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Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 
o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 

Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben :fallen später an 

x Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
kein Nac!lweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() = Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das' Ergebnis erheb-
liche Fehler besitzen kann: 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch ~  der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. "Ober die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
Statistik =Liter 

MD = Monatsdurchschnitt hl = Hekt<;>liter 
VjD "" Vierteljahresdurch- kg =Kilogramm 

schnitt dz = Doppelzentner 
HjD = Halbjahresdurch- t = Tonne (1 000 kg) 

schnitt BRT = Bruttoregistertonne 
JD = Jahresdurchschnitt NRT = Nettoregistertonne 
D = Durchsctmitt nicht SKE = Steinkohleneinheit 

kumulierbarer, PS = Pferdestärke 
nicht addierfähiger k'Wh. =Kilowattstunde 
Massen Shj = Sommerhalbjahr 

Pf =Pfennig Whj = Winterhalbjahr 
RM = Reichsmark Std =Stunde 
DM = Deutsche Mark .,. =Prozent 
8 =Dollar ''•• =Promille 
i. =Pfund Sterling aT = auf Tausend 
cts =Cents BG = Bundesgebiet 
Sh =Schilling SehH = Sehleswig-Holstein 
d = Pence Hmb =Hamburg 
Mill. =Millionen Ndsa = Niedersachsen 
Mrd. = Milliarden Brm =Bremen 
qm = Quadratmeter NW = Nordrhein-
km =Kilometer Westfalen 
a =Ar Hess =Hessen 
ha =Hektar RhPf = Rheinland-Pfalz 
qkm = Quadratkilometer BaWü = Baden-Württemberg 
Pkm = Personenkilometer Bay =Bayern ,, 
tkm =·Tonnenkilometer Saar =Saarland 
ccm. = Kubikzentimeter BlnW = Berlin (West) 
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Zusammenfassende Übersicht 
:iesundheitswesen 

Ende 19 6 8 gab es 90 882 berufstätige Ä r z t e, unter ihnen 16 499 
1rauen sowie 9 643 Medizinalassistenten. Gegenüber 1967 nahm die 
:ahl der Ärzte um 2,6 °/o zu. Die Zunahme betrifft überwiegend die 
•auptamtlichen Krankenhausärzte, deren Zahl auf fast 31 000 anstieg. 
)ie Zahl der in Verwaltung und Forschung tätigen Ärzte ist mit knapp 
800, die der freipraktizierenden Ärzte mit rd. 50 000 nahezu unver-

ndert geblieben. Von den Ärzten sind 44 O/o Fachärzte. Die Zahl der 
•erufstätigen Z a h n ä r z t e hat sich 1968 geringfügig auf 31 227 
·rhöht. Fast 96 O/o der Zahnärzte sind in freier Praxis tätig. Ende 
968 entfielen auf einen berufstätigen Arzt 665, auf einen Zahnarzt 
936 Einwohner. Die Zahl der in den 502 Gesundheitsämtern 

•erufstätigen Ärzte und Zahnärzte ist 1968 leicht zurückgegangen. 
~ e des Jahres übten dort 4 785 Ärzte und 2 530 Schulzahnärzte 
h.ren Beruf haupt- oder nebenamtlich aus. Außerdem waren in den 
::esundheitsämtern u. a. noch 4 085 Sozialarbeiter und 705 medizinisch-
echnische Assistenten tätig. Die Zahl der K r an k e n p f l e g e -
• er s o n e n betrug Ende 1968 fast 180 000 und hat damit gegenüber 
lem Vorjahr um 4 O/o zugenommen. Von ihnen waren 102 422 Kran-
enschwestern, 13 945 Krankenpfleger, 15 204 Kinderkrankenschwestern 
md 14 008 Krankenpflegehelfer. Die Zahl der Hebammen, die schon 
eit Jahren rückläufig ist, betrug Ende 1968 nur noch rd. 7 500. Ende 
968 gab es 10 999 A p o t h e k e n, unter ihnen 296 Krankenhaus-
potheken. Auf eine öffentliche Apotheke entfielen im Durchschnitt 
· 649 Einwohner. 
Jnterrkht und Bildung 

Die allgemeinen Entwicklungstendenzen für die Jahre 1957 bis 1968 
'Il Bereich der 1 n g e n i e ur s c h u 1 e n werden in einem Aufsatz 
largestellt. Zum Zeitraum 1957 bis 19 6 8 ist die Zahl der an den 
ngenieurschulen tätigen Vollzeitlehrer von 2152 auf 5 512 und die' 
ler Teilzeitlehrer von 653 auf 2 358 gestiegen. Die Zahl der Studie-
enden hat sich zwischen den Wintersemestern 1957/58 und 1968/69 
on 35 907 auf 63 061 erhöht. Von den 160 526 Absolventen, die im 
:eitraum 1957 bis 1968 ihre Ingenieurausbildung erfolgreich beende-
en, erwarben rd. 94 O/o ihre Qualifikation an öffentlichen und etwa 
0/o an privaten Einrichtungen. 

!rwerbstätigkeit 
Nach vorläufigen Ergebnissen der P er so n a l strukturerhebung 

1etrug am 2. 0 k tob e r 1 9 6 8 die Gesamtzahl der im unmittel-
1aren Dienst bei Bund, Ländern und Gemeinden Voll-
1eschäftigten einschließlicli Bundesbahn und Bundespost 2,93 Mill. 
:Iäfte; sie lag um 40 000 Kräfte bzw. 1,3 0/0 niedriger als im Vorjahr. 
lei der Bundesverwaltung wurden rd. 276 000, bei den Ländern 
insehl. Stadtstaaten 1,07 Mill., bei den Gemeinden und Gemeinde-
erbänden 625 000 ganztätig bescliäftigte Kräfte gezählt. Die reclitlicli 
nselbständigen Wirtschaftsunternehmen hatten 160 000, Bundesbahn 
·nd Bundespost zusammen 792 000 Bedienstete. Von den außerdem 
rfaßten Angehöri!(en des mittelbaren öffentliehen Dienstes entfielen 
uf die Sozialversieherungsträger rd. 126 000, auf die Bundesbank und 
'ie Arbeitsverwaltung zusammen 40 000 Kräfte. 
.andwirtscbaft 

Die Erntemenge an K ö r n e r m a i s übertraf 1 9 6 9 mit rd. 
00 400 t die Vorjahresernte um 40 O/o und den Durehsehnitt 1963/68 
m fast das Dreifache. Die Erntemenge an G r ü n m a i s war 1969 
ßit 6,1 Mill. t um 21 O/o größer als 1968 und lag um 70 O/o über dem 
)urchsclmitt 1963/68. 

Die Erntemenge an S p e i s e erb s e n und - b oh n e n war 
9 6 9 mit 6 751 t um 21 O/o größer als 1968, blieb aber um 29 0/0 unter 

lern Durchschnitt 1963/68. An A c k erb oh n e n wurden 1969 mit 
8 063 t 1 O/o mehr als 1968. und fast 21 O/o mehr als im Durchschnitt 
963/68 geerntet. 
Die R a u f u t t e r e r n t e 1 9 6 9 betrug 28,1 Mill. t und war 

lamit um 1 8/o kleiner als 1968, übertraf aber den Durchschnitt 1963/68 
im 40/o. . 

Nach den ErgehqJssen der Zier p f 1 an z e n erhebung, die turnus-
·emäß alle drei Jahre durcligeführt wird, erreiclite der Anbau von 
:ierpflanzen 196 9 einen neuen Höchststand. Der Umfang der Grund-
äehen, die dauernd oder zeitweilig mit Zierpflanzen genutzt werden, 
1elief sich im Freiland auf rd. 4 630 ha und unter Glas auf fast 2 080 ha. 
ndustrie 
Die i n d u s t r i e 1 1 e P r o d u k t i o n ist im 0 k t o b e r 1 9 6 9 

reiter gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte 
ndex der irµ'!ustriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand von 155,1 
l962 = 100) um 2,9 O/o höher als im Vormonat und um 10,6 0/0 über 
em entsprechenden Vorjahresmonat. Das Produktionsvolumen für den 
:eitraum Januar/Oktober 1969 war um 13,1 O/o größer als im entspre-
lienden Vorjahreszeitraum. 

Nach den Ergebnissen der Statistik über A u f k o m m e n und 
' e r w e n d u n g der rnineralischen D ü n g e m i t t e 1 für das Wirt-
maftsjahr 1 9 6 8 / 6 9 hatte u. a. die Produktion im Inland den 
!auptanteil an der Düngemittelversorgung im Bundesgebiet. Ihr Bei-
rag zum Aufkommen naeh Nährstoffen betrug bei Stickstoff 94 0/0, 
ei Phosphat 90 O/o und bei Kali 97 O/o. Mit der Herstellung von 
>iingemittel im Wirtschaftsjahr 1968/69 wurde bei sinkenden Erzeu-
erpreisen ein Produktionswert (ohne Mehrwertsteuer) von rd. 2,2 Mrd. 
>M (1967/68: rd. 2,4 Mrd. DM) erzielt. 
:auwirtschaft und Wohnungen 
Im B a u h a u p t g e w e r b e ist die Zahl der Beschäftigten im 

>kt ober 1 9 6 9 um 16 000 (- 1,1 O/o) zurüclcgegangen, sie lag 
ber mit 1 534 000 um 2 000 ( + 0,2 O/o) höher als Ende September 
968, Im Zeitraum Januar/Oktober 1969 wurden 0,5 O/o weniger Ar-
eitsstunden geleistet als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Die W o h n v e r h ä l t n i s s e d e r S e l b s t ä n d i g e n - u n d 

d e r A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t e werden auf Grund der Er-
gebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 in einem Aufsatz dar-
gestellt. U. a. wurde, wie schon in der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 
1960, festgestellt, daß dem Zusammenhang zwisdien Einkommen und 
Wohnverhältnis eines Haushalts nicht die gleiclie Bedeutung zu-
kommt, wie der Abhängigkeit der Wohnsituation von der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstands. Die Selbständigen, die in der Regel 
ein höheres Einkommen beziehen als die Arbeitnehmer, waren viel 
häufiger Eigentümer und seltener Untermieter als Beamte, AngestellfF 
oder Arbeiter. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Die Umsätze des gesamten Großhand e 1 s waren für den Zeit-

raum Januar I 0 kt ober 19 6 9 wertmäßig 13 O/o und dem 
Volumen nach 11 O/o höher als in der vorjährigen Vergleicliszeit. 

Die Umsätze für den gesamten E in z e 1 h an d e 1 waren im Zeit-
raum Januar/ 0 kt ober 1 9 6 9 wertmäßig um 10,2 0/0 und dem 
Volumen nach 8,7 O/o höher als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Der Umsatz von Januar bis 0 kt ober 19 6 9 lag im 
Gastgewerbe insgesamt um 6 O/o, im Beherbergungsgewerbe 
um 8 0/0 und im Gaststättengewerbe um knapp 6 O/o über dem Er-
gebnis der vergleichbaren Vorjahreszeit. 

Am 1. A p r i 1 1 9 6 9 sind in den Beherbergungsstätten - ausge-
nommen Jugendherbergen und Kinderheime - der rd. 2 700 zur 
Statistik des Fremdenverkehrs berichtenden Gemeinden des Bundes-
gebietes rd. 1,4 Mill. Fr emden b e t t e n gezählt worden. Gegen-
über dem Vorjahr erhöhte sich das gesamte Bettenangebot um 45 200 
oder 3,4 6/o, in den Beherbergungbetrieben allein um 34 300 oder 
3,6 °/o auf 980100 und in den Privatquartieren um 10 900 oder 2,8 0/0 
auf 404 500. In den Betrieben des Beherbergungsgewerbes sind 826 600 
Betten ( + 3,9 °/o) gezählt worden, davon in Hotels 365 900 ( + 4,5 0/0), 
in Fremdenheimen und Pensionen 278 200 ( + 4,9 O/o) sowie in Gast-
höfen 182 500 ( + 1,1 O/o). Hinzu kommen noch 81 900 ( + 4,1 O/o) 
Fremdenbetten in Heilstätten und Sanatorien und 71600 ( + 0,4 0/0) in 
Erholungs- und Ferienheimen. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im November 1969 mit 

8 153 Mill. DM um 13 O/o und der der Aus fuhr mit 9 599 Mill. 
DM um 4 O/o höher als im November 1968. Im Zeitraum Januar/ 
November 1969 war die Einfuhr mit 89,7 Mrd. DM um 21 O/o und 
die Ausfuhr mit 103,2 Mrd. DM um 15 O/o höher als im Januar/No-
vember 1968. Der Ausfuhrüberschuß betrug im Januar/November 
1969 13,5 gegenüber 15,7 Mrd. DM im Januar/November 1968. 

Finanzen und Steuern 
Die finanzwirtschaftlichen Aspekte der Auf-

gaben- und Lastenverteilung im Unterrichts-
wesen werden in einem Aufsatz dargestellt. U. a. zeigt sicli, daß 
die Ausgaben von Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den für das Unterrichtswesen von 12,3 Mrd. DM im Jahr 1967 auf 
rd. 13,3 Mrd. DM ilfl Jahre 1968 gestiegen sind. Für 19 6 9 kann 
sehätzungsweise mit einer weiteren Erhöhung dieser Ausgaben auf 
rd. 14,5 Mrd. DM gerechnet werden. 

Die Z u s c h ü s s e d e s B l,l n d e s u n d L ä n d e r z u m K a -
p i t a 1 d i e n s t a n d e r e r K r e d i t n e h m e r (Zins- und Til-
gungszuschüsse) waren 19 6 7 mit 1 835 Mill. DM fast doppelt so 
hoch wie 1964. Besonders gefördert wurden dadureh die Bereiche 
„Wohnungsbau" (784 Mill. DM), „Landwirtsehaft" (372 Mill. pM) 
sowie „Wirtschaft und Verkehr" (278 Mill. DM). 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o ff m ä r k t e n sind die 

Preise von Mitte November bis Mitte D e z e m b er 1 9 6 9 im 
Durchschnitt leicht gestiegen. Am d e u t s c h e n B in n e n m a r kt 
ist der Index der Erzeugerpreise landwirtsehaftlieher Produkte von 
Oktober bis November 19 6 9 um 2,4 O/o gestiegen; er lag 
um 3,2 O/o höher als im November 1968. Der Index der Ei:zeuger-
preise industrieller Produkte ist von Oktober bis November 1969 
um 0,6°/o getiegen und lag damit um 4,5 O/o höher als im No-
vember 1968. Der Index der Großhandelsverkaufspreise hat sicli im 
November 1969 um 0,2 O/o erhöht, er lag damit um 4,4 0/0 über dem 
Stand im November 1968. Der Index der Einzelhandelspreise ist. 
im November 1969 um 0,4 O/o gestiegen und lag um 1,8 O/o höher 
als im November 1968. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte ist von Oktober bis November 1969 um 0,4 0/0 
gestiegen, er lag um 2,7 O/o höher als im November 1968. 

Zur Ergänzung der Verbraucherpreisstatistik wurden die Ergebnisse 
des neuen Preisindex für die Lebenshaltung von 
Angestellten- und Beamtenhaushalten mit 
h ö h er e m E i n k o mm e n, der die Preisentwicklung für Haus-
halte mit gehobener Lebenshaltung darstellt, veröffentlieht. Dieser 
Preisindex hatte im Nov e m b er 1 9 6 9 einen Stand von 119,2 
(1962 = 100), er lag um 2,2 O/o höher als im November 1968. Im 
Vergleich dazu lag der Preisindex fär die Lebenshaltung von 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittleren Einkommen bei 120,l 
und der von 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfe- , 
empfängern bei 123,4 (jeweils 1962 """ 100); die Zunahme gegenüber 
dem entspreehenden Vorjahresmonat betrug 2,6 bzw. 3,4 {J/o. 

P. Sdim./Mö. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1962=100; logarithmischer Maßstab 
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Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 

~ 
Preisindices: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
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140 l-+-------------_,__-1 

~ ~ re e r ~ ~ e r eb m e  

120 1-+-____________ _,___, 

Großhan delsverka ~re  se 

120 1-+-::-Gr-un_,d,....st-.,of"'"fe----------r-; 

~~ ~~~~ ~~~ 
901-+--------------t--f 

120 ,__ Einkaufspreise für Auslandsgüter----t-t 

120 ,__ Verkaufspreise lür Ausfuhrgüter·-----+--i 
' 

100+-+------------+-t 

100-1--1-ru_ur_w_o_hn""ge_b_äu_de-'-(Ba_u_l•_ist_un""gen_am_Ge_ba_ud_e._J --+--1 

120 '-- Einzelhandelspreise--------+-1 

100-i--+------------+-+ 

100.....__...f_ür_d_ie_L_eben_sh_a_ll_un_.g...,(A_l_l•._Pr_iv_ate_n_H_•u_sh_•l_I•_) __._... 

180 1- Lohn-und Gehaltsindices :------+--t 

160 ~  

140 ~~~~ ~~ ~~~ ~  
120 

100 

140 

120 

100 

Bruttowochenverdienste der Arbe1 ter 
in der Industrie 

Bruttomonatsgehälter der Angestellten 
in Industrie und Handel 



Wirtschaftszahlen') 
Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 
WohnbevOlkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Eheschließungen ...............•.......... } auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevolkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige, ........................... . 

darunter Abhängige .................... . 
Arbeitslose .....................•......... 
Offene Stellen ........................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........................ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung •... ' .................... . 
I;lochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschäftigte . . . . . . . . ... „ „ ............. . 
Geleistete Arbeiterstunden ................. . 
Umsatz ................................ . 

darunter Auslandsumsatz ............... . 
Index des Auftragseingangs 

Industrie insgesamt') .................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insgesamt .................... . 

ohne Bauindustrie ................... . 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauindustrie ...•.............. 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .........•..... 

Grundstoff- u. Ptoduktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft .......... . 
Ba\lindustrie ........................ . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ...................•.... 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Handwerk 
Beschäftigte .......... „ ... „ .. „ ........ . 
Gesamtumsatz ....................... „ .. 

darunter Handwerksumsatz .....•........ 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex') für das 

Baugewerbe ..•......................... 
Ausbaugewerbe ........................ . 

Bauhauptgewerbe ....................•.. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe ' 

Beschäftigte ........................... . 
Geleistete Arbeitsstunden ............... . 

darunter für 
Wohnungsbau ......•................. 
Gewerblichen und industriellen Bau .... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......... . 

Baugenehnrlgungen 
Wohnungen ....•....................... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .... . 

Baufertigstellungen') Wohnungen .......... . 
Wohnräume .......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = ldO 
1962 = 100 
1962 = lQO 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1 000 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 1-00 
1962 = 100 

1962 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill. Std. 

1 000 
Mill.cbm 

1 000 
1 000 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels . . . . 1962 = 100 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels ... 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 
Gaststättengewerbe .. 
Beherbergungsgewcrbe 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Ber !in (West) ........... . 

nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr') 
Bezüge des Bundesgebietes ..........•.... 
Lieferungen des llundesgebietes .......... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....•.... 

Ausfuhr, insgesamt ........... „ ....... . 
ErnährungSwirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr .............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ...... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...... . 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1969 1965 1 ~~  __ ~ ~
Durchschnitt 
bzw. Stichtag Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. f Sept. 1 Okt. 1 Nov. 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

59 793 
8,1 

17,6 
11,5 

27 153 27 082 
21 841 21 870 

147 161 
649 540 

17 633 17 445 
250 253 

1 765 1 780 
51 52 

8 460 8 385 
1 055 1 018 

31 218 32 336 
4 903 5 526 

128 128 
123 127 
134 131 
126 124 

118,2 120,3 
118,2 120,1 

117,9 119,6 
100,2 95,8 
119,1 121,2 
124,8 129,2 
117,8 117,3 
115,6 118,3 
115,2 118,8 
125,5 131,6 
118,9 123,7 

112,3 113,0 
120,3 122,6 

59 948 
8,1 

17,0 
11,5 

26 292 
21180 

459 
302 

60 463 
7,4 

16,l 
12,1 

26 342 
21 330 

323 
488 

18 753 19 288 
250 279 

1 810 1 843 
52 54 

7 843 7 899 
916 944 

31 722 (33 800 
5 947 6 697 

127 147 
127 143 
130 155 
123 138 

117,4 131,2 
117,5 131,7 

116,6 130,7 
90,0 93,4 

118,5 133,3 
132,7 151,6 
109,1 122,7 
113,2 129,5 
121,4 128,2 
137,3 153,4 
115,0 121,8 

106,0 115,5 
116,9 135,0 

60 772 
10,2 
15,5 
11,3 

123 
807 

286 
2 223 

62 

60 842 
7,2 

15,2 
11,2 

26 750 
21 834 

111 
848 

19 026 
285 

2110 
38 

8 221\ 8 250 
979 958 

37 716 38 621 
7 722 8 095 

176 
167 
196 
154 

154,3 
154,2 

154,0 
96,4 

158,0 
175,1 
155,3 
150,2 
138,3 
158,4 
157,1 

145,2 
161,4 

174 
169 
199 
136 

154,9 
154,9 

154,8 
94,7 

159,0 
180,7 
157,4 
144,8 
134,9 
155,6 
155,3 

146,6 
155,5 
1968 

60 910 
8,4 

15,4 
11,5 

108 
861 

271 
2 055 

50 

8 314 
990 

39 817 
8 059 

185 
183 
215 
134 

136,3 
136,2 

135,7 
89,9 

138,8 
167,4 
128,2 
123,7 
127,4 
147,3 
139,7 

120,7 
128,0 

10,8 
13,9 
10,5 

104 
854 

270 
1 879 

57 

6,5 
14,8 
11,4 

100 
832 

20 272 
323 

1 687 
51 

7,3 
13,6 
11,4 

108 
787 

308 
1 640 

56 

8 364 8 429 8 475 
930 1 031 1 110 

36 368 43 210 45 765' 
6 799 8 360 8600 

165 
161 
194 
121 

136,0 
135,7 

135,l 
90,2 

138,2 
167,7 
122,7 
128,7 
130,6 
150,3 
141,6 

115,8 
129,8 

193 
l'.12 
222 
173 

·150,8 
151,0 

150,5 
92,7 

154,5 
175,8 
148,6 
148,0 
132,5 
162,6 
140,0 

206 
174 
236 
198 

155,1 
155,5 

154,6 
97,4 

158,6 
179,2 
151,3 
151,0 
143,7 
176,9 
145,0 

136,2 137,6 
160,5 165,5 

1969 

119 
736 

2.Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. j 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 

3806 3815 3735 3753 3751 3822 3810 8733 3794 
30 967 32 658 31 505 27 190 26 753 26 783 35 420 25 387 30 485 
22 710 24 034 23 344 19 825 19 073 19 756 26 563 18 170 21 658 

~
b  

Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

717* 
717* 
717* 
717* 

720* 
720* 

588* 
'125* 
726* 
725* 

726* 
726* 
726* 
726* 

'728* 
728* 
728* 
728* 

729* 
729* 

729* 
729* 
729* 
729* 
729* 
729* 
729* 
729* 
729* 

731* 
731* 

598* 
598* 
598* 

117,2 121,5 115,2 117,5 133,2 122,5 133,4 83,0 '140,3 
115,0 119,0 121,8 111,5 ~ e  ~  -'-·-·-·--i i 

734* 
734* 

117,7 

1 643 
233 

91 
46 
91 

51,9 
15,2 
49,3 

209,8 

124,3 

115,6 
113,6 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

122,2 

1 619 
233 

93 
46 
89 

48,5 
14,7 
50,4 

215,3 

130,9 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1 454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

113,4 

1 467 
206 

87 
37 
78 

44,4 
13,3 
47,7 

206,3 

132,4 

121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
l 383 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 

99,8 

119,1 

1 487 
206 

85 
38 
79 

44,7 
14,5 
43,2 

188,4 

1969 
Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 
152,1 150,3 134,6 136,3 140,7 139,7 ... 

1 533 1 544 1 557 1 556 l 550 l 536 
232 232 247 225 245 255 

92 91 94 85 ~  97 
44 44 48 45 49 51 
91 91 100 91 99 103 

48,8 
19,l 
22,3 
94,3 

51,2 
22,4 
34,1 

146,5 

54,4 
23,6 
32,6 

139,7 

49,7 
20,8 
28,8 

122,6 

50,7 
20,3 
40,8 

173,7 

56,8 
,21,3 
43,9 

193,5 

128,1 144,3 150,1 149,4 146,0 159,5 164,2 

138,2 

121,4 
118,0 
131,1 

1 024 
l 048 

120 
120 

6 765 
1424 
5 253 
8 296 

249 
8 008 
164,1 
186,9 
99,9 

100,5 
100,6 

152,2 

140,3 
135,6 
154,0 

1 083 
1144 

141 
187 

8 079 
1 791 
6 215 
9 528 

306 
9 17.3 
188,6 
210,7 
104,1 
102,5 
98,5 

138,8 

139,5 
130,9 
164,4 

1 089 
1130 

121 
183 

8196 
1 684 
6 408 
9 346 

295 
9 000 
190,5 
207,2 
104,3 
102,2 
98,0 

152,5 

145,4 
131,7 
185,4 

1198 
1 223 

126 
216 

8 585 
1 617 
6 804 

10 244 
329 

9 862 
202,0 
225,9 
103,0 
102,7 

99,7 

139,7 

150,0 
134,1 
196,1 

1119 
1 066 

111 
196 

7 468 
.1 446 
5 938 
8 475 

284 
8142 
176,1 
187,2 
102,8 
102,5 

99,7 

147,0 

140,4 
129,1 
173,2 

1 325 
1280 

146 
213 

8 509 
1 602 
6 822 
9 834 

337 
9 451 
199,5 
216,6 

·103,4 
102,9 

99,5 

168,3 

135,3 
130,6 
148,8 

1 399 
1450 

154 
188 

9 520 
1 685 
7 704 

10 972 
358 

10 558 
226,1 
243,4 
102,1 
102,1 
100,0 

8153 
1 601 
6448 
9 599 

323 
9 228 

734* 

735* 
735* 

735* 
735* 
735* 

736* 
736* 
736* 
736* 

739* 

740* 

141* 
741* 
741* 

742* 
742* 

742* 
742* 

743* 
743* 
743* 
743* 
743* 
743* 
743* 
743* 

')Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 1
) Ohne 

;Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft. - 1) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - •) Monat-
liche Ergebnisse unvollständig. - •) Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen1} 

Gegenstand 

• Verkehr, 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .....•....•• .' •........... 
Straßenverkehr ....•.•......•......... 
Luftvqrkehr ......................... . 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen ...... „ ................ . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher. Fernverkehr ••...••.•... 
Werkfernverkehr .......•...•....... 

Binnenschiffahrt ..• , .. , ...•........... 
Seeschiffahrt .....••................... 
Luftverkehr ........ '. .....•........... 
Rohrfernleitungen .............. „ ... . 

'Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1ssi = 100 
1962 =·100 • 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
19'62 = 100 
1962 = 100 
1962 = ~  

·Bargeldumlauf. . . . . . . . • • . . • . . . . • . • . . . . • . . . Mrd. DM' 
Spareinlagen............................... Mrd. DM 
Kredite an gnternehrnen und Privatpersonen . . . . . . . . . · Mrd. DM 

ffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ...•............. (31.12.1965 = 100) 
~  der 6%igen tarifbest. Pfandbriefe . , . . . . % 

-Finanzen und Steuern , 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. 

Gemeinschaftliche Steuern vom Einkommen . 
Bundessteuern . „ ................ , .... . 
Landessteuern ....••....••.•.••..•..•.. : . 

Preise 
Jnde.x der Erzeugerpreise industr. Produkte .. . 
' Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .. . 

Grundstoff-undProduktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien ........•..... 
Verbrauchsgüterindustrien ........•.... 
Nahrungs- und Genußmittellndustrien .•. 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ....... : ............•. 
Verbrauchsgüter ...•....•........•.... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .... 
Index der Erzeugerpreise landw. Proolukte') 

Pflanzliche Produkte 
Tierische Produkte 

Erzeugerpreise forstw. Produkte") .. 
Erzeugerpreise für Schnittblumen 

und Topfpflanzen') 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel') 
Großhandelsverkaufspreise ••.•.•.• 
Grundstoffpreise ...•.•.......... 
Einkaufspreise für Auslandsgüter •. 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter •.. 
Einzelhandelspreise ............. . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
· aller privaten Haushalte .........•.•..•.. 

ohne saisonabhängige Waren .. , ....... . 
Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe ...............•..... 
Wohnungsmiete ..................•... 
Elektrizität, Gas, Brent)stoffe .......... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ..... , ..... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenüberm. . : . 
die Korper- und Gesundheitspflege 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ... 

Persönliche Ausstattung sonstige Waren 
und Dienstleistungen ............. ; .. 

Arbeitnehmer-Haush. mit miti:I. Einkommen 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern 
Einfache Lebenshaltung eines ;Kindes ..... . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
Straßenbau .....•.....•................ 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten e ~ e  .•.•......... 
Bruttostundenverdienste ..•....•.....•.. 
Bruttowochenverdienste ....••......•.. 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten .. 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen Stundenlbhne .....•. 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter ..... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1862 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961163 = 100 

1962 = 100 

1961/63 = 100 

1962/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

'1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
~ = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = ·100 

1962 = 100 
1962 = 100 

Index der Tariflöhne .. ~ . . . . . . . . . . . . . . . • . 1962 = 100 

j __ ~ ~ ~ ~ r ~ ~ ~~~~ ~~~  ~~~ ~~~ ~~ ~~~~ 
~ bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. ~~~ 

94 
95 

167 

103 

114 
130 
113 
122 
152 
217 

29,7 
109,8 

259,6 
60,0 
109 

92,8 

7 616 
3 421 
3 585 

610 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
'106,0 
103,4 

105,9 
'104,4 
104,2 
114;1 
108,5 
115,9 
95,3 

93,9 

107,7 
1.02,9 
105,9 
106,3 
104,8 
104,6 

108,7 
108,8 
108,8 
105,8 
117,8 
107,1 

104,8 

105,2 
112,3 
110,2 

106,0 
109,0 
110,7 
109,7 

114,6 
97,5 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

88 
93 

187 

102 

114 
141 
121 
126 
182 
248 

30,9 
126,0 

281,1 
66,7 

94 
84,8 

8 094 
3 689 
3 749 

655 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 

108,6 
106,7 
106,0 
109,3 

98,7 
112,8 

95,8 

96,2 

109,9 
104,0 
107,2 
108,2 
107,0 
106,7 

112,7 
113,2 
112,2 
108,7 
127,1 
108,4 

107,0 

109,5 
119,5 
114,0 

108,8 
112,8 
115,2 
113,5 

118,5 
96,3 

98,3 
136,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,1 

82 
91 

21}8 

100 

110 
148 
·125 
124 
203 
269 

31,5 
143,4 

299,6 
81,0 
97,6 
91,1 

8 275 
3 656 
3 907 

712 

104,9 
104,8 
100,7 
105,6 
108,0 
106,3 

108,3 
107,3 
105,1 
99,8 
85,5 

104,5 
83,0 

8?,9 

105,9 
103,5 
103,4 
105,9 
106,9 
107,2 

114,6 
115,6 
112,1 
110,0 
135,7 
109,9 

107,1 

112,9 
123,6 
117,8 

111,4 
114,4 
116,8 
114,2 

115,9 
91,8 

94,9 
140,7 
133,4 

137,0 

137,3 
129,l 

83 
85 

237 

109 

120 
171 
136 
135 
250 
314 

32,6 
164,6 

335,1 
85,5 

129,6 
93,0 

8 797 
4 037 
4 021 
-740 

99,3 
98,9 
95,1 
99,2 

102,2 
100,9 

102,4 
101,2 
100,0 
102,9 

88,3 
107,8 

1 77,1 

87,2 

102,4 

1 
97,6 
99,2 

105,4 
105,8 
107,2 

116,4 
117,8 
111,1 
110,0 
146,0 
116,7 

107,8 

116,0 
130,5 
121,1 

114,0 
116,1 
118,5 
115,6 

120,8 
96,2 

97,0 
146,9 
142,5 

143,5 

142,9 
133,3 

82 
88 

306 

111 

126 
161 
150 
148 
295 
355 

33,2 
171,9 

347,9 
85,6 

143,4 
92,4 

82 
86 

354 

112 

133 
161 
157 
145 
281 
371 

33,6 
173,0 

354,2 
84,8 

144,6 
91,0 

82 
81 

370 

120 

137 
169 
158 
143 
293 
337 

34,1 
174,0 

356,3 
84,2 

138,8 
89,5 

8 409 13 671 9017 
3 236 
5 095 

2 247 7 923 
5 029 5 094 
1133 654 685 

100,6 
100,5 

96,3 
101,3 
104,3 
101,2 

105,3 
102,0 
101,9 
104,8 
103,9 
105,1 

88,6 

86,8 

103,7 
99,3 

100,5 

~~  
108,7 

119,3 
120,0 
114,7 
110,9 
156,2 
114,9 

108,8 

115,4 
132,9 
122,6 

115,6 
119,3 
122,6 
121,7 

Febr. 

119,9 
95,2 

Jan. 

94,9 
142,6 
135,2 

100,8 
100,6 

96,6 
101,5 
104,5 
101,4 

105,4 
102,0 
102,1 
105,6 
100,2 
107,5 
87,8 

71,1 

103,9 
99,6 

101,1 
109,4 
111,0 
108,8 

119,6 
120,1 
115,0 
111,0 
156,8 
115,4 

108,8 

115,4 
132,9 
122,8 

115,7 
119,7 
123,1 
121,9 

101,1 
101,0 

97,0 
102,0 
104,8 
101,6 

lOjl,1 
102,1 
102,5 
106,6 
102,6 
107,9 

88,3 

53,8 

103,2 
99,5 

1.01,6 
109,5 
111,5 
108,8 

119,5 
120,3 
114,8 
111,1 
157,1 
115,6 

108,2 

115,4 
133,0 
123,0 

115,7 
119,5 
122,8 
120,8 

1968 
Mai / Aug. 

ll9,9 l 121,5 
95,6 96,8 

1 April 1 Juli 

96,8 97,8 
144,6 149,7 
139,8. 146,3 

78 
75 

343 

34,1 
175,3 

360,6 
85,5 

144,0 
89,1 

323 

33,9 
176,0 

363,9 
86,1 

146,0 
. 88,6 

340 

151,9 
88,5 

: .. 

\". 

160,6 
IJ9,0 

9 336 
2 995 
5 224 
1117 

141.79 
8 264 
5 292 

623 

.1l ~  10 279 
3 271. 3 248 
5 447 5 896 

724 na5 

101,5 
101,4 

97,7 
102,3 
105,0 
101,7 

106,4 
102,4 
102,9 
106,2 

93,8 
110,3 

88,6 

64,7 

103,3 
99,6 

102,3 
109,7 
112,3 
108,5· 

119,2 
120,5 
114,0 
111,1 
157,5 
116,1 

107,5 

115,3 
133,5 
123,2 

117,5 
119,5 
122,5 
119,2 

102,1 
102,0 

98,1 
103,3 
105,2 
102,1 

107,6 
102,6 
103,7 
105,7 

89,9 
111,0 

89,3 

74,8 

·103,6 
100,1 
102,5 
109,3 
113,2 
108,6 

119,5 
120,9 
114,2 
111,5 
157,8 
117,4 

108,0 

115,0 
133,9 
123,7 

Ü7,6 
119,6 
122,6 
119.4 

103,3 
102,9 
,98,6 
105,ll 
105,6 
102,7 

110,1 
103,3 
104,6 
105,5 

91,4 
110,2 

90,2 

82,7 

104,0 
101,9 
103,1 
105,8 
113,1 
108,9 

119,9 
121,3 
114,0 
111,9 
158,2 
122,7 

109,0 

115,0 
134,2 
124,0 

117,8 
119,8 
122,9 
119,3 

1 1969 
/ Nov. / Febr. / Mai / 

1

121,91122,61125,'1 1 
97,0 . 96,9 99,8 1 

1- Okt. 1 Jan. 1 April 1 

98,6 
150,8 
148,6 

96,9 
153,0 
148,3 

98,8 
157,4 
155,6 

103,9 
103,6 

99,2 
106,l 
105,9 
103,9 

110,9 
103,6 
105,2 
108,0 

94,9 
112,3 

104,4 
102,1 

105,5 
113,4 

0 109,3 

120,4 
121,7 
114,3 
112,3 
158,7 
124,4 

110,1 

115,1 
134,7 
124,2 

117,9 
120,1 
123,4 
120,0 

Aug. 

128,0 
101,5 

Juli 

99,2 
160,6 
159,3 

140,5 

139,5 
130,9 

141,6 145,1 146,7 149,1 152,6 155,7 

162,5 
.142,1 

142,2 
133,1 

144,8 -t45,2 
134,4 134,6 

148,0 
137,2 

151,1 
141,1 

745* 
745* 
745* 

745* 

745* 
745* 
'745* 
745* 
745* 
745* 

748* 
748* 

748* 
748* 
749* 
749* 

752* 
752* 
752* 
752* 

753* 
753* 
753* 
753* 
753* 
753* 

753* 
753* 

755* 
755* 
755* 
756* 

756* 

757* 
758* 
759* 
760* 
762* 
763* 

766* 
766* 
766* 
766* 
766* 
766* 

766* 

766* 
766* 
766* 

766* 
766* 
766* 
766* 

631* 
631*. 

636* 
636* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschrutt enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ')Durch-
schnitt Wirtschaftsjahr Guli-Juni). - ') Staatsforsten; ·Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). · 
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Der neue Preisindex für die Lebenshaltung von Angestellten-
und Beamtenhaushalten mit höherem Einkommen 

Vorbemerkung 

Seit 1920 wird in Deutschland ein amtlicher Preisindex für 
die Lebenshaltung berechnet. Bis 1944 bezog sich der damals 
unter der Bezeichnung „Reichsindexziffer flir die Lebenshal-
tungskosten" veröffentlichte Index auf die Ausgabenstruktur 
einer fünfkqpfigen Arbeiterfamilie. Nach der Währungsreform 
im Jahre 1948 wurde zunächst - mehr provisorisch - auf 
der Basis 1. Vierteljahr 1949 ( = 100) eine „Preisindexziffer 
für die Lebenshaltung einer vierköpfigen Arbeitnehmerfami-
lie" berechnet. Etwas später wurde dann der Nachweis der 
Verbraucherpreisentwicklung, bezogen auf das Basisjahr 
1950, auf drei unterschiedliche Haushaltstypen erweitert, und 
zwar auf 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mit t 1 e-
r e n, einer g eh o b e n e n und einer u n t er e n V e r-

. b r a u c h e r g r u p p e. Die Berechnung der beiden Indices 
für die gehobene und die untere Verbrauchergruppe mußte 
jedoch 1961 bzw. 1962 eingestellt werden, weil für diese 
Haushaltstypen keine Ergebnisse von Wirtschaftsrechnungen 
mehr zur Verfügung standen, wie sie für die von Zeit zu 
Zeit notwendige Modernisierung der Indexwarenkörbe er-
forderlich sind. Dafür veröffentlicht das Statistische Bundes-
amt seit 1961 einen Preisindex für die Lebenshaltung von 
2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern (in diesem Aufsatz auch als „Haushaltstyp l" bezeichnet) 
und seit 1962 einen Preisindex für die einfache Lebenshaltung 
eines Kindes. Eine wesentliche Ergänzung stellt ferner der 
Anfang 1969 berech.nete Preisindex für die Lebenshaltung 
a 11 er privaten Haushalte dar, der namentlich für gesamt-
wirtschaftliche Betrachtungen wichtig ist. Einen besonderen 
Nachweis der Verbraucherpreisentwicklung, wie sie von 
Haushalten mit höherem Einkommen empfunden wird, hat es 
seit 1961 nicht mehr gegeben. 

Diese Lücke wird erst mit dem hiermit vorgelegten 
Preisindex für die Lebenshaltung von er e ~

halten von Angestellten und Beamten mit höherem Ein-
kommen 

geschlossen. Der neue Index vermittelt zwar auch für sich 
betrachtet aufschlußreiche Erkenntnisse, er gewinnt seine 
volle Bedeutung aber erst bei einem Vergleich mit den an-
deren Lebenshaltungsindices. In den folgenden Ausführungen 
wird deshalb neben einer Darstellung der methodischen 
Grundlagen des neuen Index auf Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede bei den drei auf spezielle Haushaltstypen bezoge-
nen Lebenshaltungsindices und auf ihr Verhältnis zum Preis-
index für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte einge-
gangen. Der Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines 
Kindes bleibt wegen seiner methodischen Sonderstellung 
dabei allerdings außer Betracht. 

1. Zur Berechnungsmethode des neuen Index 
1. Der Indexhaushalt , 

Das Wägungsschema des Preisindex für die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten 
mit höherem Einkommen (Haushaltstyp 3) ist aus der Stati-
stik der Wirtschaftsrechnungen solcher Haushalte abgeleitet 
worden. Dementsprechend ist der „Indexhaushalt" hier fol-
gendermaßen abgegrenztl): Städtischer 4-Personen-Haushalt 
von Angestellten und Beamten, in dem zwei Kinder leben; 
der Haushaltsvorstand .ist Angestellter (bei etwa 60°/o der 
einbezogenen Haushalte) oder Beamter; das monatliche 
Bruttohaushaltseinkommen lag 1965 im Durchschnitt bei 2 100 
DM, wobei das Bruttoarbeitseinkommen des Haushaltsvor-
standes 1 900 DM im Monat betrug. 

t) Vgl. Reddies, H.: „Einnahmen und Ausgaben ausgewählter 
Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkom-
men" in WiSta 1966/l, S. 28 ff. 

Eine an die Einkommensentwicklung angelehnte Rückrech-
nung auf 1962, das derzeitige allgemeine·Indexbasisjahr, er-
gibt für diese Haushalte ein Bruttohaushaltseinkommen von 
1 700 DM. Demgegenüber betrug das Bruttohaushaltseinkom-
men des Haushaltstyps, der dem Preisindex für die Lebens-
haltung von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mitt-
lerem Einkommen (Haushaltstyp 2) zugrunde liegt, im Jahre 
1962 900 DM monatlich, also nur knapp die Hälfte. Die Dar-
stellung der Verbrauchsausgaben je Haushaltsmitglied (.vgl. 
Tabelle 1) läßt erkennen, daß das Lebenshaltungsniveau des 
Indexhaushalts bei dem neuen Index auch wesentlich höher 
liegt als beim Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte. 

Tabelle 1: Preisindices für die Lebenshaltung verschiedener 
Verbrauchergruppen 

Zusammensetzung und Verbrauchsausgaben der „Indexhaushalte" 

Wertansatze für die 
monatlichen Ver-

Zahl der Zusammen- brauchsausgaben 
Haushaltstyp Haushalts- setzung der im Jahr 1962 je 

mitglieder Haushalte a1 !Haushalts-Haush t mitglied 
DM 

Angestellte und Beamte mit 4 2 Erwachsene, 1 528 
1 

382 
hoherem Einkommen 2Kinde'r 

Arbeitnehmer mit mittlerem 4 2 Erwachsene, 742 186 
Einkommen 2 Kinder, min-

destens 1 unter 
15 Jahre alt 

Renten- und Sozialhilfe- 2 2 altere 31(} 155 
empfanger Erwachsene 

Alle privaten Haushalte 2,7 2 Erwachsene, 740 274 
0,7 Kinder 

Gewisse Bedenken könnte man gegen die Haushaltsgröße 
von vier Personen geltend machen. Im Jahre 1950 war es 
noch durchaus angemessen, daß sich alle drei Preisindices für 
die Lebenshaltung auf 4-Personen-Haushalte b-ezogen, weil 
diese Kopfzahl damals noch etwa der durchschnittlichen Haus-
haltsgröße in der Bundesrepublik entsprach. Inzwischen ist 
jedoch die Durchschnittsgröße aller privaten Haushalte auf 
rund zweieinhalb Personen je Haushalt gesunken. Wenn 
trotzdem auch dem neuen Lebenshaltungsindex ein 4-Per-
sonen-Haushalt zugrunde gelegt wurde, so deshalb, weil bei 
den Haushalten mit höherem Einkommen die 4-Personen-
Haushalte ·auch jetzt noch die größte Gruppe darstellen. 

2. Basisjahr und Wägungssdlema-
Haushalte mit höherem Einkommen wurden nach den Er-

hebungen im Jahre 1949 erstmals wieder im Jahre 1964 in die 
Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen einbezogen. 
'Für die Berechnung des neuen Index konnte daher kein Wä-
gungsschema aufgestellt werden, das den Verbrauchsverhält-
nissen des Jahres 1962 entspricht, wie das' bei den anderen 
auf Ergebnissen laufender Wirtschaftsrechnungen beruhenden 
Lebenshaltungsindices der Fall ist. Da zudem in der Statistik 

_der Wirtschaftsrechnungen von 1965 an eine methodische 
Anc:l,erung vorgenommen und ein neues Gliederungsprinzip 
eingeführt wurde2). erschien es zweckmäßig, bei der Auf-
stellung des Wägungsschemas für den neuen Index nicht von 
den Ergebnissen der Wirtschaftsrechnungen für 1964, sondern 
von denen des Jahres 1965 auszugehen. Originalbasisjahr 
des neuen Index ist also 1965. Da die laufende Aufbereitung 
der Indices, vor allem aber die Interpretation der Ergebnisse 
sehr erschwert würden, wenn den verschiedenen Preisindices 
unterschiedliche Bezugsjahre zugrunde lägen, soll auch der 
neue Index auf der Basis 1962 (= 100) dargestellt werden. 

2) Vgl. Reddies, H.: „Das Verfahren der laufenden Wirtschafts-
rechnul)-gen von 1950 bis 1964 und ab 1965" ·in WiSta 1965/8, S. 496 ff. 

667 -



Schaubild 1 

PREISIHDICES FUR DIE LEBENSHALTUNG VERSCHIEDENER HAUSHALTSTYPEN 
Warenkorbe nach den 9 Hauptgruppen 

PersönlicheA1JSSfattung, 
sonstige Waren und D1enstre1stunge11 

r--:-, B1ld,mgs·und 
J unterhaltoogszwecke 

Waren und die Korper-1md 
Oienstleistoogen Gesundheitspflege 

fur VerkehrsZ'llecke, 

L_ Nach11cl1te11-
Uberm1tt1ung 

Übrige Waren und Dienstle1<;fungen 
fur die Hausha!lsfllhrung 

E!ektnzJ!al, Gas, Brennstoffe 

WohriU!lgsrniete 

Kleidung, Schuhe 

Haushaltstyp: 
STAT BUNDESAMT 9759 

liil :::::: 

Die Breite der Saulen en\spricht dem Wert des Warenkorbes im Jahre 1%2 

% 
100 

80 

40 

20 

Zu diesem Zweck sind die Verbrauchsausgaben des Index-
haushalts für 1965 anhand der Preisentwicklung auf 1962 
umgerechnet worden. Dem neuen Index liegt folglich die 
Verbrauchsmengenstruktur des Jahres 
1 9 6 5, bewertet m i t P r e i s e n d e s J a h r e s 1 9 6 2, 
zugrunde. 

Für die Aufstellung des Wägungsschemas des neuen Index 
wurden die von mehr als 350 Haushalten verbuchten Aus-
gaben für den Privaten Verbrauch ausgewertet. Da die Ein-
tragungen der Haushalte über die Genußmittelausgaben nach 
den Erfahrungen unter den tatsächlichen Werten liegen, wur-
den kleinere Korrekturen anhand von gesamtwirtschaftlichen 
Daten über den Genußmittelverbrauch vorgenommen. An-
dere systematische Fehler, wie sie besonders bei einer frei-
willigen Berichterstattung möglich sind, konnten nicht be-
richtigt werden; sie halten sich aber wahrscheinlich in engen 
Grenzen. i 1 

Die Wägungsziffern (vgl. Tabelle 2 und Schaubild 1) zeigen 
deutlich das weitaus höhere Lebenshaltungsniveau des neuen 
Indexhaushalts im Vergleich zu den in einfacheren Verhält-
nissen lebenden Haushalten des „mittleren" und des „Rent-
ner-Index". So, ist z. B. der Anteil der Ausgaben für Nah-

rungs- und Genußmittel bei dem „höheren" Index viel ge-
ringer als bei den anderen Indices. Dagegen haben einerseits 
die Güter für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung und 
andererseits die Dienstleistungen und Reparaturen im Wä-
gungsschema des höheren Index ein erheblich größeres Ge-
wicht. (Das ausführliche Wägungsschema wird im Januar-Heft 
dieser Zeitschrift abgedruckt.) 

3. Indexgliederung und Preisrepräsentanten 
Der neue Index wird sowohl in einer Gruppierung nach 

Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung wie audl in einer 
l'ntergliederung nach dem Verwendungszweck der Güter 
dargeboten (vgl. Tabelle 2). Bei der erstgenannten Gruppie-
rung werden die Nahrungsmittel zusätzlich in „saisonabhän-
gige" und „sonstige" unterteilt. Außerdem wird für saison-
abhängige Waren (also nicht nur Nahrungsmittel) ein beson-
derer Index berechnet, der außer den Preisen für Frischfisch, 
Eier, Kartoffeln, Frischgemüse und Frischobst auch die Preise 
für Blumen sowie für Kohle und Heizöl umfaßt. Der Gesamt-
index wird sowohl einschließlich als auch ohne saisonabhän-
gige Waren veröffentlicht. 

Die genannten Gruppierungen wurden bisher schon bei den 
Preisindices für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
und für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten mit mittlerem Einkommen vorgenommen. Beim 
Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern ist eine Erweiterung der derzeitigen Gliede-
derung vorgesehen, so daß auch dieser Index in der erwähn-
ten mehrfachen Unterteilung vorliegen wird. 

Die Zahl der Preisrepräsentanten ist im neuen Lebens-
haltungsindex mit rund 800 Positionen zwar erheblich höher 
als bei den Indices für die beiden anderen Haush.altstypen, 
aber nur wenig geringer als beim Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte (vgl. Tabelle 2). Das er-
scheint ohne weiteres plausibel, da die Zahl der gekauften 
verschiedenen Güter mit steigendem Einkommen zunimmt. 
Weniger selbstverständlich mag dagegen sein, daß das Ge-
wicht der „Dienstleistungen und Reparaturen" im neuen 
Index deutlich höher, die Zahl der Indexpositionen aber ge-
ringer ist als im Preisindex für die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte. Doch auch das wird verständlich, wenn man 
bedenkt, daß der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte rund 20 Preisreihen für die Ubernach-
tung und den Verzehr in einfachen Hotels bzw. in einfachen 
Gaststätten enthält, die bei Haushalten mit gehobener Lebens-
haltung nicht berücksichtigt zu werden brauchen. 

Tabelle 2: Preisindices für die Lebenshaltung 
Wägungsschema auf Preisbasis 1962 und Anzahl der Preisrepräsentanten 

Wertanteile in ° / 00 Anzahl der Preisrepräsentanten 
Indexgruppe Haushaltstyp 

1 

Alle Haushaltstyp Alle 
privaten privaten 

3') 1 2 1 1 Haushalte 3') 1 2 1 1 Haushalte 

Gesamtindex ....... · ..•...... · ...... • · .. · · .1 1000 1 1000 li 1 000 1 1000 1 798 1 521 1 448 879 

nach Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung 

Nahrungsmittel .....................•.••.... 197,50 341,94 438,97 293,10 170 113 112 174 
Saisonabhängige Nahrungsmittel ............. 38,32 67,29 90,87 51,18 33 30 30 33 
Sonstige Nahrungsmittel ......•............ 159,18 274,65 348,10 241,92 137 83 82 141 

Andere Verbrauchs- und Gebrauchsgüter ....... 495,43 413,30 307,74 425,65 484 285 227 539 
Dienstleistungen und Reparaturen ............ 191,43 149,92 112,02 170,01 136 119 106 158 
Wohnungsnutzung ......•................•.. 115,64 94,84 141,27 111,24 8 4 3 8 

nach dem Verwendungszweck 

Nahrungs- und Genußmittel (einschließlich 
Verzehr in Gaststätten) .................... 305,93 439,83 527,66 398,48 251 196 188 275 

Kleidung, Schuhe .„ ........................ 106,91 119,98 71,89 119,fi3 83 69 52 89 
Wohnungsmiete ............................ 107,47 93,63 141,27 109,85 6 3 3 6 
Elektrizitllt, Gas, Brennstoffe ................•. 38,36 45,85 75,23 41,38 15 14 10 21 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung ....•....•..•............ 106,83 109,78 82,75 117,12 150 114 103 169 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .... 182,59 61,98 23,19 77,47 60 23 11 •70 
die Korper- und Gesundheitspflege .......... 47,13 30,97 29,20 34,26 105 36 34 106 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke •.•...... 74,92 62,97 35,87 84,28 97 49 32 108 

Personliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen . · ...•.....•.............. 49,86 35,01 12,94 37,53 31 17 15 35 

')Originalbasis 1965. 
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4. Keine Verkettung mit dem auf Basis 1950 
berechneten nhöherenu Index 

Wegen des großen Interesses an langen Zeitreihen der 
Verbraucherpreisstatistik ist geprüft worden, ob sich aus dem 
für die Jahre 1950 bis 1961 berechneten Preisindex für die 
Lebenshaltung einer gehobenen Verbrauchergruppe (Basis 
1950 = 100) und dem für die Zeit von 1962 an berechneten 
Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten 
von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen eine 
durchlaufende Reihe bilden läßt. Gegen eine solche Verket-
tung spricht jedoch, daß sich der alte Index auf eine (relativ 
schmal fundierte) Erhebung des Jahres 1949 bezog und daß 
im neuen Index erst die Verbrauchsstruktur des Jahres 1965 
berücksichtigt werden konnte. In dem Zwischenzeitraum von 
16 Jahren haben sich aber bei den Haushalten mit gehobener 
Lebenshaltung die Verbrauchsverhältnisse so stark verändert, 
daß eine unmittelbare Verkettung nicht vertretbar erscheint. 
Die Unterschiede in Größe und Zusammensetzung des 1950er 
und des 1965er Warenkorbes sind so erheblich, daß es sich 
im Grunde um zwei ganz verschiedene Haushalte handelt. 
Die Ähnlichkeit der Bezeichnung („gehobene Verbraucher-
gruppe" und „Haushalte mit höherem Einkommen") darf hier-
über nicht hinwegtäuschen. 

II. Zum Indexverlauf im Vergleidl der 
verschiedenen Haushaltstypen 3) 

1. Entwicklung der Gesamtindices seit 1962 
Bei einer vergleichenden Betrachtung des Verlaufs der drei 

auf spezielle Haushaltstypen bezogenen Indices (vgl. Schau-
bild 2) fällt zunächst auf, daß die drei Kurven verhältnis-
mäßig dicht beieinander liegen. Nach dem ziemlich langen 
Beobachtungszeitraum von etwa sieben Jahren beträgt die 
Differenz zwischen dem höchsten und dem niedrigsten Index-
stand lediglich vier Punkte. Ferner erscheint bemerkenswert, 
daß der Indexanstieg - wie schon bei den auf Basis 1950 
berechneten Lebenshaltungsindices - um so geringer ist, je 
höher das Lebenshaltungsniveau des betreffenden Haushalts-
typs liegt. Von Mitte 1966 bis Frühjahr 1968 stieg der Index 
Q.es Haushaltstyps 3 allerdings schneller als der des Haus-
haltstyps 2, so daß sich beide Kurven Anfang 1968 sogar fast 
berühren. Erst seit Herbst 1968 streben beide Kurven wieder 
deutlich auseinander. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Haus-
halten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkom-
men zeigt unter den drei dargestellten Indices im übrigen 
den am stärksten geglätteten Verlauf, und zwar sowohl in-
nerhalb der einzelnen Jahre als auch in der langfristigen 
Entwicklung. Hinsichtlich der jahreszeitlichen Schwankungen 
ist dieser Unterschied auf den verhältnismäßig geringen An-
teil der besonders ernte-, saison- und witterungsabhängigen 
Nahrungsmittel im Warenkorb des „höheren" Index zurück-
zuführen. Daß der „höhere" Index auch. in der langfristigen 
Entwicklung glatter verlaufen ist, dürfte darauf zurückzufüh-
ren sein, daß der Güterverbrauch von Haushalten mit ge-
hobener Lebenshaltung vielfältiger zusammengesetzt ist, so 
daß Sonderentwicklungen bei einzelnen Gütern im Gesamt-

3) Vgl. Tabelle, S. 764>:· f. 

Tabelle 3: Preisindices für die Lebenshaltung verschiedener 
Verbrauchergruppen 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr in 'f• 
Jahr Haushaltscyp 

3 2 1 1 

1963 2,5 3,0 3,5 
1964 1,9 2,3 2,8 
1965 2,7 3,4 4,0 
1966 3,3 3,5 4,1 
1967 2,2 1,4 1,4 
1968 2,4 1,5 1,5 
19691 ) 2,2 2,8 3,5 

Durchschnitt 2,8 2,9 3,4 

1) Jan.-Nov. 1969 gegen Jan.-Nov.1968. 

Schaubild 2 

PREISIHDICES FUR DIE lEBEHSHAL TUHG VERSCHIEDEHER HAUSHALTSTYPEN 

125 .---.------.---.-1962=100--.----.----,----, 125 

~~ r r r r r r r r r r rr  100 
1 II II\ IV \ \\ \\\ IV 1 \\ III \V \ \1 III IV \ \1 \\\ \V 1963 1964 

1965 1966 1967 1968 1969 
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index besser ausgeglichen werden. So hat sich der ungewöhn-
liche Preisrückgang bei Ernährungsgütern in der Zeit von 
Mitte 1966 bis Mitte 1968 beim Preisindex für die Angestell· 
ten- und Beamtenhaushalte mit höherem Einkommen weit 
weniger ausgewirkt als bei den Preisindices für die Haus-
haltstypen 1 und 2. Hierin liegt auch die Hauptursache für 
die erwähnte Annäherung der Indexkurven der Haushalts-
typen 2, und 3 in dieser Zeit. 

2. VergleidJ. einiger Gruppenindices 
Das Schaubild 3 zeigt den Stand der drei auf spezielle 

Haushaltstypen bezogenen Lebenshaltungsindices in der Glie-
derung nach Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung. Die 
Breite der Säulen entspricht dem Gewicht der Indexgruppen, 
die Höhe der Säulen dem Stand der Gruppenindices im 
Oktober 1969. (Die besonders ernte-, saison- und witterungs-
abhängigen Nahrungsmittel waren also, wie das Schaubild 
erkennen läßt, im ganzen gesehen im Oktober 1969 billiger 
als im Jahresdurchschnitt 1962.) Mit einer Ausnahme hatten 

Schaubild 3 

PREISINDICES FÜR DIE LEBENSHALTUNG VERSCHIEDEHER HAUSHALTSTYPEN 
nach Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung 

1962 = IOO 
170 Stand Oktober 1969 170 

160 160 

·150 150 
Wohnurigs-

nnd.Gacagennutz11ng 

140 148 

130 130 

110 110 

110 110 

100 100 

Haushaltstyp Z Haushaltstyp l 

90 Haushaltstyp 3 90 
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Tabelle 4: Preisindices für die Lebenshaltung 
Ausgewählte Gruppenindices nach Gewicht und Indexstand 

Oktober 1969 

Haushaltstyp 3 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 1 

Indexgruppe 
Gewichtsanteil 1 Gewichtsanteil 1 Gewichtsanteil 1 

"."arenkorb IG?tergruppel Indexstand "."arenkorb r?tergruppe Indexstand ~ re rb IG!itergruppe Indexstand 
insgesamt insgesamt ~  insgesamt insgesamt ~ insgesamt msgesamt ~ 

= 1000 = 100\ 1962 = 100 = 1000 = 100 1962 = 100 = 1000 = 100 1962 = 100 

Besonders ernte-, saison- und witterungs-
abhängige Nahrungsmittel ......... . 38,32 
Frischfisch ....................... . 
Eier ...........................• 
Ka_rtoffeln „ ••••••••••••••••••• „ ... . 
Fr1schgemuse .................... . 
Frischobst ........................ . 

Sonstige Nahrungsmittel • . . . . . . . • . . . . . 159,18 
darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ~ 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 
Alkoholfreie Getränke .............. . 

Andere Verbrauchs- und Gebrauchsgüter 495,43 
darunter: ' 
Verbrauchsgüter ohne Blumen sowie 

Gebrauchsgüter mittlerer Lebens-
dauer ....................•....• 

Langlebige, hochwertige Gebrauchs-
;süter .........•... „ ...... „. „. 

Dienstleistungen und Reparaturen . • . . . 191,43 
darunter: 
Kulturelle Veranstaltungen, Unter-

richt, privatärztliche Leistungen 
und ähnliches .................. . 

Handwerkerleistungen ............. . 
Gastgewerbeleistungen ............• 
Fremde Verkehrsleistungen, öffentliche 

Gebühren ...........•.•........ 

Wohnungsnutzung . „ ......... „..... 115,64 
darunter; 
Altbäuwohnungen .......••.•...... 
Öffentlich geförderte 

Neubauwohnungen ............. . 
Freifinanzierte Neubauwohnungen .. -. 

100 
2,5 

21,5 
9,4 

24,2 
42,4 

100 

54,5 
39,6 
3,9 

100 

71,8 

26,9 

100 

17,7 
17,4 
22,0 

17,6 

100 

14,0 

33,0 
44,9 

93,6 
151,1 
106,6 
113,5 

1 73,9 
90,3 

114,0 

119,5 
107,8 
106,7 

107,5 

109,7 

103,3 

137,2 

156,9 
140,3 
140,8 

121,9 

151,6 

168,0 

158,8 
147,0 

alle im Sc:b.aubild nac:b.gewiesenen Indexgruppen beim f!aus-
haltstyp 3 einen niedrigeren Stand als bei den Lebenshal-
tungsindices der anderen beiden Haushaltstypen. Lediglic:b. 
bei den Käufen von „Dienstleistungen und Reparaturen" -
die obendrein im Lebenshaltungsindex des Haushaltstyps 3 
ein höheres Gewic:b.t haben - mußten die Haushalte mit 
gehobener Lebenshaltung stärkere Preiserhöhungen hinneh-

. men als die übrigen Haushaltstypen. 
Zur weiteren Erläuterung der Untersc:b.iede in den fünf 

großen Indexgruppen wird auf Tabelle 4 verwiesen. Sie 
zeigt, daß der niedrige Indexstand der besonders ernte-, 
saison- und witterungsabhängigen Nahrungsmittel beim 
Haushaltstyp 3 vor allem auf die Preisentwicklur:m bei Frisc:b.-
gemüse (auf das etwa ein Viertel der Gewic:b.tsanteile dieser 
Gruppe entfällt) zurückzuführen ist. Eine nähere Prüfung hat 
als Grund hierfür u. a. ergeben, daß die Haushalte der Typen 
1 und 2 relativ viel Kohl kaufen; die Preise für Kohl sind 
jedoc:b. gegenüber 1962 weniger zurückgegangen als die Preise 
der meisten anderen Gemüsesorten. 

Bei den sonstigen :l':l"ahrungsmitteln haben die Preise der 
Nahrungsmittel pflanzlic:b.en Ursprung!? in den Lebenshal-
tungsindices der Haushaltstypen 1 und 2 stärker angezogen 
afs im Lebenshaltungsindex des Haushaltstyps 3. Das hat 
seinen Grund in dem relativ hohen Verbrauc:b. ·von Brot -

·das sich innerhalb dieser Warengruppe mit am meisten ver-
teuert hat - bei den Haushaltstypen 1 und 2. 

Zur Gruppe „Andere Verbrauchs- und Gebrauc:b.sgüter", 
deren niedriger Indexstand zusammen mit dem überdurch-

67,29 

274,65 

413;30 

149,92 

94,84 

100 
2,8 

23,2 
13,0 
23,8 
37,2 

100 

57,4 
38,6 

2,8 

100 

79,5 

20,5 

100 

5,4 
22,9 
30,2 

19,7 

100 

48,9 

49,9 

97,4 
155,0 
107,9 
113,5 

80,9 
91,6 

116,6 

119,2 
113,9 
107,4 

110,9 

113,6 

100,4 

132,5 

150,9 
137,4 
135,8 

122,4 

163,3 

168,9 

158,8 

90,87 

348,10 

307,74 

112,02 

141,27 

100 
5,4 

24,2 
14,9 
24,0 
31,5 

100 

58,6 
37,6 

2,2 

100 

90,1 

9,9 

100 

3,9 
23,7 
29,6 

25,1 

100 

65,2 

34,8 

98,8 
152,1 
108,5 
113,5 

80,7 
89,1 

Ü6,8 

118,3 
115,8 
108,3 

114,7 

116,0 

103,7 

130,7 1 

152,2 
135,2 
132,6 

124,9 

165,2 

168,7 

158,8 

1 

sc:b.nittlic:b. hohen Wägungsanteil besonders dazu beigetragen 
hat, daß der. Gesamtindex der Haushalte des 'Typs 3 niedriger 
liegt als die beiden anderen Lebenshaltungsindices, sei vor 
allem auf das ziemlic:b. hohe Indexgewic:b.t hingewiesen, das 
die langlebigen, hoc:b.wertigen Gebrauchsgüter (etwa Kühl· 
sc:b.ränke, Wasc:b.masc:b.inen, Staubsauger) mit ihren stabilen, 
vereinzelt sogar rückläufigen Preisen in diesem Index be-
sitzen. 

Auc:b. die Verbrauc:b.sausgaben für „Kulturelle Veranstal-
tungen, Unterric:b.t, privatärztfü:he Leistungen u. ä." haben bei 
den Haushalten .mit höherem Einkommen ein relativ großes 
Gewic:b.t; bei diesen Leistungen sind die Preise aber beson-
ders stark gestiegen. Erwähnenswert ist ferner, daß der 
Gruppenindex „Gastgewerbeleistungen" bei dem Index des 
Haushaltstyps 3 einen höheren Stand hat, weil er - wie 
bereits erwähnt - keine Preisreihen fü,r einfac:b.e Hotels und 
Gaststätten enthält, deren Leistungen sich gegenüber 1962 
nic:b.t so stark verteuert haben wie die Leistungen von Gast-
gewerbeunternehmen höherer Güteklassen. 

Einfach ist demgegenüber die Erklärung für den niedrigen 
Stand des Gruppenindex .Wohnungsnutzung (und Garagen-
nutzung)" im Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Per-
sonen-Haushalten von Angestellten und Beamten mlt höhe-
rem }:iinkommen. Nur in diesem Index sind nämlic:b. die 
Mieten der freifinanzierten Neubauwohnungen berücksic:b.tigt. 
Diese Mieten sind zwar relativ hoch, stiegen aber während 
des Beobachtungszeitraums weniger rasc:b. als die Mieten der 
öffentlich gefördei:;ten Neubauwohnungen und--der Altbau-
wohnungen. Dipl.-Volkswirt Werner Rostin 
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Finanzwirtschaftliche Aspekte der Aufgaben- und 
Lastenverteilung im Unterrichtswesen 
Vorbemerkung 

Der föderalistische Staatsaufbau in der Bundesrepublik 
Deutschland ist mit einer vielfältigen Gestaltung der Auf-
gaben- und Lastenverteilung im Schulwesen der Bundeslän-
der verbunden. Die daraus erwachsenden organisatorischen 
und rechtlichen Regelungen finden auch in der Struktur und 
der Entwicklung der öffentlichen Ausgaben für Schulen ihren 
Niederschlag. Die Finanzstatistik vermittelt so ein Bild der 
finanzwirtschaftlichen Aspekte der Aufgaben- und Lastenver-
teilung auf dem Gebiet des Schulwesens1). Dabei liegt der 
Schwerpunkt bildungsökonomischer Analysen sowohl auf der 
Herausarbeitung der vielfältigen finanziellen Verflechtungen 
der einzelnen Verwaltungsebenen bei der Schulfinanzierung 
(Lastenverteilung) als auch auf der Darstellung kostenstruk-
tureller Merkmale. 

Die auf Haushaltsansätzen oder Rechnungszahlen aufge· 
baute Darstellung der staatlichen und kommunalen Schul-
finanzen muß auf dem Hintergrund der organisatorischen und 
gesetzlichen Regelungen der den einzelnen Verwaltungs-
ebenen obliegenden Aufgaben und Lasten für- das Unterrichts· 
wesen gesehen und interpretiert werden. 

Schon in den vergangenen Jahren hat das Statistische Bun-
desamt die zahlenmäßigen Nachweisungen für das Schul-
wesen um Hinweise auf die Regelung der Aufgaben und 
Lastenverteilung ergänzt. Neuerdings wird in Zusammen-
arbeit mit dem Finanzausschuß des Bildungsrates eine Be-
standsaufnahme der zur Zeit geltenden Regelungen in den 
einzelnen Bundesländern vorbereitet. Auf einige der dabei 
ermittelten Zusammenhänge wird in der nachfolgenden Dar-
stellung hingewiesen. 

Grundzüge der Aufgaben- und Lastenverteilung 
Das öffentliche Schulwesen zählt zu den wenigen Auf· 

gabengebieten, bei denen Kompetenzen und finanzielle La-
sten ganz überwiegend bei Ländern und Gemeinden (ein-
schließlich Gemeindeverbänden) liegen, während der Bund -
abgesehen von geringen eigenen Zuständigkeiten - auf dem 
Gebiet der Schulen nur die im Grundgesetz, Artikel 91 b ge-
regelte Möglichkeit zur Mitwirkung bei der Bildungsplanung 
besitzt. Dementsprechend liegen die vom Bund für öffent-
liche Schulen geleisteten Ausgaben 1968 mit rund 108 Mill. 
DM oder weniger als 1 O/o der gesamten öffentlichen Aus-
gaben für Unterricht vergleichsweise sehr niedrig. Sie um-
fassen u. a. Aufwendungen für die Förderung des deutschen 
Schulwesens im Ausland (1968 18 Mill. DM), für die För-
derung von Schulbauten im Zonenrandgebiet (18 Mill. DM) 
sowie Zuschüsse für die Berufsausbildung von Seeleuten 
und die Ausbildung von Ingenieuren und Technikern auf dem 
Gebiet der Atomkernenergie. 

Eine Beschreibung und synoptische Darstellung der länder-
weise unterschiedlichen Aufgaben- und Lastenverteilung im 
Schulwesen bereitet nicht nur wegen der Vielfalt der - zum 
Teil noch traditionell bedingten - Regelungen Schwierigkei-
ten, sondern auch wegen der rechtssystematischen Differen-
zen. So bestehen beispielsweise keine einheitlichen Legal-
definitionen für den Begriff der Sdmlträgersdl.aft. In der 

z ~ wird daher - im Interesse einer vergleich-
baren Darstellung - die für die Leistung der Schulbauinve-
stitionen und des laufenden Sachbedarfs zuständige Gebiets-
körperschaft als Schulträger betrachtet. Die Aufgabenstellung 
des Schulträgers beinhaltet also in der Regel die Errichtung 
und den (verwaltungsmäßigen und technischen) Betrieb der 
Schulen. Träger von Grund- und Hauptschulen sowie der Be-

1) Entsprechend der Abgrenzung in der Finanzstatistik sind in 
die Darstellung die Aufwendungen für allgemeinbildende Sclm-
len, berufsbildende SchUlen (einschl. IngenieursChulen), die SchUl-
verwaltung und das übrige UnterriChtswesen (z. B. Selmlbildstel-
len) eingeschlossen. · 

rufssdl.ulen (in der vorstehend erläuterten Abgrenzung) sind 
in allen Bundesländern ausschließlich die Gemeinden oder 
Gemeinde- bzw. Schulzweck.verbände. Als Träger der Sonder-
schulen kommen daneben allerdings auch die Länder in Be-
tracht. Bei den Realschulen, Gymnasien, Berufsfach- und Fach- · 
schulen liegen die Verhältnisse länderweise sehr unterschied-

, lieh. Teils liegt die Errichtung und der Betrieb dieser Schulen 
ausschließlich bei den kommunalen Körperschaften oder· 
Schulverbänden, teils sind auch die Länder sowie die Berufs-
verbände (z. B. Kammern) als Schulträger eihgeschaltet. 

Ein Vergleich der länderweise unterschiedlich geregelten 
Verteilung der Sdl.ulträgerschaft auf staatliche, kommunale 
oder sonstige Körperschaften vermittelt allerdings noch kein 
hinreichend deutliches Bild der mannigfaltigen Kompetenz-
regelungen im einzelnen. So liegt beispielsweise die Planung, 
Bewilligung und Bewirtschaftung von etwa 70 °/o (1968 rund 
9,5 Mrd. DM) der Schulausgaben bei den Ländern, wobei es 
sich zu einem großen Teil um Personalausgaben für Lehrer 
und Investitionszuschüsse für Schulbauten an die Gemeinden 
und Gemeindeverbände handelt. Wenn die zuständigen Or-
gane der Länder (Länqerparlamente, 'Kultusverwaltungen, 
Planungsabteilungen usw.) in den diesbezüglichen finanzpoli-
tischen Entscheidungen auch weitgehend autonom handeln 
können, so ergeben sich doch z. B. aus den Vereinbarungen 
der ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder, den 
Empfehlungen des Bildungsrats oder .des Finanzplanungsrats 
usw. wichtige, für die Schulfinanzierung relevante Orientie-

. rungspunkte. 
Auf der anderen Seite unterliegen - am finanziellen Vo-

lumen gemessen - annähernd 30 O/o (1968 rund 3,6 Mrd. DM) 
der gesamten Schulausgaben, der Planung, Bewilligung und 
Bewirtschaftung der Gemeinden und Gemeindeverbände bzw. 
Schulzweckverbände; dabei handelt es sich vorwiegend um 
Investitionsausgaben für Schulbauten sowie laufende Sach-
ausgaben für die Unterhaltung und den Betrieb der Schulen. 

Auch der autonomen Finanzwirtschaft der Gemeinden und 
Ge;rneindeverbände sind allerding!l Grenzen gesetzt. Hier sind 
nicht nur die allgemeinen staatlichen Aufsichtsrechte zu nen-
nen, sondern auch die Einflußmöglichkeiten, die den Ländern 
über die Gewährung von Investitionszuschüssen innerhalb 
des speziellen Schullastenausgleichs zustehe!l (z. B. bei der 
Genehmigung von Bauvorhaben oder bei der Aufnahme von 
Sdl.ulden). 

In diesem Zusammenhang sollte auch auf die zunehmende 
Konzentration der Schulen und damit der Schulträgerschaft 
hingewiesen werden. Dabei sind verschiedene Faktoren von 
Bedeutung. Einmal wird vorwiegend in den ländlichen Ge-
bieten der Bundesrepublik in zunehmendem Maß die Errich-
tung von Mittelpunkt-, Gemeinschafts-, Verbands- bzw. Ver-
bundschulen angestrebt, um die Zahl der kleinen, nicht voll-
ausgebauten Anstalten zu verringern. Zum anderen hat die 
in einigen Ländern eingeleitete Verwaltungsreform, die eine 
Verringerung der kleinen und kleinsten Gemeinden zum Ziel 
hat, bezüglit;:h. der Schulen einen ähnlichen Konzentrations-
effekt. Schließlich führt aber auch die pädagogische Weiter-. 
entwicklung des Schulwesens, wie sie sich z. B. in der Tren-
nung der Volksschulen in Grund- und Hauptschulen oder in 
der zunehmenden Zahl von Gesamtschulen ausdrückt, zu 
einer grundlegenden finanziellen Umstrukturierung. 

Entwicklung der Gesamtausgaben 

Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände bzw. 
Schulzweck.verbände haben 1967 12,3 Mrd. DM und 1968 
schätzungsweise 13,3 Mr<l. DM für Schulen ·(einschließlich 
Schulverwaltung) ausgegeben. Für 1969 kann nach vorläu-
figer Sdl.ätzung mit 14,5 Mrd. DM oder um rund 10 O/o ge-
steigerten Gesamtausgaben gerechnet werden. 
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Tabelle 1: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden für Unterricht 
Mill. DM 

Schulart 

Volks- und Sonderschulen .......•.•...........•..... 
Realschulen ..•................ „ . · „ . „ · · · · · · • · · · „ 
Gymnasien ......... „ .... „ ........ „ ............ . 
Berufsschulen ..... „ .............................. . 
Berufsfachschulen . „ .... „ ....... „ . „ . „ ........ „ 
Fachschulen .......•......•...... · · · · · · · · · • · · · • • • · · 
Ingenieurschulen „ ........•......•. „ ... „ ..... „ „ 
übriges Unterrichtswesen ..........•................. 
Schulverwaltung .............•...........•.... , .... . 

Insgesamt .. „ .......... „ „ „ .. „. „ .. . 

1) Haushaltsansätze, teilweise geschätzt. 

1955 

1967,8 
184,4 
676,6 
419,2 

68,l 
142,0 

44,4 
45,0 

3 547,5 

Auf die Grund- und Hauptschulen entfällt mit etwa 53.0/o 
des genannten Betrags (1968 rund 6 904 Mill. DM) finanziell 
das größte Gewicht, obwohl ein Vergleich der laufenden 
Kosten zeigt, daß je Schüler der Primärschulen bisher gerin-
gere Beträge aufgewendet werden, als z. B. für die Schüler 
der Gymnasien oder der Fachschulen. Gerade darin liegt ein 
Indiz dafür, daß mit der angestrebten Verringerung der Klas-
senfrequenzen, den geforderten Besoldungsverbesserungen 
für die Grundschullehrer und den technischen Verbesserun-
gen eine wesentliche Steigerung dieses Ausgabenkomplexes 
zu erwarten ist. 

Der Tabelle 2 sind die wesentlichen Entwicklungslinien der 
öffentlichen Schulausgaben in den letzten Jahren und ihre 
Relation zu verschiedenen haushalts- und gesamtwirtschaft-
lichen Globalgrößen zu entnehmen. 

Tabelle 2: Ausgaben für Unterricht 
Anteil Je Einwohner 

am anden 
Brutto- öffent- zu jeweiligen nach Jahr 
sozial- liehen Preisen Preisbereinigung') Gesamt-produkt ausgaben 

% DM 11955-1001 DM 11955-100 

1955 2,0 6,7 68 100 68 100 
1958 2,1 6,7 93 137 86 127 
1961 2,1 6,5 118 174 101 149 
1964 2,3 6,9 162 238 125 184 
1967 2,5 7,4 205 302 146 215 
19681) 2,5 7,7 220 324 155 228 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Geschätzt. 

Für die statistische Darstellung des Stands und der Ent-
wicklung der Schulausgaben können verschiedene Indikatoren 
herangezogen werden. So zeigt z. B. ein Vergleich der pro-
zentualen Anteile der Schulausgaben am öffentlichen Gesamt-
haushalt, daß ein eindeutiger Entwicklungstrend im hier be-
trachteten· Zeitraum nicht erkennbar ist (Schwankungen zwi-
schen 6,5 O/o und 7,7 Ofo). Die im Unterrichtswesen erreichte 
Leistungsverbesserung wird jedoch deutlich, wenn man die 
Schulausgaben am Bruttosozialprodukt mißt. Seit 1955 hat 
sich der Anteil von 2,0 O/o kontinuierlich auf 2,5 O/o im Jahre 
1968 erhöht. Ferner können der Tabelle 2 einige charak-
teristische Daten über die Entwicklung der Schulausgaben 
unter Berücksichtigung der Preis- und Kostenentwicklung der 

1958 1961 

2 726,3 3 667,3 
281,2 398,0 
934,5 1 251,9 
595,6 717,0 
85,8 106,1 

217,7 177,9 

56,0 
133,9 
103,4 

64,5 72,3 
4 961,6 6 627,7 

Schularten 

Allgemeinbildende 
Schulen 
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1964 1967 19681) 19691) 

5 273,3 6'400,3 6 904 7 536 
603,3 1'020,6 1 099 1 200 

1647,8 2 295,5 2 478 2 705 
906,4 1 087,0 1166 1 273 
120,5 183,9 199 217 
208,0 242,5 265 289 
264,6 347,9 371 405 
315,6 570,0 609 665 

98,2 140,7 159 174 
9 437,8 12 288,4 13 250 14 464 

AUSGABEN FUR UNTERRICHT 1968 

Ausgabearten 

letzten Jahre entnommen werden. So wurde beispielsweise 
1968 im Vergleich zu 1955 etwa der dreifache Betrag für Schu-
len verausgabt. Eliminiert man die in diesem Zeitraum ein-
getretenen Preissteigerungen, insbesondere für die Beschaf-
fung des laufenden Sachbedarfs und der Investitionen, so 
ergibt sich eine reale Steigerung auf etwas mehr als den 
zweifadlen Betrag der Ausgaben des Basisjahres 1955. Mit 
diesen Angaben soll in diesem Zusammenhang - ohne An-
spruch auf Vollständigkeit - lediglich auf die Problematik 
eines zuverlässigen Leistungsvergleichs des öffentlidlen Schul-
aufwands aufmerksam gemacht we:r<den. 

Ausgaben der Länder 

Die Finanzstatistik erlaubt nicht nur eine Aufgliederung 
der Schulausgaben nach Schularten und Verwendungszwek-
ken, sondern auc'b. eine Differenzierung der Aufwendungen 
nach einzelnen Ländern. In der Tabelle 3 werden einige 

Tabelle 3: Ausgaben für Unterricht 1967 nach Ländern 
Ausgaben insgesamt Laufende Ausgaben 

Mill.DM 
Land je l · Sch"l 1) Mill. DM Einwohner )e u er 

DM 

in % der je 1 · s hül ') Gesamt- Einwohner Je c er 
ausgaben DM 

Schleswig-Holstein .... „ ................... „ .. „ ... 485,5 14,7 195 1188 386,9 155 947 
Niedersachsen ······································ 1430,8 15,6 205 1146 1 065,8 153 854 
Nordthein-Westfalen ································ 3 536,7 16,5 210 1242 2 600,6 155 913 
Hessen ............. , ............................... 1 056,2 13,6 201 1249 833,9 159 986 
Rheinland-Pfalz ···································· 744,8 15,0 206 1111 517,2 143 771 
Baden-Württemberg ································ 1740,3 14,6 204 1189 1 241,5 145 848 
BayCl'n ..................... ~ ...................... 1 981,9 14,6 193 1142 1492,2 146 859 
Saarland ...............•...... ·.· .... ·.············ 218,3 15,6 193 961 176,6 156 778 
Hamburg ·········································· 417,5 11,2 227 1570 332,3 181 1250 
Bremen ··········································· 173,9 12,8 232 1373 141,2 188 1115 
Berlin (West) ······································ 403,6 7,2 186 1604 345,0 159 1371 

Länder zusammen') ..•.•..••. „ •...••..... 12189,5 14,5 204 1208 9133,2 153 905 

1) Geschätztes Ergebnis. - ') Einschl. der in den Haushalten der Länder und Gemeinden nachgewiesenen Bundesmittel'. 
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nach Ländern aufgeteilte Eckzahlen sowie e1mge für den 
Vergleich der Ausgaben wichtige Indikatoren angegeben. 
Dabei zeigt sich, daß sowohl der Anteil des aus öffentlichen 
Mitteln des Landes und der Gemeinden für Schulen aufge-
wendeten Betrags an den Gesamtausgaben wie auch die je 
Einwohner bzw. je Sd1üler berechneten Ausgabequoten län-
derweise voneinander abweichen. 

Für die auftretenden Differenzen kommen mannigfaltige, 
zum Teil durch verwaltungsorganisatorische und strukturelle 
Besonderheiten mitbedingte Ursachen, wie z. B. die unter-
schiedliche Zusammensetzung nach Schularten sowie die Al-
tersstruktur in Betracht. Die angegebenen Zahlen bieten da-
her keine ausreichenden Anhaltspunkte für einen Leistungs-
vergleich der Länder untereinander. 

Ausgabearten 
Die Lehrerbesoldung und die Ausgaben für Schulbauten 

stellen der finanziellen Größenordnung nach seit Jahren un-
verändert die größten Ausgabeposten des gesamten Schul-
aufwandes dar. Sie machen durchschnittlich etwa 50 O/o (Per-
sonalausgaben für Lehrer) bzw. 20 O/o (Bauinvestitionen) der 
Gesamtausgaben aus. 

Die Lehrkräfte der öffentlichen Schulen sind nahezu voll-
ständig Landesbedienstete. Anstellung, Besoldung und die 
Dienstaufsicht für die Lehrer liegen daher weitgehend bei 
den zuständigen staatlichen Behörden (Schulämter, Bezirks-
regierungen, Kultusministerien usw.). Während die Gemein-
den in den Jahrzehnten vor dem Zweiten Weltkrieg noch 
vielfach weitgehende Kompetenzen auf dem Personalsektor 
besaßen und in einigen Ländern sogar eigenes Lehrpersonal 
anstellten, beschränkt sich die Zuständigkeit der Gemeinden 
im Bereich der Personalwirtschaft heute weitgehend ~ die 
Schulverwaltung, teilweise die Schulaufsicht und das Haus-
personal der Schulen in kommunaler Trägersdlaft. Daneben 
besitzen die Gemeinden und GemeindeverbäQde - wiederum 
in länderweise unterschiedlichem Umfang - ein einge-
schränktes Mitspracheredlt bei der Schaffung neuer Lehrer-
stellen und bei der Zuweisung von Lehrern sowie bei der 
Besetzung von bestimmten Positionen (z. B. der Schulleiter 
an kommunalen Sdlulen). 

Die Gemeinden , und Gemeindeverbände sind in einigen 
Bundesländern durch Personalkosten- oder Stellenbeiträge 
an der Finanzierung der Personalausgaben für Lehrer betei-
ligt (1967 insgesamt 916 Mill. DM Stellenbeiträge usw.). 

Wegen des hohen Anteils der Personalausgaben spielen die 
Kosten der Lehrkräfte bei allen Ausgabenvergleichen zwi-
sdlen den Ländern oder nach Schularten eine wichtige Rolle. 
Dabei ist auch zu beachten, daß die Höhe und die Struktur 
der Lehrerbesoldung durdl eine auf den Ausbildungsgang 
abgestellte unterschiedliche besoldungsmäßige Einstufung des 
Lehrpersonals und durdl ein unterschiedliches Besoldungs-
und Zul<!-gensystem der einzelnen Länder mit beeinflußt wird. 
Aus diesem Grunde werden auch die angestrebten besol-
dungspolitischen Reformen und der bereits weitgehend ab-
gesdllossene Umbau der Lehrerbildung künftig beträdltliche 
finanzielle Auswirkungen haben. 

Schulverwaltung und Sdlulaufsidlt der Länder dürften 1968 
rund 117 Mill. DM Personalausgaben erfordert haben. Darin 
sind neben den Aufwendungen für die zuständigen Ministe-
rialabteilungen der Kultusministerien der Länder -die Aus-
gaben für das Personal der Sdlulämter und der Schulaufsidlt 
eingeschlossen. Diese Kosten liegen im hier betrachteten 
Zeitraum anteilmäßig etwa gleichbleibend bei 2 O/o der ge-
samten Personalausgaben für Schulen. Länderweise Ver-
gleiche lassen sich allevdings wegen der unterschiedlichen 
Kompetenzverteilung und wegen der abweichenden Organi-
sation der Schulaufsicht nur mit Vorbehalten anstellen. So 
liegt z. B. die Schulaufsicht in einigen Ländern ausschließlich 
bei staatlichen Bediensteten (die in einigen Fällen kommu-
nalen Dienststellen zugeordnet sind), in anderen Ländern 
dagegen können die Großstädte eigene Sdlulaufsidltsbeamte 
unterhalten, die in staatlichem Auftrag tätig sind. 

Audi die Organisation der Schulverwaltungen auf kommu-
naler Ebene weidlen zum Teil erheblich voneinander ab. Teils 

bestehen eigene Schulverwaltungsämter, teils werden die 
Verwaltungsaufgaben (wie z. B. Materialbeschaffung, Ver-
gabe von Aufträgen, Reparaturen usw,) ganz oder teilweise 
auf zentrale Dienststellen (Bauamt, Beschaffungsämter usw.) 
verlagert. Ebenso sind die Zuständigkeiten der Schulleiter in 
den sogenannten äußeren Schulangelegenheiten, wie z. B. 
Beschaffung von Lehr- und Lernmitteln, unterschiedlich ab-
gegrenzt und erschweren damit einen systematischen Ver-
gleich der Verwaltungskosten im engeren Sinn. 

Die Ausgaben der Länder und Gemeinden (Gv.) für das 
Hauspersonal an den allgemein- und berufsbildenden Schulen 
belaufen sich 1968 schätzungsweise auf rund 1 250 Mill. DM. 

Die hierunter zusammengefaßten Kosten umfassen u. a. die 
für das Verwaltungs- und Aufsichtspersonal sowie die für 
das Hauspersonal der Schulen (z. B. Hausmeister, Reinigungs-
und Bedienungspersonal usw.) und die schulischen Hilfsein-
richtungen (Bildstellen usw.) aufgewendeten Beträge. Diese 
Ausgaben sind - mit Ausnahme der Kosten der Sdlulauf-
sidlt - in der Regel vom Träger des Sachbedarfs zu finan-
zieren. Die bereits eingeleitete Umstrukturierung des Schul-
wesens und die zunehmende Zahl zentralisierter Schulen (Ge-
samtschulen usw.) wird auch eine zunehmende Bedeutung 
dieser Kosten mit sich bringen. So werden z. B. für die neu 
geschaffenen Schulzentren schon heute vielfach hauptamtliche 
Verwaltungsleiter und ein entsprechend vergrößerter Ver-
waltungsapparat eingerichtet. 

Tabelle 4: 
Ausgaben für Unterricht 1967 und ihre Finanzierung 

Länder 1 Gemein-Ins- ohne Stadt-Ausgaben/Einnahmen gesamt Bund') Stadt- staaten den 
staaten (Gv.) 

Personalausgaben ·········· 7152,2 - 5 722,7 659,6 769,9 
Unterhaltung von unbeweg-

liebem Vermögen .......• 240,2 - 8,5 32,6 199,l 
Sonstige laufende 

Sachausgaben ........... 1137,2 43,0 329,7 100,5 664,0 
Laufende Zuschüsse (soweit 

nicht an Verwaltungen) . , . 617,3 25,8 305,8 24,3 261,2 
Zusammen ..... 9146,9 „„ 1 • „.„ 817,2 1 894,2 

Bauten ...............•.•. 2 602,l 3,4 134,4 146,l 2 318,2 
Erwerb von Grundvermdgen. 134,l - 13,2 8,7 112,2 
Neuanschaffung von beweg-

2l,3 lichem Vermogen ........ 297,7 - 41,3 235,1 
Darlehensgewährungen (so-

weit nicht an Verwaltungen) 25,9 - 6,9 0,4 18,6 
Investitionszuschüsse (soweit 

nicht an Verwaltungen) . , . 61,4 6,3 24,8 1,4 29,0 
Zusammen ... , . 3121,2 9,7 220,5 177,912 713,1 

Zahlungen an Verwaltungen 
Laufende Zuweisungen . , . 1363,8 0,0 298,8 - 1064,9') 
Schuldendiensthilfen ..... 35,2 - 35,2 -

1 

Zuweisungen für 
Investitionen .......... 1101,3 29,3 997,4 - 74,6 

Darlehensgewährungen ... 79,0 28,1 7,7 - 43,2 
Zusammen .... · 12 579,31 57,411 339,l 1 - 11182,7 

abzüglich: 
Zahlungen von Verwal\ungen, 2 559,1 - 1 042,7 0,8 l 515,6 
Nettoausgaben ............ 12 288,3 136,0 6 883,7 994,3 4 274,4 

davon finanziert aus: 
Gebühren, Schulgeld usw. , 86,3 - 26,6 5,3 54,4 
Sonstigen Einnahmen .... 282,8 - 22,0 10,0 250,9 
Mitteln des Gesamt-

haushaltes') ......•.... 11 919,2 136,0 6 835,1 979,0 3 969,1 

1) Einschl. ERP-Sondervermögen. - ') Einschl. Schuldenaufnahmen aus Kre-
ditmarktmitteln und innere Darlehen. - 3) Einschl. geringe Schuldendiensthilfen 
an kommunale Verwaltungen. 

Die Bauausgaben sind nicht nur dem finanziellen Gewicht 
nach bedeuts&m, sondern ihnen fällt zugleich für die weitere 
Umgestaltung und Entwicklung des Schulwesens eine wich-
tige Rolle zu. Nachdem der Wiederaufbau der kriegszerstör-
ten Schulen und die bauliche Anpassung der Schulen an mo-
derne pädagogische Erfordernisse im Vordergrund der Ent-
wicklung bis etwa zum Ende der 50er Jahre stand, tritt in 
den letzten Jahren vor allem der durch den hohen Zustrom 
von Schülern an die weiterführenden Schulen, durch den 
vollklassigen Ausbau der Grundschulen sowie durch die Ein-
richtung von Zentralschulen und Gesamtschulen (Schulzentren) 
vergrößerte Investitionsbedarf in Erscheinung. 

Die Planungen der Baulastträger (also zumeist der Gemein-
, den und Gemeindeverbände) müssen dabei zunehmend auf 
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die angestrebte Mobilität und die Durchlässigkeit des gesam-
ten Schulsystems auf allen Bildungsstufen Rücksicht nehmen. 

Die Ausgaben flir Schulbauten stellten sich 1967 auf 2 602 
Mill. DM, für 1968 schätzungsweise auf 2 875 Mill. DM und 
dürften 1969 mindestens rund 3 000 Mill. DM erreichen. Davon 
entfallen allein rund 90 °/o auf die Gemeinden (Gv.), wobei 
allerdings die Länder in erheblichem Umfang (1967 mit rund 
1 040 Mill. DM in Form von Zuweisungen, Darlehen und 
Schuldendiensthilfen) an der Finanzierung der Schulbauten 
beteiligt sind (vgl. Tabelle 4). 

Die Schlüsselrolle der Schulbauinvestitionen für die weitere 
Ausgestaltung und Modernisierung des Schulsystems bringt 
es mit sich, daß die Schulbaukosten auch einen wichtigen 
Faktor im Rahmen der mittelfristigen Finanzplanungen der 
Länder und Gemeinden und im Rahmen der Schulentwick-
lungspläne darstellen. So werden z. B. nach einer Bedarfs-
schätzung des Hessischen Ministerpräsidenten vom Septem-
tember 1967 über den Investitionsbedarf der hessischen Ge-
meinden (Gv.) für 1968 bis 1975 die erforderlichen Investi-
tionsausgaben im Bereich der allgemeinbildenden und berufs-
bildenden Schulen mit insgesamt 3,2 Mrd. DM angegeben. 
Nach einer ähnlichen Studie des Städtetags Nordrhein-West-
falen wird der Investitionsbedarf der Gemeinden (Gv.) dieses 
Landes für Schulen in der Zeit von 1966 bis 1975 auf rund 
12,1 Mrd. DM geschätzt2). 

Wegen der umfassenden Kompetenzen der kommunalen 
Körperschaften auf dem Gebiet des Schulbaus liegt das 
Schwergewicht der Planungsentscheidungen bei den Groß-
städten und den Gemeindeverbanden, wobei im einzelnen 
die Verhältnisse regional unterschiedlich sind. Außerdem 
nimmt auch die staatliche Verwaltung auf den Ausbau der 
Schulen wesentlichen Einfluß. Dies geschieht einmal im Rah-
men der klassischen Formen der allgemeinen Kommunalauf-
sicht (z. B. Genehmigungen von Bauplanung, Genehmigungen 
zur Aufnahme von Darlehen usw.), aber auch durch über-
regionale Planungsgemeinschaften, im Rahmen von Raum-
ordnungs- und Schulentwi<'klungsplänen, durch Normierung 
bautechnischer Richtlinien oder durch unmittelbare Einfluß-
nahme bei der Bewilligung staatlicher Zuschüsse und Kre-
dite. 

Innerhalb der Sachausgaben sind aus bildungsökonomischer 
Sicht drei wichtige Gruppen zu unterscheiden. Einmal lassen 

2) Vgl. dazu Investitionsbedarf der hessischen Gemeinden (Gv.) 
1968 bis 1978. Der hessische Ministerpräsident - Staatskanzlei, Sep-
tember 1967 sowie Investitionsbedarf der nordrhein-westfälischen 
Gemeinden (Gv.) 1966 bis 1975, Städtetag Nordrhein-Westfalen, o. J. 

sich die im engen Zusammenhang mit den baulichen' Anlagen 
anfallenden Unterhaltungs- und Betriebskosten herausstellen. 
Sie umfassen die für die Instandhaltung der Gebäude und 
den Schulbetrieb notwendigen Unterhaltungs- und Reini-
gungskosten, ferner den für Heizung, Beleuchtung sowie den 
Betrieb maschineller Anlagen erfo:i;derlichen Aufwand. Eine 
schätzungsweise Aufteilung der insgesamt 1968 dafür aus-
gegebenen 1 185 Mill. DM nach Einzelarten ergibt, daß rund 
20 O/o auf Unterhaltungskosten, etwa 25 O/o auf Heizungs- und 
30 °/o auf Reinigungskosten sowie 25 O/o auf Strom-, Gas-, 
Wasser- und sonstige Betriebskosten entfallen. 

Höhe und Struktur dieser Ausgaben stehen in enger Ab-
hängigkeit von der baulichen Gestaltung der jeweiligen Schu-
len. Sie werden in der Regel von dem Träger der Baulast, 
also überwiegend von den Gemeinden und Gemeindeverbän-
den getragen. 

Als zweite Ausgabengruppe innerhalb der Sachausgaben 
sind die Kosten für Lehr- und Lernmittel sowie die apparative 
Ausstattung der Labors, der Sportanlagen und sonstigen Ein-
richtungen (wie z. B. Lehrküchen, Sprachlabors, Bibliotheken 
usw.) zu nennen. Schätzungsweise 480 Mill. DM wurden 1968 
für diesen Bereich ausgegeben. Diese Ausgaben, die gleich-
falls zumeist vom jeweiligen Träger der Baukosten aufzu-
bringen sind, stellen im Hinblick auf die künftige Entwick-
lung ein besonders dynamisches Element dar. Die zuneh-
mende Verbreitung der sogenannten audio-visuellen Hilfs-
mittel, die Einführung des programmierten Unterrichts und 
die zunehmende Bedeutung der technisch-naturwissenschaft-
lichen Fachgebiete läßt ein rasches Wachstum der diesbezüg-
lichen Ausgaben in den nächsten Jahren erwarten. 

Als dritte Ausgabengruppe unter den Sachausgaben sind 
die für unterrichtsbegleitende Maßnahmen aufgewendeten 
Mittel von Bedeutung. Sie umfassen einmal die innerhalb der 
Schulausgaben veranschlagten bewirtschafteten Mittel, wie 
z. B. die Aufwendungen für politische Bildung, Schulwandern, 
Jugendbegegnung und Sportförderung, die sich 1968 minde-
stens auf 150 Mill. DM belaufen dürften. Daneben kommt 
aber auch für schulbegleitende Maßnahmen eine Reihe wei-
terer Sonderprogramme in Betracht, wie z. B. der Bundes-
jugendplan oder verschiedene Pläne zur Förderung des Sports 
usw„ die finanzstatistisch nicht den Ausgaben für Schulen, 
sondern anderen Aufgabenbereichen (Jugendpflege, staats-
bürgerliche Bildung usw.) zugerechnet werden. Die hier er-
wähnten Sachausgaben werden aus verschiedenen, sowohl 
von den Ländern als auch von den Gemeinden verwalteter und 
bewirtschafteter Haushaltstitel finanziert. Dr. Elmar Freund 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Berufe des Gesundheitswesens 1968 
Vormerkung 

Die Zahl der Ärzte, Zahnärzte und weiteren in Berufen des 
Gesundheitswesens tätigen Personen wird jährlich zum Jah-
resschluß nach den Karteien der Gesundheitsämter statistisch 
erfaßtl). Nach§ 1 Abs. 1 der Dritten Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über die Vereinheitlichung des Gesundheits-
wesens vom 30. März 1935 hat jedes Gesundheitsamt über 
„diejenigen Personen, die in seinem Bezirk selbständig oder 
in abhäng·iger Stellung. Behandlung, Pflege oder gesundheit-
liche Fürsorge an Menschen ausüben'', Listen zu führen. Die 
hierbei ausgesprochene Absicht, die in Gesundheitsberufen 
tätigen Personen nach ihrem Tätigkeitsort zu erfassen, kann 
nach der derzeitig·en gesetzlichen Regelung allerdings nur 
teilweise erreicht werden. Bei den Einwohn.e!'meldeämtern 
bzw. den polizeilichen Meldestellen, die die Gesundheits-
ämter über Zuzüge, Fortzüge und Sterbefälle ·der in solchen 
Berufen Tätigen unterrichten sollen, sind die Personen näm-
Hch nicht nach dem Tätigkeitsort, sondern nach dem Wohn-

t) Vgl'. auch Tabellen, S. 718" f. 

ort registriert. Bei bestimmten Personenkreisen, z. B. nieder-
gelassenen Ärzten unct. Hebammen, haben die Gesundheits-
ämter zusätzlidle Unterlagen, die ihnen eine statistische Mel-
'dung nach dem Ort· der Tätigkeit ermöglichen. Außerdem 
muß mit Erfa1Ssungslücken gerechnet werden, da für die im 
Gesurudheitswesen tätigen Personen keine besondere Melde-
pflicht besteht. 

Soweit die erfaßten Personen in Krankenhäusern tätig 
sind, werden sie außerdem in die jährliche Statl!stik der Kran-
kenhäuser einbezogen. Diese Statistik basiert auf den Mel-
dungen der Krankenhäuser. Trotz· Abstimmung sind daher 
gewiS1Se Abweichungen von der Statistik,- der Berufe des Ge-
sundheitswesens möglich. 

7 °/o mehr hauptamtliche Krankenhausärzte 
Ende 1968 waren im Bundesgebiet 90 882 Ärzte berufstätig, 

das waren 2,6 O/o mehr als 1967. Im Durchschnitt hat damit 
ein berufstätiger Arzt im Bundesgebiet 665 Einwohner zu 
versqrgen, während es 1967 noch 677 gewesen waren. In 
der quantitativen ärztlichen Versorgung der Bevölkerung be-
stehen zwischen den Bundesländern gewisse Unterschiede: 
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Tabelle 1: 
Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte 

Ärzte 1 Medizinal- Zahnarzte') assistenten 
Jahres- 1 dar- IE' ~ ~ins- unter in- . ins- unter wohner ende wohner ins- ~er 

gesamt weib- je Arzt gesamt ~ gesamt weib- je Zahn-
lieh lieh arzt 

Anzahl 1 01 1 Anzahl 1 % Anzahl 1 % (Anzahl /0 

193S') 49 732 1379 35 565 1928 

1952') 62135 13,4 735 27 979 11,2 1822 

1960 79 350 15,8 703 3 328 18,0 32 509 12,1 1 716 
1961 80 825 16,0 700 4 478 23,9 32 979 12,7 1 716 
1962 S2 097 16,4 697 5 207 30,5 32 647 14,1 1 753 
1963 83 025 16,7 697 5 372 31,8 32 364 14,1 1 788 
1964 84 203 17,0 696 5 883 30,9 32 047 14,1 1828 
1965 85 801 17,2 691 6 613 30,3 31 660 14,0 1873 
1966 86 700 17,5 690 7 893 29,8 31 599 14,5 1892 
1967 88 559 17,8 677 8 841 28,1 31148 14,6 1925 
1968 90 882 18,2 665 9 643 28,8 31 227 15,0 1936 

1) Bis 1966 einschl. Dentisten.-') Deutsches Reich, Gebietsstand 31.12.1937. 
- ') Ohne Saarland. 

Weitaus am besten sind die Stadtstaaten Berlin (West) und 
Hamburg mit Ärzten v.ersorgt. Hier entfallen auf einen Arzt 
417 bzw. 456 Einwohner, dagegen kommen auf einen Arzt in 
Schleswig-Holstein 734, in Rheinland-Pfalz 786 und in Nie-
dersachsen sogar 787 Einwohner. Ein entspredlender Ver-
gleidl für die berufistätigen Ärzte in freier Praxis, denen in 
erster Linie die ambulante medizinische Versorgung der Be-
völkerung obliegt, zeigt ein ähnliches Bild: Auch hier steht 
de1 weitaus überdurdJ.schnittlichen Versorgung der Stadt-
staaten Berlin (West) und Hamburg eine unterdurchschnitt-
liche Versorgung in den Flächenstaaten Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen und: Rheinland-Pfalz gegenüber. Die meisten 
Einwohner entfallen jedoch im Saarland auf einen berufs-
tätigen Arzt in freier Praxis, nämlich 1 521, d. s. 26 O/o mehr 
als im Bundesdurchschnitt und rd. 80 O/o mehr als in Berlin 
(West). 

Wegen des verhältnismäßig starken Ansteigens der Zahl 
der hauptamtlichen Krankenhausärzte während der letzten 
Jahre beträgt der Anteil der in freier Praxis tätigen Arzte 
nur noch 55 O/o aller berufstätigen Ärzte. Seit 1961 stagniert 
die Zahl der freipraktizierenden Ärzte bei rd. 50 000, wäh-
rend die Zahl der hauptamtlichen Krankenhausärzte in 
dieser Zeit um rd. 35 O/o zugenommen hat. Eine leichte Struk-
turveränderung ist insofern eingetreten, als es Ende 1968 
602 freipraktizierende Ärzte ohne Krankenhaustätigkeit 
mehr, dagegen 159 Belegärzte weniger gab als 1961. Wenn 
trotz dieser erheblich gestiegenen Zahl von hauptamtlichen 
Ärzten in Krankenhäusern immer wieder deren Ärztemahgel 
betont wird, so liegt die Ursache in der steigenden Bedeu-
tung, die die Krankenhäuser für die medizinische Versorgung 
einer Bevölkerung haben, deren Anteil älterer, in überdurch-
schnittlichem Maße durch Krankheiten gefährdeter Mensi:hen 
stark zunimmt, und in der qualitativen Verbesserung der 
Behandlungseinrichtungen und der Patientenversorgung in 
modernen Krank.enhäusern. Im Fünfjahreszeitraum von 1962 

Tabelle 2: Berufstätige Ärzte und Zahnärzte am 31. Dezem-
ber 1968 nach der Berufsausübung 

Ärzte Zahnärzte 

~r r ~ 
---1----

dar-
Art der Berufsausübung ins- ohne ins- unter 

gesamt weib- Fach- Fach- gesamt weib-lieh arzt- ärzte lieh tätig-
keit1) 

In freier Praxis 
42 5971 ohne Krankenhaustätigkeit 7 724 26153 16444 28 563 3826 

mit Krankenhaustätigkeit . 7119 1 544 1 319 5800 94 21 
Assistenzärzte bei Ärzten ! 
in freier Praxis 462 1 242 359 103 1 351 531 

Hauptamtlich in Kranken- 1 
14 219 häusern ··············· 30 9161 6125 16 697 564 135 

In verwaltender und 
forschender Tatigkeit .... 9 788 1864 6 550 3238 655 159 

Insgesamt ... 90 882116 499 51078 39804 31227 4672 

') Einschl. Bakteriologen, Pathologen, Serologen u. a. 

Ärzte je 
11) 000 E rnwohner 

10 

ÄRZTE NACH BERUFSAUSÜBUNG 

1958 -1968 ~ ~ ~ 

~  in rreier Praxis 

hauptamtlich 
__ i. ___ in Kr•nkenhausem 

~ _______ ...... --
._ ______ ------- --·----· -----·-· ------· 

0 ~~~ ~~~ ~~~ ~~~ ~~  

in Verwaltung 
und Forschung 

1958 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 

25 1 
Arzte je 

10000 Einwohner 

20 

15 

10 

Am 31. 12.1968 nach Landem 

·Rh Pf Ndsa SchH Saar NW BG Bay BaWü Hess Brltl Hmb Bin \V 

STAT. BUNDESAMT975G 

in Verwaltung 
und Forschung 

hauptamtlich 
in Krankenhausern 

in freier Pra)(iS 

bis 1967 ist die Zahl der planmäßigen Krankenhausbetten 
um nur 7 O/o gestiegen, so daß die Zunahme der hauptamt-
lichen Krankenhausärzte um rd. ein Viertel im Fünfjahres-
zeitraum von 1963 bis 1968 zu einer erheblich besseren Ver-
sorgung der Patienten in den Krankenhäusern geführt haben 
muß. In Verwaltung und Forschung arbeiten rd. 11 6/o aller 
berufstätigen Ärzte. Ihre Zahl hat sich gegenüber 1967 kaum 
verändert. 

Während seit 1961 die Zahl der hauptamtlichen Kranken-
hausärzte stark, die Zahl der in Verwaltung und Fo.rschung 
tätigen Ärzte schwach zugenommen hat, hat die Versorgung 
der seit 1961 um 6,8 9/o gestiegenen Wohnbevölkerung durch 
freipraktizierende Ärzte um 6,1 °/o abgenommen. Im Jahr 
1961 hatte ein freipraktizierender Arzt durchschnittlich 1 137 
Einwohner zu betreuen, Ende 1968 aber 1 205. In den einzel-
nen Bundesländern hat eine unterschiedlidle Entwicklung 
stattgefunden. Für Hamburg, Hessen und Bayern mit einer 
überdurchschnittlichen Ärzteversorgung im Jahre 1961 ist 
seither eine gewisse Nivellierung zu beobachten. In Rhein-
land-Pfalz und im Saarland, die 1961 zu den Gebieten mit 
der niedrigsten Arzt<lichte gehörten, hatte sich Ende 1968 
die ärztliche Ve11sorgung etwas gebessert. In Schleswig-Hol-
stein, Niede!'sachsen und Nordrhein-Westfalen dagegen, de-
ren Versorgung mit freipraktizierenden Ärzten 1961 gleich-
falls weit unterdurchschnittlich war, hat sich die Lage noch 
verschlechtert. 

Die Ärztezunahme des Jahres 1968 verteilt ·sich nahezu 
gleichmäßig auf Fachärzte und Ärzte ohne Facharzttätigkeit. 
Die meisten der neu hinzugekommenen Fachärzte sind auf 
innere Krankheiten spez.ialisiert. In dieser Fachrichtung, in 
der ohnehin die weitaus meisten Fachärzte tätig sind, wurden 
Ende 1968 431 Fachärzte mehr gezählt als Ende 1967. Eine 
Zunahme hat außerdem bei den Fachärzten für Augenkrank-
heiten um 70, bei den Orthopäden um 61, bei den Fachärzten 
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Tabelle 3: Berufstätige Fachärzte am 31. Dezember 1968 
nach Fachgebieten 

Und zwar 
-----1-riiit 

haupt-

Insgesamt . ~z e ~~ 
we1b- m K Fachgebiet 

Praxis ~
lieh 

1 

freier {an-

1 
tätig-
keit 

Anzahll % 
Chirurgie ... : ...... „ . . . . . . . . . . . . . . 5 227 
Innere Krankheiten ................. 10 453 
Lungenkrankheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 722 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe . . . 4 096 
Kinderkrankheiten ............. : . . . . 3 293 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten . . 2 469 
Augenkrankheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 350 
Haut- und Geschlechtskrankheiten . . . . 1 766 
Nerven- und Gemütskrankheiten 2 842 

l 13,1 
26,3 
4,3 

10,3 
8,3 
6,2 
5,9 
4,4 
7,1 
0,3 
4,3 
3,9 

3,9 1 32,8 
13,4 53,5 
16,1 37,4 
15,5 64,0 
48,4 62,4 

6,3 '84,0 
19,7 87,5 
16,8 79,9 
19,5 39,3 
2,7 7,2 
6,7 51,8 
7,0 72,2 

Neurochirurgie „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 111 
Rontgen- und r e e e~  . . . . . 1 705 
Orthopädie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 550 
Urologie oder Krankheiten der 

Harnorgane . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 807 2,0 0,5 64,l 
Mund- und Kieferkrankheiten . . . . . . . . 418 1,1 13,9 69,1 
Anästhesie „ ...........•.......... ·1 603 1,5 31,2 11,6 1 

Laboratoriumsdiagnostik . . . . . . . . . . . . . 392 1,0 12,2 45,2 
Insgesamt ............. ·139 804 1100 115,3 1 56,1 1 

61,3 
35,1 
36,7 
34,0 
27,5 
14,2 
11,3 
12,2 
50,8 
90,1 
40,8 
19,9 

34,2 
28,2 
87,2 
28,3 
35,7 

für Röntgen- und Strahlenheilkunde um 48, bei den Chirurgen 
um 44 und bei den Urologen um 38 stattgefunden. Von den 
neu hinzugekommenen Fachärzten arbeitet der größere 
Teil hauptamtlid1 in Krankenhäusern, jedoch wurden auch 
bei den Ärzten .in freier Praxis 1968 321 Fachärzte mehr 
gezählt als 1'957, Die Zahl der Ärzte ohne Facharzttätigkeit 
ist bei den freipraktizierenden Ärzten leicht rückläufig, wäh-
rend sie bei den hauptamtlichen Krankenhausärzten noch 
kräftig, nämlich um rd. 1100 zugenommen hat. 

Wie eine Schätzung der Altersstruktur der Ärzte auf Grund 
der Volkszählung 1961 zeigt, war 1966 die Mehrzahl, näm-
lich rd. 60 °/o aller berufstätigen Ärzte, zwischen 40 und 
60 Jahre alt. Der Altersaufbau der Ärzteschaft ist damit weit-
aus homogener als derjenige der Zahnärzte, bei welchen die 
älteren Jahrgänge dominieren: Nur ein Drittel der Ärzte, 
aber mehr al1s die Hälfte der Zahnärzte; sind älter als 50 Jahre. 

Tabelle 4: Berufstätige Ärzte und Zahnärzte nach dem Alter 
Prozent 

Alter Ärzte 19661) 1 Zahnärzte 1968') 
von ... bis unter ins- 1 männ- j weib- ins... \ n1ann- ! weih-... Jahren gesamt l lieh lieh gesamt lieh lieh 

unter25 ·········· 0,4 0,4 0,6 0,1 0,1 0,3 
25-30 ·········· 9,9 8,8 14,7 5,5 4,4 11,0 
30--35 ·········· 9,7 9,3 11,6 6,8 6,2 10,2 
35-40 ··········' 9,0 9,0 8,9 9,3 9,2 10,1 
40-45 .......... ' 13,5 12,1 19,6 15,7 ~ 19,2 
45-50 .......... 18,5 19,0 16,3 10,l 9,7 12,3 
50-55 ·········· 14,1 14,7 11,5 9,1 9,3 8,0 
55-60 ·········· 12,9 13,7 9,5 19,5 20,0 16,8 
60-65 ·········· 418 5,2 3,2 11,7 12,7 6,4 
65-70 ·········· 3,8 4,0 2,6 7,0 7,8 3il. 
70 und mehr' ..... 3,4 3,9 1,5 5,2 5,7 2,7 

Insgesamt „ 100 100 
1 

100 100 100 100 

1) Einschl. Medizinalassistenten. Nach einer Schätzung in Koller S. u. a„ „Zahl, 
Struktur und Nachwuchsbedarf der Ärzte. Ergebnisse der Volks- und Berufszah-
lung 1961- ergänzt auf den Stand 1968" z. Zt.im Druck. - ')Nach der Statistik 
des Verbandes der Deutschen Zahnärzte e.V„ Koln-Lindenthal. 

Wie 1967, so ist auch :im Berichtsjahr die Zahl der Medizi-
nalassistenten und 'der ärztlichen Approbationen beträchtlich 
g,estiegen. E.s wurden 4 353 ärztliche Approbationen und da-
mit 22 °/o mehr a1's im Voriahr erteilt. Unter der Voraus-
setzung, daß die Ein- und Auswanderung von Ärzten ver-
nachlässigt werden kann, sind also 1968 doppelt so viele 
Ärzte neu hinzugekommen, wie aus dem Berufe ausgeschie-
den ,sind. Die Zahl der Medizinalassistenten, die 1968 fast 
10 000 betrug und damit um 9 °/o höher lag als 1967 und die 
bis 1966 gestiegene Zahl der Studierenden dürften auch in 
den kommenden Jahren zu einer weiteren Steigerung der 
jährlichen Approbationen führen. Der Anteil der Frauen un-
ter den Studierenden" der etwa bis 1963 eine steigende Ten-
denz aufwies, ist in den Jahren 1966 bis 1968 weiter gefallen. 

Tabelle 5: Erteilte Bestallungen (Approbationen) 

Zahnarzte 

Ärzte ~~~ ~~~~  ~  Apotheker 
Jahr . en-

schulstudium tisten 1) 

ins- l darunter 
gesamt weiblich 

ins- !darunter j 
gesamt weiblich insgesamt !darunter 

weiblich 
z ~~ Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1952') 3 151 23,1 688 22,4 512 42,4 

1960 1183 28,9 289' 32,5 172 982 63,6 
1961 1 526 30,0 293 33,8 57 1 08'1'. 60,3 
1962 1 969 30,5 382 32,7 28 1 035 62,8 
1963 2 231 33,5 363 31,1 9 1 Oll 65,3 
1964 2 413 33,2 466 35,6 2 1 065 65,4 
1965 2 559 34,6 494 32,8 10 1 223 57,7 
1966 2 768 33,7 518 29,2 4 1 227 65,3 
1967 3 557 33,9 604 29,5 3 1 283 58,7 
1968 4 353 30,9 769 30,8 2 1 301 60,9 

1) Gemäß§§ 8 und 9 des Gesetzes über die Ausübung der Zahnheilkunde vom 
31. 3„ 1952. - ')Ohne Saarland. 

1968 war auch der Anteil der, weiblichen Approbierten gerin-
ger als im Vorjahr. 

Weitere Verringerung der Zahnarztdichte 
Von den 31 227 berufstätigen Zahnärzten arbeiteten 96 O/o 

in freier Praxis und je 2 O/o in Krankenhäusern sowie in Ver-
waltu11g und Fo!'schung .. Gegenüber· 1967 hat die Zahl der 
Zahnärzte um 79, d. h. um 0,3 Ufo, zugenommen. Während 
die Zahl der Zahnärzte mit einer eigenen freien Praxis sich , 
um 107 vermindert hat, gab es 1968 mehr Assistenzärzte •bei 
freipraktizierenden Zahnärzten und mehr hauptamtliche 
Kran:kenhauszahnärzte als 1967. 

Im Bundesdurchschnitt entfallen damit auf einen Zahnarzt 
1936 (1967: 1925) Einwohner. In e ~  Bundesländern wird 
die von der WeltgesundheifJsorganisation als Richtzahl ge-
nannte Zahnarztdichte vort 2 000 Einwohnern je Zahnarzt 
bereits seit Jahren nicht erreicht. Besonders ungünstig ist die 
Lage im Saarland, wo ein Zahnarzt fast 2 700 Einwohner 
versorgen muß. In Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen„ 
die beide unter dem Bundesdurchschnitt der zahnärztlichen 
Versorgung liegen, sind es 2 273 bzw. 2 255 Einwohner. Die 
Stadtstaaten Hamburg und Berlin (West) weisen rechnerisch 
,auch hier eine erheblich bessere, weit über <j,em Dmchsi;:hnitt 
liegende Versorgung auf. 

Während des Jahres 1968 erhielten 769 Zahnärzte ihre 
Approbation. Wieder unter der Voraussetzung, daß keine 
Ein- und AUJswanderunig <Stattgefunden hat, sind während des 
Jahres rd. 700 Zahnärzte aus dem Beruf ausgeschieden bzw. 
verstorben. Diese Annahme wird dadurch bestätigt, daß die 

, Zahl der nichtberufstätigen Zahnärzte 1968 um 550 zugenom-
men hat. Bezieht man die Approbationen auf die Zahl der · 
Berufstätigen, so ergibt sich bei den Zahnärzten im Vergleich 
zu den Ärzten ein deutliches Mißverhältnis: Während die 
Zahl der Approbationen bei den Ärzten im Durchschnitt der 
Jahre 1964 bis 1968 3,6 O/o der berufstätigen Ärzte ausmachte, 
waren es bei den Zahnärzten nur 1,8 °/o. Bei den Zahnärzten 

' läßt sich eine ähnliche ungünstige Relation zwischen Berufs-
nachwuchs und Berufstätigen im Vergleich zu den Ärzten 
auch bei der Zahl der Studierenden und bei der Zahl der 
Examina - nach der Hochschulstatistik - feststellen. Trotz 
der erheblich gestiegenen Zahl der Approbationen - sie hat 
sich in 5 Jahren mehr als verdoppelt - dürfte der zahnärzt-
liche Nachwuchs auch weiterhin nicht ausreichen, um die 
zahnärztliche Versorgung der Bevölkerung auf dem gegen-
wärtigen Niveau zu erhalten. 

Ein zusätzliches sd1werwiegendes Argument für diese Be- , 
hauptung liegt in dem vom Bundesverba:nd der Zahnärzte 
ermittelten ungünstigen Aufbau der Zahnärzteschaft. Hier-
nach ist mehr als die Hälfte aller be;:ufstätigen Zahnärzte , 
ilber 50 Jahre alt, wird also zum überwiegenden Teil nach 
etwa 20 Jahren nicht mehr im Bei:;uf tätig sein. Nur jeder 
fünfte Zahnarzt ist unter 40 und rd. jeder achte Zahnarzt unter 
35 Jahre alt. Infolge des hohen Durchschnittsalters df!J;' berufs-
tätig(;n Zahnärzte ist in den nächsten beiden Jahrzehnten da-
mit zu rechnen, daß die Zahl der Zahnärzte, die ihren Beruf 
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aus Altersgründen aufgeben, zunimmt, und daß diese Lücke 
durch den Nachwuchs nur teilweise geschlossen werden kann. 
Hinzu kommt, daß sich der Anteil der Zahnärztinnen an den 
Approbationen in den vergar:genen 15 Jahren von 23 °/o auf 
31 °/o erhöht hat, Frauen jedoch in größerem Umfang bei 
einer Eheschließung ihren Beruf aufgt:!ben. 

Anteil der freipraktizierenden Tierärzte sinkt 
Nach den Ermittlungen der Tierärztekammern gab es am 

1. Juli 1968 8 404 berufstätige Tierärzte, von denen 415 bzw. 
5 O/o Frauen waren. Im Vergleich zur Jahresmitte 1967 gab es 
damit 84 Tierärzte mehr; die Zahl der in diesem Beruf tätigen 
Frauen stieg um 64. 

Tabelle 6: Tierärzte nach ihrer Berufsausübung 

Und zwar 
Jahr 1 

------

1 im offentlichen (Stand Ins- Dienst, in - jeweils gesamt __::iblich __ , in freier Praxis Verwaltung 1. Juli) und Forschung') 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 

1963 7 823 228 2,9 4 919 62,9 2 904 37,1 
1964 7 938 265 3,3 4 879 61,5 3 059 38,5 
1965 8 083 291 3,6 4 813 59,5 3 270 40,5 
1966 8 140 312 3,8 4 874 59,9 3 266 40,1 
1967 8 320 351 4,2 4 903 58,9 3 417 41,1 
1968 8 404 415 4,9 4 954 58,9 3 450 41,1 

1) Hauptamtlich tatige Tierärzte im Schlachthofdienst, in der Ffeischunter-
suchung außerhalb der Schlachthofe, in Veterinäruntersuchungs- und Tier-
gesundheitsamtern, im Hochschuldienst, bei der Bundeswehr und in der Industrie. 

Von der Gesamtzahl der Tierärzte sind 4 954 bzw. 590/o in 
freier Praxis tätig; die Zahl der freipraktizierenden Tierärzte 
ist damit seit 5 Jahren konstant, ihr Anteil an der Gesamtzahl 
der berufstätigen Tierärzte jedoch gesunken. Die übrigen 
Tierärzte sind hauptsächlich als Beamte im Verwaltungsdienst 
des Bundes, des Landes oder des Kreises als Tierärzte im 
Schlachthofdienst tätig. 

Ubrige im Gesundheitswesen tätige Personen 
Unter den übrigen im Rahmen der Statistik des Gesund-

heitswesens registrierten Personen bilden die Krankenpflege-
pefsonen mit fast 180 000 die größte Gruppe. Knapp zwei 
Drittel von ihnen, nämlich 116 367, sind voll ausgebildete 
Krankenschwestern bzw. -pfleger, die zu rd. vier Fünftein in 
Krankenhäusern ihren Beruf ausüben; weitere 10 °/o sind als 
Gemeindeschwestern tätig. Nach wie vor trifft man den Kran-
kenpfleger im V_erhältnis zur Krankenschwester relativ sel-
ten: Ende 1968 war das Verhältnis Krankenschwester zu Kran-· 
kenpfleger 7 : 1; 6 Jahre zuvor allerdings noch 9 : 1. Fast 
40 °/o der Krankenpfleger sind in der Geisteskrankenpflege 
tätig; bei den Frauen sind es nur etwa 5 °/o. 

Tabelle 7: Ausgewählte Berufstatige im Gesundheitswesen 

Apotl)eker Kin- 1 Sozial-
in Apothekeµ Kran- Kran- der- arl:)eiter1) 

Jahres-
1 dar- ken- ken- kran- Heb-

1 dar-ende ins- unter pfleger e~ ken- ammen ins- unter 
gesamt weih- stern schwe- gesamt weih-

lieh 1 
stern lieh 

' Anzahl I. cx;- ------ ---Anzahl- ~ 

1938') 11 819 132 288 10 633 24 377 

19523) 11 414') 7 737 92449 9 024 11 740 7 705 96,7 

1960 15 776 38,4 10 835 94 352 11 921 9 442 71)535 ) 91,4 
1961 16 125 39,4 11 307 95 661 12 017 9 294 8 962 91,4 
1962 16 454 40,5 11195 97 703 12 602 8 973 8 985 91,3 
1963 \l.6 866 41,4 11 967 97 409 13 279 8 719 8 958 90,4 
1964 17185 42,4 12 340 97 363 13 427 8 503 8 956 88,7 
1965 17 725 43,7 12 532 97 527 13-282 8 230 8 894 89,6 
1966 18 268 44,8 13 219 99 609 13 708 7 948 8 398 90,3 
1967 18 794 45,9 13 411 101 088 14 213 7 746 8 293 90,2 
1968 19 669 46,7 13 945 102 422 15 204 7 481 8 255 88,9 

1) Fursorger, Wohlfahrtspfleger, Gesundheitspfleger, soweit sie in Einrichtun-
gen des Gesundheitswesens oder für das Gesundheitsamt tatig sind. - ') Deut-
sches Reich, Gebietsstand 31. 12. 1937. - 3) Ohne Saarland. - ')Einschl. in Dis-
pensieranstalten Tätige. - ') Ohne Bayern. 

Im Verhältnis zur Zahl der berufstätigen Krankenschwe-
stern und -pfleger weisen diese Berufe relativ hohe Schüler-
zahlen auf: Die Zahl der Schüler macht rd. ein Viertel der 

Berufstätigen aus. Noch 1960 hat sie bei den Krankenschwe-
stern rd. ein Fünftel und bei den Krankenpflegern ein Sech-
stel betragen. Gleichwohl hat der starke Anstieg der Schü-
lerzahlen nur zu einer relativ gtringen Zunahme der in die-
sen Berufen tätigen Personen geführt. Aufgrund der vorlie-
genden Unterlagen läßt sich nicht entscheiden, ob für diese 
Disproportionalitat eine sinkende Verweildauer der ausge-
bildeten Krankenpflegepersonen im Beruf oder die Entschei-
dung eines Teils der Schüler, in diesem Beruf gar nicht erst 
tatig zu werden, ausscihlaggebend war. Noch erstaunliciher ist 
das zahlenmäßige Verhältnis zwischen den berufstätigen und 
in Ausbildung befindlid1en Kinderkrankenschwestern. Seit 
J2-hren schon kommen hier auf zwei berufstätige eine Kinder-
krankenschwester in Ausbildung. So waren 1960 11 921 Kin-
derkrankenschwestern berufstätig und gleichzeitig 5 661 ·in 
Ausbildung. Die entspredJ.enden Zahlen für 1968 lauten: 
15 204 und 7 765. · 

Tabelle 8.:-Personen in Ausbildung 

Vorgeprüfte Kandidaten der 1 Kin-Apotheker-
~ er  Pharmazie2) Kran„ Kran- der, 

ken- ken- r ~ eb~ 

Jahres- 1 dar- 1 dar- schwe- ken- ammen 
ende ins- unter ins- unter pfleger stern ~

gesamt weih- gesamt ~  
1 

~r  
1 lieh hch 

Anzahl! % Anzahl! % Anzahl 

19523) 2853') 903'))- 535 11 397 3 653 598 
, . 

1960 2 720 79,2 1 538 65,2 1 696 17 586 5 661 '453 
1961 3 252 79,2 1 493 64,8 1 855 19 074 6 451- 531 
1962 3 826 77,8 1 604 66,8 2112 18 518 6 580 491 
1963 4 267 76,8 1 727 66,2 2 289 18 914 6 701 515 
1964 4 520 77,1 1 804 64,1 2 452 19 498 6 710 514 
1965 4 715 77,2 1 927 61,5 2 650 20 018 ~ 547 
1966 4 623 77,6 1 964 63,0 2 781 21 379 7 379 600 
1967 4 480 76,2 1 949 59,4 3 147 23 746 7 765 654 
1968 4 698 74,0 2 014 58,2 3 388 25 902 - 8 515 670 

1
) Mit Beschaftigungsgenehmigung. - ')Apotheker zwischen Staatsexamen und _ 

Approbation. - ') Ohne Saarland. - ') Einschl. in Dispensieranstalten Tätige. 

Die stärkste Zunalime in der Gruppe der Krank'.enpflege-
personen wurde bei den Krankenpflegehelfern beobachtet: 
Die Zahl der Berufstätigen hat hier um 2 978 bzw. 27 °/o, 
diejenige der Schüler um 720 bzw. 20 O/o zugenommen. Dieser 
Beruf wfrd zu vier Fünfteln von Frauen ausgeübt. 1968 gab es 
auch mehr sonstige Pflegekräfte ohne staatlidie Prüfung als 
1967, wenn auch - wohl hauptsächlich infolge der Einführung 
des Berufs des Krankenpflegehelfers - die relative Bedeu-
tung dieser unausgebildeten Pflegekräfte von 19,0 ~  auf ' 
18,5 °/o weiter gesunken ist. 

Wie in den Jahren zuvor hat auch 1968 die Zahl der 
Hebammen weiter; von,7 746 auf 7 481, abgenommen. Mit dem 
zahlenmäßigen Rückgang ist eine Umschichtung in der Struk-
tur verbundel)-. Während die Statistik der Krankenhäuser 
schon seit längerer Zeit von Jahr zu, Jahr mehr festange-
stellte Hebammen verzeichnet, ging die Zahl der freiberuf-
lich -tätigen Hebammen 1968 um 626 bzw. 12 O/o zurück. Diese 
Entwicklung ist dadurdJ. motiviert, daß Hausentbindungen 
immer seltener werden. So wurden z.B. 1967 90 O/o aller Kin- -
der in Krankenhäusern geboren. In diesem Jahr kamen daher 
auf eine Anstaltshebamme im Durchschnitt 372 Geburten, auf 
eine freiberuflich tätige Hebamme dagegen 21 Hausgeburten. 
Es soll hier nicht verkannt werden, daß auch die freiberuf-
lich tätigen Hebammen mitunter ,die Mütter vor und nach der 
Klinikentbindung betreuen. Die Zahl der Hebammenschüler-
innen steigt seit geraumer Zeit an und betrug Ende 1968 670. 
Damit kommt auf 11 berufstätige Hebammen eine Schülerin. 
Der Anteil der Schülerinnen ist also hier weitaus geringer 
als bei den Krankenpflegepersonen. 

Weitere Apothekenzunahme 
Ende 1968 gab es im Bundesgebiet 10 703 öffentliche und 

296 Krankenhausapotheken, das waren 253 öffentliche und 
2 Krankenhausapotheken mehr als 1967. Eine öffentliche 
Apotheke hat damit 5 649 Einwohner zu versorgen, also rd. 
11 O/o weniger als 1960.. · 

In den Apotheken waren 19 669 Apotheker, 2 014 Kandida-
ten der Pharmazie, 4 698 vorgeprüfte Apothekeranwärter, 

- 677 -

, ' 

' ' 

',.t 

'. 



5 442 Apothekerpraktikanten und 22 825 Apothekenhelfer 
und Laboranten tätig. Im Vergleich zu 1967 ist die Zahl der 
Apotheker um 5 °/o, die Zahl der Apotheken dagegen um 2 °/o 
gestiegen. Relativ am stärksten hat die Zahl der Apotheker-
praktikanten, um rd. 20 °/o, zugenommen. Die stärkste absolute 
Zunahme war bei den Apothekenhelfern mit 1 600 bzw. 8 °/o 
zu verzeichnen. Erstmals wurden in der Apothekenstatistik 
534 phnrmazeutisch-technische Assistenten, zu 84 °/o Frauen, 
gezählt. 

Weniger Ärzte in Gesundheitsämtern 
In den Gesundheitsämtern waren 4 785 Ärzte und 2 530 

Schulzahnärzte entweder hauptamtlich oder im Nebenamt 
tätig. Im Vergleich zu 1967 ist die Zahl der in Gesundheits-
ämtern tätigen Ärzte und Schulzahnärzte leicht zurückgegan-
gen; die Zahl der nicht vollbeschäftigten Schulzahnärzte hat 
um 32 ab-, die Zahl der hauptamtlichen Schulzahnärzte da-
gegen um 9 zugenommen. Außerdem waren in den Gesund-
heitsämtern u. a. 4 085 Sozialarbeiter beschäftigt. Diese Zahl 
ist nicht vollständig, da sie nicht diejenigen Sozialarbeiter 
umfaßt, die bei einer anderen öffentlichen Körperschaft ange-
stellt sind, jedoch für das Gesundheitsamt Dienst tun. 

Zusammenfassung 
Am Jahresende 1968 gab es im Bundesgebiet 90 882 berufs-

tätige Ärzte, d. h. 2,60/o mehr als im Vorjahr. Die Zunahme 
fand überwiegend bei den hauptamtlichen Krankenhausärzten 
statt, deren Zahl 1968 um 7 °/o zugenommen hat, und zum klei-
neren Teil bei den Ärzten in Verwaltung und Forschung. Die 
Zahl der freipraktizierenden Ärzte ist demgegenüber mit rd. 
50 000 seit etwa 7 Jahren fast unverändert; bei den Belegärz-
ten hat sogar ein leichter Rückgang stattgefunden. Ende 1968 
gab es ferner 31227 Zahnärzte. Von ihnen sind 960/o in freier 

Praxis tätig. Mit dieser Entwicklung hat sich die ärztliche Ver-
sorgung der Bevölkerung 1968 leicht verbessert, die zahnärzt-
liche Versorgung dagegen geringfügig verschlechtert. Auf 
einen Arzt entfielen 665, auf einen Zahnarzt 1 936 Einwohner. 
1968 wurden 4 353 Approbationen an Ärzte und 769 Appro-
bationen an Zahnärzte erteilt. Bei beiden Berufen zeigt die 
Zahl der Approbationen seit 1965 eine steigende Tendenz. 

Außerdem vrnrden 178 966 Krankenpflegepersonen, zu rd. 
zwei Dritteln Krankenschwestern bzw. -pfleger, gezählt. In-
nerhalb der Gruppe der Krankenpflegepersonen fand 1968 
die stärkste Zunahme bei den Krankenpflegehelfern auf 
14 008 f:tatt. Die Zahl der Schüler in den Krankenpflegeberu-
fen ist 1968 erheblich angestiegen: Es wurden 29 290 Kranken-
schwestern bzw. -pfleger, 8 515 Kinderkrankenschwestern 
und 4 339 Krankenpflegehelfer in Ausbildung registriert. 

Ferner gab es Ende 1968 7 481 Hebammen, 5 5S1 Kranken-
gymnasten, 12 401 Masseure und medizinische Bademeister, 
16 271 medizinisch-technische Assistenten, 8 255 Sozialarbei-
ter und 2 076 Diätassistenten. 

Die Zahl der Apotheken ist weiter gestiegen und betrug 
Ende 1968 10 999, unter ihnen 296 Krankenhausapotheken. 
Eine öffentliche Apotheke hat nunmehr 5 649 Einwohner zu 
versorgen. In den Apotheken waren 19 669 Apotheker, 2 014 
Kanditaten der Pharmazie, 4 698 vorgeprüfte Apothekeran-
wärter, 5 442 Apothekerpraktikanten, 22 825 Apothekenhel-
fer und 534 pharmazeutisch-technische Assistenten tätig. 1968 
wurden an 1 301 Apotheker Approbationen erteilt. Die Zahl 
der in den 502 Gesundheitsämtern des Bundesgebietes tätigen 
Ärzte und Zahnärzte hat sich 1968 leicht vermindert. Am Jah-
resende wurden 4 785 Ärzte und 2 530 Schulzahnärzte gezählt. 
Außerdem arbeiteten dort u. a. 4 085 Sozialarbeiter und 705 
medizinisch-technische Assistenten. , Dg. 

Unterricht und Bildung 
Ingenieurschulen 1957 bis 1968 

1. Einführung 
Nach dem Beschluß der Ständigen Konferenz der Kultus-

minister der Länder (KMK) vom 17. April 1953 bilden die 
Ingenieurschulen eine besondere Stufe im Aufbau des Berufs-
und Fjichschulwesens, das sich wie folgt gliedert: 

a) Berufsschule 
b) Fachschule 
c) Ingenieurschule, Bauschule und entsprechende Lehr-

anstalten 
d) Technische Hochschulel). 

Bedingt durch die Kulturautonomie der Bundesländer einer-
seits und durch die immer enger werdende Verflechtung des 
Bildungswesens innerhaib der EWG andererseits, wurden im 
letzten Jahrzehnt für den Bereich der Ingenieurschulen eine 
Reihe von Anpassungsmaßnahmen hinsichtlich der Ausbil-
dungsziele und -inhalte getroffen. Durch sie sollte eine ein-
heitliche Entwicklung der Ingenieurausbildung im gesamten 
Bundesgebiet erreicht und die Benachteiligung des graduier-
ten Ingenieurs der Bundesrepublik gegenüber dem Ingenieur 
anderer Länder der Gemeinschaft aufgehoben werden. 

Für die amtliche Statistik des Bildungswesens ergab sich 
daraus die Aufgabe, den sich laufend wechselnden Verhält-
nissen möglichst vorausschauend Rechnung zu tragen. Dabei 
war die Kontinuität in der Berichterstattung zu berücksich-
tigen. Im großen und ganzen konnte dieses Problem bei den 
Ingenieurschulen ohne allzu große Schwierigkeiten bewältigt 
werden, weil die zwischen den Kultusministern der Länder 
getroffenen Vereinbarungen das Statistische Grundprogramm 

1) Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder in der 
Bundesrepublik Deutschland, Sammlung der Beschlüsse der Stän-
digen Konferenz der Kultusminister der Länder in c;ier Bundes-
republik Deutschland ( Loseblattsammlung). Stellung der Inge-
nieurschulen im Bildungswesen (Beschluß der Kultusminister-
konferenz vom 17. April 1953), Beschlußnummer 445. 

in den vergangenen zwölf Jahren kaum nennenswert beein-
flußten. Freilich führte das Fehlen einheitlicher Richtlinien 
über Art, Inhalt und Dauer der Ingenieurausbildung in frü-
he,ren Jahren häufig zu einer statistischen Unsicherheit in der 
Zuordnung der Studierendenzahlen nach Schulgattung und 
Ausbildungsart. Auch zwangen Forderungen und Wünsche 
von Interessenten und Konsumenten, das statistische Erhe-
bungsprogramm der Ingenieurschulen ständig auszuweiten. 

Mit der Herausgabe der ersten Beschlüsse durch die KMK 
erwachte auch das Interesse an detaillierten Daten der Inge-
nieurschulen. Im November 1955 wurde an' die Ingenieur-
schulen die Sonderfrage nach der Zahl der in den beiden 
zurückliegenden Semestern bestandenen Ingenieurprüfungen 
gestellt. Damit wurde ein Prozeß eingeleitet, der letztlich zu 
einer eigenständigen Statistik der IngenieursGhulen führte. 
Bereits im folgenden Jahr konnten die seit 1949 in der Stati-
stik der Fachschulen integrierten Angaben der Ingenieur-
schulen gesondert aufbereitet werden.' Aber es :;tellte sich 
heraus, daß die Befragung der Ingenieurschulen ·mit dem 
Erhebungsbogen für Fachschulen nicht den Besonderheiten 
dieser Schulgattung Rechnung trug. Die' Erhebung 1957 fand 
deshalb auf einem eigens für die Ingenieurschulen entwik-
kelten Fragebogen statt. Im Jahre 1958 wurde dann - zu-
nächst probeweise - neben der Befragung auf Anstaltsbogen 
eine Individualbefragung der Studierenden durchgeführt; sie 
wiederholte sich bis 1962 jährlich und sollte danach in drei-
jährigem Turnus fortgesetzt werden. Die letzte Individual-
befragung fand 1965 statt. Die für 1968 vorgesehene Befra-
gung wurde im Einvernehmen mit den Statistischen Landes-
ämtern und der Ständigen Konferenz der Kultusminister we-
gen der umfangreichen Arbeiten und dem Mangel an Personal 
auf das Jahr 1970 verschoben. 

Es läßt sich nicht leugnen, daß die Ergebnisse dieser Indi-
vidualbefragung mit mancherlei Mängeln behaftet waren. Ins-
besondere wirkte sich das Fehlen gesetzlicher Grundlagen 
aus; denn in einigen Bundesländern gaben bis zur Hälfte der 
eingetragenen Studierenden ihren Fragebogen nicht zurück. 
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Darüber hinaus füllte ein großer Teil der Studierenden den 
Fragebogen unvollständig aus, so daß die nach bundeseinheit-
lichen Gesichtspunkten zusammengestellten Ergebnisse Aus-
sagen nur mit Vorbehalten zuließen. 

Die in den folgenden Abschnitten dargestellten Zeitreihen 
beruhen deshalb ausschließlich auf Daten, wie sie von den 
Direktoraten der Ingenieurschulen auf den Anstaltsbogen ge-
meldet worden sind. Im einzelnen erstreckt sich die Beobach-
tung allerdings nur auf die Eckzahlen der Einrichtungen, 
Lehrpersonen, Studierenden und Absolventen. 

2. Sdlulen 

Ingenieurschulen können öffentliche und private Einrich-
tungen sein. Gemäß Rahmenordnung für den Aufbau der 
öffentlichen Ingenieurschulen in den Ländern der Bundes-
republik Deutschland sind öffentliche Ingenieurschulen nicht 
rechtsfähige Anstalten ihrer Schulträger (Land, Gemeinde 
oder Gemeindeverband)2). 

In§ 1 Abschnitt (2) der Vereinbarung über das Privatschul-
wesen zählen zu den öffentlichen Schulen alle staatlichen und 
solche nichtstaatlichen Schulen, die nach dem Landesrecht als 
öffentliche SdJ.ulen gelten3). 

Private Schulen sind nach § 1 Abschnitt (1) im Sinne des 
Artikels 7 GG und dieser Vereinbarung alle nicht öffentlichen 
Schulen, die von natürlichen und juristischen Personen des 
privaten und des öffentlichen Rechts errichtet und betrieben 
werden können. 

Aus diesen recht weit gefaßten Definitionen läßt si& ent-
nehmen, daß die Abgrenzung der Schulen nach ihrem öffent-
lichen und privaten Status in den einzelnen Ländli!rn unter-
schiedlich gehandhabt wird. So sind z. B. Schulen von Innun-
gen und Kirchen in einem Land öffentliche, in einem anderen 
Land dagegen private Einrichtungen. Keinesfalls kann aber 
von dem rechtlichen Status der Schulen auf die Schulträger-
schaft geschlossen werden. Oder anders ausgedrückt: Die Ab-
grenzung nach öffentlichen und privaten Einrichtungen ist 
nicht identisch mit der Abgrenzung nach öffentlichen und pri-
vaten Schulträgern. So zählen u. a. Ingenieurschulen mit dem 
öffentlichen Schulträger „Bund" generell zu den privaten 
Einric:b.tungen. 

Das Privatschulrecht der Länder unterscheidet nun im all-
gemeinen zwischen Ersatz- und Ergänzungsschulen. Private 
Schulen gelten als Ersatzschulen, wenn in dem jeweiligen 
Land entsprechende öffentlidJ.e Schulen zugelassen oder vor-
gesehen sind; sie müssen daher genehmigt ~r e  Zu den 
Ergänzungsschulen zählen die Schulen, für die keine entspre-
chenden öffentlichen Einrichtungen in dem jeweiligen Land 
bestehen. Diese Einrichtungen sind auf jeden Fall anzeige-
pflichtig4). Erfüllt nun eine private Schule die an eine gleich-
artige oder verwandte öffentliche Schule gestellten Anfor-
derungen, so kann sie staatlich anerkannt werden. Im großen 
und ganzen ist demnach zu unterscheiden zwischen: anerkann-
ten Privatschulen, genehmigten Privatschulen, anzeigepflich-
tigen Privatschulen und nichtanzeigepflichtigen Privat-
sdJ.ulen. 

Von der amtlichen Statistik der Ingenieurschulen erfaßt 
wu11den und werden allein die staatlich anerkannten Privat-
schulen. Nur in den ersten Jahren nach der Herauslösung der 
Statistik der Ingenieurschulen aus der Fachschulstatistik be-
standen einige Unklarheiten uber die Einbeziehung geneh-
migter Privatschulen. Die Daten dieser Schulen sind rück-
wirkend herausgelöst worden und in den folgenden Tabellen 
nicht enthalten. 

Weiterhin ist zu beachten, daß die verwaltungsrechtliche 
Abgrenzung der Ingenieurschulen nicht immer mit der stati-
stischen Abgrenzung übereinstimmt. Nach dem Schulrecht gilt 
als Schule im allgemeinen die Einrichtung, deren Verwaltung 
einem Direktor untersteht. Somit können im verwaltungs-
rechtlichen Sinne mehrere verschiedene oder gleidJ.e Schul-

2) Rahmenordnung für den Aufbau der öffentlichen Ingenieur-
schulen in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland (Beschluß 
der Kultusministerkonferenz vom 15./16. Juni 1961), Beschlußnum-
mer 442. - 3) Vereinbarung über das Privatschulwesen (Beschluß 
der Kultusministerkonferenz vom 10./11. August 1951), Beschluß-
nummer 480. - 4) Ebenda, § 4. 

gattungen nur eine Schule bilden. Bei den Ingenieurschulen 
werden gleiche Schulgattungen, die zu einer SdJ.ulgattung 
vereint sind, häufig als Schulabteilungen bezeichnet. Zum 
Beispiel gehören zum Verwaltungsbegriff der Ingenieurschule 
der Freien und Hansestadt Hamburg neben der Abteilung 
„Ingenieurschule" unter anderem auch die Abteilungen 
„Schiffsingenieurschule" und „Abendingenieurschule" 5). Die 
amtliche Statistik zählt hier jede Abteilung als Ingenieur-
schule. In Anbetrac:b.t dessen ist die von der Statistik ange-
gebene Zahl an Schulen in einigen Ländern höher als die von 
der Schulverwaltung genannte Zahl. 

Die Ingenieurausbildung kann an Schulen in Vollzeitform 
(Tagesschulen) und in Teilzeitform (Abendschulen) erfolgen. 
Alle TeilzeitsdJ.ulen jedoch, die seit 1957 bestanden oder 
während der vergangenen zwölf Jahre hinzukamen, waren 
Vollzeitschulen angegliedert. Im Sinne des VerwaltungsredJ.ts 
gelten sie daher nur als Schulabteilungen. ' 

Wie aus Tabelle 1 zu ersehen ist, spielten die Teilzeit-
schulen auch nur eine unbedeutende Rolle. Seit 1958 bestan-
den im gesamten Bundesgebiet lediglich drei bzw. vier solcher 
Einrichtungen. Zwei öffentliche Teilzeitschulen lagen in Ham-
burg, die übrigen in einzelnen Jahren teils in Bayern und 
teils in Hessen. Insgesamt vermehrte sich die Zahl der Ein-
ric:b.tungen von 80 im Jahre 1957 auf 150 im Jahre 1968, wobei 
die öffentlichen Schulen um 53 und die privaten Schulen um 
17 zunahmen. 

Tabelle 1: 
Einrichtungen nadJ. rechtlichem Status und Organisationsform 

Winter- Schulen Öffentliche Schulen Private Schulen 
semester ins- zusam- Vollzeit-1 Teilzeit- zus am- Vollzeit-1 Teilzeit-gesamt men schulen men schulen 

1957/58 80 76 75 ' 1 4 4 -
1958/59 86 81 78 3 5 5 -
1959/60 90 84 81 3 6 5 1 
1960/61 93 87 84 3 6 5 1 
1961/62 93 89 86 3 4 4 -
1962/63 100 93 90 3 7 6 1 
1963/64 112 102 99 3 10 9 1 
1964/65 129 117 114 3 12 11 1 
1965/66 135 122 119 3 13 12 1 
1966/67 142 126 124- 2 16 15 1 
1967/68 147 129 127 2 18 17 1 
1968/69 150 129 127 2 21 19 2 

Die Zahl der privaten Schulen hat sich somit zwischen 
1957 und 1968 nahezu verfünffacht. Infolge dieses relativ 
starken Anstieges verschoben sich die Verhältnisse mehr und 
mehr zugu.nsten der privaten EinridJ.tungen. 1957 war nur 
jede zwanzigste lngenieursc:b.ule eine private Einrichtung, 
1968 dagegen fast jede siebente. 

Der starke Zuwachs vollzog sich jedoch nidJ.t generell, son-
dern lediglich bei drei Schultypen, und zwar bei den Schulen 
für Masc:b.inenbau und Elektrotechnik, Garten- und Landbau 
sowie bei den Schulen für sonstige spezielle Arbeitsgebiete. 
Bemerkenswert ist, daß sich die Ausbildung an privaten 
SdJ.ulen fast ausschließlich auf Schulen für Maschinenbau und 
Elektrotechnik sowie auf Schulen für sonstige spezielle Ar-
beitsgebiete, beispielsweise der Physik, Chemie, des Berg-
wesens, der TabaktedJ.nologie und der Nachrichtentechnik 
(Bundespost), konzentriert. 

Allein 17 der neu hinzugekommenen EinridJ.tungen ent-
standen durch die 1959 einsetzende Umwandlung Höherer 
Land-, Garten- und Weinbauschulen in Ingenieurschulen. 

Keinesfalls war also die starke Zunahme an lngenieur-
sc:b.ulen nur auf „echte" Neugründungen zurückzuh.ihren. Viel-
mehr ging ein großer Teil der Einrichtungen aus Fach- bzw. 
Technikerschulen hervor. 

3. Lehrpersonen 

Nach Artikel 8 der Vereinbarung der Kultusminister zur 
Vereinheitlichung des Ingenieurschulwesens gilt für die Vor-
bildung, die vorausgegangene berufliche Tätigkeit, die Zu-

5) Deutscher Ingenieurschulführer, 12. Ausgabe 1968: Herausge-
ber: Arbeitskreis der Direktoren an Deutschen Ingen1eurschtüen, 
Berlin, s. 252. 
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erkennung der Lehrbefähigung und .die Probezeit der Lehr-
kräfte die Vereinbarung der Ständigen Konferenz der Kul-
tusminister vom 15,/16. Juni 1961. Diesem Beschluß ist ledig-
lich zu entnehmen, daß die inneren Angelegenheiten der ein-
zelnen Ingenieurschulen von dem Direktor und der Dozenten-
konferenz im Rahmen der bestehenden staatlichen Vorschrif-
ten (das heißt der Ländervorschriften) geregelt werden und 
daß für Hilfeleistungen im Unterricht entsprechend ausge-
bildete Kratte einzusetzen sind. Eine exakte Definition für die 
an den Ingenieurschulen tätigen Lehrpersonen gibt es somit 
auf Bundesebene nicht. 

Die amtliche Statistik zählt zu den Lehrpersonen, alle im 
Lehrbetrieb mit und ohne Lehrbefcihigung tätigen Personen. 
Nach ihrem Beschäftigungsverhältnis werden sie den folgen-
den zwei Gruppen zugeordnet: 

1. hauptamtliche und hauptberufliche Lehrpersonen; 
2. nebenamtliche und nebenberufliche Lehrpersonen. 

Hauptamtliche und ha.uptberufliche Lehrpersonen sind 
vollbeschäftigt und werden häufig als Vollzeitlehrer bezeich-
net. Die zu dieser Gruppe zählenden Lehrpersonen können 
als Direktor, Abfeilungsieiter, Dozent, Unterrichtsassistent 
oder als unterrichtstechnische Hilfskraft tätig sein. In der 
Regel haben sie den Status eines Beamten oder Angestellten. 

Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrpersonen unter-
richten im allgemeinen nur stundenweise; für sie wird des-
halb auch der Begriff Teilzeitlehrer verwandt. Als nebenamt-
lich gelten die Lehrpersonen, die ,an· einer anderen Schule 
planmäßig angestellt sind (z. B. Gewerbelehrer, Studienräte, 
Realschullehrer usw.). Der Gruppe nebenberuflicher Lehrper-
sonen zugeordnet ~er e  u. a. Ingenieure und Meister, die 

Tabelle 2: Haup'tamtliche lind hauptberufliche Lehrpersonen „ 

Winter-
, semester 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

1963/64 

1964/65 

1965/66 

1006/67 

1967/68 

1968/69 

Geschlecht 

Männlich 
Weiblich 
Zusammen 

Männlich 
Weiblich 

1 

Davon waren tätig an 
~  öffentlichen 1 privaten 

' Schulen 
~  1 % i Anzahl 1 % 

1 
2 124 1 2 067 1 97,3 1 57 1 2,7 

' 28 25 89,3 3 10,7 

_Zusammen 

~ ~~  1 : :;; l : ~  1 ~ 1 :; 1 1;; 
~  

zusammen 1 2 4041 2 332 1 97,0 1 72 1 3,0 
Männlich 2 554 2 488 97,4 66 2,6 
Weiblich 25 20 80,0 5 20,0 

Zusammen 1 2 579 1 2 508 1 97,2 1 71 1 2,8 
Männlich 2 725 2 668 97,9 571) ) 2,1 
Weiblich 35 33 94,3 21) 5,7 

Zusammep. f 2 760 1 2 701 1 97,9 1 59') 1 2,1 
Mannlich 3 063 2 972 9 7,0 91 3,0 
Weiblich 43 · 36 83,8 7 16,2 

~ ~  1 : ::: l : ::: 1 :::· 1 ~~  ::: 
Weiblich 72 65 90,3 7 9,7 

~~~ ~  

zusammen l 3 851 J 3 717 1 96,5 1134 1 3,5 
Männlich 4 231 4 090 96,7 141 3,3 
Weiblich 83 70 84,3 13 15,7 

~ 

Zusanunen 1 4.3141 4160 1., 96,4 1154 1 3,6 
Männlich 4 666 4 457 95,5 209 4,5 
WeibliCh · 95 ~ 80,0 19 20,0 

~  1 : ::: l : ::: 1 ~  1 ::: 1 ~  
Weiblich 119 104 87,4 15 12,6 

Zusammen 1 5 087 1 4 826 1 94,9 1 261 1 5,1 
Mannlich 5 382 5 046 93,8 336 6,2 · 
Weiblich 136 118 86,8 18 13,2 
Zusammen 5 518 1 5 164 / 93,6 / 354 / 6,4 

').Ohne 11 (1 weih!.) hauptberufliche Lehrer der Lehranstalt Dr. Bohne, Mün-
chen. 

neben ihrem (nicht pädagogischen) Beruf wöchentlich nur 
einige Stunden unterrichten. Pensionierte Lehrer oder aus-
geschiedene ehemalige Lehrerinnen, die ebenfalls nur einige 
Stunden je Woche beschäftigt sind, zählen als Teilbeschäf-
t1gte ebenfalls zu dieser Gruppe. 

Wie der Tabelle 2 zu entnehmen ist, stieg die Zahl· der 
an den Ingenieurschulen tätigen Vollzeitlehrer zwischen 1957 
und 1968 um rriehr als 150 O/o von 2 152 auf 5 518. An den 
privaten Schulen hatte sie sich während dieser Zeit fast ver-
sechsfacht. Allerdings setzte dieser relativ starke Zuwachs 
erst 1961 ein, so daß sich die prozentuale Verteilung auch 
erst von diesem Zeitpunkt an mehr und mehr zugunsten der 
privaten Einrichtungen verschob. 

Ein Entwicklungsvergleich zwischen den Einrichtungen in 
Vollzeit- und Teilzeitform würde nichts aussagen; denn an 
den Teilzeitschulen gab es - statistisch gesehen - keine 
Vollzeitlehrer. Es sei daran erinnert, daß alle in der Beobach-
tungszeit erfaßten Teilzeitschulen mit Vollzeitschulen ver-
bunden waren. Vollzeitlehrer, die auch an den Teilzeitschulen 
unterrichtet haben, sind statistisch bei den Vollzeitschulen ge-
meldet worden. 

Es ist nun bemerkenswert, daß sich die Zahl der Vollzeit-
lehrer ungleich stärker entwickelte als die Zahl der Studie-
renden. Demzufolge verminderte sich die Zahl der Studie-
renden je Vollzeitlehrer ständig. Im Wintersemester 1958/59 
wurden durchschnittlich 17,4 Studierende von einem Vollzeit-
lehrer unterrichtet. Diese Relation verminderte ~ in den 
folgenden Jahren nahezu kontinuierlich und erreichte 1968 
mit 11,5 Studierenden je VollzeitlehI'.er ·den niedrigsten 
Stand. Eine solche, recht bedeutende Frequenzverbesserung, 
von der teils die öffentlichen, teils die privaten Schulen profi-
tierten, dürfte im allgemeinen zu einer erheblichen Arbeits-
entlastung der Vollzeitlehrer geführt haben. ' 

Ebenfalls ist ein starker Zuwachs an Teilzeitlehrem zu ver-
zeichnen, der.en Zahl sich zwischen 1957 und 1968 insgesamt 
u.m über 260 O/o von 653 auf 2 360 erhöhte, und zwar bei den 
öffentlichen Einrichtungen von 637 auf 2 127 und bei den pri-
vaten von 16 auf 233. Wie Tabelle 3 weiterhin zeigt, verschob 
sich der Anteil der Teilzeitlehrer an privaten Schulen von 2,5 
auf 9,9 °/o. 

Da nun der Zuwachs an Teilzeitlehrern weit stärker war 
als der der Studierenden, fand auch hier eine erhebliche 
Frequenzverbesserung statt. 1957 entfielen bei den öffent-
lichen Schulen 54,7, bei den privaten Schulen sogar 65,2 Stu-
dierende auf einen Teilzeitlehrer. Somit sank' die Zahl der 
Studierenden je Teilzeitlehrer innerhalb der vergangenen 
zwölf Jahre insgesamt um über die Hälfte, und zwar bei· 
den öffentlichen Schulen auf 27,1 und bei den privaten 
auf 20,2. 

Aus vorliegenden Ergebnissen ist zu schließen, da(\ ein 
Vollzeitlehrer im Bundesdurchschnitt wöchentlich etwa vier-
bis fünfmal so viel Stunden erteilt wie ein Teilzeitlehrer. 
Das bedeutet: der zusätzliche Bedarf an Vollzeitlehrern als 
Ersatz für die Teilzeitlehrer hatte sich zwischen 1957 und 
1968 im Bundesdurchschnitt'bei einem 200/oigen Stundenanteil 
je Teilzeitlehrer von 130 auf 470, bei einem '2P/oigen Anteil 
sogar von 160 auf 590 erhöht. 

4. Studierende 

Bei den Studierenden der Ingenieurschulen ist generell zu 
unterscheiden zwischen ' 

Teilnehmern in Vorsemestern, 
Studierenden in Fachsemestern und 
Studierenden Ingenieuren in Aufbausemestern. 

Die Vorsemester waren ursprünglich als Einrichtungen des 
sogenannten Zweiten Bildungsweges fÜ'r solche Studienbe-
werber gedacht, die die Zugangsvoraussetzungen für das 
eigentliche Studium nicht erfüllten. Das galt insbesondere 
für Bewerber mit Volksschulabschluß, die sich - gl'eich aus 
welchen Gründen - nach abgeschlossener Lehre zu einer 
Ingenieurausbildung entschlossen. 

Mit der Gründung der Berufsaufbauschulen sollten· diese 
Vorsemester aufgelöst werden. Tatsächlich gfng ihre Be-
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Tabelle 3: Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrpersonen 
Davon waren tatig an 

Wintersemester Ins- offentlichen 1 privaten 
Geschlecht gesamt ~ -- ---;- --- --.-.--

1 

Vollzeit- 1 Teilzeit-zusammen 1 VoJizeit- 1 Teilzeit- zusammen 
Schulen1 Schulen 

z ~  %·-1 Anzahl) % 1Anzahl1 % Anzahl 1 % 1Anzahl1 % ! Anzahl 1 % 
Mannlich 648 632 97,5 581 89,7 51 7,8 16 2,5 16 2,5 - -

1957/58 Weiblich 1 5 5 1 100,0 1 5 1 100,0 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 -
Zusammen 1 653 

1 

637 

1 

97,5 
1 

586 

1 

89,7 

1 

51 

1 

7,8 

1 

16 

1 

2,5 

1 

16 

1 

2,5 

.! 
-

1 

-
Mannlich 646 627 97,1 

1 

577 89,3 50 7,8 19 2,9 19 2,9 - -
1958/59 Weiblich 7 6 85,7 6 85,7 - - 1 14,3 1 14,3 - 1 -

Zusammen 1 653 

1 

633 196,9 

1 

583 
1 89,3 

1 

~  

1 

7,6 

i· 
20 

1 

3,1 

1 

20 

1 

3,1 

1 

-

1 

-
Männlich 692 670 96,8 611 88,3 59 8,5 22 3,2 22 3,2 - -

1959/60 Weiblich 6 6 100,0 6 100,0 - - - - - - - -
698 676 

1 

96,8 617 88,4 59 8,4 22 3,2 22 3,2 - -
Männlich 900 879 97,7 819 91,0 60 6,7 21 2,3 21 2,3 - -
Zusammen l 

1 1 
1 

1 1960/61 Weiblich 10 10 1 100,0 1 10 100,0 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 -
Zusammen 1 910 

1 

889 

1 

97,7 

1 

829 

1 

91,l 

1 

60 

1 

6,6 

1 

21 

1 

2,3 

1 

21 

1 

2,3 

1 

-
1 

-
Männlich 903 881 97,6 827 91,6 54 6,0 22 2,4 221) 2,4 - -

1961/62 Weiblich 15 13 86,7 13 86,7 - - 2' 13,3 2 13,3 - -
Zusammen 1 918 

1 

894 

1 

97,4 

1 

840 

1 

91,5 

1 

54 

1 

5,9 

1 

24 

1 

2,6 

1 

24 

1 

2,6 

1 

-
1 

-
Männlich 1 022 983 96,2 928 90,8 55 5,4 39 3,8 39 3,8 - -

1962/63 Weiblich ·15 13 86,7 13 86,7 - - 2 13,3 2 13,3 - -
Zusammen 1 1 037 

1 

996 

1 

96,0 

1 

941 

1 

90,7 

1 

55 

1 

5,3 

1 

41 

1 

4,0 

1 

41 

1 

4,0 

1 

-

1 

-
Männlich 1 241 1180 95,1 1171 94,4 9 0,7 61 4,9 46 3,7 15 ' 1,2 

1963/64 Weiblich 25 24 96,0 24 !i6,0 - - 1 4,0 - - 1 4,0 
Zusammen 1 1 266 

1 

1 204 

1 

95,1 

1 

1195 

1 

94,4 

1 

9 

1 

0,7 

1 

62 

1 

4,9 

1 

46 

1 

3,6 

1 

16 

1 

1,3 

Mannlich 1 458 1 365 93,6 1 351 92,7 14' 0,9 93 6,4 81 5,6 12 O,fl 
1964/65 Weiblich 29 28 96,6 28 96,6 - ~ 1 3,4 - - 1 3,4 

Zusammen 1 1487 

1 

1 393 

1 

93,7 

1 

1 379 

1 

92,7 

1 

14 

1 

1,0 

1 

94 

1 

6,3 

1 

81 

1 

5,4 

1 

13 

1 

o,9 

Männlich 1 680 1 582 94,2 1 526 90,8 56 3,4 ~  5,8 90 5,3 8,. 0,5 
1965/66 Weiblich 50 48 96,0 48 96,0 - - -2 4,0 1 2,0 1 2,0 

Zusammen 1 1 730 

l 1 630 

1 

94,2 

1 

1 574 

1 

91,0 

1 

56 

1 

3,2 

1 

100 

1 

5,8 

1 

91 

1 

5,3 

1 

9 

1 

0,5 

Männlich 1 873 1 762 94,1 1 702 90,9 GO 3,2 111 5,9 111 5,9 - -
1966/67 Weiblich 50 48 96,0 48 96,0 - - 2 4,0 2 '4,0 - -

Zusammen 1 1 923 

1 

1 810 

1 

94,1 

1 

1 750 

1 

91,0 

1 

110 

1 

3,1 

1 

113 

1 

5,9 

1 

113 

1 

5,9' 

1 

-

1 

-
Männlich 1 876 1 689 90,0 1 677 89,4 12 0,6 187 10,0 173 9,2 14 0,8 

1967/68 Weiblich 43 41 95,4 41 95,4 - - 2 4,6 1 2,3 1 2,3 
Zusammen 1 1 919 

1 

1 730 

1 

90,1 

1 

1718 

1 

89,5 

1 

12 

1 

0,6 

1 

189 

'I 
9,9 

1 

174 

1 

9,1 

1 

15 

1 

0,8 

Männlicn '2 298 2 072 90,2 2 058 89,6 14 0,6 226 9,8 213 9,3 13 0,5 
1968/69 Weiblich 62 55 88,7 55 88,7 - - ' 7 11,3 4 6,5' 3 4,8 

Zusammen\ 2 360 1 2 127 
1 

90,1 1, 2113 1 89,5 
1 

14 
1 

0,6 
1 

233 
1 

9,9 
1 

217 
1 

9,2 
1 

16 
1 

0,7 

1
) Ohne 8 nebenberufliche Lehrer der Lehranstalt Dipl. Ing. H. D. Bohne, München. 

sucherzahl auch ständig zurück, so daß auf einen statistischen 
Nachweis der Vorsemester seit 1964 verzichtet wurde. Die 
Annahme, die Vorsemester würden gänzlich aufgegebep wer-
den, bestätigte sich jedoch nicht. An einer nicht geringen 
Anzahl von Ingenieurschulen bestehen dergleichen Vorbe-
reitungskurse noch heute. Dazu zählen auch die großenteils 
zweisemestrigen Vorkurse für ausländische Bewerber. · 

Ahnlich problematisch ist auch der Zahlennachweis für die 
Studierenden in Aufbausemestern, deren Besuch freiwillig 
ist und die bestandene Ingenieurprüfung voraussetzt. Mei-
stens werden diese Aufbausemester unmittelbar im Anschluß 
an das Hauptstudium besucht. Uber die erfolgreiche Teil-
nahme an einer solchen Zusatz- oder Sonderausbildung wird 
im allgemeinen eine besondere Bescheinigung ausgestellt. 

Die in Tabelle 4 dargestellten Ergebnisse beziehen sich 
allein auf die Studierenden in Fachsemestern. Die Ausbil-
dungszeit ,für das Fachstudium beträgt an Vollzeitschulen in 
der Regel sechs Fachsemester oder drei Jahre, an Teilzeit-
schulen dagegen zehn Fachsemester oder fünf Jahre. 

Zwischen den Wintersemestern 1957/58 und 1968/69 stieg 
im Bundesgebiet die Zahl der Studierenden um 76 °/o -von 
35 907 auf 63 061. Allerdings vollzog sich die Zunahme an 
öffentlichen und privaten Schulen nicht in gleichem Maße. 
Wie nach dem relativ starken Zuwachs an privaten Einrich-
tungen nicht anders zu erwarten, profitierten davon insbeson-
dere die privaten Ingenieurschulen, deren Zahl an Studieren-
den sich nahezu vervierfachte. 

Dadurch verschoben sich die Besetzungsve.rhältnisse zwi-
sehen 1957 und 1968 zugunsten der privaten Schulen von 

·3,4 auf 7,4 °/o. Oder anders ausgedrückt: 1957 besuchte nur 
jeder dreißigste, 1968 da!!egen bereits jeder vierzehnte Stu-

dierende ei_ne private Einrichtung. Allerdings sollte nicht 
übersehen werden, daß alle Ingenieurschulen mit privaten 
juristisdJ.en und natürlichen Personen als Träger erst nach 
ihrer Anerkennung in die Ingenieurschulstatistik einbezogen 
wu:r<den, obgleich sie schon vordem bestanden. 

Auch der zunehmende Besuch öffentlicher Schulen ist zu 
einem großen Teil auf ähnliche Ursachen zurückzuführen. Im 
vorhergehenden Abschnitt ist bereits angedeutet worden, daß 
der starke Zuwachs an Ausbildungseinrichtungen keinesfalls· 
nur auf „echten Neugründungen" beruht. Zu einem Teil stieg 
die Zahl der Ingenieurschulen jeweils um die Zahl der in 
Ingenieurschulen umgewandelten Fachschulen (einschließlich 
Tedlnikerschulen). Die Ausbildungsdauer an diesen Fach-
schulen betrug meistens drei bis vier Halbjahre. Mit ihrer 
Umwandlung erhöhte sidl nunmehr die Dauer des Studiums 
auf sechs Semester. Somit wurde also ein neqnenswerter Zu-
wachs an Studierenden allein durch die zeitliche Ausweitung 
des Schulbesudls verursadlt. 

Die Zunahme bei den weiblichen Studierenden von 320 im 
Wintersemester 1957/58 auf 1 036 im Wintersemester 1968/69 
vollzog sich überwiegend in den Fachrichtungen Hochbau 
(Architektur), Textiltechnik, Gartenbau, Chemie und Physik. 

Da der Zuwachs bei den weiblichen Studierenden prozen-
tual bedeutend höher als bei den männlichen war, verschob 
sich auch der Anteil der weiblichen Studierenden an der Ge-
samtzahl der Studierenden zwischen 1957 und 1968 von 0,9 
auf 1,6 °/o. 

Bemerkenswert ist auch der kontinuierlich anwachsende 
Schulbesuch ausfändischer Studierender von 569 (Winter· 
semester 1957/58) auf 3 532 (Wintersemester 1968/69). Da-
durch vermehrte sich der Anteil der von Ausländern belegten 
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Tabelle 4: Deutsche und ausländische Studierende in Fachsemestern 
Deutsche Ausländer 

Winter- Ge- Ins- davon in davon in 
zusammen öffentlichen 1 privaten öffentlichen 1 privaten 

Vollzeit- 1 Teilzeit- Vollzeit- 1 Teilzeit- zusammen Vollzeit- 1 Teilzeit- Vollzeit- 1 Teilzeit-
Schulen Schulen Schulen 1 Schulen 

semester schlecht gesamt 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % Anzahl 1 % Ail2ahl!% 1Anzahl1 %-- Anzahl f % 1 AnzahJT_% _ 

Männl. 35 587 35 022198,4 33 564194,31 230 1 0,611 228 13,51 - 1-1 565 11 6 ' 558 11 6 II 1 1 0 0 1 6 1 0 0 1 - 1-1957 /58 Wcibl. 320 316 98,8 308 96,3 3 0,9 5 1,6 - - 4 1:2 3 o:9 1 0:3 - _.:_ - -

~  :: ::: l :: ::: 1 :::: 1 :: ::: 1 :::: 1 ::: 1 ~ 1 : ::: 
1

1 ::: 1 = 1 = 1 ::01

9

120

1

:,:21 ::01

1 
1

1 :o,,'
6

2°1 ~ 1 ~ 1 ; 1 ~ 1 ; 1 = 1958/59 Weib!. 402 401 99,8 391 97,3 3 0,7 7 1,8 - - - -- - - ~ - -

~  :: ::: 1 :: ::: 'i ~~ 1 :: ::: 1 :;:; 1 ::: 1 ::: 1 : ::: 1 ::: 1 ~  1 ~ 1 ::: 1 ::: 1 ::: 1 ;:: 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 = 1 = 1959/60 Weib!. 439 433 98,6 422 96,1 2 0,5 8 1,8 1 0,2 6 1,4 5 1,2 1 0,2 - - - -

zus. 141 669140 775197,9 , 38 837193,21 381 1 0,911 490 13,61 67 1 0,2 , 89412,l 1 8791' 2,1 1 4 1 0,0 1 11 1 0,0 I' - 1 = 
Männl. 43 748 42 601 97,4 40 669 93,0 397 0,9 1 506 3,4 29 0,1 1147 2,6 1130 2,6 3 0,0 14 0,0 -

1960)61 Weib!. 493 483 98,0 471 95,5 3 0,6 9 1,9 - 10 2,0 7 1,4 3 0,6 - - -

zus. 144 241 143 084197,4, 41 140193,01 400 1 0,911 51513,41 29 ) 0,1, 115712,61113712,61 6 1 0,01 14 1 0,01 - 1 = 
1901162,) ~~ ~  46 m 45 m ~~ ~ 43 m ~~ ~ 39: ~ 1 ~ ~ ~ = 

1 
= 1 ~~ ~ ~ 1 ~ ~ ~ ~ ~ _'! o,o = _ 

zus. 147 312 , 46 004197,2, 44 216193,51 402 1 0,811 38612,91 - 1-1 l 30812,811 28912,8 'I 12 1 0,0 1 7 1 0,01 - 1-
Männl. 50 567 49 112 97,1 45 899 90,8 328 0,6 2 666 5,3 219 0,4 1 4

1
5
5
5 

2
2,,9

6 
1 40

1
5
1 

2
1

,,8
9 

2
4
8 0

0
,,1
7 

19 0,0 __: 1 o,_o 
1962/63 Weib!. 579 564 97,4 537 93,4 11 1,2 16 2,8 - - - - -

1

0,0 

0,0 
Zus. 151146, 49 616197,1 146 436190,81 339 1 0,71 268215,21 219 1 0,411 470 12,911 41612,81 32 1 0,1 1 19 1 0,01 3 
Mann!. 53 386 51 760 97,0 48 141 90,2 398 0,8 2 999 5,6 222 0,4 1 626 3,0 1 537 2,9 36 0,0 44 0,1 9 

~  ~b ~~  ~ ~ l ~  ~ ~ 1 ~~ 1 ~  13 o:: 1 ;;: 1 ~ 1 0,411 ~~ 1 ~ 11 s!! 1 ~  1 ~ 1 ~ ~ 1 ~ 1 0,11 -; 

1

0,0 

0,0 Männl. 57 769 55 806 96,6 51 560 89,3 431 0,7 3 643 6,3 172 0,3 1 963 3,4 1 851 3,2 43 , 0,1 55 0,1 14 
1964/65 Weib!. 770 744 96,6 610 87,0 9 1,2 64 8,3 1 0,1 26 3,4 26 3,4 - 1 - - - -

1

0,0 

0,0 ~  :: ::: 1 :: ~ 1 ~ l :: ::: 1 :::: 1 ::: 1 ::: 1 : ~  1 ~  1 ::: 1 ::: 1 : ::: 1 ::: l : ::: 1 ::: 1 :: 1 ~ 1 1:: 1 ~ 1 :: 
1965/66 Weib!. 797 769 96,5 718 90,1 10 1,3 39 4,9 ( 2 0,2 28 3,5 27 3,4 l 0,1 - -

Zus. 160 616, 58 246196,1154 306189,51 409 1 0,713 36715,61164 1 0,312 370 13,912 19913,61 36 1 0,1 1106 1 0,21 29 
Männl. 60 930 58 125 95,4 53 793 88,3 350 0,6 3 828 6,3 154 0,2 2 805 4,6 2 567 4,2 38 0,0 158 0,3 42 

1966/67 Weib!. 812 776 95,6 735 90,5 7 0,9 34 4,2 - 36 4,4 34 4,2 l 0,1 1 0,1 - 1

0,0 

0,1 

Zus. 161 742158 901 195,4, 54 528188,31 357 1 0,613 86216,31154 i' 0,2, 2 841 14,612 601 14,21 39 1 0,01159 1 0,31 42 
Männl. 60 630 57 403 94,7 53 104 87,6 346 0,6 3 767 6,2 186 0,3 3 227 5,3 2 903 4,8 48 0,1 230 0,4 46 

1967/68 Weib!. 941 889 94,5 852 90,6 5 0,5 31 3,3 1 0,1 52 5,5 48 5,1 1 0,1 3 0,3 - 1

0,1 

0,0 

::i.1 :: ::: 1 :: ::: 1 :::: 1 :: ::: 1 ~  1 ::: 1 ::: 1 : ::: 1 ~ 1 ~  1 ::; 1 : ~  1 ~  l : ::: 1 ~  1 :: 1

1 

::; 1 :: 
1968/69 Weib!. 1 036 978 94,4 932 90,0 6 0,6 38 3,7 2 0,1 58 5,6 56 5,4 1 0,1 1 1

0.41 
0,5 
0,1 

1

0,0 

0,0 

46 

43 

Zus. 63 061 59 529194,4 , 54 895187,1 1 280 1 0,41 4 150 16,61 204 1 0,3 3 532 15,6 3 144 15,01 46 1 0,1 1 299 10,51 43 10,0 

1) Außerdem 493 männliche und 5 weibliche deutsche sowie 14 männliche ausländische Studierende der Fachrichtungen Flugzeugbau, Kraftfahrzeugbau sowie 
Wirtschafts- und Betriebstechnik an der Höheren technischen Lehranstalt Dipl. Ing. H. D. Bohne, München. 

Ausbildungsplätze an den Ingenieursc:b.ulen innerhalb von 
zwölf Jahren von 1,6 auf 5,6 °/o. Der wac:b.sende Zustrom aus-
ländischer Bewerber - insbesondere aus Entwicklungslän-
dern - deutet auf das große Interesse und wahrscheinlich 
auch auf die zunehmende Bedeutung hin, die in diesen Län-
dern einer Ausbildung an den deutsc:b.en Ingenieurschulen 
beigemessen wird. In Anbetrac:b.t dessen dürfte mit einem 
weiteren Ansteigen der Zahlen zu rec:b.nen sein. 

5. Absolventen 
Nac:b. der Rahmenordnung für die Prüfung an den Inge-

nieurschulen soll der Leistungsstand der Studierenden wäh-
rend und am Ende der Ausbildung durch die Vorprüfung und 
Ingenieurprüfung festgestellt werden6). Die Vorprüfung er-
folgt an den jeweiligen Ingenieurschulen am Ende des dritten 
Fach- oder Studiensemesters. Daten hierüber sind von der 
amtlichen Statistik bisher nicht ermittelt worden. Beendet 
wird die Ausbildung mit der Ingenieurprüfung, die in der 
Regel am Ende des sechsten Studiensemesters stattfindet. 

Neben dieser Prüfung für Studierende (Anstaltsprüfung) 
gibt es noch - ähnlich wie bei den Gymnasien - die Pni-
fung für Nichtstudierende (Fremdenprüfung). zu der Bewer-
ber, die nicht an der schulischen Ingenieurausbildung teil-

6) Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder in der 
Bundesrepublik Deutschland, Sammlung der Beschlüsse der Stän-
digen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundes-
republik Deutschland (Loseblattsammlung). Rahmenordnung für 
die Prüfungen an Ingenieurschulen (Beschluß der Kultusminister-
konferenz vom 5. Juli 1957 nach Erganzung vom 9. Juni 1958 und 
20. April 1964 in der Fassung vom 28./29. April 1965), Beschluß-
nummer 466. 

genommen haben, zugelassen werden können. Statistische 
Angaben über solche Fremdenprüfungen liegen ebenfalls 
nic:b.t vor. 

Uberdies ist noch auf jene Abschlußprüfungen hinzuweisen, 
die nach erfolgreichem Besuch der Vor- und Aufbausemester 
abgelegt werden. Sie haben offensichtlich nur regionale Be-
deutung; denn in den Vereinbarungen und Beschlüssen der 
Kultusministerkonferenz sind sie bislang nicht erwähnt wor-
den7). 

Da bundeseinheitliche Vereinbarungen bzw. Richtlinien 
über die am Ende der Vor- und Aufbausemester abzulegenden 
Abschlußprilfungen bzw. auszustellenden Bescheinigungen 
nicht bestanden haben, ist ihr statistischer Nachweis im Rah-
men der Bundesstatistik ebenfalls unterblieben. 

7) Einen besonderen Hinweis über „Vorkursschlußprüfungen" 
gibt es in den allgemeinen Studienbedingungen der Ingenieur-
schulen im Freistaat Bayern. Die Zulassungsbedingungen des 
Landes Baden-Württemberg bestimmen, daß Vorsemester nicht 
geführt werden. Offenbar aber gilt das nicht generell. An der 
Staatlichen Ingenieurschule Konstanz z. B. ist ein zweisemestriges 
Vorstudium „für ausländische Studienbewerber, die nach erfolg-
reichem Abschluß vorwiegend an den staatlichen Ingenieurschu-
len des Landes Baden-Württemberg studieren wollen", vorgese-
hen. Ähnlich verhält es sich mit den Abschlußprüfungen nach 
erfolgreichen Besuch der Aufbausemester bzw. der zusätzlichen 
Sonderlehrgänge. So legen u. a. die Teilnehmer an der zwe!seme-
strigen Zusatzausbildung für Ingenieure in Kerntechnik „abschlie-
ßend vor einem staatlichen Prüfungsausschuß gemäß Prüfungs-
ordnung der staatlichen Ingenieurschule Kiel eine zusätzliche 
Prüfung ab und erhalten nach bestandener Prüfung ein staathches 
Abschlußzeugnis". An anderen Ingenieurschulen wird, wie oben 
bereits erwähnt, lediglich eine Bescheinigung über den erfolg-
reichen Besuch solcher Aufbausemester ausgestellt. - Vgl. Deut-
scher Ingenieurschulführer, 12. Ausgabe 1968. Herausgeber: Ar-
beitskreis der Direktoren an Deutschen Ingenieurschulen, Berlin, 
s. 79, s. 111 und s. 289. 
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Bei den Zeitreihen in Tabelle 5 handelt es sich deshalb 
allein um Angaben über bestandene Ingenieurprüfungen im 
Sinne der Rahmenordnung für die Prüfung an Ingenieurschu-
lens). 

Wie nach dem wachsenden Schulbesuch nicht anders zu er-
warten, stiegen auch die Absolventenzahlen zwischen 1957 
und 1968 ständig von 9189 auf 17 414 an. Von 1960 auf 1961 
verminderten sich die Absolventenzahlen etwas; dieser Rück-
gang wurde jedoch durch den kräftigen Anstieg von 1961 
auf 1962 ausgeglichen. Die Ursachen für diese Abnahme sind 
vorwiegend darauf zurückzuführen, daß im Jahre 1958 und 
1959 an vielen Ingenieurschulen für einzelne Fachrichtungen 
die Studiendauer von fünf auf sechs Fachsemester verlängert 
wurde. Infolgedessen verschob sich der Prüfungstermin 
zwangsläufig für viele Studierende um ein Semester. 

Die gleichen Faktoren dürften auch den von 1967 auf 1968 
zu beobachtenden Zahlenschwund bewirkt haben. Zum Bei-
spiel wurde in den Jahren 1965 und 1966 die Studienzeit an 
einigen Ingenieurschulen für die Fachrichtungen Landbau und 

B) Dazu zählen nicht die Schiffsingenieurprüfungen für das Pa-
tent C 5, das nach einem erfol'greichen Studium von 4 (früher 3) 
Fachsemestern erworben werden kann. Diese Prüfungen sind 
mehr als eine Art Zwischen- oder Vorprüfung für die Prüfung als 
Schiffsmgenieur 1 (Patent C 6) zu werten, die ein sechssemestriges 
Studium voraussetzen und deren Bestehen mit der Graduierung 
zum Ingenieur gleichgesetzt wird. In den Ergebnissen ist dem-
zufolge nur die Zahl der bestandenen Schiffsingenieurprüfungen 
für das Patent C 6 enthalten. 

Schiffsbetriebstechnik auf sechs Semester erweitert. Unter 
der Annahme, daß der Zahlenrückgang am Ende der Beobach-
tungszeit ausschließlich auf diesen Gründen beruht, kann in 
den kommenden Jahren mit einem weiteren Zuwachs an gra-
duierten Ingenieuren .gerechnet werden. 

Von den 160 526 Absolventen, die in den vergangenen 
zwölf Jahren ihre Ingenieurausbildung erfolgreich beendeten, 
erwarben rund 94 6/o ihre Qualifikation an öffentlichen und 
etwa 6 O/o an privaten Einrichtungen. Seit 1961 verschob sich 
die Verteilung jedoch - ähnlich wie bei den Studierenden -
mehr und mehr zugunsten der privaten Schulen, die 1968 fast 
9 O/o aller Absolventen auf sich vereinigten. 

Nur gering war der Anteil jener Absolventen, die ihre 
Prüfung an Teilzeitschulen bestanden. Er erreichte im Jahre 
1964 mit 1 O/o den höchsten Wert. Geschlechterspezifische Un-
terschiede sind hier nicht zu erkennen; denn von den ins-
gesamt 158 731 männlichen Absolventen wurden 0,6 O/o und 
von den 1 795 weiblichen 0,7 °/o an Teilzeitschulen graduiert. 

3 514 oder 2,2 °/o aller zwischen 1957 und 1968 abgelegten 
Ingenieurprüfungen wurden von Ausländern bestanden. Ihr 
jährlicher Anteil an der Gesamtzahl der Absolventen erreichte 
1960 mit 1,4 O/o den tiefsten und 1968 mit 3,5 O/o den höchsten 
Wert. 

Um Irrtumern vorzubeugen, wird darauf hingewiesen, daß 
die prozentuale Verteilung der Studierenden und Absolven-
ten auf öffentliche und private Schulen keineswegs überein-

Tabelle 5: Deutsche und ausländische Absolventen mit bestandener Ingenieurprüfung!) 

Deutsche Ausländer 
Ab- Ge- Ins- davon in davon in 

gangs- gesamt offentlichen 1 privaten öffentlichen 1 privaten 
jahr schlecht zusammen Vollzeit- 1 Teilzeit- Vollzeit- 1 Teilzeit- zusammen Vollzeit- 1 Teilzeit- Vollzeit- 1 Teilzeit-

Schulen Schulen Schulen Schulen 
Anzahl 1% Anzahli%1Anzahff% )Anzahl! %-[Anzahl! % Anzahl!% Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Männ!. 9 0981 8 931198,21 8 573194,21 32 10,41 ~ ~  - l=I 167 11,8 167 11,81 - l=I - l=I - I= 1957 Weib!. 91 87 95,6 86 94,5 1 1,4 - 4 4,4 4 . 4,4 - - -
Zus. 1 9 1891 9 018198,1 1 8 659194,21 33 

10,41 32613,51 -

1;1 

171 
11,91 

171 
11,91 

-
1;1 

-

1;1 

-
1; 

Männl. 9 696 9 524 98,2 9 351 96,4 47 0,5 126 1,3 - 172 1,8 172 1,8 - - -
1958 Weib!. 78 77 98,7 77 98,7 - - 1 1,3 1 1,3 - - -

Zus. 1 9 7741 9 601 198,21 9 428196,41 47 
10,51 126 , 1,3 I -

1;1 

173 
11,81 

173 
11,81 

- 1.;1 
-

1;1 

-

I= Männl. 10 998 10 836 98,5 10 446 95,0 50 0,4 340 3,1 - 162 1,5 161 1,5 - 1 -
1959 Weib!. 93 93 100,0 92 98,9 1 1,1 - - - - - -

Zus. 111091110929198,5110538195,01 51 
10,41 340 13,11 -

1;1 

162 
11,51 

161 
11,51 

- j;I 1 
1 o,ol -

I= Männl. 11 335 11 170 98,5 10 716 94,5 53 0,5 401 3,5 - 165 1,5 164 1,5 - 1 o,o -
1960 Weib!. 104 104 100,0 100 96,1 1 1,0 3 2,9 - - - - - -

Zus. 111439111274198,6110816194,61 54 

~  40413,'5 I -

1;1 

165 
11,41 

164 
11,41 

-
1;1 

1 
1o,o1 

-

1; 
Männl. 10 742 10 537 98,1 10 201 94,9 61 275 2,6 - 205 1,9 203 1,9 - 2 0,0 -

1961') Weib!. 143 142 99,3 139 97,2 - 3 2,1 - 1 0,7 1 0,7 - - -
Zus. 110 885 10 679198,1 110340195,01 61 

10,61 27812,51 
-

1;1 

206 
11,91 

204 
1 l,

9
1 

-

1;1 

2 
10,01 

-

1; 
Männl. 12 784 12 555 98,2 11 896 93,0 61 0,5 544 4,3 54 229 1,8 226 1,8 - 1 0,0 2 

1962 Weib!. 114 113 99,1 107 93,9 1 0,8 5 4,4 - 1 0,9 1 0,9 - - -
Zus. 112 898112 668198,2112 003193,1 1 62 

10,51 54914,21 
54 

10,41 
230 

11,81 
227 

11,81 
-

~  
1 

10,01 
2 10,0 

Männl. 13 425 13128 97,8 12 355 92,0 58 0,4 667 5,0 48 0,4 297 2,2 284 2,1 1 11 0,1 1 0,0 
1963 Weib!. 141 136 96,5 129 91,5 - 7 5,0 - 5 3,5 3 2,1 2 1,4 - -

Zus. 113 566, 13 264, 97,8112484192,01 58 
10,41 

674 , 5,01 48 
10,41 

302 
12,21 

287 
12,11 

3 
10,01 

11 
10,11 

1 

~ Männl. 14 227 13 934 97,9 13 029 91,5 56 0,4 766 5,4 83 0,6 293 2,1 281 2,0 2 0,0 10 0,1 -
1964 Weib!. 162 156 96,3 142 87,7 1 0,6 13 8,0 - 6 3,7 5 3,1 - 1 0,61 -

Zus. 114 389114090197,9113171 191,51 57 
10,41 77915,41 

83 
10,61 

299 
12,11 

286 
12,01 

2 
10,01 

11 
10,11 

-

1; 
Männl. 15188 14 870 97,9 13 780 90,7 78 0,5 963 6,4 49 0,3 318 2,1 303 2,0 3 0,0 11 0,1 1 

1965 Weib!. 175 169 96,6 154 98,0 - 15 8,6 - 6 3,4 6 3,4 - - -
Zus. 115 363, 15 039197,9, 13 934190,71 78 

10,51 97816,41 
49 

10,3, 
324 , 2,11 309 

12,01 
3 

10,01 
11 

~  
l 

~ Männl. 16 361 15 987 97,7 14 663 89,6 73 0,5 1 213 7,4 38 0,2 374 2,3 349 2,1 3 0,0 22 -
1966 Weib!. 207 197 95,2 183 88,4 2 1,0 10 4,8 2 1,0 10 4,8 10 4,8 - - -

Zus. 116 568, 16184197,7114 846189,61 75 
1 0,511 22317,41 

40 
10,21 

384 
12,31 

359 
12,21 

3 
10,01 

22 
10,11 

- 1-
Männl. 17 715 17 234 97,3 15 624 88,2 81 0,5 l 508 8,5 21 0,1 481 2,7 458 2,6 1 0,0 22 0,1 - I= 1967 Weib!. 235 227 96,6 209 88,9 2 0,9 16 6,8 - 8 3,4 8 3,4 - - -
Zus. 117950117461197,3115833188,21 83 

1 0,511 52418,51 
21 

10,1, 
489 

~  
466 , 2,61 1 

10,01 
22 

10,11 
- 1; Männl. 17162 16 562 96,5 15 051 87,7 60 0,4 1 413 8,2 38 0,2 600 556 3,2 5 0,0 35 0,2 4 

1968 Weib!. 252 243 96,4 212 84,1 - - 31 12,3 - 9 3,6 7 2,8 1 0,4 1 0,4 -
Zus. 117 414, 16 805196,5115 263187,61 60 

1 0,411 44418,31 
38 1 0,2 , 609 13,51 563 , 3,21 6 

10,01 
36 

10,21 
4 10,0 

1957 Männl.158731 155268 97,8 145685 91,8 710 0,4 8 542 5,4 331 0,2 3 463 2,2 3 324 2,1 15 0,0 116 0,1 8 o,o 
bis Weib!. 1 795 1 744 97,2 1630 90,8 9 0,5 103 5,8 2 0,1 51 2,8 46 2,6 3 0,1 2 0,1 -
1968 Zus. 160 526 157 012197,8 147 315191,71 719 1 0,51 8 645 15,41 333 1 0,2 3 514 12,2 3 370 12,1 1 18 1o,o1118 10,11 8 10,0 

1) Ohne Ingenieure, die eine Zusatzprüfung ablegten, und ohne Absolventen mit Prüfung als Schiffsingenieur II. - 2) Einschl. 61 (1 Aus!.) Absolventen der Fach-
richtung Wirtschafts- und Betriebstechnik an der Hoheren technischen Lehranstalt Dipl. Ing. H. D. Bohne, München. 
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stimmen muß. Im großen und ganzen werden die Differenzen 
zwischen dem jeweiligen Anteil durch das Zusammenwirken 
mehrerer Vorgänge verursacht. So wirkt sich die Anteilver-
schiebung im Schulbesuch z. B. durch die unterschiedliche 
Ausbildungsdauer erst zu einem späteren Zeitpunkt auf die 
Verteilung der Absolventen aus. Weitere Differenzen erge-
ben sich durch Veränderungen der Ausbildungsdauer. Uber-
dies verschieben sich die Besetzungsverhältnisse zwischen 
öffentlichen und privaten Schulen bis zum Abschluß durch 
unterschiedlichen Frequenzschwund an den einzelnen Schu-
len. Die Wirkung dieser oder ähnlicher Faktoren ist kaum 
exakt zu erfassen; denn in einem bislang noch unbekannten 
Ausmaß wird die Entwicklung im Schulbesuch und damit auch 
im Schulabgang von individuellen Motiven beeinflußt. Der-
gleichen wechselseitige Ursachenzusammenhänge zwischen 
schulorganisatorischen Maßnahmen und individuellen Ent-
scheidungen ließen sich nur durch eine individualisierte Ver-
laufsstatistik klären. 

6. Schlußbemerkungen 
Die. aufgezeigten allgemeinen Entwicklungstendenzen im 

Bereich der Ingenieurschulen lassen gewisse Schlußfolgerun-
gen ilber die kilnftige Entwicklung zu. Dadurch werden die 
dargestellten Zahlenreihen zu einem Bestandteil der Bildungs-
planung, die ohne ausreichend gesichertes statistisches Ma-
terial nicht auskommen kann. Beispielsweise wird durch die 
Umwandlung der Ingenieurschulen in Fachhochschulen eine 
Anzahl. von Fragen aufgeworfen, deren Beantwortung ohne 
solche Daten kaum möglich ist. So gibt die Statistik der Inge-
nieurschulen seit Jahren Auskunft über das Alter der Studie-
renden, ilber ihre schulische Vorbildung, berufliche Ausbil-
dung, Teilnahme an fremdsprachigem Unterricht u. a. m. 

Weitere Fragen, wie z. B. über den Studienerfolg, die tat-
sächliche Studiendauer, Schulwechsel der Studierenden u. a„ 
deren Beantwortung für Projektionen unerläßlich ist, müssen 
offen bleiben, so lange die herkömmlichen Erhebungs- und 
Aufbereitungsverfahren beibehalten werden. W ß. 

Erwerbstätigkeit 
Personal des öffentlichen Dienstes 

am 2; Oktober 1968 
Vorläufiges Ergebnis der Personalstrukturerhebung 

Nach vorläufigen Ergebnissen der auf Grund des Gesetzes 
über eine Statistik des Personals, der Dienstbezüge, Ver-
gütungen und Löhne im öffentlichen Dienst vom 15. Mai 1968 
(BGBl. I S. 385) durchgeführten Personalstrukturerhebung 
,waren am 2. Oktober 1968 im u n mit t e 1 b a r e n Bundes-, 
Landes- und Gemeindedienst insgesamt 2,93 Mill. Vollbe-
schäftigte tätig. 

Abweichend von der jährlichen Personalstandstatistik, auf 
die für 1968 verzichtet werden konnte, erstreckt sich die als 
einmalige Erhebung durchgeführte Personalstrukturstatistik 
1968 auch auf den' Bereich des mit t e 1 baren öffentlichen 
Dienstes. Bei der Deutschen Bundesbank, der Arbeitsverwal-
tung und den Sozialversicherun'gsträgern unter Aufsicht von 
Bund und Ländern waren am 2. Oktober 1968 insgesC1mt rund 

' 166 000 vollbeschäftigte Beamte, DO-Angestellte (bei der So-
zialversicherung vorkommende Angestellte mit Beamtenbesol-
dung), sonstige Angestellte und Arbeiter beschäftigt. 

Ein Vergleich mit deI\ 'Ergebnissen der Personalstandstati-
stik des Vorjahres (Stand: 2. Oktober 1967) ergibt beim Per-
sonal im unmittelbaren Dienst von Gebietskörperschaften, 
Bahn und Post zusammen einen Rückgang der Zahl der Voll-
beschäftigten um rund 40 000 Kräfte oder 1,3 °/o, während die 

entsprechende Zahl von 1966 auf 1967 noch. um rund 32 000 
Bedienstete ( + t.,1 °/o) zugenommen hattet). Auch in den 
Jahren davor waren -Personalverstärkungen um 1,3 O/o (1966) 
und 1,8 O/o (1965) festgestellt worden2). Im Bereich des mittel-
baren öffentlichen Dienstes ist, soweit Vergleichszahlen für 
das Vorjahr vorliegen (Bundesbank und Arbeitsverwaltung), 
zum Teil ebenfalls ein Personalrückgaz:ig gegenüber 1967 
eingetreten (z. B. Deutsche Bundesbaruk um rund 700 Kräfte 
bzw. 6,4 O/o)3), 

Diese Personalverminderungen, die bei der Deutschen Bun-
desbahn schon in den Vorjahren festzustellen waren, erstreck-
ten sich mit Ausnahme der Länderverwaltungen (ohne Stadt-
staaten) nahezu auf alle ~ bere e  Sie erklären 
sich u. a. aus Rationalisierungs- und Einsparungsmaßnahmen 
(z. B. Auflösung von Dienststellen; Nichtbesetzung freiwer-
dender Stellen), allgemeinem Arbeitskräfte- und Nachwuchs-
mangel im Zusammenhang mit Abwanderungen in die Privat-
wirtschaft auf Grund der Konjunkturlage, speziellem Nach-
wuchsmangel in den Krankenhäusern und zu einem kleinen 
Teil auch aus der Privatisierung von_ rechtlich unselbständigen 
Wirtschaftsunternehmen der öffentlichen Hand4). 

Weitere, tiefer gegliederte Ergebnisse der Personalstruk-
turstatistik 1968 werden in. dieser Zeitschrift Anfang des 

, Jahres 1970 erscheinen. Str. 
1) Vgl. 'WiSta 1968/4, S. 207. - 2) Vgl. WiSta 196714, S. 246. - 3) Vgl. 

auch Zahlen der einzelnen Länder, Tabelle S. ~  - 4) Vgl. WiSta 
1969/9, s. 511. 

Personal des öffentlic'lien Dienstesl) 
Hauptberuflich Vollbeschäftigte am 2. Oktober 1968 2.0kt. 1967 Zu-{+) bzw. Abp.ahme(-) 

Beschäftigungsbereich 
1 

1 Angestellte') 1 
1 

1968 1 1967 
Beamte Richter Arbeiter zusammen gegenüber 

1967 1 1966 
Anzahl % 

Unmittelbarer offentlicher Dienst 
1 1 Verwaltung 

94 801 103 828 276 512 .280 437 -1,4 + 3,1 Bund') .............................. 77 325 558 
Länder (ohne Stadtstaaten) •............ 537 987 11 026 240 957 65 026 854 996 845 310 + 1,1 + 4,2 
Stadtstaaten ..........•.•............. 92 324 1 511 87 801 35 358 216 994 217 184 -fJ,1 + 0,5 
Gemeinden (Gv:) ..••.•....•.....•...• 132 875 - 303 489 188 571 624 915 631 351 -1,0 + 1,5 

Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 
39 914 160 280 167 485 -4,3 - 4,8 Rechtspersonlichkeit .................. 11 483 - 108. 883 

Gebietskörperschaften zusammen ....... · 1 851 994 

1 

13 095 

1 

766 942 

1 

501 666 

1 

2 133 697 

1 

2 141 767 

1 

0,4 

1 

+ 2,1 

Deutsche Bundesbahn .•............... 228 677 - 8 179 163 390 400 246 421 712 - 5,1 - 4,0 
Deutsche Bundespost') ............ • ... 253 454 - 48 553 89 464 391 471 400 792 - 2,3 + 1,6 

Insgesamt ·················· 1 334 125 13 095 823 674 754 520 2 925 414 2 964 271 - !,3 + 1,1 

Mittelbarer öffentlicher Dienst') 
11144 11 906') + 1,5') Deutsche Bundesbank .•............... 4 669 - 6 229 246 - 6,4 

Bundesanstalt für Arbeit ............... 5 001 - 23 193 9S8 29182 28 975 '+ 0,1 +10,6 
Sozialversicherungsträger') 
Bund .............................. 1 623 - 45 035 3 303 49 961 '. Länder .............•. „ ............ 8 200 - 60 451 7 440 76 091 

Insgesamt „ ................ , 19 493 
1 

-
1 

134 908 
1 

11 977 
1 

166 378 ,! ~ 

1 1 
. 

1) Für 1968 vorläufiges Ergebnis der Persona!struktl.Irerhebung. - ') Einschl. Angestellte mit Beamtenbesoldung (z.B. DO-Angestellte bei Sozialversicherungs-
trägern). - ') Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und ohne militarisches Personal der Bundeswehr. - ') Ohne Posthalter. - ') Soweit erfaßt. -
') Gemäß Geschäftsbericht der Deutschen Bundesbank für das Jahr 1967 nach dem Stande vom 31. Dezember ~ ')Unter Aufsicht des Buncles bzw. der Län\fer. 
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Landwirtschaft 
Maisernte 1969 

Der Anbau von Mais, insbesonde.re von Körnermais, hat 
in der Bundesrepublik in den letzten Jahren außergewöhnlich 
zugenommen. Die Vorzüge dieser Fruchtart liegen vorrangig 
in der Arbeitswirtschaft, iMbesondere in der Möglichkeit zur 
Vollmechanisierung von der Saat bis zur Ernte, in den hohen 
Kornerträgen und in günstigen Auswirkungen auf Fruchtfolge 
ynd Bodenstruktur. War der Anbau noch vor wenigen Jahren 
auf die klimatisch bevorzugten süddeutschen Lagen be-
schränkt, so haben die Fortschritte in der Hybridmaiszüch-
tung und die neu gewonnenen Erfahrungen in der Anbau-
technik die Ausdehnung auf die nördlichen Länder ermög-
licht. Neben der Ausweitung in den alten Anbauländern fällt 
besonders die in Nordrhein-Westfalen und in Niedersachsen 
auf. Die Anbaufläche war 1969 in Nordrhein-Westfalen so 
groß wie vor sechs Jahren im damaligen Hauptanbauland 
Baden-Wl.irttemberg. In Niedersachsen ist sie nunmehr um-
fangreicher, als sie 1964 in Bayern war, das 1969 nach Anbau-
fläche und Erntemenge an die erste Stelle gerückt ist. 

Das kalte Fruhjahr 1969, das erst verhältnismäßig späte 
Aussaaten zuließ, war 'für den Körnermais keineswegs vor-
teilhaft. Im Laufe des Sommers hatte der Mais aber auf-
geholt und konnte, die für ihn günstigen Temperaturen, die 
noch weit in den Herbst anhielten, gut nutzen. Bei der Ernte-
vorschätzung zu Anfang Oktober wurde deshalb mit Hektar-
erträgen gerechnet, die nur knapp unter denen des Vorjahres 
lagen. Nach den endgültigen Schätzungen wurde insgesamt 
der Rekordertrag von 1968 erreicht. Die Ernte konnte über-
wiegend reibungslos bei schönem Herbstwetter eingebracht 
werden, so daß auch die Trocknungsprobleme wesentlich ge· 
ringer waren als in früheren Jahren. 

Für den Grünmais waren die Wachstumsbedingungen 1969 
nicht ganz so günstig. Unter dem Einfluß der Trockenheit 
blieb der Ertrag an Grünmasse etwas zurück, der G·ehalt an 
Trockenmasse und Nährstoffen ist aber wesentlich höher ein-
zuschätzen als im vorhergegangenen Jahr. 

Die Anbaufläche für K ö r n e r mais war 1969 um 23 000 ha 
( + 39 °/o) größer als 1968. Nie zuvor war bei dieser Fruchtart 
von einem Jahr zum anderen eine solche Ausdehnung zu 
verzeichnen gewesen. Noch 1960 waren im ganzen Bundes-
gebiet nur rund 6 250 ha Körnermais angeba,ut worden. In-
zwischen ist die Anbaufläche auf das Dreizehnfache ange-
wachsen. Der Zugang betrifft alle größeren Bundesländer. Mit 
dem gleichen guten Hektarertrag wie im Vorjahr wurde der 
Durchschnitt 1963/68 um 6 dz ( + 14 °/o) übertroffen. Ausschlag- · 
gebend dafür waren bessere Erträge als 1968 in Bayern, 
Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und Schleswig-Holstein. 

Die gesamte Erntemengel) war um 113 000 t ( + 40 °/o) grö· 
ßer als 1968 und übertraf den Sechsjahresdurchschnitt um 
264 000 t ( + 194 O/o). Allein in Bayern wurden 150 000 t Kör-
nermais geerntet, das heißt ü\Ser 50 000 t mehr als 1968. 

Maisernten 
Körnermais Grünmais 

Jahr Ertrag 
1 

Erntemenge Ertrag 
1 Erntemenge') jeha je ha1) 

dz 1 t dz 1 t 

1 1 

-
1957/62 JD 30,9 21 264 345,8 1 618 264 
1960/65 JD 34,6 48 707 335,8 2 071 829 
1963/68 JD 43,2 136 200 374,5 3 580 294 

1968 49,2 287 096 410,8 5 015 090 
1969 49,2 400 434 - 406,1 6 077 789 

')In Grünmasse. 

Der G r ü n mais wird etwa zu vier Fünftein einge.säuert; 
der Rest grün verfüttert. Die Ernteschätzung umfaßt hier die 
gesamte Blatt- und Stengelmasse einschließlich der Kolben 
und wird deshalb in Grünmasse ausgedrückt. 

Die Anbaufläche wurde im Vergleich zum Vorjahr um 
27 600 ha ( + 23 °/o) und zum Sechsjahresdurchschnitt um 

1) Vgl. Tabelle, S. 723*. 

Tsd.! MAISERNTEM 

600 ..---'----------
Kornermais 

500 f-----------

400 r-------------. 

1957/62 60/65 63/68 1968 1969 1957/62 60/65 63/68 1968 1969 

STAT. BUNDESAMT 9762. l} In Grünmasse. 

54 100 ha ( + 57 O/o) ausgedehnt. Die Zunahmen verteilten sich 
auf alle Bundesländer mit Ausnahme von Berlin und waren 
uberdurchschnittlich groß in Schleswig-Holstein: Niedersach-
sen, Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg. Der 
Hektarertrag insgesamt kam nicht ganz an den des Vorjahres 
heran (- 1 O/o). obwohl er in Nordrhein-Westfalen, Hessen, 
Baden-Württemberg und im Saarland höher lag als 1968. Der 
Sechsjahresdurchschnitt wurde aber insgesamt um rund 32 dz 
( + 8 °/o) übertroffen. Infolge der Anbauausdehnung war die 
gesamte Erntemenge um über 1 Mill. t ( + 21 °/o) größer als 
1968. Besonders auffallend sind die prozentualen Zunahmen 
der Grünmaisemten in Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Hol-
stein, Niedersachsen, Baden-Würt\emberg und Hessen, der 
absoluten Menge nach in Bayern. Den Durchschnitt der Jahre 
1963/68 übertraf die diesjährige Gri.mmaisernte um rund 
2,5 Mill. t ( + 70 °/o). Am wirtschaftseigenen Futter für die 
Rinderhaltung wird es auch in diesem Jahre nicht fehlen. Pr. 

Hülsenfruchternte ,1969 
Bie Hülsenfrüchte hatten 1969 durch ein feucht-kaltes Früh-

jahr mit verspäteten Aussaatterminen keinen günstigen Start. 
Der dadurch bedingte allgemeine Vegetationsrückstand 
konnte im Mai/Juni aber weitgehend aufgeholt werden, und 
die Noten für den Wachsturnstand lagen in den Sommer-
monaten bereits besser als mittel. 

Nach der Vorschätzung zu Anfang September konnten des-
halb noch höhere Hektarerträge als im Vorjahr erwartet wer-
den. Diese Hoffnungen haben sich indes nur bei Ackerbohnen 
erfüllt, während Speisee1bsen und -bohnen nicht ganz die 
Hektarerträge von 1968 erreichten und die Rekorderträge von 
1967 sogar deutlich unterschritten. 

Die Anbaufläche der in die Ernteschätzung 1969 einbezo-
genen Hülsenfrüchte insgesamt hat sich gegenüber dem Vor-
jahr nicht nennenswert verändert. Einern Zugang von 493 ha 
( + 22 O/o) bei Speiseerbsen und -bohnen insgesamt stand ein 
Rückgang von 475 ha (- 2 °/o) bei Ackerbohnen gegenüber. 
Bei einigen Hülsenfruchtarten ist der Anbau in den letzten 
Jahren so stark zurückgegangen, daß ein gesonderter Nach-
weis nicht mehr berechtigt erschient). Sie wurden deshalb 
mit· anderen ähnlichen Fruchtarten unter Sonstige Hülsen-
früchte zusammengefaßt. Der Anbau von Speiseerbsen, der 
1950 noch über 16 000 ha betragen hatte, ging bis 1968 auf 
1 200 ha, der von Speisebohnen in der gleichen Zeit von rund 
2 800 ha auf 1 000 ha, der von Wicken von über 11 000 ha 
auf rund 1 500 ha zurück. 

Im Vergleich zum Durchschnitt der letzten sechs Jahre hat 
dfo Anbaufläche der Speisehülsenfrüchte in der Bundesrepu-
blik Deutschland zusammen um rund 1 400 ha (- 33 °/o) ab-, 

1) Speiseerbsen und Speisebohnen zusammen; Futtererbsen, 
Wicken und Mischfrucht unter „Alle anderen Hülsenfrüchte". Vgl. 
~  1969/10, s. 573 und 586*. 
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die der Ackerbohnen um rund 2 600 ha ( + 12 °/o) zugenom-
men. 

In Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Baden"Württemberg 
und Rheinland-Pfalz wurde der Anbau von Speiseerbsen und 
-bohnen ausgedehnt, in Hessen, Nordrhein-Westfalen und 
Bayern dagegen eingeschränkt, im Saarland und den Stadt-
staaten ist er ohne Bedeutung. Die Einschränkung der Acker-
bohnenfläche betraf die Länder Bayern, Baden-Württemberg, 
Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen, wahrend in den 
übrigen Ländern Zunahmen zu verzeichnen waren. 

Der Hektarertrag2) an Speiseerbsen und -bohnen blieb um 
1,8 dz unter der Vorschätzung von Anfang September und 
um 0,2 dz (- 1 O/o) unter dem von 1968, übertraf aber um 
1,4 dz (+ 60/o) den Durchschnitt von 1963/68. In Nordrhein-
Westfalen, Hessen, Baden-Württemberg und Bayern wurden 
höhere, in den übrigen Bundesländern niedrigere Hektar-
erträge als 1968 ermittelt. 

Der endgültig geschätzte Hektarertrag an Ackerbohnen war 
der bisher höchste nach 1945. Er entsprach etwa der Vor-
schätzung und übertraf den des Vorjahres um einen Doppel-
zentner ( + 3 O/o), den des Sechsjahresdurchschnitts um 2,5 dz 
( + 9 O/o). In allen Bundeslandern mit Ausnahme der nord· 
deutschen und Hessen lagen <lie Hektarerträge über denen 
von 1968. 

Die Erntemenge2) an Speiseerbsen und -bohnen war wegen 
der größeren Anbaufläche trotz des geringeren Hektarertra-
ges um rund 1 200 t ( + 21 O/o) größer als im Vorjahr, blieb 
aber um rund 2800 t (-29°/o) unter dem Sechsjahresdurch· 
schnitt. Zunahmen waren - mit Ausnahme von Nordrhein-
Westfalen und Hessen - in allen Bundesländern zu ver-
zeichnen. Am stärksten waren sie in Baden-Württemberg, 
Niedersachsen und Schleswig-Holstein. An Ackerbohnen wur· 
den insgesamt 1 100 t ( + 1 °/o) mehr als 1968 und fast 
14 000 t ( + 21 O/o) mehr als im Durchschnitt 1963/68 einge-
bracht. Abgesehen von Bayern, Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen waren die Erntemengen in allen Bundes· 
!ändern größer als im Vorjahr, besonders groß in Hessen 
und Rheinland-Pfalz. Pr. 

2) Vgl. Tabelle, s. ~  , 

Ernte von Wiesen 
und Feldfutterflächen 1969 

Die Futterpflanzen auf Wiesen, Weiden und Ackerflächen 
entwickelten sich 1969 in einem späten und naßkalten Früh-
jahr zunächst nur zögernd, obwohl sie gut durch den milden 
und ausreichend feuchten Winter gekommen waren. Bis An-
fang Juli waren aber die Wachstumsbedingungen dann sehr 
günstig. Der erste Schnitt konnte zwar erst mit einem zeit· 
liehen Rückstand zu den Vorjahren begonnen, aber über-
wiegend bei gutem Wetter in relativ kurzer Zeit geworben 
werden. Ortlich beeinträchtigten unbeständige Witterungs· 
verhältnisse, vor allem beim zweiten Schnitt, Menge und 
Qualität des, Heues, konnten aber das Gesamtergebnis nicht 
wesentlich mindern. Der erste Schnitt brachte bereits Hektar· 
erträge, die insgesamt den sehr guten Erträgen aus dem 
ersten Schnitt von 1968 nur wenig nachstanden. Obwohl von 
Juli bis September längere Trockenperioden auftraten, war 
der Aufwuchs auch für die späteren Schnitte befriedigend, so 
daß nach der endgültigen Schätzung der bisherige Spitzen· 
ertrag aus dem Vorjahr sogar leicht übertroffen wurde. Wenn 
die Erntemenge trotzdem etwas kleiner war, so ist dies eine 
Folge der Flächeneinschränkung. 

Bemerkenswert war in diesem Jahr die gute Qualität des 
Heues. Niedrige Rohfasergehalte sowie gute Eiweiß- und 
Phosphorwerte zeigen, daß der Schnitt überwiegend zum 
rechten Zeitpunkt erfolgt war. Zu der Masse des Heues kam 
also die fniher so häufig vermißte Qualität. 

Die gesamte Rauhfutterfläche war 1969 um über 30 000 ha 
(-1 O/o) gegenüber dem Vorjahr und um rund 175 000 ha 
(- 4 O/o) gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1963/68 ver· 
nngert worden. Der Rückgang vollzog sich 1969 vorwiegend 
bei den Luzerneflächen, die um 14 000 ha (- 12 °/o) kleiner 
waren als 1968 und um 33 000 ha (- 25 O/o) kleiner als im 

Durchschnitt 1963/68. Die Anbaueinschränkung bei Klee, Klee-
gras und Klee-Luzerne-Gemisch betrug gegenüber dem Vor-
jahr rund 5 000 ha (- 2 O/o), gegenüber dem Sedtsjahres-
durchschnitt aber 68 000 ha (- 18 O/o). Bei Dauer- und Acker· 
wiesen waren die Einbußen an Fläche unbedeutend (- 0,3 
und - 0,1 O/o). 

Der Hektarertrag für alle Rauhfutterarten insgesamt über-
ttaf mit 70,0 dz noch geringfügig den Spitzenertrag des Vor-
jahres. Er lag damit um rund 5 dz ( + 8 O/o) über dem Sechs-
jahresdurchschnitt. Ausschlaggebend waren die besseren Er-
träge von den Dauer- und Ackerwiesen, während von den 
Flächen mit Klee, Kleegras und Klee-Luzerne-Gemisch 
(- 1 O/o) sowie Luzerne (- 2 O/o) etwas geringere Hektar-
erträge geerntet wurden als im Vorjahr. Wahrend in Rhein-
land-Pfalz, Niedersadtsen, Sdtleswig-Holstein, Hessen und im 
Saarland die Hektarerträge niedriger ausfielen als 1968, ver-
zeichneten die nadt der Anbaufläc:he bedeutenderen Länder 
Bayern, Baden-Württemberg, besonders aber Nordrhein· 
Westfalen, bessere Erträge. 

Rauhfutteremtent) 

Fruchtart 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 

dz ieha 
Klee') ........... , 72,0 

1 

60,4 

1 

71,4 

1 

76,0 
1 77,4 

1 

78,5 

1 

77,7 
Luzerne ......... 76,7 64,8 80,9 81,0 82,5 83,3 81,3 
Ackerwiesen ..... 63,6 55,l 66,0 68,7 . 70,2 71,1 71,2 
Dauerwiesen ...... 60,7 53,7 63,4 66,4 67,7 68,5 68,9 

1 000 t 
Klee') ........... 3 319 2 610 2 610 2 897 2 758 2 537 2 475 
Luzerne ......... 1 033 894 1 220 1148 l 044 962 821 
Ackerwiesen ..... l 044 911 1118 1 238 1 263 1 249 1 249 
Dauerwiesen ...... 21 308 18 782 22 428 23 411 23 838 23 572 23 597 

1) Einschl. der grünverfütterten, zu Gärfutter bereiteten und abgeweideten Grün· 
futtermengen, im Verhältnis 4 : 1 auf Heuwert umgerechnet. - ') Auch Kleegras 
und Klee-Luzerne-Gemisch; vor 1969 ohne Klee-Luzerne-Gemisch. 

Die gesamte Erntemenge im Bundesgebiet war trotz des 
höheren Hektarertrages wegen der Flädteneinschränkung um 
rund 180 000 t (-1 O/o) kleiner als 1968, übertraf aber den 
Durchschnitt 1963/68 noch um rund 940 000 t ( + 4 O/o)1). 1967 
war die Rauhfutterernte allerdings um rund 760 000 t größer 
gewesen als 1969. Die gegenüber 1968 geringere Erntemenge 
beruht auf Minderernten an Luzerne (- 15 °/o) sowie an Klee, 
Kleegras und Klee-Luzerne-Gemisch (- 2 °/o). Nordrhein-
Westfalen, Bayern und Baden-Württemberg verzeidtneten 
größere, alle anderen Bundesländer kleinere Erntemengen 
als im Vorjahr. Von der gesamten Ernte kamen im Bundes-
gebiet 84 O/o von Dauerwiesen, 4 °/o von Ackerwiesen, 9 °/o 

1) Vgl. Tabelle, S. ~  

M1ll.t 
30 

25 

20 

15 

10 

1963/68 JD 

STAT. ~  9763 

RAUHFUTTERERNTEN 
Heuweii:lverfüttert 

1968 1969 
!1!.BJ!I::==:::! Luzerne 

Klee 

Wiesen 
einschl. Ackerwiesen 
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von Klee, Kleegras und Klee-Luzerne-Gemisch sowie 3 °/o 
von Luzerneflächen. 

Die Verwertung als Heu, zur Gärfutterbereitung oder als 
Grünfutter ist in den einzelnen Bundesländern verschieden 
und wird u. a. durd:t die Art der Rindviehhaltung (Stall oder 
Weide) entscheidend beeinflußt. 1969 lag der Anteil des 
Heues von den Wiesen und von Luzerne an der gesamten 
Rauhfutterernte etwas niedriger als in den vergangenen 
Jahren. Es wurde also vermehrt Gras und Luzerne grim ver-
füttert oder zu Gärfutter bereitet. Bei Klee, Kleegras und 
Klee-Luzerne-Gemisch ergab sid:t keine Veränderung. 

% ANTEIL DES ERSTEN SCHNITTES AN DEN GESAMTERNTEN 

1957 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 6ß -69 

STAT. BUNOESAMT 9764 

% 
90 

Der erste Schnitt ist für den Ausfall der Rauhfutterernte 
entscheidend, weil er in der Regel 70 O/o bis zu 85 °/o der 
gesamten Erntemenge ausmacht. In trockenen Jahren pflegt 
sein Anteil besonders hoch auszufallen. 1969 war das Ver-
hältnis vom ersten zu den weiteren Schnitten jedoch recht 
ausgewogen. Trotz der hohen Heuerträge im Frühsommer 
und trotz der nachfolgenden Trockenheit war der Anteil der 
späteren Schnitte etwas größer als im Vorjahr. Pr. 

Anbau von Zierpflanzen 
Ergebnis der Zierpflanzenerhebung 1969 

Der Zierpflanzenbaul), wie er durch die oben angegebene 
Erhebung festgestellt wird, umfaßt den Anbau von Sdlnitt-
blumen (einschließlich Ziergehölzen zum Schnitt) und Topf-
pflanzen (einsdlließlich Beet- und Balkonpflanzen). weiter den 
Vermehrungsanbau von Blumenzwiebeln, Blumenknollen, 
Maiblumen sowie die Anzudlt von Stauden und anderen 
Frühlings- und Sommerblumen. Er bildet nicht nur den kapi-
tal- und arbeitsintensivsten Zweig der Bodennutzung, son-
dern audl dem Wert seiner Markterzeugung nach die bedeu-
tendste Sparte des Gartenbaus. Seine Verkaufserlöse2) stie-
gen innerhalb von sechs Jahren um rund zwei Drittel und 
überschritten im Wirtschaftsjahr 1966/67 (letzte verfügbare 
Angabe) mit 1 034 Mill. DM erstmals die 1-Milliarden-DM-
Grenze. Die Bundesrepublik Deutschland ist damit nach 
Menge und Wert der bedeutendste Zierpflanzenproduzent 
unter den Mitgliedsländern der Europäischen Gemeinsdlaf-
ten (EG); sie erzeugt auf diesem Sektor wertmäßig etwa so-
viel wie Italien und die Niederlande zusammen3). 

Da die Einkommenselastizität der Naeb.frage bei Zierpflan-
zen größer ist als bei Obst und Gemüse, reagiert der Anbau 
empfindlicher auf Veränderungen der Wirtschaftslage als bei 
den der Ernährung dienenden Gartengewädlsen. In Zeiten 
abnehmenden Wirtschaftswachstums wird der Zierpflanzen-
anbau früher und stärker eingeschränkt als der von Grund-
nahrungsgütern, dafür bieten sich ihm bei steigenden Ein-
kommen nachhaltigere Expansionsmöglichk,eiten. Insofern 
spiegelt sich in 'der Entwicklung des Zierpflanzenanbaus bis 
zu einem gewissen Grade die Steigerung des Lebensstandards 
wider. 

Der Arten- und Formenreichtum des Zierpflanzenbaus, der 
1) Vgl. Tabelle, s. 724°:-. - 2) Vgl. „Buchführungsergebnisse von 

Gartenbaubetrieben 1965/66 und 1966/67", Heft 10, s. 10; herausge-
geben vom BML, 1968. - 3) Vgl. „Europäische Gartenbaustatistik", 
herausgegeben von der AIPH (Internationaler Verband des Er-
werbsgartenbaues), Heft 17. 

den des schon recht umfangreichen Gemüsesortiments noch 
erheblich übertrifft, läßt sich - wie entsprechende wieder-
holte Versudle gezeigt haben - im Rahmen einer Stich-
probenerhebung nicht befriedigend erfassen. Aus diesem 
Grund wird der Anbau von Zierpflanzen seit 1966 total und 
wegen der teilweisen Ubersdlneidung mit den betrieblichen 
Standorten des Gemüsebaus nur jeweils zusammen mit der 
im dreijährigen Turnus als Vollerhebung stattfindenden Ge-
müsehaupterhebung ermittelt. Der Merkmalskatalog für die 
Zierpflanzenerhebung berücksichtigt das bei den Europäischen 
Gemeinschaften in Brüssel 1965 vereinbarte „Minim9,lpro-
gramm zur Erfassung von nicht der Ernährung dienenden 
Gartengewächsen". 

Im Gegensatz zu den Produktionsstatistiken im Bereich der 
pflanzlichen Erzeugung ist die Zierpflanzenstatistik nur zum 
Teil eine Statistik der erzeugten Mengen. Bei allen standorts-
gebundenen Arten, wie vor allem Schnittblumen, sind wegen 
des sehr umfangreidlen Sortiments und der mannigfaltigen 
Kulturverfahren, die zu recht unterschiedlichen Erträgen füh-
ren können, Ertragsfeststellungen außerordentlich schwierig. 
Versuche, nach dem Natural- oder gar monetären Ertrag zu 
fragen, sind bisher nur vereinzelt und ohne nennenswerten 
Erfolg vorgenommen worden. Deshalb beschränkt man sich 
in diesem Bereidl zunächst noch auf die Ermittlung der An-
bauflächen. Bei den standortsbeweglichen Kulturen, wie Topf-
pflanzen, sind - wegen des während des Kulturablaufs wech-
selnden Platzbedarfs - die Auskunftspflichtigen dagegen 
eher in der Lage, Angaben über die erzeugten Stückzahlen 
als über die zu ihrer Anzucht benötigten Flächen zu madlen. 

Die Standorte des Zierpflanzenbaus orientieren sich weni-
ger an Boden und Klima als vielmehr nach den Ballungs-
zentren der Nachfrage. Dieser Sachverhalt ist wegen der 
daftir kaum ausreichenden regionalen Tiefengliederung in 
den Ergebnissen der Zierpflanzenerhebung nur unvollkom-
men erkennbar, er erklärt aber zum Beispiel, warum gerade 
in den Stadtstaaten ein so umtangreicher Zierpflanzenbau 
betrieben wird. 

Anbau auf dem Freiland 
Die G r u n d flächen des Zierpflanzenbaus umfassen alle 

Flächen, die im Erhebungsjahr dauernd oder zeitweilig mit 
Zierpflanzen bestanden waren, ohne dabei den sogenannten 
Mehrfachanbau zu berücksichtigen. Im Gegensatz dazu ent-
halten .die Anbau flächen auch den Mehrfdchanbau, wobei 
alle Flächen, die im laufe des Erhebungsjahres mehrere Zier-
pflanzenkulturen hintereinander trugen, entsprechend der 
Häufigkeit der Nutzung mehrmals gezählt werden. Aus die-
sem Grunde müßte die Summe der Anbauflächen aller Arten 
theoretisdl zumindest gleich groß oder größer als die der 
Grundflächen sein. Andererseits werden in die Anbauflädlen 
bei der Zierpflanzenerhebung nur soldle Flächen einbezogen, 
die im Erhebungsjahr verkaufsfertige Erzeugnisse liefern 
(Ausnahme: Maiblumen), während die übrigen Zierpflanzen-
flächen dabei unberücksichtigt bleiben. Sind nun die Flächen, 
die im Erhebungsjahr noch keine verkaufsfertigen Erzeug-

, nisse liefern, größer als die durdl die Mehrfachnutzung in 
Anspruch genommenen, so bleiben die Anbauflächen kleiner 
als die Grundflächen. Dieser Umstand ist 1969 eingetreten. 
Die Anbauflächen im Freiland beliefen sich auf rund 4 700 ha 
und waren damit um 70 ha kleiner als die Grundflädlen 
dieses Jahres, aber rund 260 ha größer als die Anbauflächen 
von 1966. 

Von den Anbauflächen entfielen 1969 auf Vermehrungs-
und Anzuchtflädlen 1 396 ha (1966: 1 221 ha), auf Anbau-
flächen von Blumen und Ziergehölzen zum Schnitt 2 918 ha 
(1966: 2 935 ha) und auf Freilandstellflädlen für Topf- oder 
Ballenpflanzen 389 ha (1966: 288 ha). 

Die Zugänge bei den Vermehrungs- und Anzuchtflächen 
resultieren einmal aus der Aufnahme der noch nicht ver-
kaufsfertige Erzeugnisse liefernden Vermehrungsflächen von 
Maiblumen (55 ha) in das diesjährige Erhebungsprogramm, 
aus der starken Ausdehnung der Anzucht von Frühlings- und 
Sommerblumen gegenüber 1966 ( + 192 ha) und aus der ab-
solut nicht bedeutenden Zunahme der Blumensamenvermeh-
rung·· von 27 auf 34 ha, die die Rückgänge der Stauden 
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Tabelle 1: Anbau von Zierpflanzen auf dem Freiland 
ha 

Fläche 

Grundflache insgesamt .................. . 
Vermehrungs- und Anzuchtflachen insgesamt. 

Blumenzwiebeln ...................... . 
Blumenknollen ....•................... 
Maiblumen .......................... . 
Blumensamen ........................ . 
Stauden ............................. . 
Frühlings- und Sommerblumen ......... . 

1) Verkaufsfertige und noch nicht verkaufsfertige. 

1966 

4 278 
1 221 

251 
118 

86 
27 

315 
424 

1969 

4 773 
1 396 

269 
105 
1251) 

34 
247 
616 

(- 68 ha) und Blumenknollen (- 13 ha) insgesamt mehr als 
ausgleichen konnten. 

Der geringe Rückgang in der Summe von Blumen und 
~r e ze  zum Schnitt gegenüber dem Vergleichsjahr ist 

auf eine gewisse Verschiebung innerhalb des Anbausorti-
ments zurückzuführen, ohne daß daraus abeT Schlüsse auf 
die zukünftige Entwicklung hinsichtlich einer Schwerpunkts-
verlagerung gezogen werden könnten. Das gilt insbesondere 
für die Zunahme des Anbaus von Chrysanthemen, die wahr-
scheinlich auf die außergewöhnlich günstigen Witterungs-
bedingungen dieses Sommers zurückzuführen ist, der an-

. sprechende Qualitäten auch bei einer Freilandkultur erwarten 
ließ. 

Die Ausweitung der Aufstellungsflächen von Topf- oder 
Ballenpflanzen im Freiland ist wegen fehlender Aufteilung 
im einzelnen zwar nicht zu spezifizieren, geht aber vermutlich,' 

, wie die Erzeugungszahlen von Topfpflanzen unter Glas zei-
gen, in erster Linie auf die steigende Anzucht von Moorbeet-
pflanzen (Azaleen, Eriken) zunick, die Tellkulturperioden 
auch im Freiland durchlaufen können. 

Anbau unter Glas 
Die G r u n d flächen des Zierpflanzenbaus unter Glas be-

liefen sich 1969 auf 2 078 ha (1966: 1 636 ha). Diese verhält-
nismäßig starke Zunahme liegt nicht allein im Bau neuer 
Unterglasanlagen begründet, sondern ist auch eine Folge der 
allmählichen Anbauverlagerung in Unterglas-Gemüsebau-
betriebe, die zunehmend auch Zierpflanzen in die Kulturfolge 
aufnehmen. 

Die An b au flächen von Blumen und Ziergehölzen zum 
Schnitt haben sich mit 1 311 ha gegenüber dem Vergleichsjahr 
um insgesamt· rund. 300 ha vergrößett. Von dieser Anbau-
ausweitung sind praktisch alle Arten betroffen, vor ailem 
aber Chrysanthemen ( + 124 ha). Rosen ( + 76 ha) und Nelken 
( + 46 ha). Zu den „Sonstigen Blumen und Ziergehölzen zum 
Schnitt" ist in Tabelle 2 auch das Schnittgrün gezählt wor-
den, daß systematisch zwar wect,er zu den Blumen noch zu 
den Gehölzen gehört, aber wegen seines oft flächenmäßigen 
Anbaus auch nicht den Topfpflanzen ·zugerechnet werden 
kann. 

Bei den Topfpflanzen wird zwischen Jungpflanzen, Halb-
fertigware und Fertigware unterschieden. Hier sollen jedoch 
nur die Ergebnisse über die Erzeugung an Fertigware er-
läutert werden. - Die mit großem, wenn auch gegenüber 
1966 geringerem Abstand führende Topfpflanze bleibt das 
Alpenveilchen, von dem 1969 zwar rund 22,5 Mill verkaufs-
fertige Töpfe herangezogen wurden, das aber offenbar -
zumindest gegenwärtig - in seinem Anbauumfang stagniert. 
Dagegen hat die Produktion von Azaleen und Eriken, die 
wegen ihrer Ansprüche an das Kultursubstrat auch Moorbeet-
pflanzen genannt werden, erheblich zugenommen, und zwar 

Fläche 

Anbauflachen von Blumen und Ziergeholzen 
zum Schnitt insgesamt ................ . 
~ e  ............................... . 
Nelken .....................•......... 
Chrysanthemen ....................... . 
Zwiebelblumen ....................... . 
Gladiolen ....................... · .... . 
Sonstige Blumen und Ziergehölze ....... . 

1966 

2 935 
373 

46 
460 
302 
285 

1469 

1969 

2 918 
343 
53 

517 
297 
285 

1 423 

bei Azaleen mit 12,7 Mill. Töpfen um rund 2,85 Mill. Stück 
gegenüber dem Vergleichsjahr und bei Eriken mit fast 9,8 
Mill. Töpfen sogar um 4,6 Mill. Stück. Dazu haben nicht .un-
wesentlich verbesserte Kulturverfahren beigetragen, die bei 
Azaleen - einer typischen Winterzimmerpflanze - eine 
längere Blühdauer garantieren, und bei Eriken,. die vornehm-
lich als Grabschmuck Verwendung finden, zur Eindämmung 
der Anbaurisiken (Erikensterben) geführt haben. Eine beacht-
liche Ausweitung erfuhr weiterhin der Anbau von Topfchry-
santhemen, einer vor etwa zehn Jahren noch relativ unbe-
deutenden Kultur, von der 1969, 11,0 Mill. ·Töpfe erzeugt 
wurden (1966: 7,5 Mill.). Bei -dem nachgewiesenen Rückgang 
der Grün- und Blattpflanzen um 2,2 Mill .. auf rund 11,8 Mill .. · 
Stück kann es- sich um eine echte Vei;minderung handeln, es 
ist aber möglich, daß hierin auch eine gewandelte Auffas-
sung über die Abgr,enzung der Fertigware und ihren Vor-
_stadien zum Ausdruck kommt, die bei allen nicht blühenden 
Topfpflanzen immer große Schwierigkeiten bereitet. Blüten-
pflanzen ip.üssen die Farbe der Blütenknospen zeigen, um als 
verkaufsfertig zu gelten, bei Grünpflanzen entfällt dieses Ab-
grenzungskriterium. Anders verhält es 'sich bei der Position 
der „Sonstigen Topfpflanzen._", deren starke Zugänge e e~

1 über 1966 im wesentlichen dur<;:h die Vorgabe eines in der 
Erhebung 1969 stärker aufgeglieQ.erten Artenkataloges be-
dingt. sind, der eine vollständige Erfassung &uch der weniger 
bedeutenden Arten ermöglichte. 

Schlußbemerkung 
Seit der Gartenbauerhebung 1961, die die er.5ten aussage-

kräftigen Ergebnisse über den Zierpflanzenbau nach 1950 
lieferte, sind in den Jahren 1966 und 1969 zwei weitere totale 
Anbauerhebungen durchg,eführt worden, die die Entwicklung 
in _dieser Sparte des Gartenbaus wieder überschaubarer ma-
chen. Parallel zu dein starken Aufschwung, den der Zier-
pflanzenbau seit 1961 genommen hat und dt;!r sich sowohl 
an der Anbauentwicklung - besonders an der Ausweitung 
der Unterglasfüichen um rund 650 ha oder 47 O/o ~ aber auch 
an der eingangs dargestellten Entwicklung der Verkaufs-
erlöse ablesen läßt, sind auch die Einfuhren an Zierpflanzen 
gestiegen, und zwar von 217 .Mill. DM im Jahre 1961 auf 
511 Mill. DM im vergangenen Jahr. Damit ist die Bundes-
republik Deutschland nicht nur der grö'ßte Zierpflanzenpro-
duzent, sondern auch der größte Zierpflanzenimporteur unter 
den Mitgliedstaaten der EG. Als Exporteur _tritt sie dagegen 
kaum in Erscheinung; 1968 betrug der Wert der Ausful;tr 
14 Mill. DM (1961: 6 Mill. DM), ein Zeichen dafür, daß· die 
deutsche Erzeugung fast ausschließlich im Inland bleibt. Dar-
aus folgt nicht, ,daß sich der ~b z hier ohne Schwierig-
keiten vollzieht, doch sind die Anpassungsschwierigkeiten 
wegen der relativ schnellen Ausweichmöglichkeit auf andere 
Kulturen nicht so groß wie beispielsweise im Obstbau. Mte. 

Tabelle 2: Anbau von Zierpflanzen unter Glas 

Flache 

Grundfläche insgesamt .................. . 
Anbau von Blumen und Ziergeholzen 

zum Schnitt insgesamt ................ . 
Rosen .............................. , . 
Nelken .............................. . 
Chrysanthemen ....................... . 
Zwiebelblumen ....................... . 
Freesien ............................. . 
Sonstige Blumen und Ziergehölze') ....•.. 

1966 

1 636 

1 008 
119 
206 
266 
162 

57 
198 

ha 

1969' 

2 078 

1 311 
195 
252 
390 
176 

76 
222 

Topfpflanzen 

Eqeugung von Topfpflanzen (Fertigware) .. . 
Cyclamen ................. · .......... · 
Lorraine- und Elatior-Begonien ......... . 
HQrtensien .................•.......... 
Topfchrysanthemen ..... : .........•.... 
Azaleen ................. · .•.... · ... · · 
Ericen ............................ „ .. 
Grün- und Blattpflanzen ........... , ... . 
Sonstige Topfpflanzen') ............... . 

1) Einschl. Schnittgrün, 1966 ohne Orchideen. - ')Ohne Beet- und J3alkonpflanzen in Töpfen und ohne Orchideen. 
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196!1 

22 948 
2 591 
4 692 
7 513 
9 822 
5124 

13 994 
19127 

1969 
1 000 St 

·22 49l 
3 996 
4 371 

11 031 
' 12 675 

9 759 
11 764 
32179 



Industrie 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 

1968/69 
Die Statistik über Aufkommen und Verwendung der min e-
r a 1 i s c h e n D ü n g e m i t t e 1 (Handelsdünger) wurde für 
das Wirtschaftsjahr 1968/69 in der bisherigen Weise weiter-
geführt1). Wie die endgültigen Ergebnisse zeigen, hatte die 
Produktion im Inland den Hauptanteil an der Düngemittel-
versorgung des Bundesgebietes2). Ihr Beitrag zum Auf-
k o mm e n nach Nährstoffen betrug bei Stickstoff 94 °/i;, bei 
Phosphat 90 °/o und bei Kali 97 °/o, wenn die geringfügigen 
Bestandsveränderungen unberücksichtigt bleiben. Für die 
Herstellung von Düngemitteln im abgelaufenen Wirtschafts-
jahr wurde bei sinkenden Erzeugerpreisen ein Produk-
tionswert (ohne Mehrwertsteuer) von rd. 2,2 Mrd. DM 
(1967/68: rd. 2,4 Mrd. DM) erzielt. 

Tabelle 1: Aufkommen und Verwendung von Düngemitteln 
nach Nährstoffinhalt 

Aufkommen Verwendung 
Wirt- e~ e aus Lieferungen an 

schafts- Erzeugung Ausland') 1 inländ. Land-
jahr dem Ausland1) wirtschaft 

(1. Juli bis -f Ver- I ver- 1 Ver- 1 1 Ver-30. Juni) 1 000 t ande- 1 000 t ände- 1 000 t ände- 1 000 t ande-
r ~  j r ~  rung') 1 rung2) 

1 0/ 0' /0 ,o 10 !O 

Stickstoff (N) 

1960/65JDj 1 211 
1 + ·5,81 

15 
1 +j4,1 I 

503 
1 +22,3 / 

708 
1 + ·1,'1 1966/67 l '501 55 664 889 

1967/68 1 559 + 3,9 82 +49,1 662 - 0,3 950 1 + 6,9 
1968/69 1 598 + 2,5 97 +18,3 708 1 + 7,0 933 -1,8 

Phosphat (P,0 5) 

1960/65JDj 829 
1-·o,1 / 66' 1 . 1 

173 
1 + ·7,71 

719 

~~ 1966/67 948 87 - 7,5 225 801 
1967/68 926 - 2,3 90 + 3,4 214 - 4,9 806 
1968169 905 -2,3 98 + 8,9 217 + 1,4 802 - 0,5 

Kali(K,O), 
1960/65JD 1 995f 20 890 1 090 
1966/67 . 2 120 - 9,2 35 +59,1' 971 - 5,3 1 077 -9,5 
1967/68 2 065 -2,6 50 +42,9 1 027 + 5,8 1 119 + 3,9 
1968/69 2 188 + 6,0 79 +58,0 1 234 +20,2 1 046 - 6,5 

1) Einschl. Bezüge bzw. Lieferungen aus Interzonenhandel. - ') Gegen den 
vorhergehenden Zeitraum. · 

In der D ü n g e mit t e 1 e r zeug u n g war im Gegen-
satz zum allgemeinen Produktionszuwachs in der chemischen 
Industrie im Berichtsjahr eine stagnierende Tendenz zu be-
obachten, vornehmlich, weil die Nachfrage der inländischen 
Landwirtschaft unter dem Bestellumfang des Vorjahres blieb. 
Auf dem Inlandsmarkt wirkten sich nicht nur die ungünstigen 
Witterungsverhältnisse in den von der Landwirtschaft be-
vorzugten Düngerperioden im Herbst und Frühjahr 1968/69 
aus, sondern auch die Unsicherheit über die Gestaltung der 
EWG-Marktordnung und deren Einfluß auf die Einkommens-
lage der deutschen Landwirtschaft. 

In Anpassung an die erschwerten Absatzmöglichkeiten 
nahm die Herstellung von stickstoffhaltigen D em ~ e  

(1,6 Mill. t-N) nur um 2,5 Ofo und die von kalihaltigen Dünge-
mitteln (2,2 Mill. t-K20) um 6 O/o gegenüber dem Vorjahr zu. 
Die Produktion von phosphathaltigen Düngemitteln (904 733 
t-P20s) hatte einen weiteren Rückga,ng um 2,3 O/o zu ver-
zeichnen. Für die rationellen Mehrnahrstoffdimger, vor allem 
in der Form der Komplexdünger, bestand, wie in den Vor-_ 
jahren, eine rege in- und ausländische Nachfrage, die sich in 
dem verstärkten Produktionsanteil der Mehrnährstoffdünger 
auswirkte. Ihr Anteil an der Gesamtproduktion, bezogen auf 
den Nährstoffgehalt, stieg im Wirtschaftsjahr 1968/69 bei 
Stickstoff mit 415 179 .t-N auf 26 O/o, bei Phosphat mit 554 179 
t-P20s auf 61 O/o und blieb bei Kali mit 667 072 t-K20 oder 
30 °/o unter dem Vorjahresniveau. 

Bei den Düngemittelbezügen aus dem Ausland waren ge-
1) Erläuterungen über Inhalt und Aufbau der Düngemittelsta-

tistik enthält der Bericht der Fachserie D, „Industrie und Hand-
werk", Reihe 9, II. Düngemittelversorgung (Jahresheft) und Wista 
1968/3, S. 156. - 2) Vgl. auch Tabelle, ~  733"-. 

genüber 1967/68 nennenswerte Steigerungen der Importmen-
gen an Mehrnährstoffdüngern und hochprozentigen Kalisal-
zen zu beobachten, die sowohl auf die Vergünstigungen der 
Importe durch das Absicherungsgesetz als auch auf neue 
Produktionskapazitäten in den benachbarten EWG-Ländern 
zurückgeftihrt werden können. Insgesamt gesehen blieb der 
Beitrag der Importe zu der Inlandsversorgung wie in den 
Vorjahren in mäßigen Grenzen. Er betrug bei den Haupt-
nährstoffen Stickstoff 10 Ofo, Phosphat 12 % und Kaff weniger 
als 8 O/o. 

Der In 1 an d s ab s atz an Düngemitteln, der die erst-
maligen Lieferungen zum Verbrauch in der Landwirtschaft 
umfaßt und zum Nachweis des tatsächlichen Verbrauchs her-
angezogen wird, hat im Gegensatz zum Vorjahr aus den zu 
Anfang genannten Gründen bei allen Wichtigen. Nährstoffen 
abgenomm'en, und zwar· bei Stickstoff um 1,8 O/o, bei Phosphat 
um 0,5 Ofo und bei Kali um 6,5 O/D (Tabelle 1). 

Diese Verbrauchsentwicklung ging .allein auf Kosten der 
Einnährstoffdünger, die gegenüber 1967/68 Einbußen im 
Stickstoffverbrauch von 5 O/o, bei Phosphat um 6 Ofo und bei 
Kali sogar um 13 O/o hinnehmen mußten. Dagegen setzte sich. 
die Steigerung im Einsatz von Mehrnährstoffdüngern in der 
Landwirtschaft fort; das zeigte sich besonders bei- der Ver-
wendung von Stickstoff- ( + 5 O/o) und Phosphatdüngern 
( + 4 O/o), während bei Kali (- 0,9 O/o) der Vorjahresstand 
knapp unterschritten wurde. Der anhaltende Trend zum 
Mehrnährstoffdünger, hauptsächlich \n der Form von Kom-
plexd\:mgern, wird auch durch die Verbrauchsgliederung nach 
Düngemittelsorten bestätigt, die in Tabelle 2 dargestellt ist. 
Die Nährstoffversorgung in dieser Form steigerte sich im 
Berichtsjahr bei Stickstoff von 29 O/o auf 31 O/o, bei Phosphat 
von 52 °/o auf 54 O/o und bei Kali von 53 O/o auf 57 °/o. · 

Tabelle 2: Düngemittelverbauch nach Sorten 
Düngemittelverbrauch Anteil am ,Verbrauch 

Sorte1 196.7/68 1 1968/69 1967/68 1 1968/69 
1 1 000 t-Nährstoff - ~ 

Stickstoff (N) 
Ammonsulfat1) ............ 30 28 3,1 3,0 
Ammonsalpeter ............ 523 515 55,1 55,2 
Salpeter .. , ............... 17 14 1,8 1,4 
Kalkstickstoff ............. 101 84 10,6 9,0 
Mehrnährstoffdunger ....... 279 292 29,4 31,4 

Phosphat (P 20,) 
Superphosphat ............ , 21 

1 

18 

1 

2,6 

1 

2,2 
Thomasphosphat .......... 346 324 43,0 40,5 
Andere') „ „. „ ... „ ... „ 21 24 2,6 3,0 
Mehrnahrstoffdünger .... , .. 418 435 51,8 54,3 

Kali(K20) 
40er Kalidüngesalz ......... , 291 

1 

253 

1 

26,0 

1 

24,2 
50er Kalidüngesalz') ....... 203 181 18,2 17,3 
Kalisulfat, Kalimagnesia .... 27 19 2,4 1,8 
Mehrnährstoffdunger ....... 598 593 53,4 56,7 

Kalk(CaO) 
Branntkalk ................ 329 310 57,5 54,0 
Kohlensaurer Kalk ......... 132 144 23,2 25,1 
Hüttenkalk ............... 85 94 14,8 16,4 
Andere Kalkdünger ........ 26 26 4,5 4,5 

1) Einschl. Ammoniakgas und Harnstoff. - ') Glühphosphat, Weicherdiges 
Rohphosphat, Teilaufgeschlossenes Rohphosphat. - ') Einschl. Korn-Kali mit 
MgO und Kainit. 

Im Kalkverbrauch der Landwirtscha.ft nahmen 1968/69, ·im 
Gegensatz zu der Entwicklung bei den anderen Nährstoffen, 
die Einsatzmengen leicht zu ( + 0,4 °/o). Die Angaben erfassen 
nur die eigentlichen Kalkdünger, nicht den Kalkanteil in an-
deren Düngemitteln, wie z. B. in Thomasphosphat und Kalk-
stickstoff. · 

Die D ü n g e m i t t e 11 i e f e r u n g e n a n d a s A u s-
1 an d (Tabelle 1) haben sich im Berichtszeitraum trotz schar-
fer ausländischer Konkurrenz günstig entwickelt. Die stärkste 
Ausweitung haben die kalihaltigen Düngemittel zu verzeic:h-
nen, deren Exportmengen von 1,0 Mill. t-K:O im Jahre 
1967/68 auf 1,2 Mill. t-K2G im Wirtschaftsjahr 196.8/69 oder· 
um rund 20 Ofo anstiegen. Innerhalb der Ausfuhr nahmen dfo 
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hochprozentigen Salze ( + 26 °/o) und die Mehmährstoffdün-
ger mit Kali ( + 15 O/o) eine bevorzugte Stellung ein. An der 
Exportsteigerung bei Stickstoff- ( + 7,0 °/o) und Phosphatdün-

. gern ( + 1,4 °/o) waren im Berichtsjahr hauptsächlich die Kom-
plexdünger (20 °/o bzw. 17 O/o) sowie die Sorten Ammonsulfat 

einschließlich Harnstoff ( + 21 °/o) und Superphosphat ( + 43 °/o) 
beteiligt. Dagegen gingen die Salpetersorten und Thomas-
phosphat in der Ausfuhr zurück. Vom Düngemittelabsatz ins-
gesamt wurden, auf die Nährstoffe bezogen, bei Stickstoff 
41 O/o, bei Phosphat 21 O/o und bei Kali 54 O/o exportiert. 

A. Schm. 

Wohnungen 
Die Wohnverhältnisse der Selbständigen-

und der Arbeitnehmerhaushalte 
Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1965 

Vorbemerkung 

Die Position einer Familie im Gesellschaftsgefüge wird in 
erster Linie durch die soziale Stellung des Familienoberhaup-
tes oder Haushaltsvorstandes und in zweiter Linie von dessen 
Einkommen bestimmt. Dies gilt, obwohl die beiden Größen 
.soziale Stellung" und „Einkommen" allein noch nichts über 
die wirtschaftliche Gesamtsituation der Familie oder des 
Haushalts aussagen, wenn man nicht gleichzeitig die Zahl 
der Haushaltsmitglieder sowie deren Einkommen berücksich-
tigt. 

Die meisten Statistiken, die Einkommensmerkmale enthal-
ten, lassen keine Schlüsse auf die wirtschaftliche Gesamt-
situation der Familie zu, da zum einen wichtige Angaben, 
die den gesamten Haushalt betreffen, fehlen und zum anderen 
lediglich das Individualeinkommen der einzelnen Haushalts-
mitglieder ausgewiesen wird. Die Wohnungsstichprobe da-
gegen ermittelt - ebenso wie die Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe1) - auch das Haushaltseinkommen. Auf 
diese Weise ist es an Hand der Ergebnisse der 1 O/o-Woh-
nungsstichprobe 19652) möglich, neben anderem den Zusam-
menhang zwischen der wirtschaftlichen Gesamtsituation und 
dem Wohnverhältnis zu untersuchen. Teilaspekte des Zu-
sammenhangs zwischen der wirtschaftlichen Lage der Haus-
halte und ihren Wohnverhältnissen wurden bereits analy-
siert3). Bei der folgenden Untersuchung kommt es in erster 
Linie darauf an, die Wohnverhältnisse der Selbständigen-
und der Arbeitnehmerhaushalte in Kombination mit bestimm-
ten Merkmalen, wie z. B. der Art der von ihnen bewohnten 
Gebäude, der Gemeindegröße, der Haushaltsgröße oder dem 
Haushaltsnettoeinkommen ~z e e  

Uber die Einkommensverhältnisse sowie über die Miet-
belastung der einzelnen sozialen Gruppen wurde bereits zu 
einem früheren Zeitpunkt berichtet4). Deshalb wird in diesem 
Beitrag das E i n k o m m e n lediglich noch für die beiden 
Hauptgruppen der Selbständigen und Arbeitnehmer in Korn· 
bination mit dem Wohnverhältnis dargestellt. 

Es soll hier noch einmal daran erinnert werden, daß in der 
·1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 die Beantwortung der Fragen 
nach dem Einkommen freigestellt war. Dementsprechend war 
die Auskunftsbereitschaft sehr unterschiedlich. So hat von 
den Selbständigen5) nur etwa jeder zweite Haushalt sein 
Einkommen angegeben. Das liegt insbesondere daran, daß 
die Selbständigen im Durchschnitt mehr verdienen als die 
Arbeitnehmer, und daß mit steigendem Einkommen die Be-
reitwilligkeit, das Einkommen darzulegen, abnimmt. 

Begriffliche Abgrenzung 
Für die vorliegende Untersuchung wurden die Haushalte 

nach den erfragten sozialen Stellungen der Haush<).ltsvor-
1) Im Jahre 1001 wurde im Rahmen des Mikrozensus eine Vor-

erhebung für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe durch-
geführt, die das Haushaltseinkommen erfaßte. Die erste Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe :fand 1962/63 statt, die zweite wird 
in diesem Jahre durchgeführt. - 2) Zur Organisation uhd Methode 
der Erhebung sowie den Definitionen der verwendeten Begriffe 
vgl. Fachserie E, Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen, l '/o-
Wohnungsstichprobe 1965, Heft 1. - 3) Vgl. Putz, F.: „Einkom-
mensverhältnisse der Haushalte" in WiSta 196917, S. 366 ff. sowie 
Scheewe, P.: „Mietgefüge und e be~  der Hauptmieter-
haushalte in Wohnungen" in WiSta 196917, S. 371 ff. - 4) Ebenda. -
5) Nur Haushalte mit einem Vorstand als Gewerbetreibenden oder 
freiberuflich Tätigen. Das Einkommen der Landwirte wurde nicht 
ermittelt. 

stände zu vier großen Gruppen zusammengefaßt: Die erste 
Gruppe umfaßt die S e 1 b s t ä n d i g e n und schließt die 
selbständigen Landwirte, die selbständigen Gewerbetreiben-
den sowie alle übrigen freiberuflich Tätigen ein. Eine zweite 
Gruppe bilden die B e a m t e n und A n g e s t e 11 t e n, 
denen die kaufmännischen Lehrlinge zugeordnet werden. Zu 
der dritten Gruppe, den A r b e i t e r n, zählen neben diesen 
alle gewerblichen Lehrlinge, Volontäre sowie sämtliche Heim-
arbeiter. Alle Personen, denen kein Einkommen aus Erwerbs-
tätigkeit zufloß, wie z. B. Bezieher öffentlicher Renten, Pen-
sionäre des öffentlichen Dienstes, Sozialhilfeempfänger, Per-
sonen mit fundiertem Einkommen sowie diejenigen ohne Ein-
kommen, rechnen zur vierten Gruppe, den N i c h t e r-
w e r b s t ä t i g e n. Diese letztgenannte Gruppe bleibt aber 
in der vorliegenden Untersuchung außer Betracht. 

Wie bereits oben angedeutet, richtet sich die Zuordnung 
eines Haushalts zu einer bestimmten sozialen Gruppe je-
weils nach der sozialen Stellung des H a u s h a 1 t s v o r-
s t an d s6), Wird also im folgenden von den Wohnverhält-
nissen z. B. der Selbständigen gesprochen, so handelt es sich 
um alle in der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 erfaßten Haus-
halte, deren Haushaltsvorstand selbständig berufstätig war. 

Als Haus h alt im Sinne dieser Statistik gilt jede Per-
sonengemeinschaft, die eine gemeinsame Hauswirtschaft 
führt, d. h. ihre Lebensbedürfnisse gemeinsam finanziert und 
insbesondere zusammen wohnt. 

Haushalte nach Zahl und Wohnverhältnis 
In der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 wurden 20,3 Mill. 

Haushalte in Wohnungen und Wohngelegenheiten erfaßt. 
Von den Vorständen dieser Haushalte waren 11,5 Mill. (56 O/o) 
Arb e i t nehme r. Diese Arbeitnehmer setzten sich aus 
4,8 Mill. (42 O/o) Beamten oder An g es t e 11 t e n und 
6,7 Mill. (58 O/o) Arbeitern zusammen. 2,5 Mill. (13 O/o) 
der Haushaltsvorstände gaben als soziale Stellung S e 1 b-
s t ä n d i g er an. Die 6,3 Mill. (31 O/o) der Nichterwerbs-
t ä t i g e n unter den Haushaltsvorständen bleiben - wie be-
reits erwähnt - unberücksichtigt. 

Nach der Rechtsform der Wohnungsnutzung waren über die 
Hälfte (60 O/o) der in der 1 O/o-Wohnungsstichptobe 1965 er-
faßten Haushalte Hauptmieter einer Wohneinheit. Zu 
den Gebäude- oder Wohnungseigentümern zählten zum 
gleichen Zeitpunkt fast ein Drittel (31 %) der Haushalte; 
9 O/o der befragten Haushalte wohnten als Untermieter. 

Vergleicht man die Wohnverhältnisse der Haushalte im 
Jahre 1965 mit denen im Jahre 1960, so fällt vor allem die 
starke Abnahme der Zahl der Untermieterhaushalte (von 16 
auf 9 O/o) auf. Dieser Rückgang erfolgte zugunsten der Haupt-
mieterhaushalte, die von 1960 bis 1965 um 9 Punkte zunah· 
men. Die Zunahme der Zahl der Eigentümerhaushalte war 
relativ geringer, so daß ihr Anteil 1965 nur 31 gegenüber 33 O/o 
im Jahre 1960 betrug. 

Die Wohnverhältnisse der hier analysierten sozialen Grup-
pen unterscheiden sich zum Teil erheblich voneinander. Be-
sonders deutlich heben sich die S e 1 b s t ä n d i g e n haus-
halte von allen anderen Haushalten ab. Die meisten Haus-
halte, deren Haushaltsvorstand zu den Selbständigen zählte, 
waren Eigentümer eines Gebäudes (bzw. Unterkunft} oder 
einer Wohneinheit (67 O/o); knapp ein Drittel (31 O/o) der Selb-

O) Die Verteilung der Haushalte nach der sozialen Stellung des 
Haushaltsvorstands in den Tabellen, die sich auf Einkommens-
merkmale beziehen, stimmt nicht mit derjenigen in den Tabellen, 
die sich auf Merkmale der Gebäude, Wohnungen und Haushalte 
beziehen, überein, da die Zuordnung im letzteren Falle grund-
sätzlich nach den Angaben der Haushalte, im ersteren hingegen 
nach' einkommenstatistische,n Regeln erfolgte. 
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HAUSHALTE NACH WOHNVERHALTNIS 
Ergebnis der l'<-Wohnungss\\chproben 1%0 und 1965 1m Bundesgebiet 
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ständigen wohnte als Hauptmieter und nur 2 °/o von ihnen 
lebten in Untermiete. 

Von den Arbeitnehmer haushalten dagegen zählten 
zwei Drittel (66 O/o) zu den Hauptmietern und nur ein Viertel 
(25 °/o) zu den Eigentümern. Die Arbeiterhaushalte, von denen 
sich 27 O/o Gebäude- oder Wohnungseigentlimer nennen konn-
ten, schnitten hier gimstiger ab als die ·der Beamten oder 
Angestellten, von denen es nur 22 °/o zum Eigentum an einem 
Gebäude oder einer Wohnung gebracht hatten. 

Verglichen mit den Haushalten der Selbständigen, von 
denen nur 2 °/o in Untermiete wohnten, war der Anteil der 
Arbeitnehmerhaushalte in Untermiete mit 9 O/o sehr hoch. 

Haushalte nach der Art des von ihnen bewohnten 
Gebäudes 

Die Hochrechnung der Stichprobenergebnisse ergab rund 
8 Mill. bewohnte Wohngebäude mit rund 17,6 Mill. bewohn-
ten Wohnungen und 0,4 Mill. bewohnten Wohngelegenheiten. 
In diesen 18,0 Mill. Wohneinheiten in Wohngebäuden lebten 
im Jahre 1965 19,8 Mill. Haushalte, darunter 6,2 Mill. Eigen-
tümer. 27 °/o der Haushaltsvorstände von Eigentümerhaus-
halten waren Selbständige; der Anteil der Arbeitnehmer-
haushalte betrug 46 O/o. Bezogen auf die Eigentlimerhaushalte 

insgesamt (vgl. Tab. 1) liegt der Anteil der Selbständigen 
(27 O/o) gleich hoch, während er bei den Arbeitnehmern 45 O/o 
ausmacht. 

Von den 20,3 Mill. erfaßten Haushalten lebten knapp 97 O/o 
in Wohnungen und gut 3 O/o in Wohngelegenheiten. Diese 3 O/o 
der Haushalte wohnten zu fast zwei Dritteln in Wohnge-
bäuden. Den gleichen Anteil (3 O/o) der Haushalte in Wohn-
gelegenheiten stellten auch die Arbeitnehmerhaushalte, wäh-
rend er bei den Selbständigen nur knapp 2 °/o betrug. Beach-
tenswert ist, daß bei einer weiteren Untergliederung der 
Arbeitnehmer in Wohngelegenheiten der Anteil .der Arbeiter 
mit knapp 4 O/o fast doppelt so hoch lag wie der bei den 
Beamten oder Angestellten. Verglichen mit den Wohnver-
hältnissen der Haushalte insgesamt waren die Haushalte in 
\!\Tohngelegenheiten häufiger Hauptmieter (74 zu 60 O/o) und 
dementsprechend seltener Eigentümer (20 zu 31 °/o) oder Un-
termieter (6 zu 9 °/o). Bei den Haushalten in Wohngelegen-
heiten, die in Wohngebäuden lagen, war der Unterschied zu 
den Wohnverhältnissen der Haushalte insgesamt noch kras-
ser. Hier waren 83 O/o der Haushalte Hauptmieter, 11 O/o 
Eigentlimer und ebenfalls 6 °/o Untermieter. 

Betrachtet man nur die Haushalte in Wohngebäuden, so 
zeigt sich, daß zwar auch hier 2 O/o der Haushalte in Wohn-
gelegenheiten lebten, daß jedoch <l1e Anteile der Selbstän-
digen und die der Arbeitnehmer in Wohngelegenheiten hier 
jeweils nur halb so hoch lagen, wie bei den Haushalten ins-
gesamt. 

1965 wurde auch die Verteilung der sozialen Gruppen nach 
dem Wohnverhältnis in den emzelnen Arten der Wohn-
g e b ä u de untersucht: Von der Gesamtzahl aller erfaßten 
Haushalte wohnten 51 °/o in Mehrfamilienhäusern, 40 °/o in 
Ein- oder Zweifamilienhäusern, 6 O/o in Bauernhäusern, der 
Rest in Nebenerwerbs- oder Kleinsiedlerstellen, bewohnten 
Nichtwohngebauden und Unterkünften. 

Unter den Vorständen der Haushalte in Ein- oder Zwei-
fomilienhäusern waren 77 °/o der Selbständigen und 50 °/o 
der Arbeitnehmer Gebäude- oder Wohnungseigentümer, 21 °/o 
der Selbständigen und 40 O/o der Arbeitnehmer waren Haupt-
mieter. Die Arbeitnehmerhaushalte in Ein- oder Zweifami-
lienhäusern lebten zu 10 O/o, die Selbständigen dagegen nur 
zu 2 °/o in Untermiete. 

Von den Selbständigen in Mehrfamilienhäusern zählten 
25 O/o zu den Eigentümern, von den Arbeitnehmerhaushalten 
dagegen nur 5 O/o. Dies könnte wieder mit den in der Regel 
höheren Einkommen und .der Notwendigkeit einer auf Eigen-
imtiative beruhenden Altersversorgung bei den Selbstan-
digen erklärt werden. 

Bei weitem die meisten Haushalte, die in Bauernhäusern 
lebten, waren Eigentlimer des Gebäudes (78 O/o). Da knapp 

Tabelle 1: Haushalte insgesamt sowie Haushalte der Selbständigen und Arbeitnehmer nach ihrer Unterbringung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 'lo-Wohnungsstichprobe 1965 

Wohnverhllltnis Haushalte Darunter in Wohngebäuden 
-- in 

1 
/Wohngelegenheiten Soziale Stellung des insgesamt ~  ohnungen 1 Wohngelegenheiten zusammen Wohnungen 

Haushaltsvorstands 1 000 1 ~~ 1 000 1 % 1 i 000 1 % 1 000 1 % 1 1 000 1 
0/ 

1 1 000 1 % ;O 

Hauptmieter zusammen ..... 12 107 100 11 611 100 496 100 11 769 100 11 42°4 100 1 346 100 
darunter: 
Selbstandiger ............ 791 7 764 7 28 6 761 7 743 7 19 5 
Arbeitnehmer ............ 7 521 62 7 240 62 281 56 7 287 61 7103 62 184 $4 

Beamter oder Angestellter 3 286 44 3 206 44 80 29 3 179 44 3115 44 ~  35 
Arbeiter ............... 4 234 56 4 034 56 200 71 4107 56 3 988 56 120 6ft ;· 

' 100 
„.i-J 

Eigenti.J.mer zusammen ...... 6 337 100 6 203 ! 100 134 

1 

100 6 204 100 6 159 100 45 
darunter: 1 ~  •1 

Selbstandiger ............ 1 698 27 1 681 27 17 13 1 653 27 1 647 27 (7) ~  Arbeitnehmer ............ 2 887 45 2 833 1 46 54 40 2 843 45 2 829 46 14 
Beamter oder Angestellter 1 069 37 1 059 ! 37 (10) (19) 1 060 37 1 057 37 I I ' ~ ' 
Arbeiter .......•....... 1 818 63 1 774 

1 

63 44 81 1 783 63 ·1 773 63 11 75 

Untermieter zusammen ...... 1 814 100 1 773 1 100 41 100 1 781 100 1 756 100 24 100 
darunter: 

1 

Selbständiger ............ 54 3 53 3 I I 53 - 3 52 3 I 1 
Arbeitnehmer ............ 1 062 58 1 036 58 27 65 1 040 58 1 024 58 16 64· 

Beamter oder Angestellter 440 42 432 42 (9) (33) 434 42 427 42 (7) (45) 
·Arbeiter ............... 622 58 604 58 18 67 606 58 597 58 (9) (55) 

Haushalte insgesamt . . . . . . . . 20 258 

1 

100 19 587 

1 

100 671 100 19 754 100 19 339 _ / 100 415 100 
darunter: 
Selbständiger ············ 2 543 13 2 498 13 46 7 2 467 13 2 441 13 26 6 
Arbeitnehmer ............ 11 469 

1 

56 11108 56 361 54 11169 56 10 956 56 214 52 
Beamter oder Angestellter 4 796 42 4 696 42 100 28 4 673 42 4 598 42 75 35 
Arbeiter ............... 6 674 58 6 412 58 262 72 6 497 58 6 358 58 139 65 
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Tabelle 2: Haushalte insgesamt sowie Haushalte der Selbständigen und Arbeitnehmer nach Wohnverhältnis, 
Haushaltsgröße und Unterbringung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1°/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Gebäudeart Hauptmieter Insgesamt 

1 1 

Einpersonen- 1 Mehrpersonen-Eigentilmer Untermieter 
haushalte 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~ ~~ ~ ~ 

Insgesamt 
Ein- oder Zweifamilienhäuser') 
Mehrfamilienhauser ..... :.. .......... . 
Bauernhauser ... ~ ................. . 
Nebenerwerbs- oder e e ~r e e  
Bewohnte Nichtwohngebäude ....... . 
Unterkimfte ...................... . 

8 200 
10 266 
1119 

170 
282 
222 

3 006 
8 546' 

172 
44 

215 
11!3 

37 
83 
15 
26 
76 
55 

4 387 
837 
872 
107 

48 
86 

53 
8 

78 
64 
17 
39 

806 
882 

75 
18 
19 
14 

10 
9 
7 

10 
7 
6 

1 524 
2 748 

101 
24 
61 
53 

19 
27 

9 
14 
22 
24 

6 676 
7 517 
1 018 

145 
221 
169 

Insgesamt ........... · · · I 20 258 1 12 107 60 1 6 337 31 1 814 9 4 512 22 1 15 746 

81' 
73 
91 
86 
78 
76 
78 

darunter: Haushaltsvorstand Selbstilndiger 
Ein- oder Zweifamilienhäuser1) 978 209 21 747 77 23 2 

3 
1 
I 

58 6 .921 94 
Mehrfamilienhiluser . . . . . . . . . . . . . . . . . 739 527 72 187 25 25 104 14 63p 86 
Bauernhäuser ... , , • . . . . . . . . . . . . . . . . 741 24 3 712 96 1 17 2 724 98 
Nebenerwerbs- oder Kleinsiedlerstellen. (9) 1 ! (7) (79) 1 1 I (8) (94) 
Bewohnte Nichtwohngebaude , . . . . . . . . 63 24 39 37 59 1 

~ 
(8) (13) 55 87 

Unterkünfte-·...................... 14 (6) (42) (8) (56) 1 I 1 12 86 
Zusammen .............. / 2 543 1 791 1 31· 1 1 698 1 67 1 54 l 2 1 189 1 7 1 2 354 1 93 

~ Haushaltsvorstand Arbeitnehmer 
Ein- oder Zweifamilienhäuser1) 

· MehrfamilienhiluSer ................ . 
Bauernhäuser .............•... ._ ... . 
Nebenerwerbs- oder Kleinsiedlerstellen. 
Bewohnte Nichtwohngebäude ....... . 
Unterktinfte ....................•.. 

Zusammen ............. . 

4 707 
6140 

212 
112 
172 
128 

11 469 

1 888 
5 287. 

82 
29 

154 
80 

7 521 

40 
86 
39 
26 
90 
62 
66 

2 350 
327 

95 
72 

I 
40 

2 887 

50 
5 

45 
64 
I 

31 
25 

469 
'525 

35 
11 
14 
(9) 

1 082 

10. 444 9 4 263 91 
9 939 15 5 201 85 

16 22· 10 190 90 
10 (1) (6) 105 94 s n n ~ ~ 
(7) 18 14 110 86 
~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

1) Einschl. Wochenendhäuser ~  50 und mehr qm, soweit die Bewohner angetroffen und interviewt werden konnten. 

ein Drittel der Selbständigenhaushalte Landwirte waren7), 

ist es v,erständlich, daß der Anteil der Selbständigen, die 
als Eigentümer in ·Bauernhäusern -wohnten, 82 °/o betrug. 
Dies spiegelt sich auch in dem hohen Prozentsatz der Eigen-
tümer an den Baushalten in Bauernhäusern wider, denn von 

· 100 Selbständigen in ~ er er  waren 96 Eigentümer. 
Die Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen wurden über-

wiegend von Arbeitnehmern bewohnt. Diese Gebäudearten 
spielten ebenso wie die ):>ewohnten Nichtwohngebäude und 
t:nterkünfte wegen ihrer geringen Zahl eine untergeordnete 
Rolle. Im Jahre 1965 lebten nur gut 1 °/o der erfaßten Haus-
halte in Nichtwohngebäuden (1960 = 1,2 Ofo; 1965 = 1,4 <l/o). 

Von den Selbständigenhaushalten wohnten knapp 3 °/o, von 
den Arbeitnehmerhaushalten knapp 2 O/o (davcm waren etwas 
weniger als zwei Drittel Beamte oder Angestellte und re ~ 
lieh ein Drittel Arbeiter) in Nichtwohngebäuden. in Un.ter-
künften (Behelfsheime, Baracken, Wohnlauben, Bretterbuden 
u. dgl.) waren 1965 ebenfalls etwa 1 O/o der Haushalte unter-
gebracht (1960 dagegen noch 2 O/o). 

Die Hälfte der Haushalte (50 O/o) in Unterkünften· hatte 
einen Arbeiter zum Haushaltsvorstand, 6 °/o einen Selbstän-
digen und 8 °/o ·einen Beamten oder Angestellten. 

Haushalte nach der Gemeindegröße 

Etwas weniger als die Hälfte der befragten Haushalte lebte 
in kleineren Gemeinden (unter 20 000 Einwohner), etwa ein 
Sechstel wohnte in Gemeinden mittlerer Größe (20 000 bis 
unter 100 000 Ei.!l:wohner) und reichlich ein Drittel in Groß-
städten (100 000 und mehr Einwohner). . 

l.egt man der Betrachtung der Wohnungsstichprobenergeb-
nlsae diese drei Gemeindegrößenklassen zugrunde, so fällt 
folgendes auf: Bezogen auf die Gesamtzahl der Haushalte 
in den einzelnen Gemeindegrößenklassen sanken die Anteile 
der Selbständigenhaushalte mit wachsender Gemeindegröße. 
Diese Abnahme ist damit zu erklären, daß die in ihnen ent-
haltene Zahl der selbständigen Landwirte (771 000) um so 
kleiner wird, je größer die Städte er ~  in kleineren Ge-
meinden stellten die selbständigen Landwirte 8 O/o der Haus-
halte. Umgekehrt nehmen die Anteile der Beamten- oder 
Angestelltenhaushalte - gemessen an der jeweiligen Zahl 
der Haushalte - mit steigender Einwohnerzahl der Gemein-
den zu. Die starke Zusammenfassung der Gemeindegrößen-
klassen verzerrt die Verteilung der Arbeiterhaushalte auf die 

7) Vgl.: Fachserie E, Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen, 
1 'io-Wohnungsstichprobe 1965, Heft 2, S. 15. 

einzelnen Gemeindegrößen. Man·darf die Tabelle auf S. 737"' 
nicht dahingehend interpretieren, daß die Anteile der Arbei-
terhaushalte mit steigender Einwohnerzahi der Gemeinden 
abnehmen. Dies trifft bei einer tieferen Untergliederung der 
Gemeindegrößenklassen nämlich nicht zu. Aus Ergebnissen 
z. B. der Volks- und Berufszählung 1961 weiß man vielmehr, 
daß die Anteile der Arbeiter an der Gesamtzahl der Erwerbs-
personen in den kleineren Gemeinden bis zu der Gruppe von 
Gemeinden mit 1 000 bis unter 2 000 Einwohnern zunimmt; 
in den Gemeinden mit 2 000 bis unter 100 000 Einwohnern ist 
der Anteil de'r Arbeiter - abgesehen von geringen Schwan·-
kungen - etwa gleich und sinkt in den Gemeinden mit 
100 OQO und mehr EinwohnernB). 

In den Dörfern und Kleinstädten war der A.nt!=!il der Eigen-
tümerhaushalte mehr als ·dreimal so groß (49 O/o) wie in den 
Großstädten (14 Ofo). 82 O/o der Siilbständigenhaushalte in klei-
neren Gemeinden waren Gebäude- oder Wohnungseigen-
tümer; übe:r; die Hälfte der Vorstände dieser Haushalte waren 
Landwirtes). Analog zur Abnahme des Anteils der Eigen- . 
tümer - jeweils bezogen auf die Zahl der Haushalte in den 
drei Gemeindegrößenklassen - kDnnte man mit wachsender 

. Gemeindegröße einen Anstieg der Hauptmieter (von 45 auf 
75 °/G) sowie der Untermieter (von 6 auf 12 °/o) beobachten. 

Haushalte nach ihrer Größe•) 

Gegenüber 1960 ist eine leichte Verschiebung von den 
M e h r p e r s o n e n h a u s h a 1 t e n zu den E i n p e r s o-· ' 
n e n h a u s h a 1 t e n erfolgt. Der Anteil dfü Einpersonen-
haushalte stieg von 20 auf 22 °/o, entsprechend nahm der· 
Anteil der Mehrpersonenhaushalte um 2 Punkte ab. 

Im Vergleich zu den Arbeitnehmerhaushalten waren die 
Haushalte der Selbständigen im Durchschnitt größer. Unter 
den Selbständigenhaushalten gab es nur 7 °/o Ein p er so-
n e n hau s h alte, während ihr Anteil bei den Arbeitneh-
mern fast doppelt so hoch war. 

Kennzeichnend für die E i n p e r s o n e n h a u s h a l t e 
war - mit Ausnahme der Eigentumerhaushalte unter ihnen 
- ihre starke Konzentration in den Großstädten. Dies gilt 
vor allem auch für die Einpersonenhaushalte der Selbstän-
digen und steht somit im Gegensatz zu der Verteilung der 
Selbständigenhaushalte insges,amt auf die einzelnen Ge-
meindegrößehklassen. 

B) Vgl. Fachserie A, Bevölkerung, und Kultur: Volks- und Be-' 
rufszählung vom 6. Juni 1961, Heft 12, ~ 79. - D) Vgl. Tabelle, 
s. 737'" f. . 
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Auffallend für die Mehrpersonenhaus h a 1 t e ist 
zum einen, daß die grüßten Haushalte in kleineren Gemein-
den anzutreffen waren; in Dorfern und Kleinstädten umfaßten 
22 °/o der Mehrpersonenhaushalte funf und mehr Personen. 
Dagegen war der Anteil dieser fimf und mehr Personenhaus-
halte in Großstadten nicht einmal halb so groß. Diese Ten-
denz war bei Selbständigen und bei Arbeitnehmern gleicher-
maßen feststellbar, jedoch gab es bei den Selbständigen 
relativ häufiger große Haushalte (mit fünf und mehr Per-
sonen) als bei den Arbeitnehmern. 

Insgesamt gesehen waren die Mehrpersonenhaushalte im 
Vergleich zu den Einpersonenhaushalten häufiger Hauptmie-
ter (60 gegemiber 55 °/o) und vor allem Eigenturner (36 gc-
gemiber nur 17 O/o). Dementsprechend war der Unterschied 
bei den Untermieterhaushalten am gravierendsten: Während 
nur 4 O/o der Mehrpersonenhaushalte in Untermiete wohnten, 
betrug ihr Anteil bei den Einpersonenhaushalten 28 O/o. Diese 
unterschiedliche Struktur im Wohnverhältnis galt sowohl für 
die Selbständigen als auch noch verstärkt für die Arbeit-
nehmer. Während 15 O/o der Selbstimd1gen- und 44 O/o der Ar-
beitnehmer-Einpersonenhaushalte in Untermiete wohnten, 
betrugen die entsprechenden Anteile bei den Mehrpersonen-
haushalten nur 1 bzw. 4 O/o. 

Haushalte von Ehepaaren nach der KinderzahliOJ 

Zwei Drittel aller erfaßten Haushalte waren Familien, die 
aus je einem E h e p a a r mit oder ohne Kinder (mit oder 
ohne zusätzliche Person(en)) bestanden. 

Im Vergleich zu den Haushalten insgesamt waren die Haus-
halte von Ehepaaren weit seltener Untermieter (9 °/o aller 
Haushalte und 3 °/o der Haushalte von Ehepaaren) und dem-
entsprechend häufiger Eigenturner (31 O/o aller Haushalte und 
35 °/o der Haushalte von Ehepaaren) oder Hauptmieter (60 O/o 
aller Haushalte und 62 O/o der' Haushalte von Ehepaaren). 

Zwar war der Anteil der Ehepaare mit Kindern bei 
Selbständigen und Arbeitnehmern gleich groß (73 O/o), jedoch 
war die Kinderzahl bei den Selbständigen relativ höher als 
bei den Arbeitnehmern. Kinderreiche Familien kamen bei den 
Beamten oder Angestellten seltener vor als bei den Arbei-
tern. Die wohnungsmäßige Versorgung der Selbständigen-
Ehepaare mit Kindern entspricht in etwa der der Selbstandi-
genhaushalte insgesamt. Bei den Arbeitnehmer-Ehepaaren 
mit .Kindern liegt im Vergleich zu den Arbeitnehmerhaushal-
ten insgesamt der Anteil der Untermieter zugunsten der 
Eigentümer und zum Teil auch der Hauptmieter niedriger. 

Die Wohnsituation der Ehepaare ohne Kinder weicht 
vor allem bei den Selbständigen erheblich sowohl von der 
aller Haushalte als auch von der der Ehepaare mit Kindern 
ab. Ehepaare ohne Kinder waren seltener Eigentümer und 
häufiger Haupt- und Untermieter als die Ehepaare mit Kin-
dern. 

Haushalte_. mit mehreren Wohnungen 
In den letzten Jahren wurde - bedingt durch wachsenden 

Wohlstand und vermehrte Freizeit - ein Trend zur Zweit-

10) Vgl. Tabelle, S. 737°<·. 

wo h n u n g festgestellt. Es ist zu erwarten, daß sich diese 
Entwicklung in den nächsten Jahren noch verstärken wird. 
\l\Tegen der Bedeutung, die der Zweit- oder gar Drittwohnung 
in der Zukunft zukommen Wird, wurden deren Inhaber, trotz 
geringer Zahl, wenigstens nach allgemeinen Merkmalen er-
mittelt. 

Etwa 1 O/o der Haushalte verfügte im Herbst 1965 über zwei 
oder mehr Wohnungen. Bei einem Vergleich der beiden un-
tersuchten sozialen Gruppen schneiden die Selbstandigen-
haushalte erwartungsgemäß am besten ab. Gut 2 °/o von ihnen 
hatten eine Zweitwohnung, das waren - relativ gesehen -
mehr als doppelt so viele wie bei den Beamten oder Ange-
stellten. Bei den Arbeitern spielte die Zweitwohnung kaum 
eine nennenswerte Rolle. 

Von den Haushalten mit mehreren Wohnungen hatten 3 °/o 
mehr als zwei Wohnungen oder Wohngelegenheiten. Die 
Zweitwohnungen der Selbstandigen gehörten meistens den 
Haushaltsvorständen, wogegen dies bei den Arbeitnehmern 
nicht in dem Muße der Fall war. 

Untermieterhaushalte11) 

Um Aufschlüsse über die Wohnsituation der Unterm i e-
t er haus h a 1 t e, die im Gegensatz zu 1960 im Herbst 1965 
nur noch weniger als ein Zehntel aller Haushalte ausmadlten, 
zu erhalten, wurden die Untermieter u. a. auch nach der von 
ihnen gemieteten Raumzahl sowie nach dem Baualter des von 
ihnen bewohnten Gebäudes gefragt. 

Reichlich die Hälfte de!\ Untermieter zählte zu den Arbeit-
nehmern und nur 3 O/o waren Selbständige. Die Selbständigen 
mieteten relativ häufiger mehr Räume als die Arbeitnehmer. 

Ebenso hatten die Arbeiter unter den Untermietern öfters 
mehr Räume zur Verfügung als die Beamten oder Angestell-
ten. Da über die Größe der Räume nichts ausgesagt ist, darf 
von der vorhandenen Raumzahl nicht auf die untergemietete 
Wohnfläche geschlossen werden. 

Mehr als zwei Drittel aller Untermieterhaushalte waren in 
älteren, d. h. bis 1948 errichteten Gebäuden untergebracht. 
Dabei ist festzustellen, daß Untermieter in Altbauten im 
Durchschnitt mehr Räume gemietet hatten als Untermieter 
in Neubauten, wobei sicherlich auch die niedrigeren Unter-
mieten eine gewisse Rolle spielten. Selbständige ~  
häufiger m Altbauten zur Untermiete als Arbeitnehmer. Im 
Vergleich zu den Arbeitern waren die Beamten oder Ange-
stellten häufiger Untermieter in Neubauten. 

Hauptmieterhausbalte mit Finanzierungsbeilrägen 
nach deren Art und Höhe 

Die Analyse der Art und Höhe von Leistungen, die von 
Hauptmietern in nach 1960 bezogenen reinen Mietwohnungen 
beim Einzug erbracht wurden, läßt folgende Schlüsse zu: Am 
häufigsten mußten Finanzierungsbeiträge als Mietvorauszah-
lung, Mieterdarlehen, Kaution, Genossenschaftsanteil sowie 
für Instandsetzungs- oder Schönheitsreparaturen geleistet 
werden. Nur gut ein F\inftel der Haushalte mit Finanzie-

11) Vgl. Tabelle, S. 738;'. 

Tabelle 3: Haushalte insgesamt sowie Haushalte der ·Selbständigen und Arbeitnehmer mit 2 oder mehr Wohnungen 
bzw. Wohngelegenheiten 

Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstands 

Insgesamt ............ . 
darunter: 
Selbständiger ....... . 
Arbeitnehmer 

Beamter oder 
Angestellter ..... . 

Arbeiter .......... . 

') Oder Wohngelegenheiten. 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 '/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Wohnungsinhaberhaushalte mit 
2 oder mehr Wohnungen') 

Jnsgesamt l T - - weitere r ~~ r ~

1 

insgesamt Besitz des Haus-
haltsvorstands 

1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 -%-

158 

57 
72 

48 
24 

100 

36 
46 

67 
33 

163 

59 
74 

49 
25 

JOO 

36 
46 

66 
34 

129 i 100 
39 1 

45 I 
50 
58 

41 
18 

70 
30 
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Einpersonenhaushal te 

zusammen 1 mit weiteren 

1 

Wohnungen') 

1 000 1 % 1 1 000· 1 % 

33 100 33 100 

(10) (29) (10) (29) 
13 40 13 40 

11 85 11 85 
1 1 1 / 

Mehrpers<>nenhaushalte 

-zusam:=--i--:: weitere=-
Wohnungen') 

1 000 1 % 1 1 000 1 % 

125 100 129 100 

48 38 49 38 
59 47 61 47 

37 63 38 62 
22 37 23 38 ' 



Tabelle 4: Hauptmieterhaushalte insgesamt sowie Hauptmieterhaushalte der Selbständigen und Arbeitnehmer in nach 1960 
bezogenen reinen Mietwohnungen mit Finanzierungsbeitrag nach dessen Art 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1965 

Hauptmieter Darunter erbrachten einen Beitrag 
Soziale Stellung des mit Finan- als Mietvorauszahlung„ 

1 

für Instandsetzungs- 1 
Haushaltsvorstands zierungs- Mieterdarlehen oder als Genossenschaftsanteil 1 arbeiten oder Schonheits- für mehrere 

beitrag Kaution reparaturen Leistungsarten 
1 000 1 

01 1 000 1 % l 000 1 % 1 000 1 % 10 

In bis 1948 errichteten Wohngebäuden 
Hauptmieter zusammen ..... 194 45 23 20 10 77 40 21 11 

darunter: 
Selbstandiger ············ 16 I 1 I I (7) (44) 1 I 
Arbeitnehmer ............ 146 33 23 16 11 57 39 16 11 

Beamter oder Angestellter 65 17 26 (7) (11) 22 34 (9) (14) 
Arbeiter ............... 81 16 20 (9) (11) 35 43 (7) (9) 

In nach 1948 errichteten Wohngebäuden 
Hauptrnjeter zusammen ..... 548 282 51 120 22 34 6 42 8 

darunter: 
Selbständiger ............ 40 25 63 I 1 I I I I 
Arbeitnehmer ............ 410 207 51 90 22 26 6 32 8 

Beamter oder Angestellter 238 136 5? 35 15 13 6 21 9 
Arbeiter ............... 172 71 41 55 32 12 ? 11 6 

Insgesamt 
Hauptmieter insgesamt ...... 741 326 44 

darunter: 
Selbständiger ............ 56 28 51 
Arbeitnehmer ............ 556 241 43 

Beamter oder Angestellter 303 153 51 
Arbeiter ............... 253 87 35 

rungsbeiträgen erbrachte andere Leistungsarten, wie z. B. 
verlorenen Baukostenzuschuß oder Abstandszahlungen12) 1 
8 °/o mußten sogar für mehrere Leistungsarten aufkommen. 

Unter den Leistungsarten dominierten sowohl bei den Selb-
ständigen als auch bei Arbeitnehmerhaushalten in Neubauten 
Mietvorauszahlungen, Mieterdarlehen oder Kautionen, wäh-
rend in Altbauten naturgemäß am häufigsten Aufwendungen 
für Reparaturen gemacht wurden. In Altbauten mußten häu-
figer mehrere Leistungsarten gleichzeitig gezahlt werden als 
in Neubauten. Die Anteile der Haushalte mit mehreren Lei-
stungsarten sind bei den .beiden untersuchten sozialen Grup-
pen ungefähr gleich. 

Die Arbeiter waren anscheinend am wenigsten gewillt oder 
in der Lage, eine Mietvorauszahlung zu leisten. Dagegen 
waren sie unter den Haushalten, die einen Genossenschafts-
anteil leisteten, sowie unter denen, die Wohnungen auf ihre 
eigenen Kosten instand setzen ließen, am stärksten vertreten. 

Die Zahl der Selbständigen war in .dem hier untersuchten 
Personenkreis so klein, daß auf eine detaillierte Untersuchung 
verzichtet werden muß. 

Der aufzubringende Betrag je Haushalt war in Altbauten 
niedriger als in Neubauten. Beträge von 4 000 DM und mehr 
wurden von Selbständigen häufiger aufgewendet als von 
Arbeitnehmern. Nodl hervorstechender waren in den oberen 
Leistungsklassen die Unterschiede zwischen Beamten oder 
Angestellten und Arbeitern. Die Beträge, die die Arbeiter 
bezahlten, waren niedriger als die der Beamten oder Ange-
stellten. Fast zwei Drittel der Arbeiter brachten weniger als 
2 000 DM auf, während es bei den Beamten oder Angestellten 
weniger als die Hälfte und bei den Selbständigen nur reich-
lich ein Drittel waren. 

Haushalte nach dem Einkommen13) 

Es wurden i!Jl. Aufbereitungsstadium bei der Ermittlung 
des Haushaltseinkommens nur solche Haushalte berücksidl.-
tigt, bei denen a 11 e Einkommensbezieher Angaben über 
ihre Einkünfte gemacht hatten. Da aber mit steigender Zahl 
der Einkommensbezieher je Haushalt die Wahrscheinlichkeit 
wächst, daß mindestens ein Haushaltsmitglied keine Aus-
kunft über seine Einkünfte gibt, sind gerade die Haushalte 
mit mehreren Verdienern und dabei wahrscheinlich die Haus-
halte mit den höheren Einkommen zu gering vertreten. We-
gen der Antwortausfälle ist daher nur eine behelfsmäßige 
Hochrechnung der Haushalte mit Einkommensangaben mög· 
lieh. 

12) Vgl. hierzu auch Fachserie E, Bauwirtschaft, Bautätigkeit, 
Wohnungen: 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965, Heft 2, S. 31. - 13) Vgl. 
Tabelle, S. 738>:-. 

140 19 1 110 15 62 8 

1 

I I (10) (18) 1 I 
106 19 83 15 48 9 
43 14 36 12 30 10 
64 25 47 19 18 ? 

Von den Haushalten, deren Vorstand Selbständiger (ohne 
Landwirte) war, haben 52 °/o eine Auskunft über ihr Ein-
kommen verweigert. Dagegen machten von den Arbeitneh-
mern nur 18 °/o keine Angaben über ihre Einkünfte. Die Glie-
derung der Haushalte in solche mit und ohne. Einkommens-
angabe zeigt, daß die Auskunftsbereitschaft der Gebäude-
und Wohnungseigentümer am geringsten war. Unter den 
Eigentümern gaben 55 °/o der Selbständigen und 22 °/o der 
Arbeitnehmerhaushalte ihr Einkommen nicht an; unter den 
Hauptmietern verweigerten 50 °/o der Selbständigen und 17 °/o 
der Arbeitnehmer die Angaben über ihre Haushaltseinkünfte; 
unter den Untermietern betrugen die Anteile der Haushalte 
ohne Einkommensangaben bei den Selbständigen 43 O/o und 
bei den Arbeitnehmern 19 O/o. 

Das durchschnittliche monatliche Haushaltsnettoeinkommen 
betrug im Jahre 1965 bei den Selbständigen 1 927 DM, bei 
den Arbeitnehmern dagegen nur 964 DM. Am höchsten war 
dieser monatliche Durchschnitt bei den Eigentümern (2 136 
bzw. 1 067 DM), am niedrigsten bei den Untermietern (1192 
bzw. 708 DM). Die Hauptmieterhaushalte verfügten im Durch-
schnitt über ein monatliches Haushaltsnettoeinkommen von 
l 735 DM (bei den Selbständigen) bzw. 962 DM (bei den 
Arbeitnehmern). 

Von den Selbständigenhaushalten verfügten nur 28 O/o über 
ein monatliches Haushaltsnettoeinkommen von unter 1 000 
DM, bei den Arbeitnehmerhaushalten betrug der' Anteil die-
ser Einkommensgruppen dagegen 63 O/o, er lag also mehr als 
doppelt so hoch. 

Besonders interessant ist ein Vergleich der Einkommens-
verhältnisse von Selbständigen und Arbeitnehmern bei den 
Eigentümern (vgl. Tabelle, S. 738'', obere Hälfte). Bei den Selb-
ständigen nahmen die Anteile der Eigentümer unter ihnen 
mit wachsendem Haushaltseinkommen zu. Bei den Arbeit-
nehmern dagegen konzentrierten sich die Anteile der Eigen-
tümer auf die unteren Einkommensgruppen (bei unter 1 000 
DM), während bei einem höheren Haushaltseinkommen (1 000 
DM und mehr) ein rückläufiger Trend der Anteile der Eigen-
tümer festzustellen war. 

Es überrascht nicht, daß sowohl bei den Selbständigen als 
auch bei den Arbeitnehmern die Anteile der Eigentümerhaus-
halte an der Zahl der Haushalte einer jeden Einkommens-
gruppe bei den Haushalten mit höherem Einkommen größer 
sind als bei denen mit niedrigeren Einkommen. Vergleicht 
man jedoch die Anteile der Eigentümer der gleichen 
Einkommensschicht bei Selbständigen und Arbeitnehmern 
(vgl. Tabelle, S. 738*, untere Hälfte). so fällt auf, daß bei glei-
chen Haushaltseinkommen relativ gesehen in jedem Fall we-
sentlich mehr Selbständige als Arbeitnehmer Eigentümer 
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Tabelle 5: Hauptmieterhaushalte insgesamt sowie Hauptmieterhaushalte der Selbständigen und Arbeitnehmer in nach 1960 
bezogenen reinen Mietwohnungen mit Fmanzierungsbeitrag nach dessen Höhe 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Haupt-
Davon erbrachten einen Betrag von ... bis unter ... DM mieter 

mit 
Soziale Stellung des Haushaltsvorstands Finanzie-

1 1 1 

. rungs- unter 2 000 2 000-3 000 3 000-4 000 4 000-6 000 6 000 und mehr beitrag 
1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 

In bis 1948 errichteten Wohngebäuden 
Hauptmieter zusammen .............. 194 123 63 25 13 17 9 15 8 14 7 

darunter: 
Selbständiger ..................... 16 (6) (38) 1 1 1 1 1 1 1 1 
Arbeitnehmer ..................... 146 93 63 20 14 13 9 (10) (7) (10) (7) 

Beamter oder Angestellter .•.•..... 65 36 54 (10) (15) (8) (12) (6) (10) (6) (9) 
Arbeiter ........................ 81 58 71 (10) (12) (6) (7) 1 I I 1 

In nach 1948 errichteten Wohngebauden 
Hauptmieter zusammen ............... 548 270 50 78 14 83 15 71 13 45 8 

darunter: 
Selbständiger ..................... ' 40 14 35 (7) (18) I I (8) (19) (6) (15) 
Arbeitnehmer ..................... 410 206 50 57 14 64 16 52 13 30 7 

Beamter oder Angestellter ......... 238 102 43 36 15 38 16 41 17 22 9 
Arbeiter ........................ 172 104 61 21 12 26 15 12 7 (9) (5) 

Insgesamt 
Hauptmieter insgesamt ............... 741 393 52 

darunter: 
Selbständiger ..................... 56 20 37 
Arbeitnehmer ..................... 556 299 54 

Beamter oder Angestellter ......... 303 137 45 
Arbeiter ........................ 253 162 64 

einer Wohnung oder eines Gebäudes waren. Diese Aussage 
gewinnt noch mehr an Bedeutung, wenn man berücksichtigt, 
daß die Selbständigenhaushalte größer sind als die der Ar-
beitnehmer, das heißt, daß mit gleichem Haushaltseinkommen 
tür mehr Personen gesorgt werden muß. Das durchschlagende 
Kriterium für das Eigentum an Wohneinheiten ist somit nicht 
das Einkommen, sondern die soziale Stellung. 

Schlußbemerkung 

Wie in der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 196014) wurde auch 
1965 festgestellt, daß dem Zusammenhang zwischen Einkorn-

103 14 100 14 86 12 59 8 

(10) (17) (7) (12) 11 19 (8) (15) 
77 
46 
31 

14 78 14 62 11 40 7 
15 46 15 47 16 27 9 
12 32 13 15 6 12 I 5 

men und Wohnverhältnis eines Haushalts nicht die gleiche 
Bedeutung zukommt, wie der Abhängigkeit der Wohnsitua-
t10n von der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands. Die 
Selbständigen, die in der Regel ein höheres Einkommen be-
ziehen als die Arbeitnehmer, waren viel häufiger Eigentümer 
und seltener Untermieter als Beamte, Angestellte oder Ar-
beiter. Da Daten über ,die Ausstattung der Wohnungen nicht 
für die untersuchten sozialen Gruppen vorlagen, konnte die 
Wohnsituation nur unter dem Gesichtspunkt der Rechtsform 
der Wohneinheit behandelt werden. Tho. 

14) Vgl.: Fachserie E, Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen, 
1 'lo -Wohnungsstichprobe 1960, Heft 2, S. 14. 

Fremdenverkehr 
Beherbergungskapazität am 1. April 1969 

Allgemein 

Nach dem Gesetz über die Durchführung laufen1der Stati-
stiken im Handel sowie über die Statistik des Fremdenver-
kehrs in Beherbergungsstätten vom 12. Januar 1960 (BGB!. I, 
Nr. 2, S. 6) ist jährlich am 1. April die Zahl der Fremden-
zimmer Ullld Fremdenbetten, die ständig oder zeitweise ftir 
den Fremdenverkehr verfügbar sind, zu erfassen, und zwar 
in höchstens 3 000 Gemeinden. Auskunftspflichtig sind die 
Berriebe des Beherbergungsgewerbes, ferner die Sanatorien, 
Heilstätten, Erholungsheime, Kinderheime, Jugendherbergen 
und Campingplätze sowie ·Sonstige Unterkunftsstätten, in 
denen zum vorübergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per-
sonen Unterkunft gewährt wird. Seit April 1961 wird die 
Erhebung in den Gemeinden durchgeführt, die jeweils 3 000 
und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen hatten (April 
1966: 2 805, ab 1967: 2 777 Berichtsgemeinden). Durch Ver-
waltungsreformen in den Ländern Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz, die Eingemeindungen und Gemeindezusam-
menschlüsse zur Folge hatten, ist 1969 die Zahl der Berichts-
gemeinden auf 2 693 zurückgegangen. Gleichzeitig hat sich 
die Zahl der Beherberg'Ungsstätten und Fremdenbetten er-
höht. Aufgrund der Veränderung des Berichtskreises sind 
daher gewisse Vergleiche nur mit geringfügigen Einschrän-
kungen möglich. Außerdem muß vermerkt werden, daß die 
statistische Erfassung der Privatquartiere weiterhin mit 
Schwierigkeiten verbunden ist, so daß diese Angaben nur 
als Richtzahlen anzusehen sind. 

Beherbergungskapazität 

Am 1. April 1969 standen im Bundesgebiet rd. 
1,38 Mill. Fremdenbetten in Beherbergungsbetrieben Ullld 
Privatquartieren zur Verfügung. Gegenüber dem Vorjahr 
nahm die Zahl der Beherbergungsbetriebe um 1100 oder 
2,4 O/o, die der Zimmer um 19 300 oder 3,5 O/o und die der 
Fremdenbetten um 34 300 oder 3,6 O/o zu; auch in den Privat-
quartieren ist das Bettenangebot gestiegen ( + 2,8 O/o). Der 
relative Bettenzuwachs in den Beherbergungsbetrieben war 
somit höher als im Vorjahr ( + 2,3 O/o). in den Privatquartie-
ren dag•eg:en etwas niedriger ( + 3,7 O/o). 

Von den Ländern wurden in Bayern die meisten Fremden-
betten (30 O/o) angeboten; es folgen Baden-Württemberg 
(17 O/o), Niedersachsen und Schleswig-Holstein (jeweils 12 O/o), 
Nordrhein-Westfalen (11 O/o), Hessen (9 O/o) und Rheinland-
Pfalz (6 O/o). Nahezu 40 O/o · aller Betten in Privatquartieren 
des Bundesgebietes stehen in Bayern und 20 °/o in Scbleswig-
Holstein zur Verfügung. Die stärkste Zunahme an Fremden-
betten hatte Schleswig-Holstein. Die 'hohen Zuwachsraten in 
Rheinlallld-Pfalz hingegen sind z. T. auf die Verwaltungs- · 
reform zurückzuführen. Dies dürfte teilweise auch auf Nord-
rhein-Westfalen zutreffen. Bemerkenswert ist die beträcht-
liche Zunahme der Fremdenbetten in Beherbergung:sbetrieben 
in Bayern um 11 500 oder 4,6 O/o (1968: + 2,5 O/o). In den an-
deren Flächenländem hat das Bettenangebot in den Beher-
bergungsbetrieben weniger stark zugenommen. Die Stadt-
staaten Berlin (West) und Hamburg weisen zum erstenmal 
einen wesentlichen Rückgang an Fremdenbetten in Beher· 
bergungsbetrieben auf; Bremen konnte den Vorjahresstand 
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Tabelle 1: Betriebe, Zimmer und Betten nach Landern, Gemeindegruppen und Betriebsarten am 1. April 1969 

Land 
Berichts- l Beherbergungsbetriebe _J_ Privatquartiere2

) _l Insgesamt 
gemeinden') -Betriebe_T ___ tlinmer--i --- ------ -Betten ___________ _ 

------------- ~ ~~eb ~  ~ ~~eb ~  
Gemeindegruppe 

Anzahl gegemiber Anzahl gegenüber Anzahl 
Betriebsart 1.4. 1968 1.4. 1968 

in% in% 

nach Ländern 
Schleswig-Holstein ..................... . 
Hamburg ............................. . 
Nic!dersachsen ......................... . 
Bremen .............................. . 
Nordrhein-Westfalen ................... . 
Hessen „„. „ „. „ „ .„ „„„„ „.„. 
Rheinland-Pfalz ....................... . 
Baden-Württemberg .................. . 
Bayern ............................... . 
Saarland .............................. . 
Berlin (West) ......................... . 

Bundesgebiet „ „ . „ „ . „ . „ „ „ j 

141 
1 

298 
2 

423 
411 
241' 
528 
604 
43 

1 
2 693 

2 998 
472 

5 814 
144 

7 972 
5 284 
3 624 
7 000 

12 138 
275 
412 

46133 

36 988 
9 013 

68 940 
2 647 

84 no 
65 470 
41 799 

103 714 
151 960 

3 327 
8 954 

577 522 , 1 

73 772 
14 912 

119 070 
3 828 

138 004 
108 828 

71 829 
171 228 
258 735 

5 121 
14 738 

980 065 

+ 6,2 
- 2,3 
+ 3,9 + 0,1 + 3,9 
+ 2,0 
+ 6,0 + 2,0 + 4,6 
+ 3,6 
- 3,3 
+ 3,6 

89 966 

45 088 

7 329 
21 427 
16 807 
68 311 

155 298 
268 

404 494 

+ 5,3 

-1,5 

- 2,9 
+ 4,3 
+22,8 
+ 1,5 + 1,5 
-15,5 

+ 2,8 

163 738 
14 912 

164 158 
3 828 

145 333 
130 255 

88 636 
239 539 
414 033 

5 389 
14 738 

1 1 384 559 

nach Gemeindegruppen 
Großstädte ........................... . 57 

190 
4 628 97 282 149 634 

262 636 
+ 2,5 + 2,3 

X X 149 634 
320 961 Heilbäder (ohne Seebäder) .............. . 11 239 163 352 58 325 + 0,7 

darunter: 
heilklimat. Kurorte .................. . 
Kneippkurorte ...................... . 

Luftkurorte ........................... . 
Seebilder ..........................•... 
Sonsti11e Berichtsgemeinden ............. . 

24 
29 

388 
80 

1 978 

3 538 
1 218 
7 262 
4 048 

18 956 

82 077 
45 990 

188 821 

65 557 
28 802 

149 886 
93 945 

323 964 

+ 1,2 
+ 4,9 + 4,7 
+ 7,0 + 3,8 

18 592 
10 482 

118 606 
105 648 
121 915 

+ 1,0 
+ 3,4 + '4,8 
+ 1,1 + 3,3 

84149 
39 284 

268 492 
199 593 
445 879 

nach Betriebsarten 
Hotels ...................... '. ........ , 
Gasthofe ......... „ ..... „. „. „ ..... . 
Fremdenheime und Pensionen ........... . 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes 
zusammen ......................... . 

Erholungs- und Ferienheime ............ . 
Heilstätten und Sanatorien .............. . 
Privatquartiere ........................ . 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

10 641 
13 327 
19 933 

43 901 
1 286 

946 
X 

230 561 
105 083 
159 753 

495 397 
32 474 
49 651 

X 

365 874 1 
182 507 
278 244 

826 625 
71 582 
81 858 

X 

+ 4,5 + 1,1 + 4,9 

+ 3,9 
+ 0,4 
+ 4,1 

X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

404 494 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 2,8 

365 874 
182 507 
278 244 

826 625 
71 582 
81 ~  

404 494 

1) Außerdem wurden in Berichtsgemeinden erfaßt: 559 Jugendherbergen mit 69 005 Fremdenbetten, 493 Kinderheime mit 37 242 Fremdenbetten sowie 874 Cam-
pingplatze. - 2) Nur solche, die ständig zur Verfügung stehen. 

halten. In anderen für den Fremdenverkehr wichtigen Groß-
städten ist folgende ,Entwicklung festzustellen: München 
( + 4,7 °/o), füankfurt/M. ( + 5,8 °/o), Köln ( + 1,7 O/o), Stuttgart 
( + 1,2 O/o). Düsseldorf ( + 11,1 °/o). 

Mehr als die Hälfte aller Fremdenbetten werden in den 
G e mein de g r u p p e n angeboten, die hauptsächlich der 
Kur oder dem Erholungrsverkehr dienen, und zwar 23 °/o in 
Heilbädern, 19 °/o in Luftkurorten und 14,0/o in Seebädern. 
Der Anteil der Großstädte - allerdings ohne Privatquar-
tiere - betrug 11 °/o und der Sonstigen Berichtsgemeinden 
33 O/o. Die seit 1967 beobachtete Aufwartsentwicklung des 
Bettenangebotes in den Luftkurorten und Seebadern hat sich 
auch 1969 fortgesetzt. 

Von der Beherbergungskapazität - ausg,enommen Privat-
quartiere - entfielen 84 °/o aller Fremdenbetten auf B e-
t r i e b s a r t e n de:s Beherbergungsgewerbes. Innerhalb des 
Beherbergungsgewerbe:s hatten die Hotels einen Anteil von 
44 °/o, die Fremdenheime und Pensionen von 34 °/o sowie die 
Gasthöfe von 22 °/o. Die Zuwachsraten lagen höher als im 
Vorjahr. Die girößte Erweiterung in den letzten Jahren ist 
bei den Hotels vorgenommen worden; ihre Kapazität stieg 
um rd. 30 000 Betten. Die größtenteils von Unternehmen, 
sozialen und caritativen Institutionen unterhaltenen Erho-
lungs- und Ferienheime hatten einen Anteil von 7 °/o an allen 
Betten der Beherbergungsbetriebe; die Zunahme ( + 0,4 °/o) 
lag unter der des Vorjahres ( + 1,9 O/o). In den Heilstatten 
und Sanatorien (Anteil: 9 O/o) ist eine Steigerung um 4,1 O/o 

festzustellen, sie war damit wesentlich höher als am 1. April 
1968 gegenüber 1967 (+ 1,5 O/o). 

Die Aufteilung der Fremdenbetten in B et r i e b s a r t e n 
nach G e m e in de g r u p p e n zeigt, daß in den, Großstädten 
die Hotels drei Viertel aller Betten anbieten. In den Heil• 
bä!dern stellen die Fremdenheime und Pe111sionen nahezu ein 
Drittel aller Betteru, weitab vor den Hotels, den Heilstätten 
und Sanatorien. Beachtlich ist allerdings hier bereits der, 
Anteil der Fremdenbetten in Privatquartieren (18,2 °/o). In 
den Luftkurorten überwiegen bei weitem die Privatquartiere 
(44,2 °/o), während die Fremdenheime und Pensionen, die 
Hotels und die Gasthöfe mit einem Anteil von 1'4 bis 16 O/o 
nahezu gleichmäßig beteiligt sind. In den Seebädern wird die 
Hälfte aller Fremdenbetten in Privatquartieren angeboten. 
Relativ stark vertreten smd noch die Fremdenheime und 
Pensionen, wahrend die Hotels nur rd. 11 °/o aller Fremden-
betten zur Verfügung stellen. Für die Sonstigen Berichts-
gemeinden ist es charakteristisdi, daß das e e ~b  in 
den Beherbergungsarten - ausgenommen Erholungs- und 
Ferienheime, Heilstätten und Sanatorien - keine großen 
Unterschiede aufweist. Die Hotels, Privatquartiere und Gast-
höfe stellen nahezu den gleichen Aniteil an Fremdenbetten 
(jeweils um 25 °/o). 

Zum erstenmal kann die Beherbergungskapazität in den 
Betriebsarten auch, nach Bettengröße·nklas-
s e n dargestellt werden. Die Ang,aben beziehen sich_ auf das 
Bundesgebiet ohne Nordrhein-Westfalen, das diese Aufglie-
derung in diesem Jahr noch nicht vornehmen konnte. Man 

Tabelle 2: Fremdenbetten in den Gemeindegruppen 
nach Betriebsarten am 1: April 1969 

Alle Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Privat-
Gemeindegruppe Beher bergungs- Hotels Gasthofe und und und 

r~ere statten Pensionen Ferienheime Sanatorien 
1 000 1 "' 1 000 1 

O' r ~ ---i:ooo 1 
O' 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % •O '0 •O 

Großstädte ................. 149,6 100 109,3 73,1 15,3 10,2 ' 24,2 16,2 0,5 0,3 0,3 0,2 X X 
Heilbäder (ohne Seebader) .... , 321,0 100 63,1 19,7 17,1 5,3 101,4 31,6 17,6 5,5 63,3 19,7 .58,3 18,2 
Luftkurorte ......... ...... 268,5 100 41,6 15,5 36,8 13,7 43,5 16,2 19,2 7,1 8,8' 3,3 118,6 44,2 
Seebader .................. 199,6 100 22,6 11,3 2,1 1,1 55,6 27,9' 12,3 6,1 / 1,4 0,7 105,6 52,9 
Sonstige Berichtsgemeinden ... 445,9 100 129,3 29,0 111,1 24,9 53,5 12,0 22,0 4,9 8,0 1,8 121,9 27,4 

Insgesamt ·········· 1 384,6 100 365,9 26,4 182,5 13,2 278,2 20,1 71,6 5;2 81,9 5,9 404,5 29,2 
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Tabelle 3: Betriebsarten nach Bettengrößenklassen 
am 1. April 19691) 

Größenklassen insgesamt = 100 

Betriebsart 

Hotels ............. . 

Gasthofe ........... . 

Fremdenheime und 
Pensionen ........ . 

Betriebe des Beher-
bergungsgewerbes 
zusammen ...... . 

Erholungs- und 
Ferienheime ...... . 

Heilstatten und 
Sanatorien ....... . 

Insgesamt ..... 

Betriebe 
bzw. 

Betten 

Betriebe 
Betten 

Betriebe 
Betten 

Betriebe 
Betten 

Betriebe 
Betten 

Betriebe 
Betten 

Betriebe 
Betten 
Betriebe 
Betten 

1) Ohne Nordrhein-Westfalen. 

Großenklasse von ... bis ... Betten 

-1-=;-T10:::::.19120-=4;; ~  

4,9 25,4 1 48,3 16,2 1 5,2 
1,0 9,9 39,4 28,5 21,2 

38,3 
16,3 

38,4 
17,6 

30,8 
10,2 

1 
1 

1 
1 

3,6 1 
0,4 

0,9 
0,1 

29,4 
8,6 

1 
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kann jedoch davon ausgehen, daß die anteilmäßige Beset-
zung der einzeln:en Größenklassen in der Größenordnung 
zutreffend wiedergegeben wird. Fast die Halfte aller Hotels 
lag in der mittleren Größenklasse (20 bis 49 Betten). Der An-
teil der Betten betrug hier 39 O/o (etwa 30 Betten Je Betrieb), 
in der untersten Bettengrößenklasse waren es 7, in der ober-
sten 150 Betten je Betrieb. Der Schwerpunkt des Bettenange-
bots liegt somit bei den mittleren und größeren Hotels. Bei 
den Gasthöfen überwiegt dagegen der Klein- und Mittel-
betrieb; rd. 98°/o der Betriebe der unteren drei Größenklassen 
weisen etwa 93 O/o aller Betten auf. Diese Feststellung trifft 
fast gleichermaßen auf die Fremdenheime und Pensionen zu. 
Die größte Zahl der Erholungs- und Ferienheime befindet 
sich - wie bei den Hotels - in der mittleren Größenklasse 
(20 bis 49 Betten). In der untersten Größenklasse entfallen 
im Durchschnitt etwa 7 Betten auf den einzelnen Betrieb, in 
der obersten Größenklasse rd. 170 Betten; vorherrschend sind 
mithin die Mittel- und Großbetriebe. Bei den Heilstätten und 
Sanatorien sind die beiden unteren Größenklassen ohne Be-
deutung. Der Hauptanteil des Bettenangebots liegt eindeutig 
bei der Größenklasse ab 100 Betten, das sind im Durchschnitt 
über 170 Betten je Heilstätte oder Sanatorium. Sta. 

Finanzen und ·steuern 
Staatliche Zuschüsse zum Kapitaldienst 

anderer Kreditnehmer 
Allgemeiner Uberblick 

Mit den folgenden Ausführungen wird die Berichterstat-
tung über die im Rahmen der wirtschaftsfördernden · Maß-
nahmen von Bund und Ländern gewährten Zuwendungen 
fortgesetzt 1). Neben den Darlehen gewinnen die ebenfalls 
aus öffentlichen Haushaltsmittein finanzierten Schuldendienst-
zuschüsse vor allem aus finanz- und konjunkturpolitischen 
Gesichtspunkten :zunehmend an. Bedeutung. Allerdings sind 
diese Zuschüsse in ihrer Höhe oftmals vert.ragHch Jür meh-
rere Jahre festgelegt und stehen daher für konjunkturelle 
Maßnah!!len nur bedingt zur Verfügung. Für die Kreditnehmer 
am Kapitalmarkt stellen sie eine nicht zu unterschätzende Er-
leichterung und Entlastung bei Verzinsung und Rückzahlung 
der aufgenommenen Gelder dar. 

Die pro Jahr gewährten staatlichen Zuschüsse und Zuwei'-
sungen sind seit 1959 zum Teil ganz beträchtlich angestiegen. 
Waren es 1959 noch 234 Mill. DM, so lag der Betrag 1964 
bereits bei 920 Mill. DM und 1967 wurden 1 835 Mill. DM für 
Kapitaldienstzuschüsse aufgewandt. Seit 1959 haben Bund 
und Länder insgesamt rd. 7,3 Mrd. DM in Form von Zins- und 
Tilgungszuschüssen an Gemeinden, Gemeindeverbände, 
Zweckverbände, sonstige Körperschaften, Unternehmen, pri-
vate Haushalte und andere Empfänger gezahlt; allein rd. 
70 °/o der genannten Gesamtsumme entfiel auf die letzten 
vier Jahre. 

Die Finanzierung hat sich in diesem Zeitraum immer mehr 
zu Lasteri des Bundes verschoben; die von ihm gezahlten 
Zuschüsse übertrafen 1967 erstmals mit 958 Mill. DM die 
Höhe der Zuwendungen der Länder (877 Mill. DM). Insgesamt 
gab der Bund für diesen Zweck in den genannten neun Jahren 
3,5 Mrd. DM aus; die Aufwendungen der Länder beliefen sit:h 
auf 3,8 Mrd. DM. 

Von den seit 1964 gewährten Mitteln (rd. ~  Mrd. DM) 
flossen rd. 3,5 Mrd. DM an Unternehmen, private Haushalte 
und andere private Empfänger, rd. 1,1 Mrd. DM an Verbände, 
sonstige Körperschaften usw., wahrend der verbleibende 
Betrag Gemeinden und Gemeindeverbänden zuging. Beson-
ders stark war die Steigerung der Ausgaben von 1966 auf 
1967 ( + 565 Mill. DM oder + 45 °/o). Fast zwei Drittel dieses 
Betrages entfallen auf den Bund, der 1967 auf dem ~b e  der 
„Wirtschafts- und Verkehn;förderung" über 210 Mill. DM und 
für „Sonstige Aufgabenbereiche" etwa 180 Mill. DM mehr 
ausgegeben hat als 1966. 

1) Vgl. WiSta 1966/3, S. 216 ff· 

Verteilung der Mittel nach Aufgaben-
uqd Wirtschaftsbereichen 

Mit rd: 2,6 Mrd. DM war die Hälfte der e ~m  von 1964 
bis 1967 gewährten Schuldendiensthilfen zur F ö :i; der u n g 
des Wohnungsbau 'e s bestimmt. Sie flossen zum übe_r-
wiegenden Teil an private Haushalte und andere private 
Unternehmen (rd. 1,8 Mrd. DM) sowie an sonstige Körper-
schaften, Verbände usw. (rd. 0.7 Mrd. DM). 

Vom Bund sind :.__ einschließlich der Zahlungen an Länder, 
die von diesen an die Letztempfänger weitergegeben wurden-
752 Mill. DM finanziert worden. Für Q.ie Fö.rderung des sozi-
alen Wohnungsbaues mit öffentlichen Mitteln in den Ländern 
nach den Bestimmungen des zweiten Wohnungsbauge:;etzes 
(Saarland: Wohnungsbaugesetz für das Saarland) lind zur 
Förderung des Wohnungsbaues zugunsten· von Flüchtlingen 
aus der sowjetisch besetzten Zone und dem sowjetisch be-
setzten Sektor Berlins sowie der ihnen gleichgestellten Per-
sonen wurden Zinszuschüsse und Zuschüsse zur Deckung der 
laufenden Aufwendungen gemäß § 42 Abs. 6 des zweiten 
·Wohnungsbaugesetzes (Saarland: § 24 Abs. 6 des Wohnungs-

, baugesetzes für das Saarland) a!l die Länder gewährt, die 
von 1964 bis 1967 fast 400 Mill. DM ausmachten. 

Sonstige Körperschaften, Verbände usw. erhielten Zu-
schüsse.zur Verbilligung von Darlehen, die zur Finanzierung 
von gewerblichen oder beruflichen e e~ dienenden Räµ-
men des Mittelstandes bei Baumaßnahmen des sozialen 
Wohnungsbaues (4 Mill. DM), zur Förderung von Familien-
heimen und eigenge,nut;<:ten - Eigentumswohnungen : für die 
Maßnahmen „Junge Familie" sowie „Besser und schöner 
wohnen" (170 MiÜ. DN!). zur Förderung von Instandsetzungs-
und Modernisierungsmaßnahmen an Wohngebäuden (144 , 

' Mill. DM) und zur ·Baulandbeschaffung und Erschließung. 
~ Mill. DM) verwandt wurden. An die Deutsche Bau- und 

Bodenba_nk AG wurden Zuschüsse in Höhe von 2 Mill. DM 
zur ZinsveibilFgung von Geld- und 'Kapitalmarktmitteln fi,ir 
die Vor- und Zwischenfinanzierung des Baues v:on Familien-, 
heimen und Eigentum.svrohnungen im sozialen Wohnungsbau 
gewährt.. 

Ein tm Verhältnis zur Gesamtsumme relativ geringer Betrag 
wurde vom Bund direkt an private Empfänger ~z  Es 
waren im wesentlichen Zins- und Tilgungszuschüsse ini Rah-
men der WohnungsfÜrsorge für Verwaltungsangehörige des 
Bundes e ~ l3undesbahn, Bundespost und Bundes-
wehr) sowie für Darlehen zur Schaffung von Wohnraum für 
Abgeordnete des Deut'schen Bundestages. 

Neben den aus Mitteln des Bundes finanzierten Schulden-
dienstzuschüssen. wurden von den Ländern zwischen 1964 und 
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1967 rd. 1,8 Mrd. DM aus eigenen Mitteln für Zwecke des 
Wohnungsbaues aufgevrandt. Insgesamt verteilten die Län-
der derartige Zuschüsse in Höhe von fast 2,2 Mrd. DM. Ver-
wendungszweck waren im wesentlichen die im Rahmen des 
zweiten Wohnungsbaugesetzes förderungswilrdigen Maß-
n:ihmen. Empfänger der Länderzahlungen waren daher fast 
ausschließlich die privaten Haushalte sowie Unternehmen 
(rd. 1,7 Mrd. DM) und die sonstigen Körperschaften und Ver-
bände (rd. 0,4 Mrd. DM), die im Bereich des Wohnungsbaues 
tätig sind. Mit 859 Mill. DM wurden von 1964 bis 1967 in 
Nordrhein-Westfalen fast 40 6io der gesamten Länderzahlun-
gen geleistet. Von Bayern wurden Zuschusse in Hohe von 
314 Mill. DM, von Niedersadisen in Höhe von 190 Mill. DM 
verbucht. Baden-Württemberg und Hessen weisen Schulden-
diensthilfen von jeweils rd. 130 Mill. DM aus. 

Tabelle 1: 
Kapitaldienstzuschlisse des Bundes und der Länder 

Mill. DM 

Rechnungsjahr 
Gebietskclrperschaft ~

1 
1 1 

1967,) 11964 bis 1964 1965 1966 
1 

1967 
1 

1 1 I. Gesamtausgaben 1 
Bund und Länder zus ... 919,5 1 090,0 1 269,7 11 834,7 5 113,9 

davon finanziert aus i 
Mitteln: 

596,51 des Bundes 458,5 1 534,3 957,8 2 547,1 
der Lander .. „ ....... 461,0 1 555,7 673,2 1 877,0 2 566,8 

II. Ausgaben der Länder') 1 

559,9 ', 1 zusammen ............ 660,6 785,0 1 967,3 2 972,8 
Schleswig-Holstein ..... 14,8 : 8,9 10,8 12,2 46,7 
Niedersachsen ......... 67,'l 1 80,1 97,7 116,1 361,3 
Nordrhein-Westfalen „. 181,2 1 239,8. 256,0 283,4 960,5 
Hessen ............... 36,7 1 50,3 54,2 72,6 213,8 
Rheinland-Pfalz 6,6 1 8,1 10,5 12,3 37,5 
Baden-Wilrttemberg .... 31,4 1 16,0 33,5 62,6 143,5 
Bayern ............... 104,5 123,0 167,0 246,5 641,0 
Saarland .............. 8,6 1 8,9 13,3 15,1 45,9 
Hamburg ....•........ 62,4 i 60,9 63,4 63,2 250,0 
Bremen „ .. „„. „„ „ 36,1 1 49,8 58,9 63,9 208,7 
Berlin (West) .......... 10,2 ' 14,8 19,7 19,4 64,1 

III. Gesamtausgaben nach 1 

Aufgabenbereichen 
Förderung 1 

des Wohnungsbaues ... 505,3 ' 590,2 677,9 783,6 2 557,1 
der Landwirtschaft .... 265,1 308,4 381,0 372,2 1 326,8 
des Wasser- und 1 

Kulturbaues ......... 50,1 60,7 78,0 119,9 308,7 
von Wirtschaft und ' Verkehr ............ 51,1 64,6 49,21 278,4 443,4 
sonstiger Aufgaben-

' bereiche ............ 47,9 1 66,0 1 83,5 280,5 477,9 
1 

1 ) Vorlaufige Ergebnisse. - ')Einschl. der uber die Länder gezahlten Bundes-
mittel. 

Ein weiteres Sdiwergewicht für die Gewährung von Sdiul-
dendienstzuschüssen liegt bei der F ö r d e r u n g d e r 
Landwirtschaft. In dem Zeitraum von 1964 bis 1967 
wurden von Bund und Ländern für diesen Zweck rd. 1,3 Mrd. 
DM ausgegeben. Audi hier sind vor allem die privaten Haus-
halte, d. h. die einzelnen landwirtschaftlidien Betriebe Emp-
fänger der Zahlungen (rd. 1,2 Mrd. DM). 

Von den 1 327 Mill. DM Sdiuldendiensthilfen für diesen 
Bereidi wurden 1 266 Mill. DM aus Mitteln des Bundes finan-
ziert. Davon entfallen 1 211 Mill. DM auf Zuschüsse zur Ver-
billigung von Zinsen für Darlehen zur Förderung vordring-
lidler agrar- und ernährungswirtschaftlidier Maßnahmen vor 
allem im Rahmen der „Grünen Pläne". Zu dicseh Maßnahmen 
zählen u. a. Zinsverbilligungszuschüsse für Darlehen zur 
Aussiedlung innerhalb und außerhalb der Flurbereinigung, 
zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit Jandwirtsdiaftlicher 
Betriebe, zum Landarbci1.erwohnungsbau, zur Strukturver-
besserung, und zwar für Flurbereinigung, ländlidiem Wirt-
schaftswegebau und Wasserversorgung, flir die Abwasser-
beseitigung und die Kanalisation. Außerdem ist ein Teil der 
Mittel für die Fisdierei bestimmt, um die Darlehen zum Neu-
bau von Kuttern, Loggern und kombinierten Fang- und Fa-
brikschiffen sowie für den Umbau soldier Sdiiffe zum Zwecke 
der Modernisierung und Rationalisierung zu verbilligen. 

Der vom Bund finanzierte verbleibende Betrag in diesem 
Aufgabenbereidi entfällt auf. Zuschüsse zur Förderung der 

„Ländlichen Siedlungen" (42 Mill. DM) und zu den Kosten 
der Stillegung von Mühlen (12 Mill. DM). 

Die von den Ländern in diesem Bereich finanzierten Sdiul-
dendiensthilfen (61 Mill. DM) sind vor allem als Zuschüsse 
für eine Reihe von Maßnahmen im Rahmen der allgemeinen ,, 
Forderung der Landwirtsdiafl (37 Mill. DM) und der Förde-
rung „Ländlicher Siedlungen" (20 Mill. DM) aufgewandt wor-
den. 

Für Zwecke des W a s s er - u n d Ku 1 tu r b au e s wur-
den von 1964 bis 1967 309 Mill. DM ausgegeben, im letzten 
Jahr allein fast 40 °/o des genannten Betrages. Der uberwie-
gende Teil der Mittel entfällt auf die Länder Bayern (158 Mill. 
DM), Niedersachsen (106 Mill. DM) und Hessen (41 Mill. DM). 

Von den Ausgaben Bayerns (158 Mill. DM, davon 1967 fast 
45°/o) wurden den Gemeinden und Gemeindeverbänden rd. 
125 Mill. DM, den sonstigen Körperschaften, Verbänden usw. 
rd. 31 M1ll. DM zugewiesen. Sie waren als Zins- und Tilgungs-
zusdiüsse für Darlehen zum Bau von Wasserversorgungsan-
lagen, sowie für versdiiedene weitere Maßnahmen des Was-
ser- und Kulturbaues, wie z.B. dem Ausbau von Gewässern 
(Wildbächen), für Meliorationen u.ä. bestimmt. 

Die Aufwendungen des Landes Niedersachsen waren im 
wesent!idien Beteiligungen am Schuldendienst für Darlehen 
zum Bau von Abwasserbeseitigungsanlagen und Trinkwas-
serversorgungsanlagen; sie gingen an Gemeinden (57 Mill. 
DM) und sonstige Körpersdiaften, Verbände usw. (33 Mill. 
DM). Weitere 15 Mill. DM wurden als Sdiuldendienstzu-
schüssc an Gebietskörperschaften sowie Wasser- und Boden-
verbände für Darlehen zur Finanzierung von Bauvorhaben der 
Wasserwirtschaft und Bodenkultur ausgewiesen. 

Die :rd. 41 Mill. DM, die vom Land Hessen den Gemeinden 
und Gemeindeverbänden als Sdluldendiensthilfen im Bereidi 
des Wasser- und Kulturbaues zur Verfügung gestellt wurpen, 
dienten im wesentlichen der Verbilligung von Darlehen für 
den Bau von Trink- und Abwasseranlagen. 

Für die F ö r d e r u n g d e r W i r t s c h a f t u n d d e s 
Verkehrs lagen die Aufwendungen von Bund und Län-
dern in der Zeit von 1964 bis 1967 bei 443 Mill. DM. Von die-
sem Betrag wurden allein 1967 etwa zwei Drittel (278 Mill. DM) 
ausgegeben. Für dieses Jahr ist beim Bund (232 Mill. DM) 
eine Steigerung der Ausgaben um 218 Mill. DM gegenüber 
1966 festzustellen. Die Ausgaben der drei vorhergehenden 
Jahre (zusammen 82 Mill. DM) waren vor allem für die regio-
nale Wirtschaftsförderung (31 Mill. DM) und als Zinszuschüsse 
für private Sdiiffbaudarlehen zum Wiederaufbau der deut-
schen Handelsflotte (49 Mill. DM) bestimmt. 1967 wurden für 
diese Zwecke rd. 13 Mill. DM ausgegeben. Erstmals sind 1967 
in diesem Bereidi auch Zuschüsse zu den Tilgungsbeträgen 
und Zinsen für den Kapitaldienst der Offa (Deutsche Gesell-
sdiaft für öffentliche Arbeiten AG) in Höhe von 196 Mill. DM 
nachgewiesen worden, die bisher, da die Kredite fast aus-
sdiließlidi dem Bundesautobahnbau dienten, finanzstatistisdi 
den „Dbrigen Ausgaben" des Bundes für das Straße;nwesen 
zugerechnet wurden. Weitere 23 Mill. DM wurden für Zins-
und Tilgungszuschusse zu Darlehen für Wasserbauvorhaben 
(z. B. Bau der Staustufe Geesthacht, Beteiligung des Bundes 
an der Sdiiffbarmachung der Mosel usw.) aufgewandt. Ein 
Betrag von rd. 1 Mill. DM entfiel auf Zinsvergünstigungen für 
Darlehen der EWG an Griechenland im Rahmen der Entwick-
lungshilfe. 

Aus Mitteln der Länder wurden 129 Mill. DM an Sdrnlden-
diensthilfen für wirtschafts- und verkehrsfördernde Maßnah-
men finanziert. Neben dem Bund sind insbesondere die Län-
der Sdlleswig-Holstein, Niedersadisen, Hesse!1 und Bayern 
an den Aufwendungen für die regionalen Wirtsdiaftsförde-
rungsmaßnahmen im Zonenrandgebiet sowie in den Grenz-
und Notstandsgebieten beteiligt. Der genaue Betrag der von 
den Ländern finanzferten Ausgaben läßt sidl für die Jahre 
1964 bis 1967 nicht feststellen; er dürfte aber bei rd. 52 Mill. 
DM gelegen haben. Etwa 59 Mill. DM waren für die Verbilli-
gung von Krediten zur Förderung von Handwerk, Kleinge-
werbe und Einzelhandel bestimmt. Die Sdiuldendienstzu-
schüsse der Länder für Darlehen im Bereidi des Schienen-
verkehrs machten weitere 16 Mill. DM aus. So wurden z. B. 
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Tabelle 2: Kapitaldienstzuschüsse des Bundes und der Länder nach Aufgabenbereichen 
Mill. DM 

Forderung Davon an 
Rech-

--- - ----- -- ~ -------- - sonstige des des von Gebietskörperschaft nungs- Woh- der Wasser- Wirtschaft sonstiger Gemein- Korper-
jahr1) nungs- Landwirt- und und Aufgaben- zusammen den schaften, Dritte 

baues schaft Kultur- Verkehr bereiche (Gv.) Verbände 
bau es usw. 

I. Gesamtausgaben (Bund und Länder) 1966 677,9 381,0 78,0 49,2 1 83,5 1 269,7 130,8 264,3 874,6 

davon fina;,ziert aus Mitteln: 
1967 783,6 372,2 119,9 278,4 280,5 1 834,7 185,4 460,6 1188,7 

des Bundes ................... 1966 206,0 366,2 - 14,1 10,1 596,5 
1967 186,7 352,3 - 231,9 186,8 957,8 

der Länder ................... 1966 471,9 14,8 78,0 35,1 73,4 673,2 
1967 596,9 19,9 119,9 46,5 93,7 877,0 

II. Ausgaben der Länder') ........... 1966 580,9 14,9 78,0 37,9 73,4 785,0 130,8 148,8 505,4 
1967 685,2 19,9 119,9 48,5 93,7 967,3 185,4 166,3 615,6 

Schleswig-Holstein ............... 1967 8,3 0,1 0,5 3,2 0,1 12,2 3,6 0,5 8,1 
Niedersachsen ................... 1967 54,3 14,1 33,5 3,6 10,6 116,1 24,3 81,5 10,4 
Nordrhein-Westfalen •............ 1967 249,5 - 0,3 11,5 22,2 283,4 18,3 8,1 257,1 
Hessen ......................... 1967 47,7 1,3 16,1 7,5 - 72,6 17,8 ~ 54,1 
Rheinland-Pfalz ................. 1967 5,7 2,0 o,o 2,7 1,9 12,3 1,7 2,0 8,6 
Baden-Württemberg .....•....... 1967 58,7 1,8 - 2,1 0,0 62,6 3,1 - 59,6 
Bayern ......................... 1967 113,5 0,4 69,4 13,4 49,7 246,5 111,3 10,7 124,5 
Saarland ........................ 1967 7,6 o,o - 0,7 6,8 15,1 5,4 1,7 8,0 
Hamburg ....................... 1967 58,5 0,1 - 2,5 2,1 63,2 - 61,2 2,0 
Bremen ........................ 1967 62,8 0,2 - 0,6 0,3 63,9 - - 63,9 
Berlin (West) ................... 1967 18,6 - - 0,8 - 19,4 - - 19,4 

-
1) 1967 vorläufiges Ergebnis. - ')Einschl. der über die Länder gezahlten Bundesmittel. 

Zinszuschüsse an die Deutsche Bundesbahn als Beihilfe zu den 
Kosten der Elektrifizierung weiterer Bi:ndesbahnstrecken von 
Rheinland-Pfalz in Höhe von 7 Mill. DM und von Nordrhein-
Westfalen in Höhe von 6 Mill. DM gewährt. 

Von den für S o n s t i g e A u f g a b e n b e r e i c h e 
aufgewandten Schuldendiensthilfen in Höhe von zusammen 
478 Mill. DM in den Jahren 1964 bis 1967 entfielen 215 Mill. 
DM auf den Bund. 

Während in den Jahren bis 1966 jeweils nur etwa 7 bis 10 
Mill. DM an Bundesausgaben dieser Art zu verzeichnen 
waren, stieg der Betrag 1967 auf 187 Mill. DM. Erstmals wur-
den hier 119 Mill. DM für die ,,'Ubernahme des Kapitaldien-
stes für Anleihen der Deutschen Bundesbahn zur Verstärkung 
des Eigenkapitals der Deutschen Bundesbahn" und 52 Mill. DM 
für die „ Ubernahme von Zinsen und Tilgungsbeträgen für 
Anleihen der Deutschen Bundespost" nachgewiesen. 

Der verbleibende Betrag von 43 Mill. DM für die Jahre 1964 
bis 1967 wurde für Maßnahmen zur Unterbringung von Ange-
hörigen der Bundeswehr (38 Mill. DM) und zur Verbilligung 
von Zinsen für Darlehen zur Gründung einer selbständigen 
freiberuflichen Existenz (5 Mill. DM) ausgegeben. 

Die in diesem Bereich von den Ländern finanzierten. Schul-
dendienstzuschüsse betrugen von 1964 bis 1967 263 Mill. DM. 
Davon dienten 106 Mill. DM der Förderung von Schulbauten, 
die vor allem den Gemeinden in Bayern (103 Mill. DM) zu-
flossen. Weitere 57 Mill. DM wurden als Zins- und Tilgungs-
zuschüsse den gemeindlichen und/oder freien gemeinnützigen 
Einrichtungen des Gesundheitswesens (Krankenhäusern, 
Pflegeheimen usw.) in Nordrhein-Westfalen (17 Mill. DM), 
Niedersachsen (12 Mill. DM), Rheinland-Pfalz (3 Mill. DM), 
Bayern (16 Mill. DM) und Hamburg (6 Mill. DM) zur Verfü· 

gung gestellt. Für Zwecke der Landesplanung und Raumord-
nung sind weitere 62 Mill. DM aufgewendet worden, die fast 
ausschließlich auf Nordrhein-Westfalen entfielen. Es handelt 
sich dabei um Zinsverbilligungszuschüsse für Darlehen, die 
von den Gemeinden zur Durchführung von Maßnahmen der 
Stadt- und Dorferneuerung sowie zur Schaffung von Ei;ho-
lungsgebieten aufgenommen wurden. 

Außerdem flossen verschiedenen gemeindlichen Einrichtun-
gen von den Ländern in dieser Zeit rd. 14 Mill. DM zu. Für 
Kunst, Kulturpflege und kirchliche Angelegenheiten wurden 
fast 4 Mill. DM ausgegeben. Das Saarland stellte z. B. Kir-
chengemeinden und sonstigen kirchlichen Rechtsträgern 
1,1 Mill. DM als Zinszuschüsse für Darlehen zum Wiederauf-
bau, Neubau und zur Instandsetzung von Gebäuden, die kirch-
lichen Zwecken dienen, zur Verfügung. 

Das Land Bayern gewährte nid1tstaatlichen Besitzern von 
Kunstdenkmälern Schuldendienstzuschüsse für Instandset-
zungsdarlehen und gab insgesamt für kulturelle Baumaß-
nahmen Schuldendiensthilfen in Höhe von 2,8 Mill. DM. 

Schlußbemerkung 
Neben den vorstehend geschilderten staatlichen Schulden-

dienstzuschüssen werden in jedem Jahr weitere Beträge glei-
cher Art aus den Haushalten der Gemeinden und Gemeinde-
verbände an Dritte gezahlt. In der kommunalen Finanzsta-
tistik können derartige Ausgaben allerdings nur nachrichtlich 
von den Gemeinden mit 3 000 und mehr Einwohnern sowie 
von de:n Gemeindeverbänden erfragt werden. Im Jahre 1967 
wurden von diesen Gemeinden und Gemeindeverbänden 
Zins- und Tilgungszuschüsse in Höhe von 41,4 Mill. DM 
gewährt. Für. 

Preise 
Preise im November/Dezember 1969 

Das allgemeine Preisbild im Spätherbst war gekennzeichnet 
durch ein Ansteigen der Preise auf fast allen Wirtschafts-
stufen des Inlandes. Nachdem noch im Spätsommer die Preise 
auf der Stufe des privaten Verbrauchs verhältnismäßig stabil 
geblieben waren, zeigt sich nunmehr auch hier eine allge-
meine Tendenz nach oben, die bei den inländischen Erzeuger-
und Großhandelspreisen bereits seit längerem zu beobachten 
war. Seit dem Frühherbst sind auch die Weltmarktpreise, die 
bis dahin im ganzen nur· verhältnismäßig geringe Verände-
rungen zeigten, wieder verstärkt in eine Aufwärtsbewegung 
geraten. Bei den Verkaufspreisen für Auslandsgüter stand 

einem verhältnismäßig starken Preisanstieg im September ein 
fast unverändertes Preisniveau im darauffolgenden Monat 
gegenüber. Bei den Einfuhrpreisen wiederholte sich im Okto-
ber die bereits im September einsetzende Verbilligung in ver-
stärktem Maße. ' 

Der Weltmarktpreisindex des HWWAl) für 
Grundstoffe erhöhte sich vom 14. Oktober bis 14. November 
um 1,7 O/o auf 103,1 (1952/56 = 100). Die DM-Aufwertung hat 
dabei keine unmittelbare Rolle gespielt, da nur eine einzige 
von DM auf Dollar umgerechnete Preisreihe im Index er-
scheint. Sie ist zudem mit weniger als 1 O/o am Gesamtgewicht 
des Index beteiligt. 

1) HWWA = Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Archiv. 
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Wie von Mitte September auf Mitte Oktober stiegen auch 
in der Berichtszeit die Preie fur Nahrungs- und Futtermittel-
rohstoffe am starksten ( + 3, 1 O/o). Kräftig angezogen haben die 
Preise für Genußmittelrohstoffe (Kaffee, Tee und Kakao). Auch 
die Preise für Olsaaten und Ole sind erneut erheblich gestie-
gen, besonders die Notierungen für Palmkerne, Erdnußöl, 
Palmöl und Baumwollsaatol. Die Industrierohstoffe zeigten 
emen geringeren durchschnittlichen Preisanstieg (+ 1,1 %). 
Am stärksten verteuerten sich die Investitionsgüterrohstoffe 
( + 1,9 %) . Die NE-Metallpreise zogen um 3,6 O/o an und er-
reichten mit 168,4 (1952/56 = 100) einen neuen Jahreshöchst-
stand. Die Preise flir Eisen und Stahl zeigten in der Berichts-
zeit nur wenig Veränderungen. Erheblich verteuert hat sich 
schwedisches Holz ( + 6,4 %). Der Preis hir Naturkautschuk ist 
stark zurückgefallen. Die Preise für Konsumgüterrohstoffe 
zogen um 1,1 O/o an. Bei den Spinnstoffen (- 0,9 O/o) stand 
einem Rückgang des Baumwollpreises eine Erhöhung des Jute-
preises gegenüber. Verteuert hat sich vor allem Zellstoff, wäh-
rend argentinische Rindshäute billiger geworden sind. Wenig 
verändert haben sich die Preise für Brenn- und Treibstoffe. 
Lediglich die Brechkoksnotierung in der Bundesrepublik 
Deutschland zog - auf Dollarbasis - um 2,2 O/o an. Während 
die Fob-Exportpreise für Erdöl unverändert blieben, gaben 
die im Index nicht berücksichtigten Importpreise (fob Leichter 
Nordseehäfen) für Motorenbenzin um 5 %, für Gasöl um 4 O/o 

~ 

fachte. Innerhalb des Index stieg die Gruppe Eisen und Stahl 
im Preis sogar um 62 °/o. Stark verteuert haben sich auch Holz 
und Kautschuk. Unter den Konsumgüterrohstoffen, die sich 
preislich im ganzen nicht verändert haben, wurden die Spinn-
stoffe billiger (- 5,9 O/o; vor allem Jute und Wolle). während 
Rmdshäute im Preis um 17 °/o und Zellstoff um 20 °/o anzogen. 
Bei den Nahrungs- und Futtermittelrohstoffen verteuerten sich 
vor allem Genußmittelrohstoffe nebst Zucker ( + 20 O/o) und 
Olsaaten einschließlich Ole ( + 10 O/o). 

Die S e e f r ach t e n, die beim Transport von Grundstof-
fen aus Dbersee ein erheblicher Kostenfaktor sein können, 
haben sich von der ersten Oktoberdekade zur ersten Novem-
berdekade durchweg erhöht. so· stiegen die Reisecharterraten 
in der Trampfahrt um etwa 4,6 °/o. Am stärksten haben die 
Getreidefrachtraten angezogen. In der freien Tankerfahrt er-
höhten sich die Rohöl-Frachtraten nach Worldscale - zum 
Teil saisonbedingt - um 26 °/o. Sie lagen damit um 11 O/o 
höher als vor einem Jahr. 

Der Index der E in fuhr p r e i s e (Einkaufspreise für 
Auslandsgüter) ist von September zu Oktober um 3,2 °/o auf 
105,8 (1962 = 100) zurückgegangen, wahrend der Index der 
Ausfuhrpreise (Verkaufspreise für Ausfuhrgüter) mit 
einem Stand von 113,1 (1962 = 100) nahezu unverän(l.ert blieb 
(-0,1 O/o). 

Gegenüber dem 14. November 1968 ist der HWWA-Index 
um rund 12 O/o gestiegen. Bei den Hauptgruppen erhöhten sich 
die Preise der Industrierohstoffe um 13 O/o, die der Nahrungs-
und Futtermittelrohstoffe um 9 O/o. Die NE-Metallpreise lagen 
um rund ein Drittel höher als vor einem Jahr. Das Kupfer 
allein verteuerte sich um um rund die Hälfte. Bei den nicht · 

Die Berichtsperiode war gekennzeichnet durch den schritt-
weisen Ubergang von der alten zur neuen DM-Parität gegen-
über dem Dollar. Am 29. September wurden die DM-Devisen-
kurse freigegeben, die eigentliche Aufwertung der DM er· 
folgte am 28. Oktober 1969. Der durchschnittliche Dollarkurs 
am Frankfurter Devisenmarkt gi,ng von 3,97 DM im Septem-
ber auf 3,73 DM im Oktober, also um 6 O/o zurück. Die vor-
übergehende Flexibilität der Devisenkurse hatte allgemein 
eine gewisse Unsicherheit bei der Preisbildung im Außen-
handel zur Folge. 

- im Index berücksichtigten Notierungen gingen die Londoner 
Preise für Gold und Silber um 5,1 bzw. 7,2 O/o zurück, während 
der freie Nickelpreis sich binnen Jahresfrist mehr als viervier-

Preisindices 

Weltmarkt Binnenmarkt 

~ Ver- IErzeu.ger- Einkaufs- Erzeuger-
Internationale kaufs- kaufs- preise preise Preise Erzeugerpreise 

Jahr Grundstoffpreise') preise preise Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller 
fur Aus- für Stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte 

Monat HWWA')I lands- Ausfuhr-

1 

preise lieh er . licher licher 
Irtdex Reuter güter1) güter1) 

Produkte Betriebs- Produkte 1 Inlands- J Gesamt• 
')') mittel')') 1 ) ') absatz') absatz') 

1962 = 100 
1 

1961/63 
1 

1962/63 
1 =,100 = 100 

1963 D „.1 108,6 112,4 102,0 100,l 101,1 103,5 102,8 93,5 100,5 100,4 
19640 112,6 114,8 103,7 102,5 103,4 107,2 104,4 93,3 101,l) 101,7 
1965 D 110,1 109,7 106,3 104,8 , 105,9 114,1 107,7 95,3 104,0 104,2 
1966 D " 109,2 109,5 108,2 107,0 107,2 109,& 109,9 95,8 105,8 106,0 
1967 D .. 105,5 106,0 105,ll 106,9 103,4 a) 99,&'- a) 105,9_ 83,0 104,9 105,1 

b) 101,9 b) 110,l 
1968 D a) 105,1 120,0 105,4 105,8 99,2 102,9 102,4 77,1 ·99,3 100,0 

b) 108,1 111,5 79,0 109,l 

1969 „ 

Aprila) ., 110,4 128,1 108,8 109,8 100,6 107,2 103,5 89,1 100,4 101,5 
b) .. 112,6 112,6 91,8 

Mai a) „ 111,6 129,1 108,7 110,3 100,5 104,8 103,7 88,6 100,6 101,9 
b) .. 110,2 112,9 91,3 

Juni a) .. 113,4 129,6 109,4 111,0 101,1 105,6 103,9 87,8 100,8 102,1 
b) " 111,0 ll:l,1 90,4 

Juli a) „ 113,5 128,7 109,5 111,5 101,6 106,S 103,2 88,3 101,l 102,5 
b) " 112,0 112,3 90,9 

Aug. a) .. 114,4 129,0 109,7 112,3 102,3 106,2 103,3r 88,6 101,5 102,9 
b) " 111,6 ll2,4r 91,3 

Sept. a) .. 115,0 129,0 109,3 113,2 102,5 105,7p 108,6 89,3 102,l 103,7 
b)" 111,lp 112,8 92,0 

Okt. a) .. 116,6 131,6 105,8 113,1 103,1 105,5p 104,0 90,2p 103,3r 104,6 
b)" ' 110,9p 113,2 92,9p 

Nov. a) .. 118,4 133,9 105,5 113,4 . " 108,0p 104,4 „ . 103,9 105,2 
b) .. 

1 
113,5p 113,6 ... 

VeNinderung in% gegemiber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1969 
Sept. a) .. +0,6 - -0,4 +0,8 +0,2 -0,5 +0,3 +0,8 +0,6 +0,8 

b) .. - - - - - -0,5' +0,4 +0,8 - -
Okt. a) .. +1,4 +2,0 -3,2 -0,l +0,6 -0,2 +0,4 +1,0 +1,1 +0,9 

b)" - - - - - -0,2 +0,4 +1,0 - -
Nov. a) .. +1,5 +1,7 -0,3 +0,3 „. +2,4, +0,4· ... +0,6 +0,6 

b)" - - - - - +2,4 +0,4 ... - -

Preise Groß- für die Bau-
hartdds- Einzel- Lebens- preise für 

ver- handels- haltung Wohn-
kaufs- preise') aller priv. gebäude 

preise') Haush.') ')') 

1962 = 100 

1 

100,6 101,5 102,9 105,2 
100,8 102,6 105,4 110,0 

1 

102,9 104,6 108,7 114,6 
104,0 106,7 112,7 118,5 

1 

103,5 10.7,2 114,6 115,9 

1 

97,6 
106,6 107,2 116,4 120,8 

1 
99,1 

1 108,5 119,1 

i 
99,3 

108,7 119,3 125,7 
99,6 

1 108,8 119,6 

1 

99,5 

1 

108,8 119,5 „ 
1 

99,6 
108,5 119,2 128,0 

1 

100,1 
-108,6 119,5 

1 
101,9 -

1 

108,9 

1 

119,9 
102,1 

109,3 12\),4 . .. 

+0,5 - -- +0,1 ~  
-1,8 -
- +0,3 +0,3 

+0,2 - -- +0,4 +0,4 ... 
' ')Monatsdurchschnitte.- 2) Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Archiv.-.') Preisstand am 21. jeden Monats.-') D =Wirtschaftsjahresdurchschnitt Juli bis Juni 

(des folgenden Jahres). - ')Preisstand um Monatsmitte. - ')Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitt im Forstwirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis 
September. - ') Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter, aber ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') .Bau-
leistungen am Gebaude. - a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. ' 
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Bei den Ausfuhr kontrakten, die auch weiterhin zum 
größten Teil in DM abgeschlossen werden, blieben die Preise 
vielfach unverändert, auch dann noch, als am 11. Oktober 
die Exportsteuer von 4 bzw. 2 °/o aufgehoben wurde. Bei Kon-
trakten in ausländischen Währungen zeigten die auf DM 
umgerechneten Preise zumeist einen Rückgang, wodurch eine 
zu starke Verteuerung für den ausländischen Abnehmer ver-
mieden wurde. Kräftig gestiegen sind die Ausfuhrpreise fur 
Investitionsgüter ( + 0,8 °/o), besonders gegenüber den EWG-
Ländern ( + 1,2 O/o). Die Verorauchsgüterpreise gaben um 
0,5 °/o nach, gegenüber den Drittländern um 0,7 °10. 

Bei den Einfuhr preisen blieb die Verbilligung hinter 
der Kurssenkung von 6 °/o für den Dollar zurück (bei den 
anderen Wahrungen war die Kurssenkung unterschiedlich), 
da in zahlreichen Fällen die Preise in den ausländischen 
Wahrungen erhöht wurden. Zum Teil war dies eine Folge 
gestiegener Weltmarktpreise. Die bei Importen von EWG-
Marktordnungsgütern zum Schutz der deutschen Landwirt-
schaft erhobenen Ausgleichsabgaben in Höhe von zunächst 
5 bzw. 6 O/o und zuletzt 9 °/o berührten die cif-Einfuhrpreise 
ebensowenig wie der Wegfall der Einfuhrvergütung nach 
dem Absicherungsgesetz am 11. Oktober, da ,diese Maßnah-
men die Preise erst nach dem Grenzübergang der Ware, also 
die „Importeureinstandspreise" beeinflußten. 

Ruckläufig waren vor allem die cif-Importpreise fl.ir Guter 
der Ernährtlngswirtschaft (- 3,8 O/o), obwohl die Genußmittel-
preise (Kaffee) um 1,3 O/o anzogen. Die Einfuhrpreise für 
die Guter der gewerblichen Wirtschaft gaben um 2,9 O/o nach, 
darunter die Grundstoffpreise um 3,7 °/o und die Fertigwaren-
preise um 2,1 °/o. 

Gegenüber Oktober 1968 waren die Einfuhrpreise im Okto-
ber 1969 um 1,3 O/o gestiegen, die Ausfuhrpreise um 7,1 O/o, 
wovon noch reichlich 1 °/o auf die im November 1968 ein-
geftihrte Exportsteuer zurückzuführen war. 

Der Index der Grundstoffpreis. e (ohne e r ~r
steuer bzw: ohne Einfuhrumsatzsteuer) ist von September zu 
Oktober 1969 um 0,6 O/o gestiegen (inländischer Teilindex 
+ 0,8 O/o, ausländischer Teilindex - 0,2 O/o). Der Indexstand 
für Oktober 1969 beträgt 103,1 (Preisstand 1962 einschließlich 
der früheren kumulierten Umsatzsteuer bzw. der Umsatzaus-
gleichsteuer = 100). Im Vergleich zum Oktober 1968 weist 
der Gesamtindex einen um 3,6 O/o höheren Stand auf, wobei 
allerdings der inländische Teilindex ( + 4,9 O/o) sehr viel stär-
ker gestiegen ist als der ausländische Teilindex ( + 0,3 O/o). 

Grundstoffe insgesamt .......................... . 
inlandischer Herkunft ......................... . 
ausländischer Herkunft . . . . . . . . . . . . . .. „ ...... . 
~ e aus der Land- und Forstwirtschaft; 

1schere1 .................................... . 
inländischer Herkunft ......................... . 
auslandischer Herkurift „ „ „ . „ . „ „ . „ „ „ „ 

Grundstoffe industrieller Herkunft ................ . 
inländischer Herkunft ......................... . 

. ausländischer Herkunft ........................ . 
Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse der 

Energiewirtschaft, Wasser ..................... . 
Grundstoffe ·des verarbeitenden Gewerbes ......... . 
Grundstoffe des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes 

Veränderung in % 
Oktober 1969 gegen 

Sept. 1969 Okt. 1968 

+ 0,6 
+ 0,8 
- 0,2 

+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,8 + 1,1 
- 0,4 

+ 8,6 + 0,1 
+ ,0,7 

+ 3,6 + 4,9 + 0,3 

+ 2,3 + 3,6 
._ 0,5 
+ 4,3 
+ 5,3 
+ 0,8 

- 0,7 
+ 5,5 + 6,2 

Von September zu Oktober 1969 haben sich die.Preise der 
Grundstoffe aus Land-, Forstwirtschaft und Fischerei im gan-
zen wenig verändert ( + 0,1 °/o), während die Grundstoffe in-
dustrieller Herkunft mit einer cturchsdmittlichen Verteuerung 
um 0,8 °/o stärker im Preis anzogen. Für diesen Indexausschlag 
nach oben waren auch hier die Preissteigerungen im iniän-
dischen Teilbereich ( + 1,1 O/o) ausschlaggebend, da sich die 
ausländischen Grundstoffe industrieller Herkunft nicht nur 
nicht verteuerten, sondern sogar um durchschnittlich. 0,4 °/o 
verbilligten. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Pro du k t e (ohne Mehrwertsteuer) erhöhte sich von Okto-
ber zu November 1969 um 0,6 O/o auf 103,9 (Preisstand 1962 
einschließlich der damaligen Bruttoumsatzsteuer= 100). Er 
liegt damit um 4,5 O/o über dem Stand vom November 1968. 

Industrieerzeugnisse insgesamt . , . . . . . ........... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien ... . 
Investitionsgtiterindustnen ................... . 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . ........... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............ . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

Produktionsindex) 
Investitionsgtiter ........................... . 
Verbrauchsgi.lter ........................... . 

Veranderung in % 
November 1969 gegen 
Okt. 1969 Nov. 1968 

+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,9 
+ 0,3 
+ 1,2 
- 0,1 

+ 0,7 
+ 0,3 

+ 4,5 
+11,1 
+ 4,5 
+ 4,3 
+ 6,5 
+ 3,0 
+ 3,4 
- 0,8 

+ 7,7 
+ 2,0 

Im einzelnen waren von Oktober zu November 1969 fol-
gende durchschnittliche Preisveränderungen zu beobachten: 
Am stärksten war der - allerdings überwiegend weltmarkt-
bedingte - Preisanstieg bei der Wareng:ruppe NE-Metalle 
und NE-Metallhalbzeug ( + 3,2 °/o). Um jeweils etwa 1 bis 
1,5 °/o verteuerten sich Steine und Erden, Gießereierzeugnisse, 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlbau-
erzeugnisse, Maschinenbauerzeugnisse, elektrotechnische Er-
zeugnisse, feinmechanische und optische Erzeugnisse, Eisen-, 
Blech- und Metallwaren, feinkeramische Erzeugnisse, Papier-
und Pappewaren, Gummi- und Asbestwaren sowie Erzeug-
nisse der Ernährungsindustrie. Bei den übrigen im Index 
nachgewiesenen Warengruppen gingen die Preisveränderun-
gen zwar nicht über 1 °/o hinaus, doch war auch hier die Ent-
wicklung der Preise überwiegend nach oben gerichtet. Eine 
bemerkenswerte Sonderbewegung nach unten ergab sich ledig-
lich beim Stahlschrottpreis, der um fast 11 % nachgab. 

Unter den Erzeugnissen der Ernährungsindustrie ist beson-
ders die Veränderung der Preise für Erzeugnisse der CH-
mühlen, Bier (beide jeweils + 6,2'0/o), Fisdlerzeugnisse 
( + 4,0 O/o) und Fleischwaren ( + 2,2 O/o) hervorzuheben. 

Am höchsten über dem Stand vom November 1968 lagen 
die Preise für NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug ( + 19,7 O/o), 
Stahlbauerzeugnisse ( + 14,6 O/o), Erzeugnisse des Kohlenberg-. 
haus ( + 12,6 O/o), Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalz-
werke und der Stahlverformung ( + 12,2 O/o), Schnittholz, 
Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz ( + 8,9 O/o) sowie 
Maschinenbauerzeugnisse { + 8,6 °/o). Einen deutlichen Rück-
gang erfuhren in diesem Zeitraum nur die Preise für Mineral-
ölerzeugnisse (- 7,9 O/o). 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t-
s c b. a f t 1 ich er Produkte (ohne Mehrwertsteuer) hat 
sich nach vorläufigem Berechnungsergebnis von September 
zu Oktober 1969 geringfügig um 0,2 O/o auf 105,5 (Wj. 1961/62 
bis 1962/63 = 100) vermindert. Er liegt damit um 3,9 O/o über 
dem Stand vom Oktober 1968. Von September zu Oktober 
1969 ist der Teilindex für pflanzliche :Produkte um 1,7 O/o ge-
stiegen, während der Teilindex für tierische Produkte um 
0,7 O/o zurückging. Größere Einzelveränderungen ergaben sich 
bei den Preisen für Saatgut ( + 14 O/o), Genußmittelpflanzen 
(+ 150/o), Gemüse (-180/o) und Eier (-110/o). 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ............................ . 
Getreide und Hülsenfrüchte ................... . 
Saatgut ........... " ......................... . 
Hackfrüchte ........... : ....... „ ............ . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .................•................. 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpfianzen .......................... . 
Obst ........................................ . 
Gemüse .................... : ................ . 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ....................................... . 
Eier ........................................ . 
Wolle ....................................... . 

Veränderung in % 
Oktober 1969 gegen 

Sept'. 1969 Okt. 1968 

- 0,2 
+ 1,7 + 1,0 
+14,3 + 3,8 
+ 6,3 
+ 0,8 
+ 4,3 
+15,3 
- 0,2 
-18,2 
- 0,7 
- 0,3 
- 3,8 
+ 0,8 
-11,4 
+ 1,3 

+ 3,9 
+10,7 
+ 0,5 
+35,3 
+33,6 
+83,9 + 2,9 
+15,6 
+24.9 
- 5,8 

. -28,7 
+ 2,1 + 6,3 + 8,4 
- O,& 
-24,9 
+ 8,5 

Auf der Kostenseite der Landwirtschaft hat sich der Index 
der E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r · 
B e t r i e b s m i t t e 1 in der Berei;:hnung ohne Mehrwert-
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Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt. . . . .... 
Waren und Dienstleistungen 
für die laufende Produktion .................... . 
Handelsdunger ............... ::; . ............. . 
Futtermittel .................. · ............... . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh •......................... 
Pftanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 

Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................. . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 
Neubauten .................................. . 
Maschinen .................................. . 

Veränderung in % 
November 1969 gegen 
Okt. 1969 Nov. 1968 

+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,1 
+ 8,5 
- 3,7 
- 0,8 
+ 0,4 
+ 0,2 

+ 1,0 
+ 1,0 

+ 1,5 

+ 2,7 

+ 1,9 
- 2,2 
- 0,4 
+28,4 + 7,8 
- 4,9 
- 2,0 + 1,4 + 5,7 + 3,6 
+ 5,2 
+ 5,6 
+ 5,0 

steuer von September zu Oktober 1969 um 0,4 °/o erhöht. Mit 
einem Indexstand von 104,0 (Wj. 1962/63 = 100) liegt er um 
2,7 O/o über der vergleichbaren Indexzahl vom Oktober 1968. 
Von September auf Oktober 1969 kam es besonders bei den 
Teilindices für Saatgut ( + 8,5 O/o), für die Neuanschaffung 
größerer Maschinen ( + 1,5 °/d), für die Unterhaltung von Ma-
schinen und Geräten ( + 1,0 °/o) sowie fUr Nutz- und Zucht-
vieh (-3,8 O/o) zu stärkeren Veränderungen nach oben bzw. 
unten. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t-
s c h a f t 1 i c her Pro du kt e (aus den Staatsforsten) stieg 
in der Berechnung ohne Mehrwertsteuer von September zu 
Oktober 1969 um 1,0 O/o auf 90,2 (Fwj. 1962 = 100). Dieser -
noch vorläufige - Indexstand übersteigt um rund 17 °/o das 
entsprechende Monatsergebnis vom Oktober des Vorjahres. 
Mit Ausnahme des Gruppenindex für Brennholz, der um 
1,9 O/o zurückging, wiesen alle anderen Gruppenindices im 
Oktober 1969 Erhöhungen gegenüber dem Vormonat auf, die 
beim Stammholz + 0,9 °/o, beim Grubenholz + 6,7 °/o und 
beim Faserholz + 2,6 O/o betrugen. 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
(ohne Mehrwertsteuer) ist von Oktober zu November 1969 
um 0,2 O/o auf 102,1 gestiegen (Preisstand 1962 einschließlich 
der damaligen Bruttoumsatzsteuer= 100). Er liegt damit um 
4,4 °/o über dem Stand vom November 1968. 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt ............... 
nach wichtigen Wirtschaftsgruppen (institutionell) 

Getreide, Saaten, Pftanzen, Futter- und 
Düngemittel sowie lebende Tiere ................ 
~e  ~~ e e ~ Brennstoffe und 

Mineralolerzeugn1sse ........................... 
Erze, Eisen, NE-Metalle und -Halbzeug ............ 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf ............................. 
Nahrungs- und Genußmittel ' ······················ Fahrzeuge und Maschinen ······················ 

Veranderung in % 
November 1969 gegen 
Okt. 1969 Nov. 1968 

+ 0,2 + 4,4 

+ 0,7 + 3,0 

+ 4,2 
+ 0,1 +13,1 

+ 0,6 + 6,1 
+ 0,3 - 0,2 
+ 0,9 + 3,9 

Von Oktober zu November 1969 erhöhten sich besonders 
die Preise des Großhandels mit technischen Chemikalien und 
Rohdrogen ( + 3,3 O/o), mit Kleineisenwaren, Beschlägen und 
Bauartikeln ( + 2,2 °/o), mit NE-Metallhalbzeug ( + 2,1 O/o) so-
wie mit Kraftfahrzeugteilen, -zubehör und -reifen ( + 1,6 °/o). 
Stärkere Preisrückgänge ergaben sich beim Großhandel mit 
Häuten und Fellen (-7,1 °/o), mit Gemüse, Obst, Fruchten 
und Gewilrzen (- 5,2 °/o) sowie mit Schrott und sonstigen 
Abfallstoffen (-4,9 O/o). 

Am höchsten über dem Stand vom November 1968 liegen 
die Preise des Großhandels mit Speise- und Industriekartof-
feln ( + 49 O/o), mit NE-Metallen und deren Halbzeug ( + 23 °/o), 
mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen ( + 13,1 O/o), mit In-
stallationsbedarf ( + 12, 1 O/o), mit Kleineisenwaren, Beschlagen 
und Bauartikeln ( + 12,1 °/o), mit Kohle und sonstigen festen 
Brennstoffen ( + 11,6 °/o) sowie mit Eisen, Stahl und deren 
Halbzeug ( + 10,7 O/o). Stärker zurückgegangen sind in diesem 
Zeitraum die Preise des Großhandels mit Eiern und lebendem 
Geflügel (-19,5 O/o), mit Wolle und Tierhaaren (--16,5 O/o), 
mit Gemüse, Obst, Fruchten und Gewilrzen (- 9,1 °/o) sowie 
mit Mineralölerzeugnissen (- 6,2 °/o). 

Der Index der Ein z e 1 h an de 1 s p r e i s e erhöhte sich 
von Oktober zu November 1969 um 0,4 °/o, womit er das ent-
sprechende Monatsergebnis des letzten Jahres um 1,8 °/o über-
trifft. 

Der Preisindex fl.ir die Lebens h a 1 tun g a 11 er p r i-
v a t e n Haushalte lag Mitte November 1969 mit einem 
Stand von 120,4 (1962 = 100) um 0,4 O/o höher als im Oktober 
1969 und um 2,7 O/o höher als im November 1968. Bestimmend 
fl.ir die Indexveränderung von Oktober auf November waren 
zahlreiche Preiserhöhungen bei Nahrungsmitteln und anderen 
Waren, die im Bundesdurchschnitt allerdings nur selten ilber 
0,5 °/o hinausgingen. Demgegenüber waren die Preise für 
Dienstleistungen und Reparaturen sowie die Wohnungsmie-
ten mit wenigen Ausnahmen stabiler als bisher. 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte insgesamt . . . ..................... . 
Nahrungs- und Genußmittel ................... . 
Kleidung, Schuhe ............................ . 
Wohnungsmiete .............................. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung .... „ .... „ ........ „ .... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ..... . 
die Korper- und Gesundheitspftege ........... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .......... . 

Personliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................... . 

Veränderung in % 
November 1969 gegen 
Okt. 1969 Nov. 1968 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,4 + 0,3 
+ 1,4 

+ 1,0 

+ 0,1 + 0,4 + 0,2 

'+ 0,1 

+ 2,7 
+ 2,4 
+ 1,7 
+ 6,4 
+ 4,5 

+ 2,2 

- 1,1 + 2,5 + 2,1 

+ 2,6 

Im einzelnen verbilligte sich bei den besonders saison-
abhängigen Waren Frischobst um rund 5 O/o. Dagegen stiegen 
von Oktober auf November 1969 vor allem die Preise für 
Blumen (etwa + 150/o), Frischfisch (etwa + 70/o), Kohle 
( + 2,6 O/o, gegenüber November 1968 + 11 O/o) und Heizöl 
( + 0,5 O/o, gegenüber November 1968 - 11 °/o). Unter den 
sonstigen Nahrungsmitteln verteuerte sich von Oktober auf 
November 1969 insbesondere Brot um 1,1 °/o. 

Nach den wöchentlichen Erhebungen von Verbraucherprei-
sen ausgewählter Nahrungsmittel in den Landeshauptstädten 
zogen vom 14. November bis zum 5. Dezember 1969 die Brot-
preise weiter an. Außerdem wurden u. a. Eier, Rind- und 
Schweinefleisch sowie Kartoffeln teurer. 

Stärkere Preiserhöhungen im Bereich der anderen Waren 
wurden von Oktober auf November 1969 bei Schuhen 
( + 0,6 O/o), Möbeln { + 0,8 O/o), Metallwaren für den Haushalt 
(bis zu + 4,5 O/o), Zeitungen und .Zeitschriften ( + 1,3 O/o), Mu-
sikinstrumenten ( + 0,8 O/o) sowie Schul- und Büroartikeln 
( + 0,6 O/o) verzeichnet. 

Bei den Dienstleistungen und Reparaturen ist ein Index-
anstieg der Handwerkerleistungen um 0,6 °/o zu erwähnen. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-
A r b e i t n e h m e r h a u s h a l t e n m i t mittlerem Ein-
k o mm e n ist von Oktober 1969 auf November 1969 um 0,30/o 
gestiegen und lag damit um 2,6 O/o höher als ein Jahr zuvor. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von 4 - P e r s o n e n-
H aushalten von Angestellten und Beamten 
m i t h ö h e r e m E i n k o m m e n - ein neuer Index, vgl. 
auch S. 667 ff - wies im November 1969 einen Anstieg um 
0,3 O/o gegenüber Oktober 1969 und um 2,2 °/o gegenüber No-
vember 1968 auf. 

Von den auf eng abgegrenzte Haushaltsgruppen entfallen-
den anderen beiden Verbraucherpreisindices, die allerdings 
in verstärktem Ausmaße von den Preisbewegungen bei den 
Grundnahrungsmitteln berührt werden - was insbesondere 
in den deutlich höheren Steigerungsraten gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresmonat zum Ausdruck kommt -, er-
höhten sich der Preisindex für die Lebenshaltung von Ren-
t e n- und Sozi a 1hi1 f e e m p f ä n gern von Oktober 
zu November 1969 um 0,4 O/o (gegenii,ber November 1968 um 
3,4 O/o) und der Preisindex fl.ir die einfache Leb e n s h a 1-
t u n g eines Kindes um 0,60/o (+ 3,30/o). Wei. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis Dezember 1969, Heft 1 bis 12 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Die Vorbereitung des Zählungswerkes 1970, Teil 3: D ~ Arbeitsstättenzählung ......... . 
Durchlaufende Reihen für ausgewählte Daten der Industriestatistik nach Einführung des 

neuen Umsatzsteuersystems ab 1. Januar 1968 ................................... . 
Erfahrungen der Zähler bei der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 ............. . 
Zur Einführung einer neuen Regionalgliederung in der Verkehrsstatistik ............. . 
Die Werbung der Haushalte für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 ..... . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1968 ......................................... . 
Ausländer im Bundesgebiet ...................................................... . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 1968 ............ · ....................... . 
Ehedauertafeln 1961 ...............................•.............................. 
Gerichtliche Ehelösungen 1967 ..................................................... . 
Geburtenrückgang im Jahr 1968 ................................................... . 
Wanderungen 1968 ............................................................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung mit überwiegendem Lebensunterhalt durdl Angehörige ......... . 
Pendelwanderung nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, Gemeindegrößen-

klassen und geleisteten Arbeitsstunden ....................................... . 
Privathaushalte ................................................................ . 

Gesundheitswesen 
Umfassende Morbiditätsstatistiken im Ausland - Versudl einer .Bestandsaufnahme .. . 
Meldepflichtige Krankheiten 1968 ................................................. . 
Tuberkulose 1968 ................................................................ . 
Unfallverletzte Personen nach Art der Verletzung und Dauer der Behandlung (Ergebnis 

des Mikrozensus April 1966) ................................ .' .................... . 
Sterbefälle nach Todesursachen ................................................... . 
Berufe des Gesundheitswesens ................................................... . 
Krankenhäuser1967 

Fadlliche Gliederung und Personalbestand ....................................... . 
Krankenbewegung ............................................................. . 

Staatliche und kommunale Ausgaben für Krankenhäuser ............................ . 

Unterrldlt und Bildung 
Wissensdlaftliches Personal an den Wissenschaftlidien Hochschtilen ................. . 
Ingenieurschulen 1957 bis 1968 ................................................... . 
Finanzwirtschaftliche Aspekte der Aufgaben- und Lastenverteilung im Unterrichtswesen 
Staatliche und kommunale Ausgaben für Schulen ................................... . 
Struktur der Hochschulausgaben (Ergebnis einer Sonderuntersuchung) ............... . 
Ausgaben für Universitäten und Technische Hochschulen 1968 ....................... . 

Redltspflege 
Straftaten 1967, bei denen Kinder Opfer waren ..................................... . 
Geridltlidle Ehelösungen 1967 ..................................................... . 

Wahlen 
VergleidJ.szahlen zur Wahl zum 6. Deutsdlen Bundestag am 28. September 1969 ....... . 
Ergebnis der Wahl zum 6. Deutschen Bundestag am 28. September 1969 ............... . 
Die Abgeordneten des 6. Deutschen Bundestages nach Geschlecht und Alter, Herkunft 

und Beruf ..................................................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbsbevölkerung ...•..........••.....•.......•....•....•.................... 
Umschidltung der Erwerbsbevölkerung ........................................ . 
Erwerbstätigkeit 1968 ........................................................... . 
Erwerbstätigkeit von April 1968 bis Januar 1969 ................................. . 
Erwerbstätigkeit der älteren Generation ......................................... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen .......................•........................ 

_Aufnahme und Unterbredi.ung der Erwerbsbeteiligung der Frauen ................. . 
Pendelwanderung nadl Wirtsdi.aftsbereichen, Stellung im Beruf, Gemeindegrößenklas-

sen und geleisteten Arbeitsstunden ........•.•.................................. 
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Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse der Personalstrukturerhebung 

Personal des Bundes am 2. Oktober 1968 ......................................... . 
Personal des öffentlichen Dienstes am 2. Oktober 1968 ............................. . 
Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 2. Oktober 1968 ............... . 

Streiks 1968 . , ................................................................... . 

Land- und ForstwirtsdJ.aft, Fisdlerei 

Landarbeitskräfteerhebung für Juli 1968 (Methode und Ergebnisse) ................ . 
S&lepperverwendung in der Landwirtschaft 1967 ....•............................... 
Bodennutzung 1969 (Endgültiges Ergebnis) ....................................... . 
Anbau auf dem Ackerland 1969 ................................................... . 
Getreideernte 1969 ...................................................... " ........ . 
Maisernte 1969 ................................................................... . 
Hülsenfruchternte 1969 ........................................................... . 
Olfruchternte 1969 .. , ............................................................ . 
Ernte von Wiesen und Feldfutterflächen ........................................... . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1968 .... ·"· ..••.......•.... 
Grünfutter- und Heuernte 1969 ................................................. · .. 
Kartoffelernte' 1969 ...................... · ...... · ..... : ............................. . 
Rübenemte 1968 ...•..... „ ....................................................... . 
Anbau und Ernte von Gemüse 1969 ............................................... . 
Obsternte 1969 ................................................................... . 
Weinmosternte 1968 ...............................•................•............• 
Weinbestände 1968 .. , ............................................................ . 
Weinbaukat,aster 1968 ........................................................... . 
Anbau von Zierpflanzen (Ergebnis der Zierpflanzenerhebung 1969) .............. ; , ... . 
Dungemittelerzeugung und -versorgung 1968/69 ................................... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1968 .......•.......................................... 
Milcherzeugung und -verwendung 1968 ............•..................... , ........ . 
Schlachtungen 1968 ...................•...............•.......... '. •................ 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen !968 ................................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 

Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1968 ............................. . 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1966 und 1967 ................ . 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen 1967 von Aktiengesellschaften der Industrie ......... . 
Bilanzen und Erfolgsredlnungen von Aktiengesellschaften der Industrie für 1967 und 1968 
Die Vorbereitung des Zählungswerkes 1970, Teil 3: Die Arbeitsstättenzählung ....... . 
Dividende der Aktiengesellschaften für 1966, 1967 und 1968 ......................... . 

Industrie und Handwerk 

Durchlaufende Reihen für ausgewählte Daten der Industriestatistik nadl Einführung des 
neuen Umsatzsteuersystems ab 1. Januar 1968 ................................... . 

Neuberechnung des Index des Auftragseingangs in der Industrie auf Basis 1962 .•..•. 
Berechnung von Produktionsindices für das Bauhauptgewerbe, Ausbaugewerbe und Bau-

gewerbe auf Basis 1962 .........................•................................ 
· Besdläftigte und Umsatz der Unternehmen in der Industl'ie 1967 ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1968 .....•.....•..•......................... 

im 1. Halbjahr 1969 ....... „ .. „ „ .......... . 
Industrielle Produktion 1968 ..•........•.......................................... 

im 1. Halbjahr 1969 ...........••.....................•..... 
Produktionsergebnis je Beschäftigten und Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und Arbeiter-

stunde in der Industrie 1968 ..........................•..•........................ 
Material- und Wareneingang in der Industrie (Methode und vorläufige Ergebnisse 1967) 
Offentliche Energie- und Wasserversorgung (Ergebnisse für Unternehmen und fachliche 

Unternehmensteile aus dem Zensus 1967) ..................•..•.. .' ............... . 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 1968/69 ................................... . 
Besdläftigte und Umsatz im Handwerk 1968 ....................................... . 
Regionale Verteilung des Handwerks (Ergebnis der Handwerkszählung 1968) ......... . 

BauwirtsdJ.aft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Berechnung von Produktionsindices für das Bauhauptgewerbe, Ausbaugewerbe und Bau-
gewerbe auf Basis 1962 .•.............•.•........................................ 

Struktur des Bauhauptgewerbes 1968 (Ergebnis der Totalerhebung) ................. . 
Bauhauptgewerbe 1968 ...........................•... „ ........................... . 

im 1. Halbjahr 1969 ••............................•••........... 
Investitionen im Bauhauptgewerbe 1964 bis 1967 ........... , ....................•... 
Vorläufiges Bauergebnis 1968 .......... 1 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Sozialer Wohnungsbau 1968 ..................•...•.................. ; .... , ...... . 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1968 .•....•...•...................•......... 
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Erfahrungen der Zähler bei der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 ............. . 
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Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Die bewohnten Miet- und Eigentümerwohnungen im Herbst 1965 ...•................ 
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Die Wohnverhältnisse der Selbständigen- und der Arbeitnehmerhaushalte ......... . 
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Die Wohnsituation der jungen Ehepaare .......................................... . 
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Mietwohnungen ..................................... : ..................... 1 
••••• 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
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1968 ....................................... . 
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Einfuhr nach Grenzabschnitten ~  Verkehrszweigen 1968 .............. , . , .......... . 

Verkehr 

Zur Einführung einer neuen Regionalgliederung in der Verkehrsstatistik .' .....•....... 
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Finanzen und Steuern 
StaatlidJ.e und kommunale Haushaltspläne 1969 ................................... . 
Offentliche Finanzwirtschaft 1967 ................................................. . 
Offentliche Finanzwirtschaft im 1. Halbjahr 1969 ................................... . 
Offentliche Finanzen 1968 ................... · ...................................... . 
FinanzwirtschaftlidJ.e Aspekte der Aufgaben- und Lastenverteilung im Unterrichtswesen 
Staatlidi.e und kommunale Ausgaben für Schulen ................................... . 
Struktur der Hodi.sdJ.ulausgaben (Ergebnis einer Sonderuntersuchung) ............... . 
Ausgaben für Universitäten und Technische HodJ.schulen 1968 ....................... . 
Staatliche und kommunale Ausgaben für Krankenhäuser ............................. . 
Die Forstwirtschaft in den öffentlidJ.en Haushalten ................................. . 
Offentliche Ausgaben für das Straßenwesen 1967 ................................... . 
Staatliche Zuschüsse zum Kapitaldienst anderer Kreditnehmer ....................... . 
Offentliche Schulden am 31. Dezember 1968 ......................................... . 
Offentlidi.e Verschuldung im 1. Halbjahr 1969 ....................................... . 
Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen .......................... ·· .. . 
Auswirkungen der geplanten Gemeindefinanzreform (Ergebnis der steuerstatistischen 

Sonderuntersuchungen) ......................................................... . 
Kommunalfinanzen 1967 ............................................. , ............ . 
Ergebnisse der Personalstrukturerhebung 

Personal des Bundes am 2. Oktober 1968 ......................................... . 
Versorgungsempfänger des öffentlidJ.en Dienstes am 2. Oktober 1968 ............... . 

Einheitswerte der gewerblichen Betriebe (Ergebnis der Hauptfeststellung zum 1. Januar 
1966) .......................................................................... . 

Einheitliche Sch'ichtung der Lohn- und Einkommensteuerpfliditigen nach der Höhe ihrer 
steuerlidJ.en Einkünfte 1965 (Ergebnis der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1965) 

Einkommen und Besteuerung der Einkommensteuerpfliditigen (Ergebnis der Einkommen-
steuerstatistik 1965) ............................................................ . 

Steuerliches Vermögen freier Berufe (Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 1966) ... . 

Preise 
Preise im Jahr 1968 ................................................ .' .............. . 

Februar/März 1969 ..................................................... . 
Mai/Juni 1969 ......................................................... . 
August/September 1969 ................................................ . 
November/Dezember 1969 .............................................. . 

Neuberedmung des Index der Grundstoffpreise auf Basis 1962 ....................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ......................... . 
Der neue Preisindex für die Lebenshaltung von Angestellten- und Beamtenhaushalten 

mit höherem Einkommen ....................................................... . 
Preise für Leistungen des Gastgewerbes im August 1-968 ........ · ..................... . 
Internationaler VergleidJ. von Verbraucherpreisen 

Neue Verbraudiergeldparitäten für Kenia, Tansania und Uganda ............ '. ...... . 
Zur erstmaligen Beredinung von Reisegeldparitäten ............................... . 
Reisegeldparitäten für Italien und die SdJ.weiz .................................... . 

Löhne und Gebillter 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Zur Struktur der Arbeiterschaft ................................................. . 
Die Verdienste der Arbeiter .................................................... . 
Jahresverdienste der Arbeiter 1966 ............................................. . 
Teilzeitbeschäftigte Arbeiter, ihre Arbeitszeiten und Verdienste ................... . 
Zur Struktur der AngestelltensdJ.aft ............................................. . 
Die Verdienste der Angestellten ................................................. . 
Jahresverdienste der Angestellten 1966 .......................................... . 
Teilzeitbesdtäftigte Angestellte und ihre Verdienste ............................. . 

Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten im Straßenver-
kehrsgewerbe 1967 ............................................................. . 

Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1968 ......................... . 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie, Handel und Handwerk 1968 ............... . 
Entwicklung der Tariflöhne und -gehälter 1968 ........•.......•................... 

r ~ re e  und Versorgung 
Die Werbung der Haushalte für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 ..... . 
Ergebnisse der Einkommens- und VerbraudJ.sstichprobe 1969 

Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern ... . 
Haushaltsnettoeinkommen von Arbeitnehmerhaushalten im Januar 1969 ........... . 

Sieben Jahrzehnte Wirtschaftsrechnungen in der amtlidien Statistik ................. . 
Die Budgets ausgewählter privater' Haushalte 1968 ................................ . 

Volkswirtschaftliche e m re m e~ 

Volkswirtschaftlidi.e Gesamtrechnungen 1968 (Erste vorläufige Ergebnisse) ........... . 
1. Halbjahr 1969 ............................ . 

Das Sozialprodukt im Jahr 1968 .................................•.................• 
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Veröffentlichungen1 ) vom 20. November bis 9. Dezember 1969 

Reihe2/I 
Reihe 8/III 
Reihe 7/I 

Reihe 7tII 
Reihe 10/III 

Reihe 1/II 

Reihe 2/I 
Reihe 2/II 
Reihe 2/V 

Reihe 3/II 

Reihe 3/III 

Reihe 3/V 
Reibe 4/I 

Reihe 1/IV 

Reihe 2/I 
Reihe 4 

Reihe 1/I 

Reihe 2 
Reihe 9/I 

Reihe 9/fV 

Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wittschaft und Statistik. Heft 1111969 ••••••••••••••••••••••••••••••• „ .................. . 
Statistiseher Wochendienst, Heft 45 bis 47/1969 •••••.•••••••••••.••••.••.. „ ............ . 
Internationale Monatszahlen, November 1969 •.••••.•••••.••.••.••••••••.•••.•••••••••• 
Länderbericht: Volksrepublik China 1969 ••••••••••••••••••••••••••.••.••••••••••••.••. 
Länderkurzberichte: Afghanistan 1969 ••••••••••.••.•••.••••••••••••••••••••••.•••••.••••• 

Guayana 1969 ••••.•.••••.•••••••.••••••••••..•••.••••••.••.•••.•••••• 
Guinea 1969 ••••••.••.•••••••••••.••••••••••••••••.••..••••••••••••••• 
Norwegen 1969 .............• „ ..................................... . 

11. F a c h v e r a ff e n t l i c h u n g e n 
FachserieA: Bevölkerung und Kultur 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene; 2. Vierteljahr 1969 ••••••••••••••• „ ...... . 
Streiks, 3. Vierteljahr 1969 .••••.•.••.•••...••••••••••••••••••••••••• ; ••••.•••..••••••••••• 
Meldepflichtige Krankheiten, 3. Vierteljahr 1969 ••••.••••••••••••••••••••••••.•••••••••• 

26. Oktober bis l. November 1969 •••••.•• „ ............ „ 
2. bis 8. November 1969' ••••••••••••.••...•••••••••• „ .. 
9. bis 15. November 11169 •••••••••••••••••••••••••••••••• 

Tuberkulose 1968 ••••.••••••••••..••••••••••••••.•••••..••••••••••••.•••••••••••••••. • • · · • ••• 
Ingenieurschulen, Technlkersehulen und Technikerlehrgänge 1968 •••••••••••••••••••• 

Fachserie B: L an d- u n d F o r s t wir t s c h a f t, F i s c h e r e i 

Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 
Kartoffelernte 1969 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Wachstumstand der Winterölfrüchte, November 1969 ••.••.••••.•••••.•••••.•••••.• 
zweite Vorschätzung der Zuckerrübenernte, November 1969 •................•.... 

Gemüse: Erntevorschätzung, Oktober 1969 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• „ ... 
Obst: Erntevorschätzung von Kernobst, Pflaumen/Zwetschen, Walnüssen, Oktober 1969 
Pflanzenbestände in Baumschulen: Forstpflanzen 1969 .. , .............................. . 

Obstgehölze 1969 •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Milch, September 1969 ..........•..•..•.........•..•.........•.••........................... 

Oktober 1969 (Vorbericht) ........••. „ ....................•..•.......•............. 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, September 1969 ................•....••........... 

Oktober 1969 (Vorbericht) ........•.............. 
Geflügel, Oktober 1969 ••••••••••• „ ....•... „. „ .....•..... „ ....•.. „. „ „ ...... „ .•• „ .. 
Fangergebnis der ~ und ~ ere  Mai 1969 •••••••.••••••••••.••••••••••• 

Juni 1969 .„ .. „ ... „.„ .... „ ..... „ .. 
Septe:rµber 1969 (Vorbericht) ....... . 

Fachserie C: Untern eh m e-n und Arbeits stät t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: 

Freie Berufe 1967, Heft 3: Prüfende sowie wirtscha.fts- und steuerberatende Be-
rufe, Freie Journalisten ............................... , ...• „ ............•............. 

Abschlüsse der Aktiengesellschaften, Geschäftsjahr 1967 ••••••••••••••••••• „ ........ . 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 2. Vierteljahr 1969 •• 

FachserieD: Industrie und Handwerk 

Betriebe der Industrie: Beschäftigung u. Umsatz, Brennstoft- u. Energieversorgung, 
August 1969 ... „ ...... „ ................................................ ·· ·· ·· ···. ······· 
September 1969 (Vorbericht) ........................... „ ........................ „ . , . 

Index der industriellen Produktion, Oktober 1969 (Eilbericht) ......................... . 
Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Elsen schaffende Industrie, ·Eisen-, Stahl· und 

Tempergießerei, 3. Vierteljahresheft 1969 ....•...................•... 
Oktober 1969 .....................•.........•.. „ .... 

Zahlen zur Montanunion, Oktober 1969 ....•.•..... ~ .•.....•......... 
Leder, September 1969 ..............•.. „ .............................. „ ............. -... . 
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Fachserie F: G r o ß- u n d E i n z e l h a n d e 1, G a s t g e w e r b e, F r e m d e n v e r k e h r 

Reihe l/I 
Reihe-3/I 

Reihe 5 
Reihe 8 

Reihe 7/I 

Reihe 8/I 

Reihe 8/II 

Reibe 2 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Oktober 1969 .•.............•.. 
Einzelhandel: Meßzahlen zur Entwlcldung der Umsätze und der Beschllftlgtenzahl, 

September 1969 •• „ ....... „ ..................................... · · ....... . 
Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Oktober 1969 ................. . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) u. dem übrigen Bundesgebiet, September 1969 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

September 1969 .............•.......................................................... 
Gastgewerbe: Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 

September 1969 ..............•................ „ . „. „ ..............•...... 
Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Oktober 11169 ................. . 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, Mal 1969 ............................•....... 
Juni 1969 •..•.•.....•.....•..•............• 

Beherbergungskapazltät, 1. April 1969 ............•............•.............. „ .. „ · „ .... 

Fachserie G: Au .6 e n h an d e·I 

Spezialhandel nach Waren und Ländern, September 1969 .•••...•.....•.........•..•. 
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Statistlsdlen Bundesamtes, · 65 Mainz 42, Siemensstraße 3, Postfach 120. - Preise verstehen sich ·aussdlUeßllch 
Versandkosten. - 1) Herausgeber und Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 4 Düssel-
dorf, Postfach '1'120', 
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Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 5/II 
Reihe 6 
Reihe 1 

Reihe 1 
Reihe 2/I 

Reihe 2/II 
Reihe 3 

Reihe 1/I 
Reihe 1/III 

Reihe 8/I 
Reihe 8/II 

Reihe 1 
Reihe 3 
Reihe 6 

Reihe 8 
,Reihe 9/I 

Reihe 9/II 
Reihe 10 

Reihe 11 /III 
Reihe 15/I 
Reihe 15/II 

Veröffentlichungen1) vom 20. November bis 9. Dezember 1969 

Titel 

Fa<hserieH: Verkehr 

Binnenschiffahrt 1968 .................•............•.... „ .. · · . · · · „ · · „ · · „ · · · · · · · · • · · · · · · 
März 1969 ... „ .......... „ ........ „ ................. „ ............. „„. 
April 1969 ......... „„„ .. „ ...... „„ .............. „.„ ....... „.„ ... . 
Mai 1969 „„.„.„.„„„„.„ ... „.„„„„„„„.„.„„.„.„„.„„„. 

Seeschiffahrt 1968 ...........•......... „ „ „ „ „ ........ „ .. „ . · · . „ „ · · . · · .. · „ · · „ · · „ · · · 
April 1969 „ .. „.„ .. „ .. „„„„„ .. „ .. „„„.„„.„ .. „„ ... „.„„„ ..... 
Mai 1969 .„„„.„.„„„„„„„„ .. „ ... „„ ..... „ .. „„„„„„ .. „„„„. 
J'uni 1969 .„„„„„„„„„„„ .. „„„„ .. „„„ .. „ .... „„„ .... „„„„. 

Straßenverkehr: Personenverkehr, August 1969 ......•.......•......................... 
Straßenverkehrsunfälle, Juni 1969 ......•.................. „ .... „ .. „ ...... „ „ . „ ..... . 
Grenzüberschreitender und interzonaler Reiseverkehr, September 1969 ............. . 

Fachserie 1: Ge 1 d und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, April 1969 ... „ .... „ .. „ .... „ .. „ ... , „ ...... . 
Index der Aktienkurse, 14. November 1969 . „ ...... „ „ ........ „ ...• „ ...... „ „ „ .. „. 

21. November 1969 „. „ ...... „ „„ „ „ .. „ „„ .•...•.... „ .•... 
26. November 1969 ..............•...•........ „ .. „ .. „„.„.„. 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Oktober 1969 ............•........... 
Zahlungsschwierigkeiten, l. Halbiahr 1969 ... „ .......... „ ..........•.................. 

Fa<hseriel: Finanzen und Steuern 

Haushaltspläne von Bund Ländern und Gemeinden 1969 ....•...•..................... 
Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft, 1. Vierteljahr 1969 ......................... . 

2. Vierteljahr 1969 „ ................. „ „ .. . 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, September 1969 ............................... . 
Biersteuer: Absatz von Bier, September 1969 und Braujahr 1968 „. „ .. „. „ .• „ .• „„ 

Fachserie M: P r e i s e, L ö h n e, W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 

Preise und Preisindices filr Außenhandelsgüter 1968 „. „ „ „ .• „ „ „. „ .. „ .. „ „ „ .. 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Oktober 1969 .... 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Oktober 1969 ..................•.........•. 

November 1969 (Eilbericht) ............. . 
7. bis 14. November 1969 „ „ „ „ „ ... „. 

14. bis 21. November 1969 „ „„ „ „.„. „ 
21. bis 28. November 1969 „ „ ... „. „ „ „ 

Index der Großhandelsverkaufspreise, Oktober 1969 ................................... . 
Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, Teil 2, 2. Vierteljahr 1969 ............. . 

Teil 3, 2. Vierteljahr 1969 ............. . 
1 Weltmarktpreise ausgewählter waren, Septemberl969 

Einzelhandelspreise im Ausland, 1. Vierteljahr 1969 · ..............•..................... 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 1969 .........•............ 

Oktober 1969 „ ••..• „ . „ 
Index der Tariflöhne und -gehälter, Juli 1969 .... „ „ „ .• „ ... „. „ •.... „ .... „. „ ... . 
Arbeiterverdienste in Industrie und Handel, Juli 1969 (Eilbericht) ................. . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, April 1969 .•••.•...•.•.••..•..•••..• 

Juli 1969 (Eilbericht) .. „ . „ ..... „ 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 12, Januar bis Dezember 1969, ver-
öffentlidlten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 12 durdl Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............•..........•..............•..•.... 
Ausländer am 30. September 1968 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten ......... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle .. .' ...................................... . 
Allgemeine Ehedauertafeln 1961 •••..••.•......•......•........•.....•.............. 
Ehelösungen durch Scheidungen nach dem Heiratsalter der Ehegatten und der Ehedauer 
Wanderungen über die Grenzen und innerhalb des Bundesgebietes 1968 ............. . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wirtschaftlich Abhängige nach Altersgruppen, Familienstand, überwiegendem Lebens-
unterhalt des Ernährers und Beteiligung am Erwerbsleben ....................... . 

Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt aus Erwerbstätigkeit und von ihnen Er-
nährte nach Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf des Ernährers .•............ 

Privathaushalte nach Ländern und Haushaltsgröße ..........••.........•........•. 
Gesundheitswesen 

Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten .•... ~ ................. . 
Erkrankungen an aktiver Tuberkulose 1968 nach Form und Art der Tuberkulose ..... . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten .............•...........•.. 
rz ~ und Zahnärzte, im Gesundheitswesen tätige Personen, GesundheHsämter und 
Fachpersonal der Gesundheitsämter, Apotheken und Personal der Apotheken ....... . 

Krankenhäuser, Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten ......... . 
Personal in den Krankenhäusern •.................................................. 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern nach Zweckbestimmung, Trägem und Ländern 

Reditspßege 
Wegen Straftaten an Kindern Abgeurteilte und Verurteilte ..........•..........•.... 

Wahlen 
Hauptergebnisse der Bundestagswahlen 1949 bis 1'955 ••••..••••.••.••.•..••••...... 
Sitzverteilung im Deutschen Bundestag 1949 bis 1965 : •.•••••••..•.••...••••..• ~ .••.. 
Erst- und Zweitstimmen bei den Bundestagswahlen 1969 und 1965 ......•......•...... 
Die Abgeordneten des 6. Deutschen Bundestages 1969 im Wahlk;reis und auf Landesliste 

nach Alter, Parteizugehörigkeit, Geschlecht, Herkunft und Beruf .............. , .... . 
Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen, -bereic:hen und Stellung im Beruf, registrierte 
Arbeitslose, Erwerbspersonen, ausländische Arbeitnehmer und Wohnbevölkerung .. 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Wphnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1968 .....•.......... 
Relative Veränderungen der im April 1966 und 1967 befragten Personen hinsichtlich 

ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und Zugehörigkeit zur Stellung im Beruf ..... . 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen sowie Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen' 
Erwerbstätige nach· Wirtsdlaftsbereichen, Stellung im Beruf und geleisteten Arbeits-

stunden, Tätigkeitsfälle und Arbeitsdauer ...........................•.......... 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Geschlecht 
Erwerbstätige, die vom 21.-27. 4. 1968 mehr oder weniger als 42 Std. gearbeitet haben 
Wirtschaftlich Abhängige nach Altersgruppen, Familienstand, überwiegendem Lebens-

unterhalt des Ernährers und Beteiligung am Erwerbsleben ...................... . 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt aus Erwerbstätigkeit und von ihnen 

Ernährte nach Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf der Ernährers ........... . 
Personal bei Bundesbehörden und -betrieben 1968 .•.....•....••....•.• „ •.....••..••• 
Vollbeschäftigtes Personal des öffentlichen Dienstes am 2. Oktober 1968 ............. . 
Versorgungsempfänger bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1968 ....... . 

Heft Seite 
12 717* 
1 318* 

12 717* 
5 259* 
2 64* 
2 66* 
9 504* 

5 260* 

5 261* 
5 259* 

4 199* 
10 582* 
4 199* 

12 718* 
4 200* 
4 201* 
3 129* 

6 317* 

7 319* 
1 380* 

10 584* 

11 658* 

1 381* 

3 130* 

9 508* 
3 131* 

3 132* 
3 t35* 
3 135* 

5 260* 

5 261* 
9 501* 

12 721* 
11 661* 

Periodlzitlt 
monatlich 
einmalig 
monatlich 
einmalig 

• 

• 

• 
• 

• 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen •................•..•... 12 720* monatlich 
Land- und Forstwirtschaft, Flsdierel 

Betriebliche Arbeitsleistung der Betriebsinhaber und ihrer mithelfenden Familienange-
hörigen im Juli 1968 ............................•..•...........•.•.•........•... 

Altersgliederung der Familienarbeitskräfte in der Landwirtschaft ..................... . 
Hauptarten der Bodennutzung 1969 ..•....•.....•................ , ...•......•....... 
Anbauarten auf dem Ackerland 1969 .....................•.......................... 

'. Getreideernte 1969 ...........................•...........•........................ 
Maisernte 1969 ................................................................... . 
Hülsenfruchternte 1969 ........................•...................................• 
Ernte von Olfrüdlten 1969 ..........••.................•.......•.•.................. 
Kartoffelernte 1969 ................•• , ...•.•..••......•. · · •.. , .. · .. · • ...• · · · · · .. • · · .• 
Rübenemte 1968 ................••••...•....••....•.•......•.•.....•........•..•.. 

-7l3*-

8 
8 

10 
10 
10 
12 
12 
10 
11 

1 

446* einmalig 
445* 
586* 
586* 
587* 
723* 
723* 
587* 
662* 

5* 



·,..·, 

)' 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rauhfutterernte 1969 ............................................................. . 
Anbau von Zierpflanzen 1969 ..................................................... . 
Bestockte Rebflächen nach Art der Erzeugung und Art der Lage ..................... . 
Weinbestände am 31. Dezember 1968 ...............•............................... 
Rindviebbestand im Dezember 1968 ...•...•..•....•••..•..•.•.....•..•.••....••...• 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1969 ..................•......................... 
Schwl!'inebestand im Dezember 1968 ....•...........••..•.....•..•••.•............•. 

März 1969 ..•.•.......•.......•.........•.•........•....•...... 
Juni 1969 .............•.......•..•••........••.•.........• ~ .. 

September 1969 ....... „ ....••..••..•.....•...••.•............. 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1968 .......• 
Tierseuchen .......................................... · ..... · · · . · •. · . · .... · · · · · · .- · · · 
Eingelegte Bruteier; geschlüpfte Küken und gesdllachtl;!tes Geflügel .•• _ ••...........•. 
Mildlerzeugung und -verwendung ............. ,' ......•...........................•• 
Gewerbliche Sdiladltungen ..........................•.......•..................•.. 
Anlandungen der deutsdleri Hodlsee- und Küstenfisdlerei .......•.............•...... 
Anlandungen im Bundesgebiet und Auslan_d nadl Fanggebieten ..................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der ~ e e e e  1968 ................ --. .............. . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 196.ß .. ,' .......... . 
Jahresabsdllüsse und Bilanzen 1966 und 1967 von 1817 Aktiengesellschaften ......... . 
Bilanzen und ausgewählte Posten des Anlagevermögens und aus den Erfolgsrechnungen 

1966 und 1967 von 1064 Aktiengesellsdlaften der Industrie ......................... . 
1 Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 

und aus den Erfolgsrechnungen 1967 u. 1968 von 885 Aktiengesellsdlaften der Industrie 
Vergleidibare Durdlschnittsdividende von 1 743 Aktiengesellschaften ................ . 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudi der Industrie ..................... . 
Bes<häftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ..•...................•... 
Besdläftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nadl Industriegruppen ........... . 
Verändetungsraten der Beschäftigten und. Umsatz in den Unternehmen der Industrie .. 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ....................... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ............ ~ .....• ~ ............... „ .•..•••• 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraudlsgüter .... 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ......... „ ............ „ ...•................. 
Elektri%itäts- und Gaserzeugung .................................. , ............. , .. . 
Besdläftigte, Umsatz, Nettoproduktion, Investitionen, geleistete Arbeiterstunden und 

Matefialverbraudl der öffentlidlen Energie- und Wasserversorgungsunternehmen 1967 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 1968/69 ................................... . 
Besdläftigte und Umsatz im Handwerk ............................................ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1968 „ . „ „ „ •.. „ ..• „ „ . „ . „ , . „ „ „ . „ .. 
Niedrige und hohe Betriebs- und Besdläftigtendichte im er~ (Ergebnis der Hand-

werkszählung 1968) ....................................................... : .... . 

Bauwtrtsdiaft, Bautltlgkeit und Wohnungen· 
· Prodtiktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe .... ;· ... 
Bauhauptgewerbe ................................... „, ..••••.••.•.•.•.••.••...••• 
Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und Investitionen im Bauhaup,tgewerbe .......... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodibaus •...•..•.............. , .. . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 

. Wohnungsgrößen, Eigentumsverhältnisse, Gesamtherstellungskosten und Finanzierungs-
quellen von Wohnungen im öffentlich geförderten spzialen Wohnungsbau ..•....... 

Empfänge!' von Wohngeld am 31. Dezembei" 1968 ...•........•....................... 
Auftragswerte für Tiefbauten .......... , ......•............ , .............•......... 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge ................................. . 
Ergebnisse der 1°/o-Wohnungsstidlprobe 1965 

Bewohnte Wo1'nungen nach Raumzahl, Besitzverhältnis, Belegung, Versorgungs-
ansdllüssen, ßaualter, Ausstattung, Küdienbenutzung und Gemeindegrößenklassen 

landwirtschaftliche Wohngebäude und bewohnte Wohnungen nadl Gebäudeart, Bau-
alter, Größe, Belegung mit Personen, Gemeindegrößenklassen und Ausstattung der 
Wohnung sowie Besitzverhältnis, Alter u. sozialer Stellunl:J des Haushaltsvorstands 

Haushalte mit Einkommensangaben nadl Einkunftsarten, Einkommensstufen, dem 
monatlidien Nettoeinkommen, der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands, Haus-
haltsgröße, Veränderungswunsch und angestrebte Unterbringung ............... . 

Haushalte der Selbständigen und Arbeitnehmer nad:J. Haushaltsgröße, Wohnverhältnis, 
Gemeindegrößenklassen und Einkommen .....•...............•.................. 

Haushalte der über 65 Jahre alten Mensdlen nach Wohnverhältnis, Haushaltsgröße, 
Gesdllecht des Haushaltsvorstands, Art der Unterbringung, Baualter des Gebäudes 
und Ausstattung der Wohnung ............................................... . 

Untermieterhaushalte in Wohnungen von Wohngebäuden nadI Durdlschnittsmiete, 
' Haushaltsgröße, Gemeindegrößenklassen, Ausstattung der gemieteten Räume, Ver-

änderungsabsidlt, Wohnverhältnis und Durchschnittseinkommen ..•......•.•.... 
Haushalte nad:J. Wohnverhältnis, Eqedauer und Kinderzahl ....••.•.•...•....•..•.. 
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Heft 

12 
12 
11 
6 
1 
8 
1 
4 
8 

10 
, 1 
10 

·12 
12 

. 12 
' 12 

.4 

3 
3 
5 

1 

11 
9 

12 
12 
2 
5 

ü 
12 
12 
12 
11 

4 
12 
10. 
6 

8 

12 
12 

9 
12 
12 

6 
8 
3 
3 

10 

7 

12 

2 

8 
8 

Seite 

723* 
724* 
662* 
320* 

6* 
446* 

6* 
203* 
446* 
588* 

6* 
588* 
n2* 
725* 
725* 
725* 
205* 

138* 
139* 
264* 

8* 

664* 
511* 

726* 
727* 
71* 

269* 
728* 
729* 
731* 
731* 
676* 

213* 
733* 
598* 
329* 

456*. 

734.: 
73S* 

~ 
73&*'·, 
136*: 

333* 
460* 
151* 
151* 

23* 

602* 

397* 

737* 

81* 

461* 
463* 

Periodizität 

einmalig 

" 

einmalig 

.. 

monatlidI 

einmalig 
„ 

monatlidl 

einmalig 

vierteljährlich 
einmalig 

. monatlidl . 
einmalig 

-monatlidI 

einmalig: 

• 

• 



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ......................................... . 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels •...........•............................. 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ..•....................................... 
Fremdenverkehr ...........................••....... , ............................ . 
Fremdenmeldungen und Ubernachtungen iin Winterhalbjahr 1968/69 ................. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ..............•.....•............................. 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........... : ............................... . 
ausgewählten Herstellungsländern und Verbr?uchsländern ... . 
Ländergruppen ........................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1968, die 12 wichtigsten 
Handelspartner und Salden im Außenhandel ............... . 
Warengruppen und' -zweigen ............... ; ............... · 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, Einkaufs- und Käuferländern und Salden 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1968 ....•...•.. , ...•..... 

Verkehr 
Verzeichnis der Verkehrsgebiete und Verkehrsbezirke außerhalb der Bundesrepublik 

. Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .......... , ............................ . 
Güterverkehr.nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....... , .........•...• 
Eisenbahnen ............ , .•.. , .....•........•........ „ .....•.................. '. .. '. 
Bestand an Kraftfahrzeugen und r r e ~r  .................. ; ........ · 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ..................... „ .... „ ............... , .....•......•............•• 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........•........... · ...•......... , , .. , ....... , 
StraßenverkehrsunfäUe mit Personensdiaden •................. · ..... , ......... , ..... . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............... , .. 
Seesd;llffahrt ..........•...................•. ; •..... ,' ...•....•.............•.... , .. 
Luftverkehr ..............•.................••.•...........•...................... 
Deutsche Bundespost ......•............ ; ..............• · ....• .' .... , ..•..•.......... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von und Kredite an inländische Nichtbanken ............... . 
Passiv- und Aktivgesdiäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .... „ ........•.... 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinsi:itute 1968 ......•.•....• 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bestand an Bauspareinlagen und Bau-

darlehen sowie Bausparverträge ....................................... '. ...•...... 
Index der Aktienkurse ................................••• „ .................... „ .. 
Index der Aktienkurse 1968 •..........•.......•........••..••..•.. : ••..•..•..•.....• 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .....•..•................... 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1968-. , •.••.•••.....•.•..•.•• 
Kursdurdlschnitt festverzinslicher Wertpapiere ............................ „ ....... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wedlselproteste ......... ; .............. , .....•. 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ......................... . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der 1967. eröffneten Konkurse und Vergleidls-

verfahren .........•••.••.............•........................... •. · · · · ·.·• · · · · · · · 

Versidlerungen 
Vi!nnögensanlagen der Individualversidlerung ................. „ ......... ; ........ . 

Dffentlldle Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen u. Ausgaben der Arbeitslosenversicherung u. -hilfe 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .........•.......•...• 
Gesetzlidle Unfallversicherung ..•.....•................•.....................•.... 
Rentenversidlerung der Arbeiter- ..... „ ........................................... . 
Rentenversicherung der Angestellten ........... , .............................•...•. 
Knappschaftlidle. Rentenversicherung ........... „ ....................... „ .......... . 
Sozialhilfe 1968 (Gesamtausgaben und Hilfearten) ..............•........•...•...... 
Erziehungsbeihilfe nadl dem Bundesversorgungsgesetz und Kriegsopferfürsorge ..... . 
Amtsvormundsdlaften, Vaterschaftsfeststellungen, Adoptionen, Pfleg.schaften und Bei-

standschaften, Jugendgerichtshilfe, Erziehungsbeistandschaft, Freiwillige Erziehungs-
hilfe und Fürsorgeerziehung der Minderjährigen 1968 ..... " ......... „ .•............ 

·Finanzen und Steuern . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuem ..........•.. : ••..•............................ 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern .....•.....................•..•..•.. 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden ............. „ ............ ~ ............. . 
Schulden von Bund, Lastenausgleidlsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden . 

und Gememdeverbänden am 31. Dezember 1968 .•..••...•.......••••..•.•• .' ..••.••• 

-715* -

Heft 

12 
12 
12 
12 
6 

12 
12 

12 
12 
12 

2 
3 
5 
6 

6 
12 
6 

12 
8 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

12 
12 
4 

10 
12 
. 1 
12 

1 
12 
12 
3 

6 

11 

12 
12 
~ 

11 
8 

12 
7 
8 

10 

12 
11 
12 

5 

Seite Periodizität 

739* monatlich 
740* 
741" 
741* . 
335* einmalig 
742* monatlich 
742* 

743* 
744* 
744* 

88* einmalig 
158* 
284* 
342* ,, 

344* " 745* moµatlich 
345* vierteljährlidi 
747* monatlich 
471* halbjährlich 

746* monatlich 
746* 
746* 
141* 
747* 
748* 
748* 

\ - "" 748* 
750* . 
228* einmalig 

614* -
749* monatlich 

39* e m~  
749•> monatlich 

39* einmalig 
749* monatlich 
750* vierteljährlidl 
164* einmalig :· 
348* 

694* 

750* monatlich 
751*- . 
351* halbjährlich, 
692*. vierteljährlich 

~ 
751* . 
410* einmalig 
476* 

617* 

752* monatlich 
692* vierteljährlich 
,751* 

'294* einmalig 



Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .......... „ ............•..........• 
Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtsdlaftlidler Produkte ..............•...•........... 
Index der Erzeugerpreise für Sdlnittblumen und Topfpflanzen .•...................... 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlidler Betriebsmittel ...... · ......•............. 
Index der Großhandelsverkaufspreise ..................................... „ . „ .... . 
Index der Grundstoffpreise .......................... · · · · ...... · · · · · . · · .. · · • · · · · · · · 
Wägungssdlema zum Index der Grundstoffpreise ..................................• 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ................................•......• 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .......................•......•.........•• 
Preisindex für Neubau und Instandhiütung ................................ · . · · · · · · · · 
Preise für Bauland nach Baulandarten .............................. · ...... · · · · · · · .. 
Index der Einzelhandelspreise ................................................ · ..... . 
Preisindex für die Lebenshaltung .................•...............•................ 

nadl ausgewählten Gruppen und Untergruppen ...•.. 
aller privaten Haushalte, Wägungsschema 1962 ..... . 
von Angestellten- und Beamtenhaushalten mit höherem. 
Einkommen ............... · · ··· ... · ·· · · · · ··· · ·· ·· · 

Preise ausgewählter Leistungen des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes im August 
1968 ........................................•..................................• 

Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung im Oktober 1966 

Arbeiter nach Leistungsgruppen und Lohnformen .................................• 
Bruttostundenverdienste d. Arbeiter nach Gesdlledlt, Leistungsgruppen u. Lohnformen 
Bruttojahresverdienste der Arbeiter nach Geschlecht und Leistungsgruppen ......... . 
Teilzeitbeschäftigte Arbeiter, Wochenarbeitszeiten und Bruttostunden-, -wochen- und 

-monatsverdienste .......•.................................. „ ........ · ......•• 
Angestellte nach Wirtschaftszweigen, Leistungsgruppen und Besdi.äftigtingsarten .... 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten nach Gesdllecht, Leistungsgruppen und Be-

schäftigungsarten ........................................ • ........... · · · · · · · · . 
Bruttojahresverdienste der Angestellten nach Geschlecht und Leistungsgruppen ..... . 
Teilzeitbeschäftigte Angestellte, Brµttomonatsverdienste nach Leistungs- und Alters-

gruppen .......................... · ... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Untemehmen und Beschäftigte, Arbeitszeiten, Entgelt für geleistete Arbeitsstunden und 

Personalnebenkosten im Straßenverkehrsgewerbe 1967 ......................•..... 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk. 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1968 nach Leistungsgruppen .... . 
Veränderung der Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 1968 gegenüber 1967 
Bruttomonatsve1dienst der Angestellten in Industrie und Handel " .................... . 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel nach Leistungsgruppen 
Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft ......................................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und 

Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ......... . 

Wlrtsdlaftsredmungen und Versorgung 
Ausgewählte private Haushalte 

Monatliche Ausgaben ...............•......................••...•.•........•....• 
Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat ..•..........••................... 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken und Güterarten ... . 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln .•.•... , ......• , .... „ .......... „ .......... . 
Käufe von Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigenbewirt-

schaftung ........... '. ...........•............................................• 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ...........................• 

VolkswlrtsdJ.aftlldle Gesamtredmungen 
Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen .. : .•...................•....... 
Sozialprodukt und Inlandsprodukt; Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeit-

nehmer; Entstehung des Inlandsprodukts; Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Brutto• 
inlandsprodukt1 Einkommen aus unselbständiger Arbeit; Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen; Einkommen der privaten Haushalte; laufende Einnahmen 
und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates; Nettosozialprodukt und seine 
Verwendung; Verfügbares Einkommen, Ersparnis und Vermögensbildung; Vermö-
gensübertragungen nach Sektoren; Verwendung des Sozialprodukts; Anlageinvesti-
tionen; Privater Verbrauch; Wirtschaftliche Beziehungen mit der übrigen Welt 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ..............•....• 
Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen, staatliche Verwaltungsleistungen 

und Bruttoanlageinvestitionen der Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 
Umverteilung von Ei1,1kommen und Vermögen über den Staat- ....................... . 
Wirtschaftlidle Beziehungen des Staates zu den anderen Sektoren der Volkswirtschaft 

.und zur übrigen Welt .....•........• „ ...... „ ...... „ „ ...•............. ; .. „ .. . 
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753* 
755* 
756* 
756* 
757* 
758* 
759* 
358* 
760* 
762* 
702* 
702* 
763* 
765* 
766" 
179*' 

764* 

492* 

188* 
246* 
635* 

553* 
369* 

493.t 

707* 
709* 

431* 
706* 
767* 
308* 
309* 
769* 
308* 
187* 

636* 

770't 
435* 
436* 
438* 

438* 
771* 

556* 

115* 
191* 
564* 
640* 

648* 
650* 

651* 

Periodizität 

monatlich 

. 
einmalig 
monatli<:h 

• 
viertelj ährildl 

monptlich 

einmalig 

. . 

halbjährlich 
vierteljährlich 
einmalig 

.• 
·vierteljährlich 
einmalig · 

vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 

" monatlich 

einmalig 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am J':nde des Veränderung 1) Berichtszeitraumes 
Jahr Wohnbevblkerung tlberschuB der Bevi:>lkerungszu- Bevölkerungs-Monat Geborenen , 

1 
Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) stand am 

insgesamt mEinnlich weiblich bzw. Ge- FortzUge ( - ) AUf 1 000 6.6.1961=100 
atorbenen (-) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1%5 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709, 1 12,1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332, 1 -176,9 155,5 2,6 106,7 
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 ·9,6 107,6 

1968 Juli 60 218 28 576 31 642 28,2 24,6 52,8 10,3 107,2 
Aug. 60 275 28 611 31 664 24,6 32, 1 56,7 11,1 107;3 
Sept. 60 345 28 653 31 693 25,1 45,6 70,6 14,3 107,4 
Okt. 60 402 28 687 31 715 15,5 41,4 56,9 11,1' 107,5 
Nov. 60 441 28 710 31 731 11,4 27,3 38,6 7,S 107,6 
Dez. 60 463 26 716 31 747 11,4 10,8 22,2 4,3 107,6 

1969 Jan. 60 515 26 748 ,31 768 15,9 36,4 52,3 10,2 107,7 
Febr, 60 576 26 789 31 787 15,6 45,2 60,8 13,1 107,8 
März 60 644 26 836 31 808 15, 1 52,7 67,8 13,2 108,0 
April 60 709 28 880 31 829 18,4 46,3 64,7 13,0 108, 1 
Mai 60 772 28 921 31 851 21,6 42, 1 63,6 12,3 108,2 
Juni 60 842 28 966 31 876 19,9 50,0 69,9 14,0 108,3 
Juli 60 910 29 008 31 902 20,0 48,1 67,4 13,1 108,4 

1 

1) Ab 1969 vorläUfiges Ergebnis.- 2) Einschl. Differnz zwischen vorlaUfigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevdlkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung11 

Lebendgeborene Gestorbene 2) tlberschuS der Jahr Elle-
Monat schlieSungen !l'otgeborene und zwar Geborenen bzw. 

insgesamt darunter insgesamt 1m ersten in den ersten Gestorbenen(-) 
nicht ehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen 

19611- MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 ~ 1 677 35 109 
1965 MD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
1966 MD 40 380 8'/ 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 335 
1967 MD 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 
1968 MD 37 001 80 820 3 852 892 61 172 1 844 1 424 19 648 
19685)Jul1 42 496 82 541 3 924 858 54 315 1 892 1 499 28 226 

Aug. 64 365 79 045 3 696 830 54 434 1 687 1 303 24 611 
Sept. 29 066 78 507 3 779 844 53 429 1 673 1 379 25 078 
Okt. 36 092 73 740 3 628 872 58 277 1 788 1 410 15 463 
Nov. 32 353 10 743 3 569 785 59 374 1 704 1 338 11 369 
Des. 34 890 78 755 4 174 933 67 J19 1 960 1 514 11 436 

196.PJan. 24 776 80 422 3 952 ~ 64 539 1 919 1 441 15 ~ 
Febr. 28 280 74 440 3 625 792 58 844 1 721 1 309 15 596 
März 35 036 o3 ~  3 905 902 68 225 1 936 1 4tl5 15 113 
April 35 653 79 619 3 832 855 61 206 1 739 1 364 18 413 
Mai 52 591 80 038 3 753 869 58 456 1 741 1 376 21 562 
Juni 36 142 75 800 3 695 812 55 932 1 671 1 335 19 868 
Juli 43 532 79 374 „. 781 59 395 „. „. 19 979 
Aug, 55 498 71 950 „. 723 54 014 „. „. 17 936 
Sept, 32 663 74 162 „. 755 5'6 809 „. .„ 17 353r 
Okt. 37 850 70 472 ... 7'7 58 732 .„ „. 11 740 

Au! 1 000 Einwohner und ,1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tlberschuS der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Gestorbene Unehelich im ersten in den ersten !l'otgeborenen 

schlieSungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebensta&!n waren Tot-Gestorbenen(-) 3) 4) geborene 

1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
1966 8, 1 17,6 11,5 6, 1 45,6 23,6 18, 1 11 ,5 
m~  8, 1 17,0 11,5 5,5 46, 1 22,8 17,8 11, 1 

7,4 16, 1 12,2 3,9 47,7 22,6 17,6 10,9 
196s5)Juli 8,3 16,1 10,6 5,5 47,5 22,5 18,2 10,3 1 

Aug. 12,6 15,4 10,6 4,0 46,8 20,7 16,5 10,4 
Sept. 5,9 15,8 10,8 5, 1 48,1 21,3 17,6 10,6 
Okt. 7,0 14,4 11,4 3,0 49,2 23,1 19, 1 11,7 
Nov. 6,5 14,2 12,0 2,3 50,5 23,5 18,9 11,0 
Dez. 6,8 15,3 13,1 2,2 53,0 24,5 19,2 11,7 

19695)Jan. 4,8 15,7 12,6 ,3,1 49, 1 23,5 17,9 11,4 
Febr, 6, 1 16,0 12,7 3,4 48,7 24,6 17,6 10,5 
Mll.rz 6,8 16,2 13,3 2,9 46,9 23,2 17,8 10,7 

~~  7,1 16,0 12,3 3,7 48,1 22,1 17,1 10,6 
10,2 15,5 11,3 4,2 46,9 21,4 17,2 10,7 

Juni 7,2 15,2 11,2 4,0 48,7 22,1 17,6 10,6 
Juli 8,4 -15,4 11,5 3,9 „. „. „. 9,7 
Aug. 10,8 13,9 10,5 3,5 „. „. .„ 9,9 
Sept. 6,5 14,8 11,4 3,5 . „ „ . .„ 10,1 
Okt. 7,3 13,6 11,4 2,3 „. .„ .„ 10,3 

' 
Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) EbeschlieSungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbef&lle nach dem Wohnort,ab Juli 1969 nach dem Registrierort ~  Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -verjlnderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche !l'odeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.-4) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Vorläufiges Ergebnis, 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Berufe des Gesundheitswesens" 

Arzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31. Dezember 1968 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten 

Berufstatig 
in fre;i.er r ~  haupt- in Ohne Land 

1 
Assistenz amtlich Verwal- Einwohner ärztliche ---- . Insgesamt ohn.e mit a.rzte bei im tung und je Arzt Berufs-Fachgebiet zusammen bzw. zusammen Krankenhaus- Arzten Kranken- r ~ Zahnarzt ausUbung 

tatigkei t d. freien haus 
Praxis 

Ärzte insg&samt 
1967 

1 
93 851 

1 
88 559 1 49 940 

1 
42 140 

1 
7 365 

1 
435 

1 
28 985 

1 
9 634 

1. 
677 

1 
5 292 

1968 96 147 90 882 50 178 42 597 7 119 462 30 916 9 788 665 5 865 
' da:runter Ausländer 

1967 
1 

3 013 
1 

3 006 1 54 
1 i 

37 
1 

4 
1 

13 
1 

2 892 
1 

60 
1 

X l 7 
1968 3 609 3 591 79 44 13 22 3 444 68 X 18 

Arzte ~ Ländern 
Schleswig-Holstein 3 701 3 443 2 038 1 811 220 7 1 090 315 734 258 
Hamburg 3 999 3 999 1 963 1 756 194 13 1 589 447 456 -Niedersachsen 9 759 8 948 5 331 4 592 695 44 2 734 883 787 811 
Bremen 1 265 1 265 663 601 62 - 493 109 596 -Nordrhein-Westfalen 25 445 23 388 12 668 11 002 1 774 92 8 216 '2 304 725 2 057 
Hessen 9 284 B 811 4 683 3 928 710 45 3 085 1 043 605 473 
Rheinland-Pfalz 4 793 4 635 2 869, 2 355 485 29 1 240 526 '186 156 
Baden-Wti.rttemberg 14 098 13 576 7 303 6 349 880 74 4 914 1 359 642 522 
Bayern 17 370 16 135 9 197 7 430 1 621 146 5 024 1 914 645 1 235 
Saarland 1 576 1 551 742 629 109 4 639 170 728 25 
Berlin (West) 5 457 5 131 2 521 2 144 369 8 1 892 718 417 326 

Ärzte nach Fachgebieten 
Fachärzte für: 
Chirurgie 5 227 1 715 977 726 12 3 205 307 11 567 
Innere Krankheiten 10 453 5 592 5 020 546 26 3 67'2 1 189 5 784' 
Lungenkrankheiten 1 722 644 606 33 5 632 446 35 112 
Frauen.Jerankhei ten und Geburtshilfe 4 Q96 2 620 1 339 1 266 13 '1 391 85 14 761 
Kinderkrankheiten 3 293 2 055 1 871 179 5 907 331 18 361 
Ha1s-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 2 469 2 073 683 1 384 6 350 46 24 489 
Au.genkrankhei ten 2 350 2 057 1 302 741 14 265 28 25 129 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 1 766 1 411 1 259 146 6 216 139 34 237' 
Nerven- und GemUtskrankhei ten 2 842 1 117 1 020 93 4 1 445 260 21 275 
Neurochirurgie 111 8 5 3 - 100 3 544 712 
Röntgen\.. und Strah1enhe1lkunde 1 705 883 817 59 7 696 126 35 462 
Orthopädie 1 550 1 119 836 262 1 309 122 39 008 
Urologie oder Krankheiten der Harnwege 807 517 294 219 4 276 14 ~ 74 923 
Mund- und Kieferk.ra.nkhei ten 418 289 226 63 - 116 11 144 648 
Anaethe.sie 603 70 17 53 - 526 7 100 270 
Le.boratoriumsdiagnost1k 392 177 172 5 - 111 104 154 242 

Zusammen 39 804 22 347 16 444 5 600 103 14 219 3 2'6 1 519 
Arzte ohne eine der vorgell&l'lnten Facharzt-

tät:l.gkeiten 2) 51 078 27 631 26 153 1 319 359 16 697 6 550 1 184' 

lledizinalassistenten 
1967 

1 
s 875 

1 
8 841 

1 
32 

1 
- 1 -

1 
32 

1 
8 620 

1 
189 1 6 781 

1 
34 

1968 9 659 9 643 25 - - 25 9 419 199 6 270 16 
' ! Zahnärzte insgesamt 

19'67 
1 

32 560 
1 

31 146 
1 

29 971 ! 26 670 
1 

84' 
1 ~ 217 

1 
547 

1 
630 

1 
1 925 

1 
1 412 

1968 33 191 31 227 30 008 26 563 94 351 564 655 1 936 1 964 

Zahnärzte nach Ländern 
SchlesW1g-Holetein 1 372 1 ?34 1 208 1 168 6 34 11 15 2 044 138 
Hsm.burg 1 819 1 419 1 324 1 212 3 109 55 40 1 265 400 'l'Hederaachsen } 389 3 264 3 200 3 072 11 117 18 46 2 141 125 
Bremen 448 423 413 379 - 34 3 7 1' 775 25 Nordrhein-Westfalen 7 919 7 426 7 150 6 816 26 306 101 175 2 255 493 Hessen 3 269 3 074 2 936 2 798 15 123 80 58 1 725' 195 !Uleinland-Pt'alz 1 552 1 532 1 507 1 479 1 27 13 12 2 373 20 Baden-Wb.rttemberg 5 033 4 916 4 707 4 467 '7 213 114 95 1 760 117 
Bayern 6 220 5 889 5 641 5 373 23 245 152 96 1 756 331 
:.Jaarland 422 413 394 367 - 27 11 8 2 694 9 Berlin (West) 1 746 1 637 1 528 1 412 2 114 6 103 1 306 111 

1) Arzte bzw. Zahnäl-zte bei BehC.frden und Korperachaften des 6ffentlichen Rechts, ln . der Bundeswehr, im Bundesgioen!'aohutz und l?oliaeidienst, 
in w1ssenscha.ftlich-tbeoretischen Instituten sowie Werksarzte und sonstige angestellte Ärzte in der Industrie oder Privatwirtschaft., sofern sie 
hauptamtlich tatig sind. Die Angaben Uber Ärzte bzw. -Zahnärzte (Sanitätaof:f'iziere) in der Bundeswehr sind unvollständig.- 2) Einachl, er ~ 
logen, Pathologen, Serologen u.a. ' 

Berufstätige Arzte am 31. Dezember 1968 nach Ländern und Fachgebieten 
Sehlee- Nieder- Nordrh.- Rheinl.d, Baden- Berlin Bundesgebiet wig- Hamburg sachsen Bremen Weatf. Hessen Pfalz llrttbg, Bayern Sa.ar1and (West) Fachgebiet Holst. 

1967 1968 
Ärzte 1nsgeaamt 88 559 90 882 3 443 3 999 8 948 1 265 23 386 B 611 4 6}5 13 576 16 135 1 551 5 131 

Ärzte ohne Facharzttät1g-
keit 1) 49 914 51 078 1 987 1 872 5 182 623 12 784 5 100 2 786 7 696 9 535 888 2 625 Fachärzte 38 645 39 604 1 456 2 127 3 766 642 10 604 3 711 1 849 5 ,880 6 600 663 2 506 auf 1 0 000 Einwohner 6,4 6,6 5,8 11,7 5 ,4 8,5 6,3 7,0 5, 1 6, 7 6,3 5,9 11,7 

Fachärzte fUr 
Chirurgie 5 183 5 227 220 269 517 67 1 377 416 290 - 686 949 68 348 Innere Krankheiten 10 022 10 453 357 490 950 147 2 623 1 062 474 1 524 1 822 154 650 Lungenkrankheiten 1 780 1 722 81 73 190 24 370 143 BQ 309 301 30 121 Frauenkrankhe1 t-en und 
Geburtshilfe 3 989 4 096 142 196 449 69 1 173 365 213 589 604 ~ 2'3 Kinderkrankheiten 3 214 3 293 137 173 289 60 929 273 152 511 500 64 205 Hals-, Nasen-, Ohren-
kre.nkhei ten 2 420 2 469 ~ 127 266 41 722 215 125 329 365 50 132 Augenkrankheiten 2 280 2 350 126 228 42 666 220 127 314 370 39 133 Haut- und Ges-0hlechts-
krankhei ten 1 778 1 766 62 113 155 36 484 173 81 247 277 '25 113 Nerven- und Gemütskrank-
heiten 2 688 2 642 113 159 258 44 697 2% 100 490 450 43 192 Neurochirurgie 108 111 - 6 7 4 29 16 4 22 14 3 6 Röntgen- und Strahlenheil-
kunde 1 657 1 705 57 122 115 37 441 166 65 251 282 24 145 Orthopädie 1 489 1 550 48 99 151 25 373 157 54 222 286 26 109 Urologie oder Krankheiten 

,,' der Harnwege 769 807 16 52 67 16 239 84 29 119 121 53 Mund- und Kieferkrankhei-
ten 429 418 21 '22 34 6 87 23 16 94 90 8 17 Anästhesie 477 603 17 50 48 14 120 63 27 105 115 24 20 Laboratoriumsdiagnostik 362 392 5 50 40 10 74 39 12 68 54 11 29 

1 ). Einschl. Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a. 
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Im Gesundheitswesen tätige Personen am 31. Dezember 1968 nach Ländern und Berufen 

Beruf 

Ärzte 
Medizinalassistenten 
Zahnärzte 
Apotheker in Apotheken 1 ) 

~ ~~~e ~~ ~~ ~ r er  
Apothekerpraktikanten 

~~ ~ ~~~ ~ r e Dentisten3 ) 
Sonstige Zahnbehandler 4) 
Krankenpflegepersonen 
Krankenschwestern bzw. -pfleger 

darunter tatig: 
als Gemeindeschwestern 
in der Geisteskrankenpflege 

Kinderkrankenschwestern 
Krankenpflegehelfer 
Sonstige Pflegekräfte ohne staat-
liche Prüfung 
darunter in der Geisteskranken-
pflege tätig 

lx.rankenpflegepersonen in Ausbildung 
Krankenschwestern bzw. -pfleger 
Kinderkrankenschwestern 
Krankenpflegehelfer 

Hebammen .,. 
darunter freiberuflich tätig 

HebammenschUlerinnen 

~~~~~ ~~e  
Beschäftigungstherapeuten 
Masseure 
IMaoseure und medizinische Bade-

~ ~ e ~ eme er  
Medizinisch-technische Assistenten 
Diätassistenten 6) 
Gesundheitsaufseher 
Desinfektoren 5) 
Sozialarbeiter 7) 
Pharmazeutisch-technische Aaeisten-

~~ e e e er  Laboranten 
Sonstige im Gesundheitswesen tätige 
Personen 8) 
darunter im med.-technischen 
Dienst 9) 

Bundesgebi.et 

1967 

88 559 
8 841 

31 148 
18 794 

1 949 
4 480 
4 544 
2 616 

ma) 

mmb) 

90 882 
9 643 

31 227 
19 669 

2 014 
4 698 
5 442 
2 686 

füaJ 
mmb) 

;6 ~ b  ma)b) 

14 ~  15 ~  
11 030 14 008 

32 683b) 33 387bl 

6 440b) 6 520b) 
38 277 
26 893 

7 765 
3 619 
7 746 
5 275 

mbi 
5 ~~ 

607 
8 094 

3 mb) 
15 ~  

2 078 
769 

2 213 
8 293 

21 215 

15 899b) 

7 5558 ) 

42 144 
29 290 

8 515 
4 339 
7 481 
4 649 

mbi 
5 ~  
- 786 
7 848 

4 ~~~b  
16 ~  

2 076 
780 

2 156 
8 255 

534 
22 825 

21 248b) 

8 216 

3 443 
353 

1 234 
686 

53 
173 
229 
108 

3 
23 

7 747 
4 185 

421 
605 
452 
791 

2 319 

485 
1 '71 

902 
290 
179 
270 
205 

14 
14 

250 
32 

276 

140 
27 

786 
88 
25 
74 

258 

45 
819 

531 

228 

3 999 
441 

1 419 
918 

78 
185 
164 

82 

14 
7 208 
5 023 

112 
394 
775 
503 

907 

178 
1 659 
1 194 

417 
48 

146 

30 
26 

365 
172 
465 

77 
22 

1 050 
76 
23 
80 

364 

57 
681 

1 291 

380 

8 948 
891 

3 264 
2 058 

184 
510 
529 
293 

24 
6 

1 265 
98 

423 
279 

~ 
89 
45 

2 

18 606 2 744 
11 419 1 757 

1 124 58 
1 246 212 
1 359 321 
1 700 216 

4 128 450 

802 140 
4 816 6H 
3 171 387 

847 221 
798 36 
858 68 
570 18 

83 -
101 13 
470 58 

74 3 
679 78 

345 19 
69 6 

1 397 190 
214 13 
116 28 
215 26 
684 227 

50 7 
2 700 381 

1 402 55 

819 -

1968 

23 388 
2 686 
7 426 
5 186 

547 
1 356 
1 678 

664 
91 
39 

45 748 
28 998 

2 449 
3 021 
3 545 
3 753 

9 452 

1 895 
12 H6 

8 629 
2 658 
1 449 
1 825 

808 
195 
227 
893 
131 

1 712 

1 371 
192 

4 325 
526 
164 
728 

2 944 

13' 
5 200 

3 456 

2 333 

8 811 
838 

3 074 
1 740 

175 
478 
614 
283 

17 

16 531 
11 178 

1 192 

1 156 
1 803 

2 394 

581 
3 726 
2 619 

579 
528 
705 
458 

30 
36 

592 
64 

959 

385 
98 

1 493 
191 

49 
118 
422 

15 
2 305 

2 046 

876 

4 635 
535 

1 532 
1 032 

72 
262 
303 
121 

4 
7 

8 878 
6 082 

997 
635 
601 
474 

1 721 

334 
2 220 
1 497 

477 
246 
614 
460 

30 
27 

161 
12 

413 

207 
29 

596 
85 
44 

139 
356 

38 
1 469 

870 

484 

13 576 
1 355 
4 916 
2 968 

394 
665 
797 
518 

36 

16 135 
1 602 
5 889 
3 265 

316 
463 
770 
464 

36 

Saar-
land 

1 551 
207 
413 
290 

22 
55 
94 
27 

6 
1 

27 618 27 486 3 
19 172 18 407 2 

361 
321 

2 962 1 464 193 
1 390 2 308 226 
3 216 -2 391 307 
1 604 1 714 347 

3 626 

890 
5 780 
4 042 
1 144 

594 
1 341 

896 
155 
264 

1 285 
134 

1 527 

730 
209 

2 693 
401 
80 

:544 
1 256 

50 
3 584 

7 483 

2 055 

4 974 

690 
6 357 
4 790 
1 23' 

334 
1 '71 
1 095 

104 
50 

908 
102 

1 052 

956 

1 986 
348 
168 
296 

1 044 

85 
4 105 

3 089 

706 

386 

27 
1 124 

859 
265 

159 
127 

7 
7 

50 
6 

84 

55 
4 

274 
:n 
19 
23 
90 

3 
685 

'36 
208 

Berlin 
(West) 

5 131 
637 

1 637 
1 247 

155 
497 
175 
81 

3 
22 

13 039 
7 825 

167 
513 

1 081 
1 103 

3 030 

498 
1 711 
1 200 

384 
127 
124 

12 
22 
4 

519 
56 

653 

218 
6 

1 481 
101 

64 
113 
610 

51 
896 

689 

127 
1) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation.- 2) Mit Beschäftigungsgenehmigung.- 3) Bach § 123 der RVO.- 4) Bach§ 19 des Zahnheilkunde-
gesetzes zur AuoUbung der Zahnheilkunde berechtigt.- 5) Soweit nicht vorherige Position.- 6) '.Einschl. DiätkUchenleiter und Ernährungsberater.-
7l Fllrsorger, Wohlfahrtspfleger, Geeundheitspfleger soweit sie in Einrichtungen des Gesundhe1tawasens oder fUr das Gesundheitsamt tätig sind.-
8 Z.B. Logopäden, Orthoptisten, Audiometristen.- 9) Einschl. der med.-techn. Gehilfen.- a) Die Bundessumme ist unvollständig, da von einigen Län-
dern die entsprechenden Angaben fehlen.- b) In Bremen nur in Krankenhäusern Tätige. 

Ge$undheitsämter und Fachpersonal der e e m e~ am 31. Dezember 1968 nach Ländern und Berufen 

Sch1ee- Jlieder- Bordrh. Rhein- Baden- Saar- Berlin Geeundheitsaint BundeBgebiet wig- Hamburg aachsen Bremen 'll'estf. HeBSen land- 111irttbg. Bayern land (Weet) ___ ... _ 
Holst. Pfalz 

Beruf 1967 1968 

Gesundheitsämter 502 502 20 7 70 5, 94 45' 39 65 137 8 12 
Ärzte 

2 088a) 266 31 ~~~~~~ ~  1 > 
2 077 82 94 187 39 605 146 88 344 195 

2 725 2 708 88 137. 605 3 540 89 340 117 559 135 95 
Schulzahnärzte 

35 hauptamtlich 300 309 9 13 15 5 128 1 47 20 - 36 
nicht vollbeschäftigt 2 253 2 221 351 3 560- 3 57 14 46 44 1 128 6 9 

tlbrige im Gesundheitswesen tätige 

~ ~~ rbe er  4 194- 4 085 147 118 440 20 1 578 183 181 362 504- 67 485 
Medizinisch-technische Asaistsnten 699 705 37 48 86 13 238 52 37 72 60 9 53 sonstiges med.-technisches Personal 327 334 14 1 26 5 85 47 „ 54 86 3 -Gesundheitsaufseher 767 771 25' 23 116 28 160 50 44 78 168 16 63 
Desinfektor.en 336 318 17 - 20 23 137 25 3 10 15 3 65 

1) Ohne die für die Gesundheitsl!mter t!>.tigen Ärzte Uberörtlicher Träger der Sozialhilfe.- 2) 
_a)_Außerdem in Berlin Medizinalassistenten 3. 

l!'ürsorger, 'llohltahrtapfleger, Gesundheitspfleger. -

Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1968 nach Ländern 
Sehlee- Faa , . Nieder- ~me  rordrh.- Hessen 

Rhein- Baden- Sa$r- Berlin Apotheke Bunde_sgebiet wig- bUl'g aaohsen land- Württbg. Bayern land (West) ----- Holet. Weatf,_ Pfa1" 
Beruf 1967 1968 { 

~ ~~ ~ e Apotheken 
10 744 10 999 401 352 1 188 138 3 038 1 065 671 1 562 1 869 209 506 

1 10 450 10 703 384 344 1 158 135 2 932 1 042' 656 1 528 1 839 205 480 
Einwohner je öffentliche Apotheke 5 737 5 649 6 585 5 299 6 079 5 587 5 781 5 118 5 556 5 703 5 658 5 507 4 461 

Vollepotheken 10 403 10 657 384 344 1 147 134 2 923 1 034 652 1 518 1 836 2D5 480 

~~~ e e  1 ) 
47 46 - - -11 1 9 8 4 10 3 ... -

294 296 17 8 30 3 106 23 15 34 30 4 26 

~~~ ~~ ~  der Pharmazie2 ) 
18 794 19 669 686 918 2 058 279 5 186 1 740 , 032 2 968 3 265 290 1 247 

1 949 2 014 5' 78 184 18 547 175 72 394 316 22 155 
Vorgeprlltte Apothekeranwärter3 l 4 480 4 698 17' 185 510 54 1 356 478 262 665 463 55 497 
Apothekerpraktikanten 4 544 5 442 229 164 529 89 1 678 614 303 797 770 94 175 
Pharmazeutisoh-technische Assistenten - 534 45 57 50 7 13' 15 38 50 85 3 51 
Apothekenhelfer und Laboranten 21 215 22 825 819 681 2 700 381 5 200 2 305 1 469 3 584 4 105 685 896 

1,l Uni;er Leitung eines Apothekers.- 2) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation.- 3) Mit Beschäftigungsgenehmigung. 
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Jahr 
Monat 

"" '} 1965 D 
1966 D 1) 
1967 D 
1966 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

'Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

"'"} 1965 D 
1966 D 1) 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez; 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

Jahr 
Monat 

'9'4 D} 1965 D 
1966 D 1) 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

r e ~ e 

(Monatsende) Arbeitslose insgesamt nach ausgewahlten er r~ e  

Ackerbauer, Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe- Metall-
insgesamt männlich weiblich TierzUchter, u.Fischerei- Mineral- arbeiter, Bauberufe erzeuger und gewinner, Keramiker, Gartenbauer berufe -aufbereiter Glasmacher -bearbeiter 

169 070 114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 
147 352 105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 
161 059 116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
459 489 335 , 02 124 387 1 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 
323 480 235 149 88 331 6 554 6 314 4 085 7 231 35 246 18 816 

202 689 137 103 65 586 2 237 507 1 350 1 505 6 782 14 144 
187 778 126 477 61 301 1 911 440 1 199 1 399 5 751 12 910 
174 467 116 399 58 068 1 837 433 1 281 1 181 5 074 11 740 
180 223 118 002 62 221 1 969 446 1 305 1 223 5 379 11 422 
196 056 130 940 65 116 3 900 948 1 869 2 507 10 097 11 252 
266 372 195 389 10 983 9 984 5 402 5 247 11 059 35 522 11 694 
368 585 287 549 81 036 12 853 17 526 1 110 15 910 71 092 12 141 
374 126 300 327 73 799 12 889 32 996 1 508 18 607 67 883 11 443 
243 212 181 625 61 587 7 510 11 098 4 164 7 287 31 106 9 984 
155 181 100 458 54 723 2 495 1 534 1 027 1, 349 7 357 7 872 

'122 967 77 239 45 728 1 325 286 717 734 3 566 6 520 
110 744 69 101 41 643 1 074 239 608 601 2 738 6 029 
108 018 66 623 41 395 1 027 226 614 525 2 310 5 507 
103 753 62 537 41 216 974 212 567 491 2 142 5 329 
100 477 58 224 42 253 946 177 533 469 2 026 5 012 
107 770 60 525 1 47 245 ... ... ... . .. . .. . .. 
118 849 67 044 i-

51 805 ... ... ... . .. ... . .. 
Arbeitslose insgesamt nach ~e e  er ~r e  

Schmiede, 1 Textilherst. Nahr.- und Schlosser, und -verar- Ungelernte Handels- Verkehrs- Reinigungs- Organisat., 
Mechaniker u. Elektriker beiter,Hand- Genußmittel Hilfskräfte berufe Verwaltungs-
verw„ Berufe achuhmacher hersteller u.Buroberufe 

6 665 2 445 6 760 5 448 29 156 7 553 8 265 4 606 17 066 
5 802 1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170 
7 768 3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 

30 245 12 002 22 089 10 564 98 463 16 812 23 203 11 024 28 154 
16 681 5 924 10 764 7 986 69 412 15 724 15 912 8 482 25 418 

10 010 3 826 7 627 4 719 46 126 13 084 8 712 6 182 22 414 
8 924 3 335 6 706 4 108 42 973 12 530 8 029 5 990 21 273 
8 045 2 958 6 098 3 991 40 185 11 780 7 306 5 627 20 344 
8 270 2 983 5 706 4 687 39 635 12 707 7 246 5 856 22 059 
8 308 2 805 5 832 5 869 43 289 12 025 7 859 6 193 21 073 
9 729 3 075 6 773 6 641 56 150 11 181 · 12 591 6 248 19 392 

11 610 3 778 7 447 7 380 74 811 14 060 19 930 6 528 21 448 
11 315 4 604 6 718 6 744 72 736 13 205 20 130 6 141 19 363 
8 864 3 197 5 774 6 167 52 753 11 388 12 067 5 322 17 127 
6 017 2 405 5 254 5 432 34 025 11 484 6 205 4 611 16 988 
4 741 1 931 4 877 3 811 27 192 9 537 4 531 3 745 15 144 
4 201 1 735 4 653 3 210 24 495 8 489 3 928 3 415 13 621 
3 969 1 643 4 382 2 683 22 601 8 794 3 799 3 195 14 325 
3 830 1 625 4 127 2 380 20 927 8 547 3 625 3 180 14 302 
3 436 1 580 4 147 2 478 19 646 8 612 3 562 3 284 14 519 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatemitte) (Monatsende) (von Monatsmitte zu Monatsmitte) 

insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insp;esamt mannlieh weiblich 

2 154 1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 245 737 180 25'2 65 485 
1 105 616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671 

15 816 8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 
142 694 89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 

10 388 6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 

1 824 984 840 -586 868 322 079 264 789 274 761 201 913 72 848 
815 402 413 604 425 '338 159 266 266 256 130 188 348 67 782 
430 135 295 609 459 349 706 259 753 255 873 186 966 68 907' 
564 128 436 582 054 336 196 245 858 265 608 196 676 68 932 
450 194 256 538 227 306 608 231 619 237 625 176 675 60 950 

1 269 555 714 487 114 ' 267 488 219 626 190 141 146 069 44 072 
3 610 2 035 1 575 550 219 304 971 245 248 216 873 161 033 55 840 
2 691 1 689 1 002 624 735 350 757 273 978 220 279 161 331 58 948 
2 043 1 660 383 719 877 416 120 303 757 255 358 188 699 66 659 

979 601 378 763 302 445 490 317 812 254 038 191 743 62 295 
946 458 488 807 152 468 657 338 495 246 313 183 386 62 927 
344 170 174 848 032 498 809 349 223 246 863 182 860 64 003 
492 243 249 861 090 512 160 348 930 286 595 212 246 74 349 
288 146 142 854 720 511 638 343 082 261 099 193 304 67 795 992 423 569 832 497r 505 3'33r 327 064 272 122 199 133 72 289 ... . .. . .. 787 099 483 307 303 792 278 425 . .. . .. ... . .. ... 735 836 451 855 283 981 242 493 . .. . .. 

1)Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatewerten. 

Bundesanstalt fUr Aroeit 
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Bereich 

Verwaltung 
Bund 
Länder (ohne Stadt-
staaten) 

Stadtstaaten 
Gemeinden ( Gv.) 

Wirtschaftsunternehmen2 > 
Bund 
Länder (ohne Stadt-
staaten) 

Stadtstaaten 
Gemeinden (Gv.) 

Gebietskörpersohatten 
(Verwaltung und Wirt-
schaftsunternehmen) 
Bund 
Länder (ohne Stadt-

staaten) 
Stadtstaaten 
Gemeinden ( Gv. ) 

~ ~ ~  ~~ ~~  

Zum Aufsatz: „Personal des öffentlichen Dienstes" 
Vollbeschäftigtes Personal des öffentlichen Dienstes nach 

Beschäftigungsbereich und Dienstverhältnis 

2.10.1967 2. 1 0. 1968 1 ) Zu- (+) 
bzw„ Ab-

Beamte Richter e ~ e Arbeiter insgesamt Beamte R. ht An- A nehme(-} ic er gestellte rbeiter insgesamt 1968 
gegen 

824 885 
77 174 

524 '72 
90 395 

1'!)2 944 
11 524 

57 
8 060 

152 
3 255 

836 409 
77 231 

532 432 
90 547 

136 199 
236 385 
259 523 

12 835 
533 

10 794 
1 508 

12 835 
533 

10 794 
1 508 

Anzahl 

Unmittelbarer öffentlicher Dienet 
730 326 406 236 1 974 282 840 511 
'97· 204 105 526 280 437 77 325 

13 095 
558 

242 835 
89 694 

300 ~  
41 166 

734 

4 235 
5 598 

30 599 

771 492 
97 938 

247 070 
95 292 

331 192 
7 936 

46 274 

67 309 
35 587 

197 814 
1H 795 

3 301 

27 438 
18 293 
65 763 

845 310 
217 184 
631 351 
167 485 

4 092 

39 733 
24 043 
99 617 

521 031 2 141 767 
108 827 284 529 

94'747 
53 880 

263 577 
177 391 
94 995 

885 043 
241 227 
730 968 
421 712 
400 792 

537 987 
92 324 

132 875 
11 483 

48 

7 928 
132 

3 375 

851 994 
77 '573 

11 026 
1 511 

13 ()95 
558 

545 915 11 026 
92 456 1 511 

136 250 -
228 677 -
253 454 -

727 028 
94 801 

240 957 
87 801 

303 469 
39 914 

694 

3 978 
5 556 

29 686 

766 942 
95 495 

244 935 
93 357 

333 155 
8 179 

48 553 

392 783 1 973 417 
103 828 

65 026 
35 358 

188 571 
108 883 

3 507 

25 348 
18 307 
61 721 

276 512 

854 996 
216 994 
624 915 
160 280 

4 249 

37 254 
23 995 
94 782 

501 666 2 133 697 
107 335 280 761 

90 374 
53 665 

250 292 
163 390 
89 464 

892 250 
240 989 
719 697 
400 246 
39.1 471 

1967 

- 0,0 
- 1,4 

+ 1,1 
- 0,1 
- 1,0 
- ·4,3 
+ 3,8 

- 6„2 
- 0,2 
- 4,9 

- 0,4 
- 1,3 
+ 0,8 
- 0,1 
- 1,5 
- 5,1 
- 2,3 

Insgesamt 11 .'l.'l" 317 12 ~ 825 702 793 417 2 964 271 1 334 125 13 095 823 674 754 520 2 925 414 - 1,3 
Mittelbarar öffentlicher D1enst4> 

4 917 22 924 1 134 28 975 5 001 
11 906 4 669 

23 193 
6 229 

988 29 182 + 0,7 
246 11 144 - 6,4 

1) Vorläufiges.Ergebnis.- 2) Ohne eigene Rechtspersönlichkeit.- 3) Ohne Posthalter.- 4) Soweit erfaßt.- 5) Unter Aufsicht des Bun-
des bzw. der Länder. . 

Vollbescnäftigtes Personal der Verwaltung bei den einzelnen Bundesländern nach 
Beschäftigungsbereich und Dienstverhältnis 

2.10.1967 2.10.1968 , 

Land An- An----- Beamte Richter gestellte Arbeiter insgesamt Beamte Richter gestellte Arbeiter 
Beschäftigungsbereich 

Anzahl 

Linder (ohne Stadt-
staaten) 

Schleswig-Holstein 30 953 547 26 578 12 978 71 056 31 081 572 26 059 12 640 
Staatl. Verlraltung 25 821 547 12 537 4 517 43 422 26 180 572 12 672 4 576 
Gemeindl. Verwaltung 5 132 - 14 041 8 461 27 634 4 901 - 13 387 8 064 

Niedersachsen 78 589 1 341 70 714 31 170 181 814 78 527 1 405 72 697 29 982 
Staatl. Verwaltung 68 376 1 341 34 518 9 633 113 868 68 608 1 405 35 217 9 296 
Gemsindl. Verwaltung 10 213 - 36 196 21 537 67 946 9 919 - 37 480 20 686 

Nordrhein-Westfalen 188 347 3 278 151 562 72 597 415 784 192 951 3 362 151 947 68 973 
Staatl. Verwaltung 144 682 3 278 53 992 8 346 210 298 149 212 3 362 54 102 7 847 
Gemeindl. Verwaltung 43 665 - 97 570 64 251 205 486 43 739 - 97 845 61 126 

Hessen 67 305 1 125 61 278 26 729 156 437 68 520 1 125 59 963 25 915 
Staatl. Verwaltung 53 23' 1 125 29 293 9 188 92 839 54 534 1 125 27 453 9 138 
Gemeindl. Verwaltung 14 072 - 31 985 17 541 63 598 13 986 - 32 510 16 777 

Rheinland-Pfalz 41 03' 810 36 077 ~ 229 93 149 41 812 786 35 894 14 918 
Staatl. Verwaltung 34 980 810 19 026 444 60 260 36 021 786 18 963 5 486 
Gemeindl. Verwaltung 6 053 - 17 051 9 785 32 889 5 791 - 16 931 9 432 

Baden-W!irttemberg 103 900 1 504 93 256 4.6 067 244 727 107 067 1 530 92 509 42 863 
Staatl. Verwaltung 84 652 1 504 45 393 12 087 143 636 87 636 1 530 44 321 11 004 
Gemeindl. Verwaltung 19 248 - 4-7 863 33 980 101 091 19 431 - 48 188 31 859 

Bayern 132 51'.5 1 954 91 228 53 723 279 418 1'6 181 2 005 92 651 52 014 
Staatl. Verwaltung 100 216 1 954 40 520 15 727 158 417 103 317 2 005 40 790 15 355 
Gemeindl. Verwaltung 32 297 - 50 708 37 996 121 001 32 864 - 51 861 36 659 

Saarland 14 676 235 12 735 6 630 34 276 14 723 241 12 70'6 6 292 
Staatl. Verwaltung 12 412 235 7 556 2 367 22 570 12 479 241 7 439 2 324 
Gemeindl, Verwaltung 2 264 - 5 179 4 263 11 706 2 244 - 5 267 3 968 

insgesamt 

10 352 
' 44 000 
26 352 

182 611 
114 526 
68 085 

417 233 
214 523 
202 710 
155 523 

92 250 
63 273 
93 410 
61 256 
32 154 

243 969 
144 491 

99 478 
282 851 
161 467 
121 384 

33 962 
22 483 
1f 479 

Zusammen 657 316 10 794 543 428 265 123 1 476 661 670 862 11 026 544 426 253 597 1 479 911 
Staatl. Verwaltung 524 372 10 794 242 835 67 309 845 310 537 987 11 026 240 957 65 026 854 996 
Gemeindl, Verwaltung 132 944 - 300 593 197 814 631 351 132 875 - 303 469 188 571 624 915 

Stadtstaaten 90 395 1 508 89 694 35 587 217 184 92 324 1 511 87 801 35 358 216 994 
Hamburg 32 766 518 35' 882 12 264 81 430 34 192 540 '33 696 12 191 80 619 
Bremen 13 105 182 10 468 5 179 28 934 13 469 156 '10 293 5 1{)8 29 026 
Berlin (West) 44 524 808 43 344 18 144 106 820 44 663 815 43 812 18 059 107 349 

Länd•r insgesamt 747 711 12 302 633 122 300 710 1 693 845 763 186 12 537 632 227 288 955 1 696 905 
Staatl. Veritaltung 614 767 12 302 332 529 102 896 1 062 494 630 311 12 537 328 758 100 384 1 071 990 
Gemeindl. Verwaltung 132 944 - 300 593 197 814 631 351 132 875 - 303 469 188 571 624 915 

1) vorläufiges Ergebnis. 
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Zu- (+) 
bzw. Ab-
nahme(-) 

1968 
~m  

.,, 

- 1,0 
+ 1,3 
- 4,6 
+ 0,4 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 2,0 
+ 1,4 
- 0,6 
- 0,6 
- 0,5 
+ o,"3 
+ 1,7 
- 2,2 
- 0,3 
+ o,6 
- 1,6 
+ 1,2 
+ 1,9 
+ 0,3 
- 0,9 
- 0,4 
- 1,9 

+ 0,2 
+ 1,1 
- 1,0 
- 0,1 
- 1,0 
+ o,3 
+ o,5 
+ 0,2 
+ 0,9 
- 1,0 
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Vollbeschäftigtes Personal der rechtlich unselbständigen r ~ er e~ me  
bei den einzelnen Bundesländern nach Beschäftigungsbereich und D1enstverhaltms 

?.10.1967 2 • 10 • , 968 1 ) 

Land ---- Beamte An- Arbeiter. insgesamt Beamte An- Arbeiter insgesamt 
Beschäftigungsbereich gestellte gestellte 

Anzahl 

Länder (ohne Stadtstaaten) 
Schleswig-Holstein 191 1 987 3 806 5 984 177 1 961 3 724 5 862 
Staat 103 38 316 457 90 33 277 400 
Gemeinden ( Gv.) 88 1 949 3 490 5 527 87 1 928 3 447 5 462 

Niedersachsen 1 193 4 203 10 630 16 ~ 1 132 4 219 9 808 15 159 
Staat 1 066 544 3 921 5 531 1 001 546 3 620 5 167 
Gemeinden ( Gv.) 127 3 659 6 709 10 495 131 3 673 6 188 9 992 

Nordrhein-Westfalen 681 8 003 16 617 25 301 884 7 258 14 293 22 435 
Staat 370 244 1 435 2 049 ,77 245 1 334 1 956 
Gemeinden (Gv.) 311 7 759 15 182 23 252 507 7 013 12 959 20 479 

Hessen 1 711 4 237 12 722 18.670 1 580 4 158 11 584 17 422 
Staat 1 438 768 4 490 6 696 1 440 -764 3 982 6 186 
Gemeinden (Gv.) 273 3 469 8 232 11 974 240 3 394 7 602 11 236 

Rheinland-Pfalz 1 194 ·2 602 7 294 11 090 1 131 2 490 6 846 10 467 
Staat 1 011 433 . 2 407 3 851 961 396 2 259 3 616 
Gemeinden (Gv;) 183 2 169 4 887 7 239 170 2 094 4 587 b 851 
e r emb~r  2 394 6 121 16 136 24 651 2 406 6 159 16 444 25 009 

Staat 1 587 711 3 910 6 208 1 601 706 4 161 6 468 
Gemeinden (Gv.) 807 5 410 12 226 10·443 805 5 453 12 28'.5 18 541 

Bayern 3 808 7 141 24 789 35 738 3 748 6 895 23 216 33 859 
Staat 2 360 1 458 10 616 14 434 2 :H2 1 250 9 375 12 957 
Gemeinden (Gv.) 1 448 5 683 14 173- 21 304 1 416 5 645 13 841 20 902 

Saarland 143 540 1 207 1 890 145 524 1 154 1 823 
Staat 125 39 343 507 126 38 340 504 
Gemeinden (Gv.) 18 501 864 1 383 19 486 814 1 31'1 

zusammen 11 315 34 834 93 201 139 350 11 303 33 664 87 069 132 036 
Staat 8 060 4 235 27 438 39 733 .7 928 3 978 25 348 37 254 
Gemeinden (Gv.). 3 255 30 599 65 763 99 617 3 375 29 686 61 721 94 782 

Stadtstaaten 152 5 598 18 293 24 043 132 5 556 18 307 23 995 
Hamburg 2 31 115 148 2 30 90 122 
Bremen - 283 214 497 - 275 

' 
204 479 

Berlin (West) 150 5 284 17 964 23 398 130 5 251 18 013 23.394 
Länder insgesamt 11 467 40 ;ß2 111 494 163 393 11 435 39 220 105 376 156 031 
Staat 8 212 ,9 833 45 731 ;63 776 8 060 9 534 '43 655 61 249 
Gemeinden (Gv.) 3 255- 30 599 65 763 99 617 3 375 29 686 61 721 94 782 

1 l. Vorläufiges Ergebnis. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Külten 1) Geschlachtetes GeflÜgel 2 
zllr Erzeugung 1) von Hennen- Hühner-

Jahr 
. e ~ e e  !Masthühnern 

killten küken Entenküken insge'samt Jungmast- 1 Monat für für Suppen-. 
Lege zwecke Mastzwecke .hühner 

1 000 t 
1965 MD 10 455 6 448 . 4 288 5 080 398 5 355 4 069 925 1966 MD 11 519 9 648 4 626 7 489 414 7 890 6 457 1 038 ·1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 .1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 JO 271 8 425 1 366 

1968 Okt. 9 422 10 935 3 784 9 503 291 11 499 9 497 1 ·355 Nov. 8 631 11 121 3 398 8 160 204 10 274 8 591 1 100 Dez. 9 051 11 081 3 362 9 000 203 10 728 8 582 1 400 
1969 Jan. 12 845 12 751 4 163 9 711 229 12 280 10· 0,20 1 882 Febr. 17 197 ·11 321 5 635 8 942 22g 10 238 8 417 1 589 März 20 264 13 027 7 822 10 078 262 10 852 9 148 1 354 

April 19 404 12 696· 7 928 9 739 474 11 i;97 9 867 1 481 Mai 15 645 13 207 7 043 10 683 619 10 601 8 773 1 450 Juni 12 093r 14 034r 5 197 10 431 579 10 893 8 943 l 516 
Juli 10 785 13 634 4 276 11 082 596. 791 9 609 11 1 778 Aug. 9 376 13 158 3 383 10 255 468 11 128 9 073 1 475 Sept. 11 939 13 507 4 304 10 844 358 12 546 10 630 1 315 
Okt. 12 538 13 554 4 770 11 059 348 13 251 . 10 800 1 721 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 

Zu- (+) 
bzw.Ab-

nahme (-) 
1968 
gegen 
1967 

% 

- 2,0 - 12,5 - 1,2 
- 5,4 
- 6;6 - 4j8 
- 11,3 - 4,5' 
- 11,9 
- 6,7 - 7,6 - 6,2 
- 5,6 - 6,1 
- . 5,4 
+ 1,5 
+ 4,2 
+ 0,5 
- 5,3 
- 10,2 - 1,9 
- 3,5' - 0,6 - 4.6 

- 5,2· - 6,2 - 4,9 
- 0,2 
- 17,6 - 3,6 - .o,o 
- 4,5 
- 4,0 - 4,9' 

.. 
Enten 

329 
327 
367 
377 

469 
390 
393 
313 
205 
25.2 
280 
291 
219 
295 
277 

~ 

340 

1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) In Schlachtereien mit e e~ Schlachtkapa-
zität von mindestens 2 000 Tieren im Monat'. 
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Zum Aufsatz: ,.Hülsenfruchternte" 
Hülsenfruchternte') 

Jahr Einheit Bundes- Schleew.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld.- Baden- Bayern gebiet Holstein sacheen Westfalen Pfalz Wilrttbg. 

Speiseerbsen und -bohnen 
1963/68 JD dz/ha 23, 1 29,0 27,7 25,8 15,8 22,7 21,4 26,a 21,4 19,4 
1968 dz/ha 24, 7 32,3 29,6 25,9 20,3 20,9 25,9 33. 7 21,2 21,9 
1969 dz/ha 24,5 29,0 22,8 24,4 21, 1 23, 1 27, 7 26, 7 23, 1 23,2 

1963/68 JD t 9 564 763 20 325 11 893 645 816 2 306 763 
1968 t 5 586 433 15 373 0 007 176 929 971 667 
1969 t 6 751 635 7 ~  2 938 119 956 439 688 

Ackerbohnen 
1963/68 JD dz/ha 28,5 31, 1 31,2 28,2 30,7 28,5 30,4• 29,9 25,2 29,5 1968 dz/ha 30,0 ;6,3 33,3 30,2 33,4 29,8 32,7 32,0 26,3 30,5 
1969 dz/hs 31,0 31,4 29,8 29,2 30,3 30,5 32,6 33·,3 30,2 32,0 

1963/68 JD t 64 343 3 603 148 13 939 60 12 053 2 576 655 8 903 22 059 
1968 t 76 966 5 364 196 12 499 73 13 550 4 951 1 304 13 568 24 989 
1969 t 78 063 5 439 259 11 852 45 13 165 7 710 2 072 14 416 22 302 

Vgl. :Pachaerie B, Reihe 1/II. 
1) Zur K6rnergewinnung.--Die Anbauflächen sind in He:!t 10, s. 586•verö!:llentl1cht. 

Jahr Einheit Bundes-
gebiet 

1963/68 JD ds/ha 43,2 
1968 dz/ha 49,2 
1969. dz/ha 49',2 

1963/68 JD 000 t 136,2 
1968 000 t - 287, 1 
1969 000 t 400,4 

1963/68 JD dz/ha 374,5 
1968 dz/ha 410,8 
1969 dz/ha 406,t 

1963/68 Jll 1.000 t 3 580,3 
1968 1,000 t 5 015, 1 
1969 1 000 t 6 077,8 

Vgl. :Pechserie B, Reihe 1/II. 
1) In GrUnmasse.- Die Anbauflächen 

Land Jahr 
--

Bundesgebiet 1963/68 
1968 

JD 

1969 
Schleswig-Holstein 1968 

1969 
Hamburg 1968 

1969 
111edersacheen 1968 

Bremen 
1969 
1968 - 1969 

lordrhe1n-West:Calen 1968, 
1969 

'Baasen 1968 
1969 

Rheinland-Pfalz 1968 
1969 

:e.<len-WUrttemhera 1968 
1969 

Ba1ern 1968 
1969 

Saarland 1968 
1969 

Berlin (lfeet) 1968 
1969 

Vgl. :Pachserie B, Reihe 1/II. 

Zum Aufsatz: „Maisernte" 
Maisernte 

Schleaw.- Hamburg Nieder- Bremen N-0rdrh.- Heuen· Rheinld.- Baden- Bayern Holstein aachsen Westfalen Pfa,b 

K6rnermais 
41,9 32,9- _43,4 21,2 46,2 42,9 40-,3 
45, 1 42,8 45, 1 45,6 49,1 53,4 54,6 
45,9 ;34,0 45,9 25,0 52,2 50,2 51,5 

0,4 0,0 5,2 o,o .6, 7 7,3 4.7 
0,7 0,1 21,6 o,o 24,5 15, 1 11,e 
1,2 0,1 28,6 o,o 45,3 20, 1 16„8 

GrUnmais 1 ) 
398,1 ·390,1 429,0 4}1,7 379,2 ~  354,4 
440,8 '76,3 ~  434,8 383,6 45 ,4 475,9 
393, 1 280,2 41 ,3 421,2 408,2, 498,7 426,0 

71,2 3,8 210, 1 1,8 150,7 292„4 m:§ 94,3 5,'8 321,1 3,8 187,6 359, 1 
138,6 4,9 423,8 4,5 287,3 fl,61,8 167,2 

sind in He!t 10, s. 586*verö!tentlioht. 

insgesamt 

64,8 
69,9 
70,0 
68,3 
66,5 
61,4 
60,1· 
67,5 
64',6 
59,0 
59,0 
62,7 
68,9 
67,1 
65,6 
68,8 
61,2 
76,9 
78,7 
69,3 
70,0 
68,7 
67,6 
81,7 
46,7 

Zum Aufsatz: „Ernte von Wiesen und Feldfutterflichen" 
Rauhfutteremte') 

Hektarei-träge 

· Klee2 ) Lueer:ne er e~e  Dauer- insgesamt 

dz 

72,1 7ß,1 65,9 63,4 27 199,1 
78,5 83,3 71,1 68,5 26 319, 1 
77,7 81,3 71,2 68,9 28 142,7 
80,3 72,0 70,5 65,2 1 462,6 
73,8 61,7 65,4 65,1 1 400,0 
76,1 61,2 61,7 59,8 19, 7 
65,2 59,0 58,4 59,7 19,0 
76,6 71,5 70,0 . 67,3 3 605,7 
73,0 10,3 66,3 64,5 3 429,6 
63,6 - 59,6 59,0 28,6 
61,6 - 60,2 ~  28,2 
71,0 67,5 64,9 6 ,o 1 990,7 
77,7 81 ,7 71,3 68,2 2 152,4 
74,8 79,6 64,8 66,0 1 778,2 
74,9 78,6 63,6 64,4 1 734,6 
83,0 91,4 66,6 66,2. 1 630,4 
76,5 80,4 . 64,9· 58,7 1 426,5 
85,5 89,5 76,7 75,5 6 505,9 
66,4 87,1 - 77,5 77,7 6 560,8 
76,5 79,1 70,2 68,0 11 01', 1 
76,2 78,9 70,2 68,9 11 111,0 
72,3 73,4 5:9,6 68,9 284,0 
69,8 73,3 62,6 67,6 279,3 
58,3 97,6 09,1 73.4 2,3 
58,2 ~  56,0 42,3 1,2 

Württbg. 

•44,8 41,0 
- 51,8 46,5 

48,8 49,2 

65,6 46,0 
113,5 99,0 
137,5 149,9 

397,7 362,3 
411,4 404,0 
423,6 391, 7 

574,2 2 128,1 
727,4 3 142,3 
950,!) 3 622,6 

Ernt'emenge 
Klee2 l :tuzerne 

1 000 t 

2 799;4 1 050,1 
2 536,8 961,6 
2 475,4 821,3 

290,6 2,0 
:1!48,4 0,5 

2,2 O, 1 
1,9 0,1 

73,0 6,2 
50,7 5,4 
0,1 ~ 

0,1. -: 
'121,8 10,1 

110,2 8,5 
149,6 64,8 
155,5 59,0 
140,0 121,1 
123,3 95,5 
519,4 307,1 
536,3 256,6 

1 207,5 436,5 
1 217,5 3S3,3 

32,5 13,3 
31,6 12,2 
o,o 0,4 o,o 0,2 

Saarland Berlin 
(West) 

24, 1 31,7 
29,6 
26,5 24,4 

21 
15 2 1 

26,8 
27,7 

27, 1 

31,2 

346 
472 
803 

Saarland Berlin 
(West) 

27,4 39,7 
31,6. 46,9 
31,2 34,9 

o,;z 0,1 
0,6 0,2 
0,9 0, 1 

292,8 373,8 
318,4 410,7 
333,4 312,0 

B,6 1,9 
12,6 2,7 
14,6 2,0 

-
Acker- 1 Deuer-

wiesen 

1 137,1 22 223,4 . 
1 248,7 23 572,0 
1 249,2 23;596,8. 

171,1 998,9 
160,2 990,9. 

1,5 16,0 
1,7 15,2 

56,7 3 469,8 
55,0 3 318,5 
0,3 28,1 
0,2 27,9 

148,2 1 710,6 
164,6 1 869,1 

45,7 1 518, 1 
39,6 1 480,5 
62,6 1 306,6 
52,5 1 155,3 

457,2 5 222, 1' 
442,9 5 325,0. 
283,8 9 083,3 -
309,4 9 200,9 
20,8 217,4 
,22,0 212,7 
'0,7 1, 1 

0,2 0,8 

1) Ertrllge in Heuwert (einschl. GrUn:futter- und 'feidenutzUN:) .- 2) Xleegras und Xlee-Luzerne-Gemieoh; vor 1969 ohne ee er e em ~ Die An-
bauflächen sind in Heft 10, s. 586*vertsffentlioht. 
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Land 
insgesamt 

Schleswig-Holstein 126,41 
Hamj>urg 221,95 
Niedersachsen 226,22 
Bremen 10,78 
Nordrhein-Westfalen 348, 12 
Hessen 65,83 
Rbeinland-Pfall!; 50,60 
Baden-WUrttemberg 184,23 
Bayern 121,42 
Saarland 13,32 
Berlin (West) 27,08 

Bundesgebiet 1 395,96 

Land 
insgesamt 

Schle....,ig-Holstein 191 ,08 
Hamburg 234,45 
Niedersachsen 401,00 
Bremen 26,78 
Nordrhein-Weetfaren 973,29 
Hessen 212, 18 
Rheinland-Pfalz 161,58 
Baden-WUrttemberg 317,53 
Bayern 296,89 
Saarland 24,93 
Berlin (West) 78,58 

Bundesgebiet 2 918,29 

Zum Aufsatz: „Anbau von Zierpflanzen" 
Anbau von Zierpflanzen 1969 

Anbau auf dem Freiland 

Vermehrungs- u. Anzuohtflächen in ha 
Blumen- Blumen- b ~  Blumen-
zwiebeln knollen samen 

32,52 30,51 18,83 0,82 
2,32 1,94 34,51 7,47 

79,09 9,43 17,24 6,07 
3,43 0,30 0,01 -

136,73 36,05 24,55 1 0,95 
4,73 4,55 3,07 10,86 
2,81 6,05 7,69 0,45 
4,45 7,6g 12,90 2,55 
2,78 6,30 3,49 3,43 
0,34 o,86 0,88 0,40 
0, 17 1,48 1,56 0,54 

269,37 105,07 124,73 33,54 

.Anbauflächen von Jllumen u. Ziergeh6lzen zum Sohnitt 
,Zwiebel-Rosen Nelken Chrysanthemen blumen 

28,42 2,32 47, 14 11,59 
2,57 4,13 73, 10 19,02 

51,09 5,67 85, 17 34,63 
2,02 o, 17 6,46 1,79 

112,81 19,00 166,31 150,02 
37,64 2,62 32,29 15,32 
33,03 2,99 16,66 11,42 
40,46 6,88' 43,33 22,50 
26,88 7,75 27,01 24,83 
3,45 0,30 1,63 2,03 
4,74 1,10 17,60 3,49 

343,11 52,93 516,70 296,64 

1) Verkaufsfertige und noch nicht verkaufefertige. 

Anbau unter Glas 

Anbauflächen von Blumen u. Ziergeh8lzen zum Schnitt 
Land 

Nelken Chrysanthemen Zwiebel-insgesamt Rosen 1) blumen 

, Schleswig-Holstein 53,24 6,76 7,74 15,63 10,56 
Hamburg 134,46 42,60 27,86 31,98 9,74 
Niedersachsen 141,72 14,95 25,54 39,95 23,61 
Bremen 12,87 1,95 1,21 4,57 1,84 
Nordrhein-Westfalen 521,n 73,48 113,52 153,84 65,41 
Hesl!en 74,49 16,60 9,42 22,01 8,72 
Rheinland-Pfalz 46,53 4,19 7,01 18, 17 6,90 
Baden-WUrttemberg 186,75 2.1, 17 42,77 50,15 22,52 
Bayern 97,95 5,77 13,96 38,94 18,68 
Saarland 12,Q6 1,07 2,07 5,02 2, 12 
Berlin (West) 29,54. 6,27 1,36 9,49 5,80 

Bundesgebiet 1 311,34 194,81 252,46 389,75 17-5,90 

•StMleen 

23,04 
13,43 
44,64 
4,22 

59,69 
15, 13 
10„85 
30,,22 
38,39 
2,55 
4,83 

246,99 

in ha 

Gladiolen 

15,45 
17,49 
32,22 
1,09 

106, 71 
17,28 
12,65 
35,32 
,36,92 

3,41 
7, 14 

285,68 
, 

in ha 

Freesien 

1,71 
8,62 

12,91 
0,97 

25, 18 
2,94 
1,85 

16,13 
4,67 
0,29 
0,66 

75,93· 

Erzeugung von Topfpflanzen (Fertigware) in 1 000 Stück 
Land Lor;-aine- und 

Hortensien Topf- Erica Cycla111en Blatior- chrysanthemen Azaleen gracilis Jlegonien 

Schle....,1g-Holstein 2 122 462 157 628 1 166 155 
Hamburg 1 000 241 121 156 646 29 
Niedersachsen 4 027 764 489 2 871 2 710 2 130 
Bremen 404 131 18 163 500 5n 
Nordrhein-Westfalen 5 677 1 119 846 1 952 3 415 2 759 
Hessen 1 2a5 205 365 5,46 947 1 726 
Rheinland-Pfalio 1 058 93 370 593 331 243 
Baden-Wllrttemberg 2 562 495 695 1 489 779 692 
Bayern 2 986 383 1 167 2 037 1 654 1 380 
Saarland 183 33 64 112 71 39 
Berlin (West) 1 186 71 80 485 455 33 

Bundesgebiet 22 491 3 996 4 371 11 031 12 675 9 758 

1) Großblumige und kleinblumige.- 2) Einschl. SchnittgrUn und Orchideen.-
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Frühlinge- u. 
Sommerblumen 

20,69 
162,28 

69,75 
2,82 

90, 15 
27,49 
22,75 

126,51 
67,03 
8,29 

18,50 
616,26 

Sonstige 
Zierpflanzen 
u. -geh!Slze 

86,16 
118,14 
192,22 
15,25 

418,44 
107 ,.03 
84,83 

169,04 
173,50 

14,11 
44,51 

1 423,23 

Sonst'ige 
Zierpflan11en 

u. -gehllllle 2 

10,84 
13,66 
24,76 
2,33 

90,30 
14,80 
8,41 

34,01 
15,93 
1,49 
5,96 

222,49 

GrUn- und 
Blattptlanaen 

466 
673 

2 569 
168 

3 656 
525 
598 

1 107 
1 450 

226 
326 

11 764 



Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Mi] chverwendunp- Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr ~ Milchertrag Je Kuh 1) insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 4) Monat monatlich f tagl lCh Handler geliefert absatz Butter 1 Käse 3) 1 Speiseouark 

kg 1 r'l"'O t % 5) 1 nr)I) t t 
1965 MD 304 10,0 1 765, ~ 1 4n1,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 MD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 103 18 115 
1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236,1 43 633 16 964 18 989 

1968 Okt. 2'70 8,7 1 581,0 1 299,6 82,2 242,9 37 073 19 041 18 589 
Nov* 259 8,6 1 521,7 1 222,9 80,4 229,2 33 740 17 401 17 406 
Dez. 276 8,9 1 619,4 1 316,7 81,3 219,4 37 244 17 198 15 443 

1969 Jan. 291 9,4 1 711,4 1 407,0 82,2 233,4 39 775 18 662 18 876 
Febr. 281 10,0 1 648,9 1 355,5 82,2 217,4 38 041 17 176 19 223 März 338 10,9 1 988,1 1 664,2 83,7 236,9 47 453 18 269 23 111 
April 349 11,6 2 052,3 1 723,7 84,0 232,5 49 424 17 102 22 678 
Mai 378 12,2 2 223,1 1 900,2 85,5 245,0 53 854 18 077 24 864 
Juni 359 12,0 2 109,7 1 803,4 85,5 243,2 47 864- 17 314- 23 473 
Juli 350 11,3 2 055,4 1 745,3 84,9 267,5 45 318 18 176 23 536 
Aug. 320 10,3 1 879,1 1 578,3 84,0 ... ... . .. . .. 
Sept. 287 9,6 1 686,9 1 403,1 83,2 ... . .. ... ... 
Okt. 279 9,0 1 639,5 1 371,1 83,6 ... ... ... . .. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Bezogen auf den Bestand im Dezember des jeweiligen Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; ~e e Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn.- 3) Einschl. Sauermilchkäse.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Rinder Schweine Sonstige Schlacht- 4arunt.er Schlachtmenge 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat e~ r  dchlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- 3chlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t· 1 000 t 
1965 MD 234 360 24 202 262,6 71 071 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 ' 748 
1966 MD 242 345 24 495 296,0 80 405 1 758,4 151 917 10 023 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 1;,o 3 543 21,8 2 785 

1968 Okt. 296 209 29 897 383,9 103 780 2 102,9 183 898 8 531 7 915 15,0 4 126 25,4 ; 632 
J!ov. 276 017 28 217 345,4 93 198 1 990,1 175 597 7 222 5 511 9,0 2 082 23,7 ; 242 
Dez. 280 621 28 985 323,9 89 317 2 090,4 182 652 8 652 4 052 3,7 1 033 21,5 2 752 

1969 Jan. 274 691 28 118 329,3 91 501 1 985,9 175 405 7 785 6 006 8,6 2 459 22,5 ; 349 
Febr. 241 656 25 009 273,4 76 698 1 803,6 157 813 7 145 6 803 15,3 4 313 16,0 2 287 
Marz 285 360 29 688 314,0 87 891 2 164,8 188 510 8 959 8 663 21,7 6 024 15,5 2 221 
April 272 972 28 192 307,6 86 458 2 040,0 177 760 8 754 8 874 22,8 6 336 14,7 2 174 
Mai 276 775 29 008 296,4 82 774 2 124,0 185 378 8 623 9 332 25,2 6 920 12,9 1 941 
Juni 275 949 28 977 296,5 83 037 2 H4,7 185 221 7 691 9 424 25,0 6 793 12,8 2 026 
Juli 261 984 27 207 299, 1 82 766 1 966,1 172 037 7 181 8 866 22,5 6 096 13,7 2 169 
Aug. 262 206 27 254 306,7 82 871 1 972,2 172 403 6 932 7 520 17,4 4 742 13,3 2 032 
Sept. 314 920 32 412 379,4 103 009 2 326,7 203 184 8 727 7 808 15,9 4 293 17,2 2 651 
Okt. 301 501 30 589 387,4 104 973 2 146,6 188 792 7 736 6 811 8,8 2 292 25,2 3 762 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr An-
Monat landungen 

insgesamt 

1964 D~ 49 636 
1965MD 1) 51 055 
1966 MD 52 147 
1967 1'lD 52 324 
1968 MD 53 639 
1968 Okt. 57 396 

Nov„ 54 459 
Dez. 62. 735 

1969 Jan. 45 034 
Febr. 53 666 
März 59 233 
April 45 701 
Mai 61 641 
Juni 40 925 
Jul12 50 864 
~~ ~ 57 410 

51 297 
Okt.2) 56 340 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fangg-icht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

Herings- Hochsee- Kabel3au, Schell- Seelachs1 
Hochsee- 1 (Logger-) u. Kusten- Hering Dorsch fisch Köhler Rotbarsch 

fischerei 

27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
30 062 3 560 13 571 10 719 12 022· 472 2 763 9 357 
36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 
37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 
33 874 4 836 18 686 25 691 5 387 379 2 028 8 680 
34 489 2 774 17 197 17 407 13 711 182 2 153 7 284 
40 162 2 943 19 631 18 542 13 463. 170 4 356 8 455 
26 002 241 18 791 11 630 17 299 179 3 470 6 432 
42 018 2 080 9 567 6 406 26 519 557 4 437 8 111 
41 462 3 340 14 431 11 723 23 711 1 301 4 571 13 301 
30 802 2 757 12 141 5 234 21 713 634 3 823 8 080 
47 303 2 473 11 865 5 943 30 624 318 5 582 8 770 
29 033 1 160 10 732 3 417 20 011 303 4 181 5 276 
36 581 2 394 11 890 7 813 19 466 527 3 662 7 384 
39 893 2 206 -,5 310 17 564 13 902 586. 6 489 4 797 
29 432 1 726 20 139 21 827 5 112 728 4 276 6 480 
34 592 1 852 19 896 26 131 4 463 684 2 834 9 137 

'fgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 

Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 475 8 106 
2 484 7 687 
3 326 8 534 
2 252 9 695 
2 819 7 413 
6 849 8 382 
4 153 9 568 

948 16 802 
44 5 980 
35 7 601 
68 4 558 

1 930 4 288 
1 976 8 429 
1 985 5 755 
; '69 8 642 
3 888 10 184 
6 270 6 604 
5 942 7 149 

1) Fanggewicht nur bei "Anlandungen insgesamt"; die Ubrigen Angaben fUr die Jahre 1964 - 1966 stellen das Frisch:fischanlandegewioht 
dar.- 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968- Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni -
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'> 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende ~ e Umsatz 5) 
darunter 

Inhaber insgesamt und Arbeiter insgesamt Inlandsumsatz 
Angestellte 

1 000 Mill.DM 
8 301 1 810 6 491 28 900 24 347 
8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 
8 385 1 932 6 452 32 336 -26 810 
7 843 1 916 5 927 21-ill ~  
7 899 1 932 5 967 33 sooa) 27 103a 
7 691 1 922 5 968 33 516 26 796 
7 961 1 939 6 022 32 896 26 577 
8 023 1 955 6 068 36 357 29 270 
8 075 1 960 6 114 39 438 31 875 
8 106 1 968 6 138 37 810 30 020 
8 068 1 967 6 100 36 747 28 380 
8 094 1 974 6 120 3,4 300 28 031 
8 149 1 985 6 164 33 541 27 025 
8 196 1 990 6 206 37 981 30 146 
8 220 1 998 6 222 37 870 30 071 
8 228 2 004 6 224 37 716 29 994 
8 250 2 008 6 242 38 621 30 527 
8 314 2 017 6 297 39 817 31 758 
8 364 2' 037 6 326 36 368 29 570 
8 429r 2 055 6 374r 43 210r 34 849r 
8 475 2 068 6 407 45 765 37 164 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen 

Auslands-
umsatz 4) 

4 553 
4 903 

' 526 
5 947 
6 697 
6 720 
6 319 
7 086 
-7 563 
7 790 
8 367 
6 268 
6 516 
7 835 
7 799 

- 7 722 
8 095 
8 059 
6 799 
8 360r 
8 600 

Strombezug 
aue dem Jahr Lohn- l Gehalt-

Monat Kohle HeizBl Gas öffentlichen 
summe Netz 

Mill.DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 
1964 MD 4 290 1 794 5 562 1 551 1 516 5 091 
1965 MJ) 4 759 2 037 5 240 1 836 1 516 5 409 
1966 JID '4 959 2 248 4 671 2 013 1 410 5 580 
1967 MD 4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 
1968 MD 5 071 2 ,487 4 409 2 280 1 261 6 153 
1968 Juli 5 355 2 508 4 129 1 926 1 354 6 238 

Aug. 5 327 2 464 4 142 1 928 1 355 6 '281 
Sept. 5 083 2 456 4 127 2 039 1 274 6 341 
Okt. 5 374 2 471 4 640 2 479 1 304 6 759 
Nov. 5 672 2 766 4 665 2 669 1 247 6 472 
Dez. 5 590 2 942 4 661 2 810 1 199 6 218 

1969 Jan. 5 382 2· 603 4 826 2 759 1 260 6 532 
Febr. 4 962 2 570 4 400 2 662 1 153 '6 223 
März 5 233 ~ 653 4 710 2 742 1 311 6 812 
Aprii 5 530 2 685 4 270 2 453 1 353 6 609 
Mai 5 719 2 717 4 088 2 242 1 454 ,6 659 
Juni 5 911 2 867 3 998 2 095 1 420 6 748 
Juli 6 126 2 836 4 198 2 059 1 483 6 993 
Aug. 5 931 2 794 4 145 2 059 1 464 6 791 
Sept. 6.064 2 8'37 4 214 2 231 1 407 

' 
6 954 -

Okt. 64n 2 905 4 992 2 672 1 455 7 358 

Vgl. ~ er e D, Reihe 1/I. 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

MilLStd. 
1 051 
l 055 
1 018 

916 
944 
923 
923 
962 

1 054 
1 003 

927 
990 
947 
993 
995 
979 
958 

'990 
93"0 

1 031 
1 110 

Stro111-
verbrauch 

kWh 
8 1'5 
8 573 
8 835 
8 907 
9 650 
9 532 
9 614 
9 721 

10 533 
10 266 
9 922 

10 339 
9 749 

10 568 
10 086 
10 048 
10 051 
10 412 
10 172 
10 554 
11 365 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) FUr Beschäftigte'D aus 12 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - ·soweit e ~  erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenollllllen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; e ~  0,971 Rohbraunkohle 
OL26; Braunkohlenbrikette und -koke 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Peohkohle 0,71,- a) Ab 1968 ohne Umeatz-
(Mehrwert-) steuer. 
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Jahr2) Gesamte 
Monat !Industrie Kohlen-

bergbau 

1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1966 D 8 384,8 389,4 
1967 D 7 842,7 336,0 
1968 D 7 899,3 299,9 
1968 Juli 7 890,7 296,3 

Aug. 7 961,2 296,3 
Sept. 8 022,7 293,9 
Okt. 8 074,6 292,2 
Nov. 8 105,8 291,2 
Dez. 8 067,5 290,5 

1969 Jan. 8 094,1 289,0 
Febr. 8 148,8 288,9 
März 8 196,0 288,2 
April 8 219,9 286,0 
Mai 8 228, 1 284,4 
Juni 8 249,6 282,6 
Juli 8 314, 1 281,2 
Aug. 8 363,8 280,7 
Sept. 8 429,0r 280,2 
Okt, 8 474,01 279,4 

1964 D 28 900,4 775,4 
1965 D 31 217,7 732,6 
1966 D 32 335,8 689,3 
1967 D ~ ~ 1968 D 5) 
1968 Juli 33 516,1 626,4 

Aug. 32 895,7 618,6 
Sept. 36 356,8 643,9 
Okt. 39 438, 1 706,7 
Nov. 37 809,9 689,9 
Dez. 36 746,9 690,3 

1969 Jan. 34 299,9 677,5 
Febr. 33 541, 1 601,4 
März 37 981,0 641,7 
April 37 869,9 636,1 
Mai 37 715,1 644,2 
Juni 38 621,5 620,5 
Juli 39 817,0 662,5 
Aug. 36 368,2 629,3 
Sept. 43 209,6r 651,4 
Okt. 45 764,9 I 737,8 

1964.D 4 553,1 162,4 
1965 D 4 903,5 157,4 
1966 D 5 525,8 150,0 
1967 D 5 946,5 143,8 
1968 D 6 696,7 153,3 
1966 Juli 6 720,3 169,6 

Aug. 6 316,8 154,9 
Sept. 7 086,4 164,9 
Okt. 7 563,4 179,9 
Nov. 7 789,8 182,7 
Dez. 8 366,9 165,6 

1969 Jan. 6 268,4 171,0 
Febr. 6 516,0 141,3 
März 7 835,3 149,7 
April 7 799,0 144,9 
Mai 7 722 ,O 151, 1 
Juni 8 094,8 140,2 
Juli 8 058,6 153,4 
Aug. 6 798,6 137,6 
Sept. 8 360,5r 136,0 
Okt. 6 600,4 I 146,6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen•> 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- j NE- ~~ e rze  Elektro-IChemiachel Textil- 1 d.Steine schaff. Metall- Schiff-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81, 1 974,5 530,5 547,0 
346,5 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
234,5 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 535,1 489, 1 
238, 1 320,9 85,8 1 047,3 506,3 77,5 924,5 537,0 486,7 
238,8 323,3 86,2 1 058,9 512,6 77,5 935,4 540,3 489,8 
238,4 323,2 86,4 1 067,9 519,9 77,7 949, 1 542,6 493,3 
237,4 324,7 86,4 1 074,2 525,2 78, 1 959,2 544,0 497,5 
234,9 325,2 86,7 1 079,4 531,4 78,3 966,6 544,5 501,0 
224,3 324,7 86,3 1 078,6 530,5 78,2 966,6 543,3 499,7 
213,9 325,7 87,0 1 090, 1 532,7 78,6 971,5 552,4 501,8 
212,5 325,9 87,4 1 099,3 540,2 78,7 984,4 556,1 505,7 
222,6 325,8 87,7 1 104,8 544,5 78,4 994,0 558, 1 507,0 
229,8 325,4 88,1 1 111', 1 547,4 78,4 996,3 559,4 508,0 
231,9 324,7 88,2 1 115,0 550,2 78,2 1 000,4 559,8 506,7 
233,9 325,7 89,0 1 118,4 555,3 78, 1 1 006,0 561,5 506,0 
2%,5 327, 1 89,2 1 125,9 560,5 78,0 1 017,3 568,6 507, 1 
236,9 327,4 89,6 1 135, 1 566,4 78,2 1 027,0 571,2 508,5 
236,5 32q,6 89,9 1 147, 1 574, lr 78,6 1 039,1 576,2 511,0 
235,2 330,5 90,3 1 156, 1 580,3 78,6 1 049,2 578,4 512, 1 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
940,3 1 707,6 459,8 2 917, 7 2 093, 1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 

1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 

~ ~ 1 4, ~ ~ H-H1 ~ j ' ~ 94, ~ ~ ~~  
1 145,5 1 826,3 621,9 3 512,4 2 339,8 224,8 2 817,5 3 571,0 1 594,3 
1 122,9 1 886,5 617, 7 3 211,9 2 000,6 180,1 2 677,4 ; 533,5 ' 1 601,4 
1 128,4 1 909,5 650,4 3 671,9 2 659,8 164,9 3 442,5 3 547, 1 1 890,2 
1 194,0 1 952,5 663,9 4 010,5 2 968,8 304,7 3 238,0 3 955,7 2 167,0 
1 053, 1 1 863,1 647,3 3 982,4 2 782,5 396, 1 3 431,6 3 852,3 2 025,2 

801,2 1 786,7 624,7 4 681,9 2 566,4 322,4 3 822,6 3 493,3 1 703,7 
619,1 1 981,5 677,7 3 333,7 2 442,3 196,8 2 882,5 3 683,5 1 953, 1 
506,2 1 920,4 648,7 3 438,8 2 634,2 158,7 2 824, 1 3 570,8 1 881,9 
780, 1 2 160,9 694,9 4 018,8 3 130,4 228,0 3 411,; 4 046,7 1 999, 1 

1 043,7 2 079,7 732,5 4 041,8 3 127,9 295,3 3 129, 7 3 970,9 1 928,3 
1 159,8 2 092,5 737,1 4 085,6 3 109,7 320,3 3 165,2 3 840,4 1 802,8 
1 204,7 2 136, 1 752,3 4 388,0 3 122, 1 423,3 3 576,6 3 850,5 1 801,0 
1 359,4 2 270,0 750,5 4 313,3 3 035,4 327,8 3 390, 1 4 236,2 1 837,2 
1 262,2 2 285,5 714,4 3 796,5 2 181,2 249,8 ' 155,3 3, 708,6 1 636,7 
1 373,4 2 422,3 873,3 4 565,3 3 313,2r 182,1 4 282, 1 4 167,2 2 112,0 
1 458,8 2 510,8 888,4 4 879,1 3 701,6 248,8 4 005,3 4 n8,2 2 413,4 

darunter Auslandsumsatz4l, ' 
Mill. DM 

26, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,6 404, 1 141,2 1 149,4 868,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
35,0 505,5 132, 1 1 262,6 860,9· 78,4 588,8 918,6 185,8 
36,0 432,9 1:.'5,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 
35,6 480,3 115,6 1 422,9 1 106,4 116,5 670, 1 1 052,8 189,6 
38,7 532,3 141,2 1 214, 1 662,0 113,3 618,6 1 091,0 165,8 
39,6 504,7 128,0 1 385,0 1 185,1 50,1 797,2 1 084,8 229,6 
42,1 522,3 93,5 , 459,2 1 298,7 143, 1 740,7 1 816,7 248,2 
41,1 459,9 117,4 1 564,6 1 303,2 220,6 812,8 1 248,3 247 ,6 
36, 1 528,2 154,8 2 073,8 1 214,5 110,9 927,6 1 269,0 260, 1 
38,3 446,7 106, 1 1 165,9 1 061,2 37,9 619,9 1 088,4 215,1 
32, 1 491,4 102,5 1 267,8 1 051,8 43,2 607,7 1 126,5 234,4 
3i:j,2 546,7 114,7 1 534,4 1 301,0 162,3 602,2 1 287,0 264,5 
44, 1 493,2 124,6 1 585,5 1 390,4 153,7 731,7 1 256,2 259,3 
44,4 514,4 121,8 1 586,4 1 346,8 156,4 720,8 1 248,6 246, 1 
46,5 512,6 115, 1 1 674,0 1 362,8 231,0 837,3 1 259,4 248,8 
48,7 517,6 112,4 1 619,6 1 309,2 224,3 771,6 1 340,6 258,3 
45,7 547,4 102,9 1 390,9 858,5 112,0 698,4 1 147,3 223,3 
52,3 571,5 145,2 1 694,9 1 421,6r 52,4 926,1 1 251,5 27',3 
54,6 575,3 151,5 1 759,3 , 501,7 90,4 862,6 1 279, 1 301,0 

Beklei-
dungs-

387,8 
398,2 
406,4 
370,7 
366,5 
359,8 
365,6 
371,4 
374,8 
37§,9 37 ,o 
378,9 
381,0 
382,5 
383,6 
381,4 
379,2 
377,9 
381,6 
384,8 
386,3 

904,0 
1 021,0 
1 049,3 

~ 
764,9 

1 019,0 
1 214,4 
1 351,0 
1 060,4 

747,9 
1 011.,6 
1 044,4 
1 211,8 
1 111,8 

914,2 
724,3 
905,9 

1 065,1 
1 404,2 
1 483,0 

29,4 
34,6 
39,2 
36,8 
48, 1 
34,7 
61,1 
71,3 
62,8 
48,6 
43,5, 
47' 1 
62,0 
73,9 
65,2 
48,2 
34,4 
45,5 
71,2 
91,0 
79,8 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorg\1ng sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gsrechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, ein-
schl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1966 ohne Umsa;z- (Mehrwert-) steuer. 
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Industrie Jahr 
Monat insgesamt 

2) 

1964 120 
1965 128 
1966 128 
1967 127 
1968 147 

1968 Juli 147 
Aug. 139 
Sept. 155 
Okt. 175 
Nov. 163 
Dez. 154 

1969 Jan. 161 
Febr. 161 
März 183 
April 182 
Mai 176 
Juni 174 
Juli 185 
Aug. 165 
Sept. 193 
Okt. 4 ) 206 

Chemie-Jahr faser-Monat induetrie 

1964 121 
1965 125 
1966 135 
1967 131 
1968 165 
1968 Juli 173 

Aug. 147 
Sept. 162 
Okt. 190 
Nov. 178 
Dez. 165 

1969 Jan. 191 
Febr. 164 
März 191 
April 178 
Mai 172 
Juni 171 
Juli 177 
Aug. 155' 
Sept. 178 
Okt. 4 ) 192 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
induetrie 

1964 123 
1965 133 
1966 135 
1967 128 
1968 147 

1968 Juli 149 
Aug. 146 
Sept. 158 
Okt. 175 
Nov. 169 
Dez. 147 

1969 Jan. 161 
Febr. 157 
März 171 
April 169 
Mai 169 
Juni 175 
Juli 188 
Aug. 161 
Sept. 188 
Okt. 4 ) 2()8 

Index des Auftragseingangs') in ausgewählten Industriezweigen 
1962=100 

urundstolf-1 Investi- 1 VeT- Industrie Stahl- u. 1'isen-, ~~ ~~~~  !NE-Metall-u. Produk- tions- brauche- Stahl- u. 
tionsgüter- gtiter- güter- d. Steine Warmwalz- Temper- walz- halbzeug-

industrien und Erden werke gießerei werke 

120 123 116 11'9 119 114 123 136 
123 134 126 124 111 112 114 144 
127 131 124 126 114 102 110 152 
127 130 123 120 113 93 107 146 
143 155 138 119 130 108 131 191 

150 160 118 1(5 142 105 139 203 
149 144 116 140 147 109 121 187 
144 165 153 139 120 112 123 191 
157 181 190 141 123 133 157 227 
153 174 158 126 133 122 147 219 
143 179 126 91 148 104 133 173 
154 180 136 86 164 129 143 209 
151 182 139 75 165 126 147 222 
169 206 165 114 171 127 200 218 
166 199 174 133 154 139 1 165 251 
167 196 154 147 166 131 176 225 
169 199 136 153 159 137 161 230 
183 215 134 173 171 142 199 243 
161 194 121 158 157 144 144 206 
172 222 173 170 137 151 179 242 
174 236 198 176 127 166 172 246 

Holzschliff-
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro- l"einmeoh. 
Papier und Leicht- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische u.opti-
Pappe er- metall- insgesamt industrie sehe, 3) 

zeugende 
Industrie bau Industrie 

111 128 130 117 119 '199 116 120 
113 136 140 127 129 227 129 133 
116 132 136 127 129 139 126 141 
114 127 136 117 120 218 132 140 
129 147 165 142 146 302 155 147 
127 178 177 139 137 329 154 142 
128 149 151' 124 128 408 140 136 
121 157 171 148 150 393 169 154 
148 165 197 160 167 328 186 162 
129 144 188 152 156 408 ' 176 168 
117 161 194 141 146 631 193 170 
152 171 215 156 154 251 174 161 
142 159 210 153 158 566 175 168 
155 172 229 193 200 528 201 172 
150 184 220 192 197 445 189 199 
146 177 213 191 199 519 183 171 
136 188 226 182 188 298 197 178 
143 ' 233 242 185 187 427 212 189 
132 184 228 137 132 837 190 170 
156 234 246 190 193 586 227 179 
165 208 266 216 225 136 251 210 

Holzmöbel Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeugende Schuh- Textil-
Industrie möbel vererb. 

industrie Industrie industrie 

120 120 117 120 135 98 109 114 
125 134 129 135, 156 100 110 117 
118 138 139 141 165 99 109 112 
116 142 136 139 172 87 109 112 
132 160 146 150 203 100 119 128 

130 164 143 158 212 106 51 111 
128 148 152 146 194 96 56 105 146 170 161 153 223 92 114 132 
154 188 180 171 236 118 260 170 
136 161 169 157 224 104 184 151 
121 163 136 142 203 97 92 121 
140 179 157 170 222 122 57 129 
139 160 153 158 224 107 56 140 
153 170 168 171 240 103 95 155 
179 168 165 165 248 107 183 154 
174 184 165 164 247 93 207 136 
149 158 170 159 249 100 100 125 
154 175 176 173 265 109 54 118 
134 160 167 154 232 93 33 102 
150 187 202 169 261 107 114 157 
166 194 215 192 287 115 '213 174 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

121 
131 
140 
147 
163 

164 
l65 
166 
183 
178 
166 
172 
168 
166 
184 
176 
186 
197 
170 
193 
199 

Stahl-
ver-

formung 

125 
124 
112 
101 
134 
137 
125 
139 
154 
158 
152 
154 
167 
183 
174 
160 
179 
201 
172 
183 
208 

Be-
kleidunga-

113 
130 
121 
111 
1,25 

70 
81 

171 
215 
141 

' 93 
100 
110 
172 
193 
124 

91 
83 
91 

1.77 
214 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und GenuBmittelinduetrien,- ohne 
Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft.- 3) Ohne Uhrenindustrie.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Industrie 
ohne 

Jahr öff .Ener-
Monat giewirt-

insgesamt Bau- scha.ft 
induatr1e und ohne 

Bauindu-
strie 

1965 119,2 119,2 118,9 
1966 120,9 120,7 120,2 
1967 117,6 117,7 116,8 
1968 131,2 131,6 130,6 

1968 Okt. 152,8 152,8 152, 1 
Nov„ 146,0 146,4 145,2 
Dez. 134,5 136,4 134,0 

1969 Jan. 134,9 137,2 134, 7 
Febr. 130,8 134,0 132,0 
März 144,B 147,0 145, 1 
April 144,5 145,0 143,9 
Mai 144,0 144,0 143,5 
Juni 144,9 145,0 144,8 
Juli 148,2 147,9 147,6 
Aug. 136,8 136,6 135,9 
Sept. 157,3 157,4 157, 1 
Okt. 3 ) 169, 1 169,5 168,8 

1965 118,2 118,2 117,9 
1966 120,3 120, 1 119,6 
1967 117,4 117,5 116,6 
1968 131,2 131,7 130,7 

1968 Okt. 140,2 140,3 139,4 
Nov. 154,3 154,6 153,4 
Dez. 143,8 145,6 143,5 

1969 Jan. 130,2 132,4 129,9 
F'ebr. 137,3 140,7 138,5 
März 143, 1 145,2 143,4 
April 149,7 150,1 149, 1 
Mai 154,3 154,2 154,0 
Juni 154,9 154,9 154,8 
Juli 136,3 136,2 135,7 
Aug. 1'6,0 135. 7 135, 1 
Sept. 150,8 151,0 150,5 
Okt. 3 ) 155, 1 155,5 154,6 

Bergbau 

Jahr Kohlen- 1 Eisen- 1 Metall-
Monat erz- erz-

bergbau 

1965 97,3 65,6 103,7 
1966 91,0 57,9 111,1 
1967 82,4 53,3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 

1968 Okt. 90,7 54. 5 133,8 
Nov. 84,6 53,2 118,2 
Dez. 82,8 42,4 106,3 

1969 Jan. 90,8 51,8 120,7 
Febr. 82,3 48,9 113,4 
Marz 88,3 52, 1 122, 7 
April 83,5 45,6 113, 1 
Mai B0,3 43,8 120,2 
Juni 77,9 43,8 113,9 
Juli 85,0 45,9 108,0 
Aug. 79,4 44,6 121,3 
Sept. 83,4 47,0 129,8 
Okt. 3 ) 91,3 48,9 124, 1 

1965 96,7 65, 6 103,7 
1966 91,0 56,1 111,4 
1967 83,5 53,5 121 ,3 
1968 85,2 48,3 121 ,3 

1968 Okt. 85,6 51,5 126,4 
Nov. 93,2 55, 1 122,2 
Dez. 88,6 41,9 105,1 

1969 Jan. 88,6 49,0 114,2 
Febr. 88,6 53,2 123,6 
März 89,3 54,0 127,0 
April 88,4 45,1 111,6 
Mai 87,9 43,3 118,8 
Juni 85,8 45,4 118,5 
Juli 80,4 43,4 102,0 
Aug. 80,4 46,2 125,9 
Sept. 82,2 46,5 128,4 
Okt. 3 ) 86,3 46,2 117,' 

Vgl. :Fachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-1 atoff-u. Investi-1 Ver- !Nahrungs-
Bergbau Produk- tions- brauche- u. Genuß-

insgesamt tione- güter- güter-1) mittel-
güter-

industrien 

kalendermonatlioh 
100,7 120,1 125,4 119,0 116,8 116,3 
95,8 1?1,9 129,7 118,1 119, 1 119,6 
89,2 116,7 132,8 109,3 113,5 121,8 
91,7 133,3 151,7 122,7 129,5 128,2 

99,9 155,8 170,3 144,0 156,9 155,7 
94, 1 148,7 163,0 140,0 146,3 145,3 
92,2 136,9 147,3 135,7 129, 1 128,3 

100,5 137, 1 154,6 ~  134,5 125,6 
92, 1 134,8 146,9 131,2 134,0 119,2 
98,2 148,3 165, 1 143,3 147,2 126,3 
92,4 147,5 165,5 141,9 144,9 126,8 
90,0 147,2 169,0 141,9 137,9 126,6 
87,5 148,8 172,3 145,6 133,9 125,9 
94,5 151, 3 177,7 141,8 136,6 140,4 
89,7 139,1 170, 1 123,0 129,0 130,7 
93,8 161,5 179,8 157,3 156,3 139,5 

102,5 173,4 190,5 167,4 166,7 161 ,7 

van KalenderunregelmäBigkei ten be»einigt 
100,2 119, 1 124,8 117,8 115,6 115,2 
95,6 121,2 129,2 117,3 118,4 118,8 
90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 121 ,4 
93,4 133,3 151,6 122,7 129,5 128,2 

94,8 142,5 16o',3 130, 1 142,1 138,7 
101,9 157,0 169,4 150,1 156,9 149, 1 
97,0 146,8 ' 153, 1 148,5 140,7 136,3 
98,0 132, 2 149,9 123, 7 129,5 120,5 
99,2 141,2 156,0 136,3 139,4 124,2 
98,8 146,5 162,3 141,9 145,6 125,2 
96,8 152,8 170, 1 147,5 150,4 132, 1 
96,4 158,0 175, 1 155,3 150,2 138,3 
94,7 159,0 180,7 157,4 144,8 134,9 
89,9 138,8 167,4 128,2 123,t 127,4 
90,2 138,2 167,7 122,7 128, 130,6 
92,7 154,5 175,8 148,6 148,0 132,5 
97,4 158,6 179,2 151,3 151,0 143,t 

Öffentliche Energiewirtschaft 

Elektr1-1 
zitS.ts- Gas-

insgesamt 
ereeugung und 

-verteilUJl8 

126,0 128,5 110,5 
131,9 134,3 117,3 
137,5 140,5 116,9 
153,7 155,9 140,4 

168, 1 171,9 144,7 
174,3 176,5 160,6 
188,0 188,7 183,B 
191, 1 192, 1 184,6 
176,3 176,5 175,3 
188,2 188,9 184,2 
167,3 169,6 153,4 
155, 5 158,8 135, 1 
150,0 153,7 127,4 
154,7 158,8 129,2 
152, 3 155,9 129,8 
164,6 168,8 138,7 
185,6 190,0 159,9 

125,5 127,9 110,5 
131,6 133,9 117,3 
137,3 140,3 118,9 
153,4 155,6 140,0 

160,1 163,0 142,0 
180,4 183,2 162,8 
191,4 193,2 180,3 
185,7 186,5 181,1 
188,6 188,3 190,4 
185,3 186,0 180,7 
171,2 173,7 155,5 
158,4 162,6 132,6 
155,6 159,9 129,2 
147,3 150,6 126,8 
150,3 154,0 127,4 
162,6 166,2 140,6 
176,9 180,1 156,9 

Grundstoff- und Pl'oduktionsgüterindustrien 
Kali- u. 

Stein- D!rdtil-und Industrie Eisen- Eieen-, Zie- NE- NE- Mineral-salz- Erdgas- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien 
~~~ ~~ e Metall- tslverar-bergbau j;ewinnung u.Erden fende Tam_per- u.Kalt- gießerei beitung 

aow1e Industrie gießerei ,Walzwerke 
Salinen 

kalendermona tlioh 
126,5 132,4 117,9 112,a 108,1 121;0 121,2 127, 1 147,6 
125,5 138,5 120, 1 108,7 94,B 116,5 120,0 116,8 164,2 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 101 ,o 171,7 
129,9 171,7 120,1 128,B 100,7 135,3 141,5 127,8 190,8 

145,5 179,8 151,2 144,4 119,4 157, 7 165,1 155, 5 196, 1 
130,3 186,5 136,5 134,6 107,5 145,4 154,2 145,1 196,2 
119,9 197,8 91 ,4 123,4 93,0 124,3 136,3 117,7 198,2 
145,0 199,5 72,4 142, 1 112, 1 145,3 154,2 142,5 189,5 
139, 1 187,0 62,6 131 ,0 108,9 141,6 145,0 148,7 172,0 
136,6 200,9 95,0 148,8 114,5 159,3 166,7 155, 1 188, 1 
121,B 164,0 125,2 1}8,2 112,4 152,9 158, 1 147,9 186,4 
127,6 181,8 137,5 138,6 108,9 154,2 152,6 145,2 208,2 
132,0 172,1 143,2 142,6 109,6 157,7 154,6 142,7 209,5 
136,7 181,4 160,6 151, 1 107,8 159,9 156,8 137,2 207,0 
132,0 181,5 151, 1 145,4 95,6 ,151,4 150,0 131,7 204,4 
144,6 182,2 161,4 150,7 118,5 172,6 170,3 158,4 195,7 
150,7 207,0 168,3 160,2 131,6 178,8 184,6 170,5 210,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
126,1 132,4 117,1 112,6 106,9 119,6 120,4 125,9 147,6 
125,2 138,5 119,6 108,2 94,1 115,7 119,4 116,0 164,2 
120,3 148,9 113,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171,7 
129, 7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 

138,7 176,5 140,2 135, 1 107,8 142,3 152,3 141,4 192,4 
135, 1 189,0 143,8 137,7 115,6 158,; 163, 1 155,0 198,9 
123,8 194, 1 96, 7 133, 1 101,7 135,8 144,9 128,7 194,4 
140,9 195,7 69,9 137,8 106,B 1;7,6 148,6 135,2 185,9 
148,4 203,1 66,2 139, 1 113, 1 146,9 152,0 754,7 186,8 
134,5 197,0 93,8 145,3 113,3 157,5 164,0' 153,0 184,5 
124,6 186,5 129, 1 142,7 116,7 158,7 163,9 154,0 189,0 
130,9 178,4 145,3 144,4 119,1 168,5 162,6 157,8 204,3 
137,2 174,5 151,8 149,2 119, 1 172,0 165,6 148,5 212,4 
130,1 177,9 149,0 141,5 97,4 144,3 144,6 124,7 203,2 
130,3 178,1 150,1 142, 1 95,1 150,0 148, 1 129,9 200,5 
142,9 184,7 155,8 146,5 111,9 162,9 163,f; 150,3 198,4 
1u„1 203,1 156,0 149,9 118,8 161,3 170,3 154,9 206,0 

1) Ohne Nahrungs- und Genu.Bmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlemrerteto.f!industrie.- 3) Vorlllu:t:igea Ergebnis. 
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Bau-
induatrie 

120, 1 
124,6 
115,3 
121,8 

152,2 
137,0 
95,5 
86,3 
62,6 
98,0 

135, 7 
143,6 
143, 7 
154,6 
141,7 
154,5 
160,5 

118,9 
123, 7 
115,0 
12t,8 

137,6 
146,8 
104,4 
82,B 
65, 1 
97,0 

141,0 
157,1 
155,3 
139,7 
141,6 
146,0' 
145,0 

Chemische 
ndustrie 

2) 

136,0 
149,1 
161,8 
189,4 

206,2 
202, 7 
194,2 
204,6 
199,4 
214,4 
215,8 
215,3 
217,5 
221,7 
213,4 
221,6 
233,8 

135,4 
148,7 
161 ,6 
189,0 

196,4 
209,9 
197,7 
198,9 
213,3 
211,0 
220,0 
219,7 
225,9 
211,4 

'210,; 
219,1 
222,9 



Jahr 
Monat 

1965 
1966 
1967 
1968 

1968 Okt, 
Nov. 
Dez, 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Me.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 } 

1965 
1966 
1967 
1968 

1968 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
P'ebr. 
März 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 3 } 

Jahr 
Monat 

1965 
1966 
1967 
1968 

1968 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 3 ) 

1965 1 
1966 
1967 
1968 

1968 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 3 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 „ 100 

Grundsto:ff-u.Produktionagüterindustrien Investitionsgüterindustrien 
Holzachl., Fein-Sägewerke Gumau-Flach- u. holz- Zellst,, u.asbest- Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- mechan. 

glaser- bearbei- Papier u. verarbei- Leicht- schinen- fahr zeug- Schiffbau techn. u. opt, 
zeugende tende Pappe er- tende metallbau bau bau sowie 

1) zeugende Uhren-
Industrie industrie 

kal endermone. t lieh 
128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108,1 125, 1 123,5 
127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 
117,3 112,4 117,7 111,7 95, 7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 
135,7 121,6 131,4 13', 1 89,9 107,9 135,4 121 ,8 141,4 134, 1 

163,5 143,0 143,8 152,6 107,4 121,7 154,0 140, 1 172,3 168,5 
148,6 131,3 139,1 152,4 107,2 120,5 152,3 130,8 163,6 166,4 
129,0 116,0 126,4 135,5 119,0 132,2 128,5 126,2 157,8 136,9 
147,1 123,5 139,5 14719 92,2 106,4 156,9 138,8 140,5 148,9 
134,4 119,8 130,5 149,3 87,3 109,0 154,3 129,6 152,3 143,8 
150,2 136,2 146,6 170,4 94, 1 121,1 167,8 137,1 162,8 153,5 
142,6 135 ,5 132,2 146,8 99,4 119,9 163,4 134,0 162,7 152, 7 
141,3 136,B 136,6 148,8 100,3 123,B 163,3 133,4 159, 1 149, 1 
143,5 139,3 143,4 155,8 111,6 125,7 166,9 128,8 164,4 151,6 
147, 1 14018 151,4 147,8 110,9 125,5 152, 1 117, 1 159,3 153,9 
141,6 131,8 147,2 138,6 114,3 108,7 123,8 121,7 139,2 107,0 
166,5 151 ,5 149,4 168,9 118,9 131 ,7 181,5 136,6 179,9 171,8 
179,5 160,0 155,9 179,0 127,6 135,9 196,3 ... 193,2 194,1 

von KalenderunregelmäSigkei ten bereinigt 
127,8 111 ,5 112,5 125, 7 109,4 110,2 123"3 107,2 123,8 122,3 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112,1 122,6 122,6 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,0 108,4 113,6 120,2 117,6 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141 ,4 134, 1 

155,2 129,9 133,8 138,1 97,0 110,0 139,4 127,3 155,7 152,3 
154,3 139,9 144,6 161,6 115,2 129,5 162,4 137,1 175,0 176,0 
131,5 125,9 132,6 148,6 130,2 144,5 140,7 ~  172,7 149,7 
142,9 119,2 136,9 141,3 87,6 102,3 150,8 132,0 135,6 1H,3 
143,3 124,7 136,9 155,5 90,8 113,2 160,5 135,5 158,3 149,4 
147,1 134,2 142,5 169,0 93, 1 119,8 166,3 136,5 161,2 151,9 
146,5 141,0 138,0 152,9 103,3 124,5 170,1 140,1 169,1 158,6 
144,4 148,4 143,4 163,1 109,7 135,4 178,9 146,8 174,1 163, 1 
150,8 150,9 154,8 167,8 120,7 136,2 179,7 135,0 177,5 164,9 
139,9 127,9 140,9 13',9 100,3 113,4 137,6 106,4 143,9 139,0 
139,0 131,5 144,3 138,1 113,8 108,4 123,3 121 ,2 139,3 1-06,8 
164,0 143,8 144,4 159,9 112,3 124,4 171,7 129,8 169,9 162,2 
170, 1 145,4 14-5, 1 162, 1 115,3 122,8 177,7 ... 174,6 175,3 

Verbrauchegüterinduetrien 

Hohlglas- Holz- Musik- Papier-__ ! Drucke- Kunst- Leder- Leder-u.pappe- rei und Stoff-erzeu- verar- ~~~ ~  verar- Verviel- verar- erzeu- verar- Schuh- '?e:rtil-
gende 1) beitende bei tende flU tig. - beitende gende beitende 

Industrie induotrie 

kalendermonatlich 
120,1 118,2 120,9 124,1 116,6 150,6 97,2 113, 1 107,4 109,8 
126,8 122,5 123,4 128,7 120,8 164,9 91 ,9 106,3 104,7 109,8 
121,9 118,5 118,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 
136,8 ~ 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,3 

151,5 162,3 183,4 166,8 154,8 273,S 107,0 147,2 123,7 140,5 
151,5 154,1 169,9 158,4 151,5 256,7 97,1 145,4 113,5 130,7 
130,5 145,5 148,3 138,7 157,5 227,5 81,0 117,1 92, 1 111,5 
139,5 121,9 114,4 150,1 135,9 238,3 100,6 98,6 115,9 130,5 
151,7 121,9 112,5 143, 1 131, 1 235,2 100,3 103,5 116,5 128,2 
154,5 140,0 130,3 159,5 146,0 255,8 100,3 121 ,6 125,3 137 ,4 
147,9 137,7 129,3 154, 1 146,9 258,7 98,0 116,3 127, 1 134,0 
146,3 137,4 128,2 146,8 141,4 257,2 93,0 104,5 107,3 129,0 
155,4 140,8 132,3 149,4 140,5 261,5 67,4 96,5 65,4 129,6 
150,4 141,0 150,5 160,9 141,3 274,6 95,4 104,2 107,7 118,7 
155,8 133,7 130,8 146,1 139,8 249,7 89,9 105, 1 103,7 102,1 
165,3 167,1 172,5 163,5 156,6 268,1 91,7 134,0 122,9 134,6 
174,3 ... „ . ... . .. ... 102,2 „ . 126,6 148,3 

von XalenderunregelmäSigkei ten bereinigt 
119,6 117,0 119,7 122,8 115,4 149,0 96,2 111,9 106,2 108,7 
126,4 121, 7 122,0 127,9 120,0 163,8 91 ,4 105,6 104,0 109,2 
121 ,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
136,6 126,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,2 

143,6 146,6 165,5 150,7 140,0 247,4 96,6 133,0 111,6 126,8 
157,4 165,9 183,2 110,0 161,9 275,5 105,1 154,B 122,5 141,0 
133,6 159,1 162,0 151,7 172,4 248,8 88,5 128,1 100,7 121,9 
135,3 117,2 111,9 144, 1 130,5 228,8 97,7 94,7 110,8 125,9 
161,S 126,6 116,7 148,7 136,3 244,4 104,2 107,5 120,9 133,1 
152, 1 138,5 128,8 157,9 144,6 253,1 99,2 120,3 123,8 135,8 
151 ,4 143,0 134,2 160,2 152,7 268,8 101,7 120,8 132,0 13',1 
149,8 150,2 140,0 160,6 154,8 281,3 101 ,7 114,3 117,3 140,9 
161,8 152, 7 144,0 161,5 151,a 283,7 95,2 105,2 71,1 140,8 
142,6 127,3 135,8 145,4 127,7 248,1 86,1 94,1 97,2 107,1 
153,8 133,4 131,1 145,7 139,6 249,0 89,4 105,1 103,2 101,7 
162,8 157,8 162,7 154,5 148,0 272, 1 86,5 126,6 116,0 127,1 
165,2 „. ... ... „. ... 92,3 . .. 114,3 133,9 

1) Und-veredelnde Industrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 3) vorläufiges Ergebnis, 
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Ver-
brauche-

Eisen-, güterind. 
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall- Fein-

formung waren- kera-
industrie mische 

Industrie 

115,8 124,9 112,5 
104,9 124,6 109,7 

92,2 117,7 102,4 
109,6 124,2 115,3 

127,4 149,8 128,7 
120,8 143,9 123, 1 
110,4 129,1 113,7 
131,3 133,8 121,2 
127,6 134,0 118,3 
138,4 152,6 126,6 
136, 1 149,2 124,7 
132,3 148,4 121,7 
132,2 152,8 124, 1 
133,7 154,6 122,0 
120,2 138,6 121,6 
141 ,s 168,7 135,1 
148,6 179,5 139,6 

114,4 123,6 111,9 
104,1 123,7 109,3 
91,9 

109,6 
117,4 
124,2 

102,2 
115,2 

114,9 135,3 120,4 
131,2 155,3 128,6 
1.20,6 141,2 118,6 
124,7 127,9 117,3 
132,4 139,1 125,3 
136,8 150,9 124,9 
141,3 154,9 128,2 
144,5 162,2 127,0 
1H,2 166, 1 130,5 
120,6 139,7 114,2 
119,1 137,9 120,9 
133,8 159,3 131,3 
134,2 162,1 130,6 

Hahrwle;a- u.Genus-
lli ttelinduatrien 

'?abak-Beklei- Er-
dung•- nährunga- verar-

industrie beitende 
Industrie 

116,9 116,1 116,8 
119,3 118,3 122,8 
106,8 121,9 121 ,3 
119,1 127,2 130,6 

153,3 157,2 152,0 
130,8 149,6 134,7 
98,3 136,9 107,0 

122,3 121,6 135,5 
129,9 113,7 132,6 
145,3 122,3 136,2 
140,7 124,7 132,1 
122,5 126,3 127,2 
101,6 123,9 130,9 
112,2 136,6 149,8 
120,9 129,4 133,9 
151,4 137,7 143,8 
163,9 166,2 150,8 

115,7 115,0 115,8 
118,5 117,5 122,0 
106,5 121,6 120,9 
119,1 127,2 130,6 

138,5 139,0 137,9 
140,1 151,9 142,1 
107,5 143,9 117,5 
117,6 116,7 129,0 
134,9 118,5 138,3 
143,B 121. 1 135,3 
146,2 129,8 137,8 
133,9 137,8 139,7 
110,2 133,4 138,6 
101,4 124,0 135,9 
121,4 129,2 133,9 
143,1 130,9 136,3 
148,1 146,5 136,8 



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions und Verbrauchsgüter 
1962=100. von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investi tionsgUter 

insgesamt Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge 

einschl. / 
Stahl- Textil- Elektro- Sonstige 

Jahr Metali- Maschinen und Nah- Sonstige l'ersonen-1 Liefer- techn. im Index 
bau- Landwirt- 1 ) ~  erfaßte Monat ohne er zeug- ins- bearbei- schaft- fUr die maschinen, Maschinen- ins-Nahrungs- Schuh- und bau-

Personen- niese gesamt tungs- liehe 
m1 ttel- Leder- er zeug- gesamt 

kraft wagen 1) maschinen Maschinen industrie industrie- niese kraftwagen Inveati tionsgüter 
maschinen 

1965 112, 3 112,0 109,8 108,1 88,6 125,5 102,8 112,2 110,0 110,7 114,6 105,6 118,1 123,2 
1966 113,0 111,9 106, 5 107, 1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
1967 106,0 105,8 100,B 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127, 1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 

1968 Okt. 121, 3 119, 3 95,8 108,1 81,6 102,5 90,2 128,9 116,4 133,2 139,5 125, 1 137,9 144,6 
Nov. 138,4 137. 2 117. 5 126, 7 98,9 109,3 108,1 144,1 138,1 142,7 149,0 134,5 155,8 162,5 
Dez. H7,1 149,8 141. 6 145, 7 136,6 113,4 141,4 171,3 152,6 122,3 123,2 121,2 172,2 154,4 

1969 Jan. 112, 5 109,4 88,0 96,8 66,6 91,2 81,0 117,7 105,8 134,5 140,6 126,6 122,9 1,8,6 
Febr. 123,8 121t5 90,3 108,0 77,8 109,7 93,6 134,8 114,8 138,1 144,5 129,8 146,0 149,6 
März 130,6 128, 1 91. 5 116, 2 90,8 126, 1 98,1 146,5 120,2 146,3 153,1 137,5 149,5 157,5 
April 134,7 132, 1 100,0 119,3 92,2 120,7 108,1 158,8 123,7 150,3 157,8 140,6 152,7 164,2 
Mai 145,2 142,8 106,2 132, 7 100,3 125,6 123,9 156, 5 141,5 159,4 166,4 150,4 160,8 172,0 
Juni 146,6 144,3 118,3 133,9 105,8 128,9 134,9 158,6 139,8 155,0 167,8 138,4 165,2 171,9 
Juli 120,7 120, 7 95,8 110,1 89,3 104,0 102,6 137,2 115,2 122,2 120,9 123,9 141,7 142,3 
Aug, 115,8 117,3 109,6 103, 1 84,2 79,8 100,1 120,9 111,4 108,9 10,,0 116,5 142,9 136,6 
Sept. 136, 2 133, 2 109,1 121,2 98,2 100,8 102,2 154,5 130,5 151,2 163,2 1,5, 5 15,,4 161,1 
Okt, 3 ) 137,6 134,9 112, 6 119,3 98,9 107,2 96,8 142,8 127,5 152,7 161,9 140,9 157,6 169,7 

1 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonstige 
Jahr 

einschl.! 
sonstige u.kosmet. Schuhe, im Index 

Monat ohne Personen- Rundfunk-, elektro- Artikel, ll!Sbel Textilien erfaßte 
insgesamt kraftwagen Krafträder, insgesamt Fernseh- technische wasch- u. und Verbrauche-

Personen- 1) Fahrräder und Verbrauchs- l'utzmi ttel, Bekleidung gUter 
kraftwagen 1 ) Phonogeräte gUtor ZUndhlSlzer 

1965 120,3 117,7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,8 ~  129,7 110,4 115, 1 112,5 
1966 122,6 119, 7 145, 1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117,5 113,6 
1967 116,9 116,4 119,3 121, 5 84,5 123, 5 114,0 130,1 157, 1 108,, 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 12,,6 

1968 Okt. 150,4 146, 7 179,6 184,2 106,2 173,0 176,2 170,8 176,8 129,3 138,5 138,6 
Nov. 165, 3 162,4 186,7 191, 1 117,5 190,4 190,9 190, 1 202,6 150,9 147,8 157,6 
Dez. 143,7 142,2 154,5 157,8 102,, 173,0 177,0 170,3 186,1 135,9 120,5 143,5 

1969 Jan, 136,8 131,4 179,5 185,3 88,4 143,7 14,,7 143,8 180,9 111,2 125,4 120,1 
Febr, 150,5 145, 7 188,6 193,8 106,0 168,4 170,0 167,3 194,2 119,3 142,6 126,6 
März 155,8 150,6 196,5 202,3 104,6 167,2 170,3 165,0 200,3 125, 1 ·147,9 13',5 
April 161,4 156,4 200,4 205,9 114,3 178,2 178,4 178,1 207,9 130,5 152,3 138,1 
Mai 161,4 155,4 210,} 216, 1 117,3 178,4 181,1 176,6 212, 1 137,2 145, 1 141,1 
Juni 155, 5 148,4 213,6 219,7 117,5 182,5 181,6 183,1 212,2 137,0 126,1 141,8 
Juli 128,0 125,6 146, 1 149, 1 97,4 136, 1 125,4 14,,5 180,0 107,2 112,9 122,6 
Aug. 129,8 129,9 125,6 129,2 68,2 128,7 147,3 115,7 186,2 117,0 12,, 1 122,3 
Sept, 160,5 154,3 210,6 216,7 114,5 181 ,6 187,6 177,5 199,3 141,6 142,5 14',5 
Okt. 3 ) 165,5 159,0 217 ,2 224,2 106,1 189,9 199,9 182,9 197,0 144,6 149,8 146,4 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskra:ftwagen.- 2) Einschl. sonstige StraSenfahrzeuge.- 3) vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

.Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter Braun- Braun- fah1ge (o.z.Ab- Kalk 
Steinkohle Zechenkoks 1) ~~~ ~~ kohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze Erdol,roh 2) Erdgas 2) s.atz 'beet. (einschl. 

Jahr (Förderung) briketts 1) der :r•or- (ber. aUf Zement- Sinter-
Monat (Forderung) derung) K0 0) Klinker) dolomi t) 

1 000 t llill.Nm' 1 000 t 

1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 885 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 
1967 MD 9 253 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 
1968 MD 9 334 2 656 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 

1968 Okt. 10 144 2 769 9 642 1 043 203 212 675 533 3 355 962 
Nov. 9 321 2 707 9 156 883 198 181 662 602 2 937 886 
Dez. 8 899 2 814 9 541 871 158 152 685 661 1 651 718 

1969 Jan, 10 349 2 744 9 416 803 193 196 677 685 1 451 595 
Pebr. 9 422 2 512 8 492 648 182 187 611 672 1 246 661 
März 9 922 2 815 9 264 752 1,94 194 675 697 2 525 878 
April 9 359 2 740 8 398 715 170 186 650 597 3 201 913 
Mai 8 759 2 839 8 369 868 163 176 673 551 3 601 948 
Juni 8 510 2 750 8 266 875 163 186 644 513 3 432 939 
Juli 9 514 2, 829 8 832 925 171 194 676 545 3 938 1 013 
Aug. 8 621 2 819 8 781 919 166 183 669 554 3 499 960 
Sept. 9 121 2 730 8 860 987 175 204 642 594 3 753 1 073 

Okt, 10 026 2 848 9 619 1 078 182 220 666 758 ' 994 1 052 

' 

Vgl. Fachserie D, Reihe 3. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V.- 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erddlgewinnung e.V. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 1) 1)2) produk-lolonat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1965 llD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 lo!D 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 llD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 llD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 

1968 Okt. 1 230 2 701 3 621 2 734 411 21 793 26 466 12 870 23 288 126 234 
Nov. 1 099 2 625 3 532 2 482 370 21 206 26 267 12 489 22 181 126 363 
Dez. 794 2 516 3 188 2 260 320 21 989 26 565 13 690 21 424 122 338 

1969 Jan. 534 2 713 3 630 2 655 386 22 123 25 400 12 953 25 441 129 219 
Febr. 489 2 495 3 388 2 449 375 19 949 22 062 10 126 23 758 124 145 
llärz 697 2 855 3 876 2 756 394 22 241 24 710 12 413 25 003 128 235 
April 973 2 641 3 514 2 554 387 21 696 25 024 12 543 24 931 125 882 
llai 1 087 2 768 3 582 2 536 375 22 445 26 352 11 765 25 165 126 688 
Juni 1 140 2 819 3 765 2 632 378 21 456 25 703 11 151 25 343 124 403 
Juli 1 218 2 944 3 847 2 825 371 22 175 23 909 13 189 22 527 127 647 
Aug. 1 189 2 964 3 800 2 697 328 22 134 25 479 13 069 24 231 136 368 
Sept.. 1 200 2 841 3 730 2 803 408 21 417 26 146 12 494 26 383 132 943 
Okt. 1 251 3 021 4 017 2 995 453 22 367 27 314 12 748 27 606 133 072 

Schwefel- Natrium- Calcium- ~  Phospbat- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr säure, eydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Benzine aus 
llonat berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 4) 5) 6) Erdöl auf so33) NaOH 

1 Na2co3 · Produkt.) N 
1 P205 

1 lllJl t t 1 000 t 

1965 llD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 llD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 llD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 llD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 

1968 Okt. 294 129 188 109 739 82 875 140 982 84 325 299 220 56 437 962 4 265 
Nov. 299 130 474 106 679 74 430 132 826 72 418 305 542 55 244 978 4 213 
Dez. 301 129 355 113 682 78 550 137 542 54 846 290 488 56 345 946 4 900 

1969 Jan. 300 129 571 112 082 71 497 134 342 54 634 306 305 58 680 921 4 841 
Febr. 268 125 216 105 933 63 971 126 854 55 738 298 011 55 040 796 4 602 
llärz 300 124 632 116 326 71 583 133 480 59 799 321 763 60 753 901 4 641 
April 310 122 978 111 265 72 895 132 346 78 367 312 128 60 532 920 4 222 
llai 310 127 673 112 469 78 585 136 880 84 827 328 011 59 822 982 4 63, 
Juni 314 125 039 109 468 75 997 128 708 93 364 328 294 61 157 1 036 4 613 
Juli 307 125 984 112 442 eo 311 134 652 95 445 338 074 58 685 992 4 400 
Aug. 308 134 523 109 445 75 781 131 726 96 269 331 410 55 180 969 4 279 
Sept. 298 130 482 106 204 73 914 130 749 85 585 327 931 60 939 1 005 4 086 
Okt, 304 129 492 114 767 73 648 129 932 72 525 358 421 63 380 1 078 4 266 

Papier lletall- llaschinen Ver- llaschinen Acker- Textil-
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä.- brennungs- für d. Bau- Land- schlepper maschinen reifungen holz msschinen zisions- motoren wirtscbaft maschinen llonat edelt) 7) werkzeuge 7)8) 7) 9) 10) 

t 1 000 cbm t R+. +. 

1965 llD 28 200 741 267 680 28 019 5 131' 11 891 32 359 39 023 15 711 9 246 
1966 llD 28 199 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 35 545 15 791 9 421 
1967 llD 25 544 659 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 llD 30 422 682 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435" 9 999 

1966 Okt. 34 279 785 346 632 28 186 5 429 11 266 35 247 26 687 13 641 11 824 
Nov. 34 690 700 336 834 26 837 5 .224 12 286 31 792 24 168 14 306 10 968 
Dez. 33 134 638 303 729 39 260 7 379, 10 647 31 847 27 664 13 549 13 308 

1969 Jan. 33 329 593 337 095 21 028 5 275 11 763 27 807 25 218 15 308 9 073 
ll'ebr. 34 270 564 323 140 24 025 5 567 12 419 29 457 27 974 19 005 10 933 
llärz 39 085 670 357 418 28 501 6 443 12 390 36 994 34 791 23 752 12 678 
April 34 898 718 317 107 28 633 6 736 13 :iss 36 844 32 449 18 390 12 366 
llai 33 878 771 331 347 29 211 5 612 13 931 38 915 32 463 19 205 11 883 
Juni 36 682 787 343 600 34 698 5 731, 13 413 41 560 33 051 18 459 12 045 
Juli 32 512 806 364 953 30 950 5 818 12 947 37 423 30 082 17 417 12 700 
Aug, 30 928 753 355 325 26 778 5 082 12 132 33 413 20 515 9 987 10 175 
Sept. 40 69'1 826 361 422 :n 038 5 ~ 14 313 38 178 28 166 15 271 13 648 
Okt. 42 244 892 375 179 34 426 6 364 13 558 39 108 28 993 18 835 12 837 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Aklcwnulatorenwerke.-
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Pol;ymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, synthetische Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Motoren-, Spezial- und Testbenzin.- 7) Einschl. be ~r  Einzel- und Ersatzteile.- 8) Ohne aolche !Ur 
Straßenfahrzeuge.- 9) Einschl. einachsige r er e~ 10) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Personen- 1 Liefer- u. Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische Fotoappa-Jahr 2) Last- 3) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalts- ) Meßgeräte Rundfunk- 1 Fernseh-

Monat kraftwagen, fahrräder) Genera- Wirtschafts- kUhl- u. Norma- 5) rate (ohne 
auch dreirädrige 1) zweirädrig toren 4) gerate möbel 4) lien 4) empfangsgeräte Spezial-

kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 

1 

231 1966 MD 209 606 17 104 21 121 
1967 MD 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 170 236 14 294 93 264 1968 MD 211 279 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 1968 Okt. 263 800 23 237 153 547 26 726 26 603 16 795 1 029 489 325 21 464 Nov. ,232 684 20 787 146 739 23 597 24 933 14 334 1 029 454 269 19 437 Dez. 184 842 17 540 119 693 23 ~  21 258 11 468 1 265 401 215 16 366 
1969 Jan. 247 953 23 412 111 238 22 505 20 695 12 964 967 381 216 18 891 Febr. 237 466 22 013 121 514 25 294 23 193 14 527 862 413 249 16 966 März 258 050 22 935 130 775 26 878 23 971 15 815 1 124 457 247 19 017 

April 249 940 21 536 146 544 26 495 24 003 16 207 1 115 474 241 19 176 Mai 249 217 21 242 139 865 25 949 23 227 14 460 1 185 451 226 20 573 Juni 258 246 21 672 143 654 28 516 24 193 15 309r 1 136 456 236 19 862 
Juli 207 483 18 821 130 533 27 228 20 500 15 298 1 181 296 173 19 932 Aug. 160 865 18 788 93 280 23 263 15 542 1 991 949 351 177 12 903 Sept. 281 442 24 398 '152 214r 30 854 25 424 14 922 1 185 468 268 22 368 
Okt. 303 206 26 750 142 121 32 681 27 855 15 180 1 197 368 287 23.612 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Armband- (ohne Fleisch-Jahr Uhren rm re~~ 
Hohlglas straßen- garn 8) 8) garn für Männer waren Zigaretten 

Monat schuhe" 7) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 
1965 MD 570 2 069 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 622 '30 096 9 777 10 131 826 26 603 9 038 
1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 409 8 926 
1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 631 8 923 735 29 579 9 711 
1968 Okt. 896 2 854 165 692 10 043 35 367 12 059 9 896 847 33 160 11 295 

Nov. 864 2 863 167 983 9 024 31 954 10 461 9 141 782 32 726 10 030 
nez. 744 2 635 144 570 7 251 26 507 8 ?34 7 .175 636 32 007 7 987 

1969 Jan. 627 2 556 156 313 9 '911 33 533 10 888 9 869 837 32 678 10 078 
Febr. 669 2 689 160 178 9 688 31 076 10 391 9 216 ,357 29 509 9 880 
März 695 2 907 177 249 10 716 33 715 11 496 ~ 743 985 31 022 10 170 
April 659 2 901 164 874 9 979 32 000 11 167 9 319 936 29 932 9. 862 
Mai 604 2 624 164 227 8 059 30 526 10 752 6 945 630 32 112 9 534 
Juni 624 2 742 175 968 4 633 31 050 10 753 9 058 694 31 336 9 796 
Juli 668 2 769 177 160 6 825 27 870 10 366 ' 7 314 647 32 340 11 380 
Aug. 419 1 794 184 854 8 551 20 274 8 150 7 257 646 32 649 10 166 
Sept. 720r 2 643 183 515 9 893 33 222 11 252 8 752 852 34 927 10 735 

Okt. 869 3 666 192 638 10 163 36 840 12 306 9 711 882 35 732 11 253 
1) Quelle: Statistik des Verbandes der m b ~ r e 2) Einschl. Kleinomnibusse.- 3) Einschl.Kommunalfahrzeuge,- 4) Einschl. 
Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne De e rem~ er e  Bastelsätze für Rundfunkempfangegeräte.- 6) Ohne elektrische 
Zeitdienstgeräte.- 1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 8) Auch Zellwolle und Mischgarn. 

Erzeugnis 

Primärstickstoff 11 
Düngemittel 1 
Einn!lhretoffdUnger 1 

Ammonsulfat 3) 
Ammonsalpetersorten 
Salpetersorten 
J4tlkstickstoff 

Mehrn!lhrstof f diln,er 
Komplexdünger 4 
andere 5) 

~e e Produkte 

Düngemittel 
Einnäbratoffdünger 
Superphosphat 
Tbomasphosphat 
andere 6) 
e r r ~er 
KomplexdUnger 4 
andere 5) 

Technische Produkte 

Förderung 12 
Düngemittel 2 
Einnährstoffdünger ~  

40er Kalidüngesalz 
50er Kalidüngesalz 1 
Kalisulfat, Xali-
magnesia 

Mehrnährstoffdün,er 
KomplexdUnger 4 
andere 5) 

Technische Produkte 

Zum Aufsatz: „Düngemittelerzeugung und -versorgung" 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 1967 / 68 und 1968/ 69') 

t -Nährstoff 

Erzeugung Bezüge aus 2) Lieferungen an 
de111 Ausland Ausland 2) 1 inländ. Landwirtsch. 

1967/68 1968/69 1967 /68 1968/69 1967/68 1968/69 1967 /68 1968/69 

Stickstoff (N) 
975 683 1 991 207 19 922r 105 677 118 012r 72 091 

932°668 559 091 1 597 748 81 671 96 785 661 526 707 956 950 210r 
162 209 1 183 864 541 406 564 278 671 113r 640 199 
273 585 315 947 229 839 276 674 30 297r 27 665 
759 466 759 685 73 184 72 641 298 912 278 716 523 272 514 995 

18 916 21 675 
1"355 

12 088 7 983 16 956 13 522 
110 242 86 557 462 567 905 100 588 84 017 
398 738 415 179 120 120 . 143 678 279 097 292 469 
396 882 413 884 '. 120 112 143 674 276 845 290 607 

1 856 1 295 - - 8 4 2 252 1 862 
424 398 526 752 - -

Phosphat (P205) 
925 647 904 733 90 258 98 100 214 004 217 030 806 287 801 685 
517 717 491 188 

3°649' 
86 298 67 511 388 413 366 640 

61 057 65 129 2 350 21 843 31 290 21 185 18 420 
350 769 327 623 44 009 30 621 345 966 324 366 
105 891 98 436 - - 20 446 5 600 21 262 23 854 
546 422 554 179 127 706 149 519 417 874 435 045 
407 930 413 545 120 302 142 450 284 380 299 374 
138 492 140 634 - - 7 404 7 069 133 494 135 671 - - - -

Kali (K20) 

465 905 2 607 339 
064 514 2 188 066 49 708 79 246 1 026 982 1 234 425 1 119 268 1 045 887 
064 514 2 188 066 922 445 1 114 079 521 128 452 781 
412 369 365 656 ' 

41°645 
116 588 100 335 290 858 252 532 

393 239 1 535 801 47 012 684 262 864 129 203 334 181 091 
258 906 286 609 - - 121 595 149 615 26 936 19 158 
702 677 662 072 104 537 120 346 598 140 593 106 
501 888 464 923 95 877 111 880 404 519 397,396 
200 789 202 149 - - 8 660 8 466 193 621 195 710 

67 532 75 893 - -

Bestand am Jahresende 

1967/68 1968/69 

30 771 37 752 
337 209 383 975 
206 315 • 250 335 

36 141 49 356 
146 156 175 577 

6 315 6 415 
17 703 18 987 

130 894 133 640 
130 208 132 834 

686 806 

163 628 158 464 
17 645 18 229 
7 630 5 ,78 
3 105 5 418 
6 910 7 433 

145 983 140 235 
136 168 130 835 

9 815 9 400 

411 627 364 078 
235 515, 195 365 

42 483 43 139 
185 031 129 225 

8 001 23 001 
176 112 168 713 
164 144 157 851 

11 968 10 862 

1) Als Berichtsjahr gilt ein Wirtschaftsjahr das vom 1 •, Juli bis 30. Juni des folgenden Jahres gerechnet wird.- 2) Einschl. Bezü-
ge bzw. Lieferungen aus Interzonenhandel.- 3\ Einschl, Ammoniakgas und Harnstoff.- 4) Aus Aufschluß von Rohphosphaten mit Salpe-
ter-, Schwefel- oder Phosphorsäure.- 5) Aus Einzeldüngern hergestellt.- 6) Glühphosphat, Weicherdiges Rohphosphat,Teilaufgeschlos-
senes Rohphosphat.- 7) Einschl, Korn-Kali mit MgO und Kainit. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Jahr 
Vierteljahr 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 2.Vj. 

3.Vj. 
.4, Vj. 

1969 1.Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1964 
1965 
1966 
:1967 
1968 
1968 2,Vj, 

3.Vj. 
4.Vj, 

1969 1.Vj, 
2.Vj, 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1964 
196.5 
1966 
1967 
1968 
1968 2.Vj, 

3.Vj. 
4.Vj. 

1969 1.Vj. 
2.Vj, 
3.Vj. 

1968 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1969 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul;i 
Aug, 
Sept, 
Okt. 4) 

-

Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 
1962=100 

Baugewerbe 
Bau- Bau-Ausbau- Hochbau Tiefbau Ausbau- Hochbau Tiefbau haupt- gewerbe insgesamt 1 ) 2) haupt- gewerbe insgesamt , ) 2) gewerb1' gewerbe 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
118,3 110,6 116,6 113' 1 126,6 117,5 109,9 115,9 112 ,4 125,8 
119,0 116y3 118,4 115,5 126,5 117' 7 115,0 117,2 114,3 125,2 
123, 1 119,8 122,4 118,7 132,8 122,2 119,0 121;5 117,9 131,9 
113, 7 122,2 11.5, 5 112,4 124,3 113,4 121,8 11.5,2 112,1 124,0 
119,1 111,5 117 • .5 110,7 136,7 119' 1 111 • 5 117,5 110,7 136,7 
129,6 105, 1 124,4 116,0 147,9 138,9 112,6 1:33,2 124,3 158,4 
136,4 103,5 129,3 117,8 161'9 129,2 98,0 122,5 111,6 153,4 
124,8 1.55,6 131,4 125,8 147,0 126,8 158,0 133,4 127,8 149,3 
81,3 91 ,4 83,4 81,8 88,0 80,9 91,0 83,0 81,4 87,6. 

136,8 109,5 130,9 119,3 163,8 146,5 117,3 140,3 127,8 175,4 
144,7 „. .„ ... 180, 1 137' 1 ... .„ „. 170,7 

Ausbaw :ewerbe 

Maler- Gas- und 
1
1 Maler- Gas- und ,I 

zusammen hand- Wasser-3) Elektro- Glaserei z ~e  hand- Wasser-3) Elektro- Glaserei 
werk installation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
110,6 108,7 114,9 109,6 110,6 109,9 108, 1 114' 1 108,9 109,9 
116,3 112,0 120,0 120,1 113, 5 115,0 110,s 118,S 118,S 112,3 
119,8 114,3 122,0 126,0 124,3 119,0 113,5 121 ', 125, 1 123,4 
122,2 116,3 122.8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 
105, 1 102,2 · 103,8 110,8 106,0 112,6 109,5 111,2 118,7 113,5 
103,5 103,7 98,8 108, 1 101 ,4 98,Q 98,3 93,6 102,4 96, 1 
155,6 146,2 155,3 170,4 159,4 158,0 148,5 157,7 173, 1 161,9 
91,4 82,3 89,6 108,0 91,8 91,0 81,9 89,2 107,5 91,4 

109,5 103,7 105,2 123,0 110,4 117,3 111 '1 112, 7 131, 7 118,2 

Bauhauptgewerbe 
zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
118,3 ' 114, 1 126,6 117 ,5 113,4 125,8 
119,0 11.5, 2 126,5 117,7 114,0 12.5,2 
123, 1 118,2 132,8 122,2 117,4 131,9 
113 '7 108,4 124,3 113,4 108, 1 124,0 
119, 1 110,3 136,7 119' 1 110,3 136,7 
129,6 120,5 147,9 138,9 129, 1 1.58,4 
136,4 123,6 161,9 129,2 117' 1 153,4 
124,8 113, 7 147,0 126,8 115,5 149,3 
81,3 77,9 88,0 80,9 77,5 87,6 

136,8 123,3 163,8 146,5 132, 1 175,4 
144,7 127, 1 180, 1 137, 1 120,4 170,7 

139,4 126,4 165,3 125,9 114,2 149,4 
134, 1 121,0 160,3 127,8 115,3 152,8 
135,6 123,3 160,2 134,2 122,0 158,6 
148,0 134,5 175, 1 133,8 121'6 158,3 
133,2 121,1 157,5 142,7 129,6 166,6 

93, 1 85,4 108,4 101,8 93,4 118,6 
85,5 82,9 90,7 82, 1 79,6 87,0 
61,8 59,3 66,9 64,2 61,6 69,5 
96,4 91,4 106,4 95,4 .90,5 105,3 

132,2 120,9 154,7 1'7,4 125,7 160,8 
139, 1 124,6 168,0 152, 1 136,3 183,8 
139, 1 124,3 168,7 150,3 134,4 182,2 . 
148,9 130,8 185,3 134,6 118,2 167,5 
136,4 119,6 170,2 136,3 119, 5 170,0 
148,9 131,0 184,7 140,7 123,8 174,5 
154,5 135,5 192,6 139,7 122,5 1 174, 1 

Vgl, Fachserie D, Reihe 2, 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe,- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lliftungsbau.- 4) Vorläufiges Ergebnis, 
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tätige 
Inhe.ber 

Je.hr insgesamt (such 
lllone.t 1) selbst. 

Hand-
werker) 

''"} ' 1 643 154 73 136 
1965 1 642 632 73 327 
1966 ~  1 618 834 ' 73 494 
1967 3) 1 466 629 72 926 
1968 1 486 590 72 578 

1968 Juli 1 532 331 72 816 
Aug. 1 539 851 72 555 
Sept. 1 534 559 72 400 
Okt. 1 536 039 72 423 
Nov. 1 518 218 72 277 
Dez. 1 476 121 72 164 

1969 Jan. 1 416 554 72 024 
P'ebr. 1 401 937 71 835 
März 1 458 207 71 739 
April 1 513 577 71 590 
Mai 1 532 611 71 478 
Juni 1 544 313 71 633 
Juli 1 556 777 71 299 
Aug. 1 556 470 71 226 
Sept. 1 549 904 71 006 
Okt. 1 533 594 ... 

Je.hr Umaatao; 
Monat insgeesmt 

Mill. DM 

1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 
1966 MD 3 907 232 773 
1967 MD 3 694 206 226 

a) b) 
1968 KD 2 368 3 176 205 973 
1968 Juli 2 639 3 216 239 871 

Aug. 2 696 3 131 229 786' 
Sept. 3 056 ; 446 232 184 
Okt. 3 182 3 676 252 564 
lrov. 3 454 3 969 226 806 
Dez. 4 907 5 582 158 272 

1969 Jan. 2 272 2 580 147 580 
Febr. 1 927 2 177 105 947 
März 2 173 2 429 164 353 
April 2 456 2 736 222 549 
Mai 2 787 3 099 232 473 
Juni 3 228 3 599 231 759 
Juli 3 527 3 911 246 614 
Aug. 3 495 3 874 225 204 
Sept. 4 1'6 4 592 245 442 
Okt. ... ... 253 935 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

ke.ufm. und ilbrige 
techn. An- Fe.eh-
gestellte srbeiter 
einschl. zusammen einschl. 

Lehrlinge Poliere 
u.Meister 

Anze.hl 

115 813 1 454 205 845 827 
121 691 1 447 614 856 169 
125 872 1 419 468 856 024 
123 741 1 269 962 795 892 
126 241 1 287 771 808 978 

125 531 1 333 984 830 324 
127 048 1 340 248 832 431 
127 851 1 334 308 831 659 
128 953 1 334 663 830 225 
129 029 1 316 912 823 557 
129 223 1 274 734 805 690 
128 769 1 215 761 777 055 
129 062 1 201 040 770 343 
129 479 1 256 989 798 414 
130 424 1 311 563 827 671 
130 841 1 330 292 836 396 
131 382 1 341 298 859 602 
131 789 1 353 689 849 116 
133 989 1 351 255 848 557 
1;4 242 1 344 656 847 695 . .. ... ... 

Brutto-

Lohn-
1 

Gehe.He-
Helfer 2) 

u.Hilfs- gewerbl. 
e.rbeiter Lehrlinge summe 

Mill. ,DM 

564 199 44 179 1 124,3 118,2 
544 684 46 761 1 188,9 132,4 
516 585 46 859 1 266,9 146,5 
430 923 43 147 1 133,9 148,2 
440 972 37 821 1 191,3 158, 3 

467 023 36 637 1 396, 1 156,7 
469 002 38 815 1 348,9 157,8 
464 224 38 425 1 343,3 157' 3 
466 923 37 515 1 444,4 158,6 
456 408 36 947 1 347' 1 173,2 
432 581 36 463 1 011,7 200,5 
402 949 35 757 895,7 165,3 
395 107 35 590 639,2 163,2 
423 512 35 063 958,0 162,0 
451 804 32 088 1 379,1 169,3 
462 103 31 193 1 484,1 173,6 
450 771 30 925 1 481,0 176,4 
472 415 32 158 1 563,7 177,6 
469 590 33 108 1 454,7 179,9 
464 494 32 467 1 564,7 180,3 ... . .. . .. ... 

Geleistete Arbeitsstunden 

1 

öffentlicher und Verkehrsbau 
land- gewerbl. Tiefbau Wohnungsbau wirt- und zusammen Hochbau achaftl. industr. Straßenbau sonst. 

Bau Tiefbau 
1 000 

94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 

84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 27 473 31 939 
98 102 5 921 41 770 94 078 22 245 34 423 37 410 
91 951 5 696 41 234 90 905 21 599 33 420 35 886 
93 661 5 550 41 704 91 069 22 106 33 060 35 901 

101 572 5 721 45 893 99 378 24 402 35 617 39 359 
91 007 4 490 41 811 89 498 22 386 31 642 35 470 
61 390 2 753 32 285 61 844 15 835 20 780 25 229 
59 594 2 153 32 ~ 53 368 14 906 15 837 22 625 
39 732 1 452 26 01 38 744 10 535 11 114 17 095 
65 090 2 515 35 698 61 050 16 410 18 532 26 108 
89 487 4 345 43 105 85 612 20 998 29 241 35 373 
92 421 4 667 44 312 91 073 21 211 32 514 37 348 
91 497 4 726 44 487 91 049 21 211 32 872 36 966 
93 608 5 113 48 165 99 728 23 318 36 243 40 167 
84 576 4 528 44 985 91 115 21 192 33 210 36 713 
93 156 4 672 48 819 98 795 23 234 36 048 39 513 . .. „ . ... ... . .. . .. . .. 

1) Ohne unbezahlte mithelfende P'amilien'angehörige .'- 2) Einschl. 11, 3 % Bei träge zu den Sozialkassen des Be.ugewerbes .- 3) Beschäf-. 
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- a} Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Nur Umsätze, die ne.ch dem 31.12. 
1967 susgefUhrt worden sind (§ 27 Abs. 1 UStG).- b) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Hierin sind auch die Zahlungseingänge aus 
1967 enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer uiiterliegen (9 27 Abs. 2 UStG). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
Monat Wohn bä delNichtwohn- eb e ~ Wohnbaut,en bauten Wohnbauten ·1Nichtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwahn-ge u gebäude gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
~ ~~  186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 

191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 

1968 Juli 19 003 4 626 20 859 16 908 4 047 3 511 2 503 1 657 42 28 
Aug. 17 458 4 199 20 741 15 417 4 044 3 118 2 519 1 376 42 23 
Sept. 17 021 4 212 20 373 15 890 3 959 3 376 2 449 1 519 41 25 
Okt. 17 611 4 338 20 915 16 079 4 067 3 266 2 527 1 ~  42 24 
Nov. 14 457 3 849 17 494 16 695 3 391 3 315 2 108 1 5 6 ' ' 35 25 
Dez. 12 803 3 267 16 197 13 892 3 161 2 803 1 926 1 426 32 24 

1969 Jan. 11 293 2 995 12 606 12 310 2 451 2 460 1 546 1 161 26 20 
Febr. 13 688 3 517 15 743 13 408 3 036 2 742 1 892 1 245 31 21 
März 16 549 4 184 19 333 16 577 3 741 3 388 2 343 1 371 39 23 
April 18 321 4 708 21 019 18 326 4 052 3 705 2 546 1 584 42 26 
Mai 18 123 4 738 21 666 19 074 4 105 3 770 2 580 1 489 43 25 
Juni 20 026 4 764 22 751 22 351 4 333 4 506 2 754 1 930 46 32 
Juli 20 030 4 959 23 595 23 640 4 556 4 676 2 892 1 999 48 33 
AU&• 1B 905 4 563 21 780 20 766 4 184 4 158 2 659 1 824 44 30 
Sept. 19 124 4 474 22 240 20 343 4 241 4 128 2 756 1 901 46 31 
Okt. 20 262 4 767 24 478 21 308 4 707 4 307 3 012 1 926 50 32 

In den genehmigten llauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Durchschnittl. in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei 

Jahr und _ in gemeinn. gemeinn. umbai!ter 1 Brutto-
Monat Nichtwahn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige Wohnungs- sonstigen Raum Wohntläche 

bauten u.ländl. Wohnungs- private u.·ländl. Wohnungs- privaten je Wohnung zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm qm 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8, 1 61 ,o 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
r ~~  532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82, 1 

536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 81,6 
' 

1968 Juli 48 351 47 153 20, 1 8,0 61,2 38 100 42 900 60 600 468 83,5 
Aug. 49 121 47 982 23,3 10,0 57,1 39 700 41 200 59 300 454 82,3 
Sept. 49 017 47 750 22,0 13,6 54,7 38 700 37 800 60 300 447 81,1 
Okt. 50 495 49 089 22,7 13,9 55,1 40 300 39 000 59 600 444 81,2 
Nov. 42 512 41 431 23,1 14,2 52.7 38 800 40 800 59 800 441 80,6 
Dez. 40 764 39 798 23,7 16, 1 46,8 38 700 40 900 57 500 422 78,2 

1969 Jan. 30 163 29 395 16,6 10,5 60,2 42 100 37 000 60 100 458 81,6 
Febr. 36 559 35 634 18,3 11,2 58,5 40 300 43 600 60 400 463 . 83,5 
M!irz 44 684 43 567 16,9 11,6 61,9 39 800 37 800 61 200 466 83,9 
April 47 639 46 081 17,5 8,1 63,3 40 100 43 200 61 900 478 85,6 
Mai 48 805 47 690 16,4 11,7 60,8 39 500 40 900 61 600 475 83,8 
Juni 51 207 49 837 17,6 11,9 61,6 39 600 43 400 61 800 478 84,8 
Juli 54 384 52 961 17,2 12,2 61,2 40 400 41 200 62 000 468 83,8 
Aug. 49 654 48 513 16,6 12,6 61,6 41 700 42 700 61 300 470 84,5 
Sept. 50 716 49 508 16,3 10,5 59,7 40 800 43 700 63 300 467 84,0 
Okt. 56 770 55 301 23,0 12,1 54,1 41 900 43 500 63 200 459 83,7 

Vgl. Fachaerie E, Reihe 1. 
1) Neu- und e er ~b 2) E1nach1. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
~  Um- gemein- in Wohn-

bauter Gebäude darunter nUtzigen 1 ,und 2 1 3 1 4 j 5 u.mehr und Nicht-
Gebäude Raum insgesamt Neu- und Wohn.- insgesamt wohnbauten Wieder- 4) 1 000 aufbau untern. Wohnräume 3) cbm errich-

tet 2) 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8,1 16, 7 38,9 36,3 2 648 337 1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39,1 2 541 546 1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 
19675) 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 460 572 301 10,0 14,9 33,0 42,1 2 467 513 1968 45 008 158 800 193 188 507 347 481 112 117 077 518 652 11,0 14,8 32,4 41,B 2 260 800 
1968 Jan.-Sept. 16 473 62 727 83 909 235 900 225 931 60 171 240 689 12,1 15,1 33,2 39,6 1 025 641 
1969 Jan.-Sept. 15 194 59 456 76 743 220 762 212 521 58 264 225 743 11,9 16,0 32,6 39,5 958 646 
Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1l Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-
2 Einechl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb v9n Wohnungen.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Soziale Stellung dee 
Haushal tevorstands 

Haushalte zusammen 
darunter: 
Selbständiger 
Arbeitnehmer 

zum Aufsatz: „Die Wohnvarhaltnisse der Selbständigan- und Arbeitnehmerhaushalte" 

Haushalte insgesamt sowie Haushalte der Selbständigen und Arbeitnehmer nach 
Haushaltsgröße. Wohnverhältnis und Gemeindegrößenklassen 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1°/,-Wohnungsstichprobe 1965 
Einpersonenhauahal te Mehrperaonenhaushal te 

Ins-
gesamt Haupt- Eigen- Unter- Haupt- Eigen- Unter-zusammen mieter tumer mieter zusammen mieter ti.imer mieter 2 

1 000 
in Gemeinden unter 20 000 Einwohner 

9 220 1 539 735 430 374 7 682 3 401 4 059 222 2 351 
1 588 72 17 48 (8) 1 516 243 1 261 12 279 
4 974 394 165 61 167 4 580 2 435 1 987 159 1 

Beamter oder Angestellter 1 614 152 71 22 59 1 
087 

463 841 590 33 361 Arbeiter 3 360 243 95 40 108 3 117 1 594 1 397 126 726 
in Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 J!lnwohnern 

Haushalte zusammen 3 382 
darunter: 

756 409 ' 120 227 2 626 1 856 681 90 978 
Selbständiger 305 26 13 (10) / 279 121 154 / 83 Arbeitnehmer 2 021 249 112 18 119 1 773 1 345 359 70 508 Beamter oder Angestellter 909 124 57 11 56 785 586 179 20 223 
Arbeiter 1 113 125 55 (7) 63 988 759 179 49 284 

in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 
Haushalte zusammen 7 656 
darunter: 

2 218 1 356 197 665 5 438 4 350 852 237 2 391 
Selbständiger 651 91 55 20 17 560 343 206 (10) 206 
Arbeitnehmer 4 474 819 425 33 362 3 655 3 039 430 186 1 299 

Beamter oder Angestellter 2 272 480 261 20 199 . 1 792 1 471 248 74 650 Arbeiter 2 202 339 164 13 163 1 862 1 568 182 113 649 

Insgesamt 

mit ... 
3 

1 947 

314 
1 318 

432 
886 

744 

78 
555 
251 
304 

1 581 

165 
1 189 

586 
603 

Haushalte insgesamt 
darunter: 

20 258 4 512 2 500 746 1 266 15 746 9 607 5 591 548 5 721 . 4 272 
Selbetlndiger 2 543 189 64 77 28 2 354 707 1 621 26 567 556 Arbe! tnehmer 11 469 1 462 702 112 648 10 008 6 818 2 775 415 2 893 3 061 
:Beamter oder Angestellter 4 796 755 389 52 314 4 040 2 897 1 017 127 1 234 1 268 
Arbeiter 6 674 706 313 59 334 5 967 3 921 1 758 288 1 659 1 793 

Prozent 
in Gemeinden unter 20 000 Einwohner 

Heushal te zus\n 100 17 48 28 24 
darunter: 

63 44 53 3 31 25 
Selbständiger 100 5 23 66 (11) 95 16 83 1 18 21 
Arbeitnehmer 100 8 42. 16 42 92 53 43 4 24 28 
Beamter oder Angestellter 100 9 47 14 39 91 58 40 2 25 29 
Arbeiter 100 7 39 16 45 93 51 45 4 23 29 

in Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 
Haushalte zusammen 100 22 54 16 30 78 71 26 3 37 28 

darunter: 
Selbständiger 100 9 48 (37) / 91 44 55 / 29 28 
Arbeitnehmer 100 12 45 7 48 88 76 20 4 29 30 

Beamter oder A;lgestellter 100 14 46 9 45 86 74 23 3 29 31 
Arbeiter 100 11 44 (6) 50 89 77 18 5 29 30 

in Gemeinden mit 100 000 und mehr EiDWobnern 
Hauaba1 te zusammen 100 29 61 9 30 71 80 16 4 44 29 
darunter: 

(2) Selbständiger 100 14 60 22 18 86 61 37 37 29 
Arbeitnehmer 100 18 52 4 44 82 83 12 5 35 33 

Beamter oder Angestellter 100 21 55 4 41 79 82 14 ·t 36 33 
Arbeiter 100 15 48 4 48 85 84 10 35 32 

Insgesamt 
Raushalte insgesamt 100 22 55 17 28 78 60 36 4 36 27 
darunter: 
Selbständiger 100 7 44 41 15 93 30 69 1 24 24 
Arbeitnehmer 100 13 48 8 44 87 68 28 4 29 31 
Beamter oder Angestellter 100 16 51 7 42 84 72 25 3 31 31 
Arbeiter 100 11 44 8 48 89 65 30 5 28 30 

Personen 

4 

1 665 

353 
1 168 

392 
775 

542 

64 
434 
197 
237 

927 

114 
743 
377 
366 

3 133 

530 
2 345 

967 
1 378 

22 

23 
26 
27 
25 

21 

23 
25 
25 
24 

17 

20, 
20 
21 
20 

20 

23 
23 
24 
23 

Haushalte (Ehepaare) insgesamt sowie Haushalte (Ehepaare) der Selbständigen und Arbeitnehmer 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1°/,-Wohnungsstichprobe 1965 

Wohnverhältnis Ins- Ehepaare Ehepaare mit ... Kind(ern) -----

5 und 
mehr 

1 719 

570 
1 008 

278 
730 

362 

55 
277 
114 
163 

539 

76 
424 
180 
244 

·2 620 

700 
1 709 

572 
1 137 

22 

38 
22 
19 
23 

14 

20 
16 
15 
17 

10 

14 
12 
10 
13 

17 

29 
17 
14 
19 

Soziale Stellung des gesamt 1) ohne Kinder zusammen 1 2 3 4 und mehr 
Heushal tsvorstands 1 000 '/. 1 000 '/. 1 000 '!> 1 000 '!> 1 000 '!> 1 000 j, 

Hauptmieter-Ehepaare 
darunter: 

8 291 3 097 37 5 194 63 2 486 48 1 707 33 644 12 359 7 

37 6 Selbständiger 647 215 33 432 67 192 43 158 58 14 24 
Arbeitnehmer 6 240 1 782 29 4 458 71 2 084 47 1 489 33 565 13 320 7 

Beamter oder Angestellter 2 615 773 30 1 842 70 895 48 648 ~  215 12 84 5 
Arbeiter 3 626 1 009 28 2 616 72 1 189 46 841 32 350 13 236 9 

EigentUmer.-Ehepaare 4 602 1 389 30 3 212 70 1 215 36 1 122 35 524 16 352 11 
daru!lter: 

356 35 186 19 129 13 Selbständiger , 304 300 23 1 001, 77 334 33 
Arbei tnebmer 2 532 570 23 1 962 77 732 37 703 36 316 16 210 11 

Beamter oder Angestellter 933 208 22 724 78 277 38 270 37 114 16 63 9 
Arbeiter 1 600 362 23 1 238 77 456 37 433 35 203 16 .147 12 

Untermieter-Ehepaare 440 205 47 236 53 142 60 68 29 18 8 (8) (3) 
darunter: 

(51) I / / / / / Selbständiger 24 (8) (34) 16 66 (8) 
Arbeitnehmer 348 137 39 211 61 128 61 61 29 16 7 (7) (3) 
Beamter oder Angeetell ter 102 44 43 58 57 38 65 16 28 / / c(, / 
Arbeiter 246 93 38 153 62 90 59 45 29 13 8 (4) 

Raushalte (Ehepaare) insges. 13 333 4 691 35 8 642 65 3 843 44 2 896 34 1 185 14 718 8 
darunter: 

36 154 11 .Selbständiger 1 975 523 27 1 452 73 534 36 519 245 17 
Arbei tnebmer 9 121 2 489 27 6 631 73 2 944 44 2 25,4 34 897 14 537 8 

:Beamter oder Angestellter 3 649 1 025 28 2 624 72 1 210 45 935 36 331 13 148 6 
Arbeiter 5 471 1 464 27 4 007 73 1 734 43 1 319 33 566 14 389 10 

1 ) RUr Haushalte (Familien), die aus je einem Ehepaar mit/ohne Kinder (mit/ohne zusätzliche Fereon(en), im Haushalt bestehen. 
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Untermieterhaushalte insgesamt sowie Untermieterhaushalte der Selbständigen und 
Arbeitnehmer in Wohnungen oder Wohngelegenheiten 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1°/.-Wohnungsstichprobe 1965 

Untermieterhaushalte Davon (Sp.1) waren untergebracht in ... errichteten Gebäuden 

Soziale Stellung des mit ••• bewohnten Räumen 1) bis 1948 nach 1948 
Haushaltsvorstands ins- 3 und mit ••. bewohnten Räumen 1) mit ••• bewohnten Räumen 1} 

gesamt 1 2 mehr zusammen 3 und zusammen 3 und 1 2 mehr 1 2 mehr 

1 000 
Untermieter insgesamt 
darunter: ' 

1 814 1 289 395 130 1 247 852 296 99 567 437 98 31 
Selbstä'!diger 54 29 16 (10) 40 20 12 (9) 14 (8) / / 
Arbeitnehmer 1 062 751 225 86 730 497 168 65 332 254 57 21 

Beamter oder 
Angestellter 440 323 85 32 293 207 62 24 147 116 23 w Arbeiter 622 428 140 54 437 290 106 41 185 138 34 

Prozent 
Untermieter insgesamt 100 71 22 7 69 66 75 76 31 34 25 24 
darunter: 
Selbständiger 100 53 29 (18) 75 71 75 (86) 25 (29) / / 
Arbeitnehmer 100 71 21 8 69 66 75 75 31 34 25 25 

Beamter oder 
Angestellter 100 74 19 7 67 64 73 75 33 36 27 (25} 

Arbeiter 100 68 23 9 70 68 76 76 30 32 24 24 
.. 1) Alle Räume ohne Rücksicht auf ihre Große • 

Haushalte von Selbständigen und Arbeitnehmern nach Einkommen und Wohnverhältnis 
Behelfsmäßig hochgerechnetes Ergebnis der 1°/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Von den Haushalten 1) hatten ein monatliches Haushaltsnettoeinkomm n Durch-
Ohne Mit von ••• bis unter ••• DM schnittl. 

Ins- 600 monatliches 
Wohnverhältnis gesamt Einkommens- unter 400 800 000 200 1 500 2 000 Haushalts-

angabe 400 und nettoein-600 800 000 200 500 2 000 mehr kommen 
1 000 '!> DM 

Hauehal.tsvorstand Selbetä.ndiger2) 
Hauptmieter 775 401 374 

~ 
6 11 14 12 14 18 24 1 735 

Eigentümer 688 250 438 4 9 11 11 13 18 33 2 136 
11ntermieter 50 24 26 / / / / / / / 1 192 

Zusammen 2 513 674 839 (1) 5 10 12 11 14 18 29 1 927 
Haushaltsvorstand Arbeitnehmer 

Hauptmieter 7 565 254 6 311 2 11 27 22 16 13 7 2 962 
Eigentümer 2 915 650 2 265 1 9 22 22 16 15 10 7 067 
Untermieter 1 072 204 868 9 29 30 16 9 5 2 708 

Zusammen 11 552 2 108 9 445 2 12 27 22 15 12 7 3 96'1-
Selbständigen- und Arbeitnehmerhaushalte insgesamt 

Hauptmieter 8 340 654 6 686 2 10 25 22 16 13 8 4 006 
EigentUmer 4 603 900 2 703 1 8 20 20 15 15 12 9 240 
Untermieter 1 122 228 894 9 29 30 16 9 5 2 / 722 

Insgesamt 14 065 3 782 10 283 2 11 25 22 15 12 8 5 043 
Haushaltsvorstand Selbständiger2) 

Hauptmieter 775 401 374 ~ 49 49 51 48 47 43 37 735 
Eigentümer 688 250 438 40 47 45 48 51 s7 62 2 136 
Untermieter 50 24 26 / / / / / / 1 192 

Zusammen 2 513 674 839 100 100 100 100 100 100 100 100 927 
Haushaltsvorstand Arbeitnehmer 

Hauptmieter 7 565 254 6 311 52 60 68 69 70 68 64 57 962 
Eigentümer 2 915 650 2 265 10 17 21 24 25 29 34 42 067 
Untermieter , 072 204 868 38 23 11 7 5 3 2 / 708 

Zusammen 11 552 2 108 9 445 100 100 100 100 100 100 100 100 964 
Selbständigen- und Arbeitnehmerhaushalte insgesamt 

Hauptmieter 8 340 654 6 686 51 59 68 69 68 66 61 47 006 
Eigentümer 4 603 900 2 703 11 18 22 25 27 31 37 51 240 
Untermieter 1 122 228 894 38 23 10 6 5 3 2 / 722 

Insgesamt 14 065 3 782 10 283 100 100 100 100 100 100 100 100 043 

1) Mit Einkommensangabe.- 2) Die selbetändigen Landwirte sind nur in den Spalten 1 und 2 enthalten. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 

1982=100 

Großhandel mit Getreide, Futter-
und Düngemitteln Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren 

Jahr Großhandel darunter mit darunter mit llonat insgesamt 
insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

und Futter- Dünge- Rohstoffen Brenn- erzeug- Roheisen), 
mitteln und Stahl u. mitteln 2) Halbwaren stoffen nissen -halb zeug 

1968 128, 1 119,3 119,2 120,3 122,2 94,9 85,7 H3,7 125,3 
1968 Juli 128,9 108,0 102,7 162,3 127,5 84,9 82,9 152,4 136, 7 

Aug. 132,6 153,0 146,4 221,6 127' 1 87,2 82,4 154,4 132, 7 
Sept. 132,7 135,3 134,3 145,8 130,8 89,0 84,3 149,8 140, 7 
Okt. 144,9 133 '1 137,9 83,4 138,7 99,9 93, 7 156,2 147,5 
Nov. 137,5 128,3 129,7 114,2 129,1 96,2 92,5 148,2 130,7 
Dez. 141,1 141,5 136,3 195,5 123,3 111,0 95,2 152,1 119,3 

1969 Jan. 119,0 98,7 103,4 50,3 116,4 97,2 92,1 131,8 119,9 
Febr. 117 ,4 100, 1 101,5 85,5 112, 1 87,2 85,9 132,4 119,7 
.März 138,4 134,6 136,6 114,3 128,2 95,6 87,5 144,4 142,1 
April 143,9 149,5 151,9 124,8 136, 1 98,9 86,4 155,2 147,2 
Mai 144,3 143,6 145,5 124, 1 135,6 91,2 85,2 150,0 145,2 
Juni 141, 7 118,4 119,5 107,3 139, 1 95 '1 82,4 146 ,5 153,0 
Juli 150, 1 117,1 112,0 170,1 149,3 85,0 84,1 150,5 169,3 
Aug. 146,0 163,2 158,2 215,0 142, 1 76,3 82,1 150,6 161, 7 
Sept. 159,5 160,1 158,4 177,5 159,0 93,5 88,6 158, 1 184,7 
Okt. 164,2 143,6 146,7 111,0 160,7 94,0 99,7 157,5 188,1 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit 

~ ~  >r mit lrahr 
Monat Schrott, Nahrungs- Milch- Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, erzeug- und Wein 

(ohne Baustoffen material u mitteln Obst und niesen Fleisch- und 
Brennholz) versch. Gewürzen und Spiri tuosei Nutzeisen Art 3) Fettwaren waren 

1968 109,0 119,3 150,6 144,4 166,7 116,9 192,0 182,2 138,3 
1968 Juli 118,6 136,7 149,6 150,0 166,5 146,2 209,4 169,3 111,0 

Aug. 118,1 140,0 141,3 143,1 164,4 117,0 196,4 183,4 112,5 
Sept. 118,5 141,5 158,9 134,3 159. 1 92,2 161,6 191,9 152,3 
Okt. 131, 9 148,2 167,6 153,7 185,1 111,7 176,5 208,6 169,0 
Nov. 124,0 134, 7 157,9 149,2 181,4 100,4 175, 7 206,8 176,8 
Dez. 96,4 106,3 137,4 165,0 210,4 102,3 177 ,5 218,9 221,1 

1969 Jan. 104,4 71,5 154,4 133,0 151,1 99,4 165,5 202,9 137,4 
l!'ebr. 95,0 65,7 -149,8 133,0 157,4 102,0 166,5 181,3 131,2 lliirz 112,2 98,4 168,5 153,0 179,0 124,2 196,5 204,4 156,8 
April 124,1 130,2 179,0 158,2 176,2 146,0 220,5 193,7 139,4 
Mai 124,6 141,7 182,3 163,5 174, 7 174,8 218,0 210,7 135,3 
Juni 1:'3,2 149,3 190,5 161,3 176,4 175,5 204,1 214,9 127,6 
Juli 144,4 167,2 213,8 169,9 191,8 177 ,4 207,8 220,4 131,4 
Aug. 126,5 153,6 202,8 153,2 173, 1 144,7 188,5 225,4 117,2 
Sept. 143,6 166,6 231, 7 157,3 184,2 116,9 180,2 253,6 164,8 
Okt. 155,0 174,9 214,6 169,1 206,4 113,3 193,4 270,0 179,5 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit 

Jahr rungs- und und Schuhen 
Monat Genußmitt. 

'dar. mit insgesamt .Metall- und Elektro- Krai'twagen 
dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- erzeug- und Kraftf ahr- technischem 

Tabakwaren versch. Art waren niesen 4) Kra.ftriidern zeugteilen Bedarf 4) 
3) 

1968 122,4 119,4 128,7 126,5 126,8 139,8 96,8 147,4 122,2 
1968 Juli 129,7 104,9 116,0 120,7 122,9 131,2 84,4 142,1 129,0 

Aug. 127,2 111,9 125,1 118,7 123,0 130,8 68,8 146,7 120,9 
Sept. 118,2 141,3 159,7 131. 7 137, 7 143,8 93,6 138,6 127,2 
Okt. 128,7 156,5 170,4 154, 1 157,3 174,5 125,9 167,7 144,8 
Nov. 119,5 150,3 169,8 145,9 149,5 172,8 100,7 180,0 132 ,9 
Dez. 134,2 125,3 150,0 152,7 154,4 202,5 91,6 182,6 127,9 

1969 Jan. 122,5 118,6 128,3 120, 1 115,2 130,5 93,9 120, 1 110,7 
l!'ebr. 112,8 110,8 113,1 121,9 116,5 136,4 109,8 121,8 118,8 
März 119,3 136,3 137,3 145,3 137 ,3 150,3 141,5 153. 1 138,3 
April 129,4 119,9 121,2 142' 1 140,7 147,0 135,5 154,5 139, 1 
Mai 133,5 114,5 117,9 141, 7 143,7 142,9 134 ,5 156,6 135 '1 
Juni 130,9 103,6 112,6 143,6 143,2 149,0 130,5 164,5 145,3 
Juli 140, 1 115,4 125,4 ~  155,1 168,8 122,2 182,1 157,2 
Aug. 129,9 112,8 118,5 137 ,2 140, 7 157,2 93,7 162,5 135, 1 
Sept. 133,0 157,9 166,7 164,0 171,4 186,5 123,5 180,7 160,4 
Okt. 137,4 169,6 176,4 180,7 184,6 209,4 141,2 206,2 168,0 

Vgl. l!'achserie F, Reihe 1. 

NE-
Metallen 

205,0 
193 ,5 
196,9 
207,5 
202, 1 
198,9 
212,3 
247 ,6 
216,7 
238,0 
252,0 
262,6 
268,9 
303,5 
270,7 
326,9 
254,6 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

132 ,6 
149,3 
1f,4 1 5,0 
130,0 
120,7 
145,3 
118,3 
112,4 
123,0 
144,9 
155,7 
150,3 
174,3 
162,3 
149,5 
149,8 

pharma-
zeutischen 

Erzeug-
niesen 

172, 7 
174 ,3 
16C,9 
163,6 
185,3 
174,3 
180,6 
202,2 
171,5 
195,0 
185, 1 
176,2 
176,2 
192,9 
176,9 
186,4 
203,0-

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 2) Auch mit Düngemitteln.- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht ge-
nannt. 
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Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1
> 

1982=100 

Eh. mit Eh.m.Nahrungs- u. Genußmitteln u.Gemischtwaren l:h.m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
Einzel- Waren darunter mit darunter mit 

Jahr handel verschiede- "l<ersch.Nah-
Monat (Eh) ner Art insgesamt ~ ~~r~  Milch, insgesamt Textilwarenl b~rbe Schuhen ohne insgesamt Gemischt- Fettwaren Tabakwaren kleidung und 

waren u.Gemischt- und Eiern verschiedener Art 2) Schuhwaren 
waren 

l965 124,3 14-0 '7 120,8 122,9 112,7 111,6 121,0 117,4 127,7 118,8 
1966 130,9 153,3 127,1 130,3 116, 1 125,2 125,3 120,9 132,3 125,3 
1967 132,4 158,6 130,8 134,2 116,7 133,4 123,2 117,4 130,3 124,9 
1968 138,2 173,3 136,9 142,0 114,3 136,2 125,9 118,6 134,9 127,3 

1968 Okt. 149,2 196,0 139,5 144,7 116,8 139,5 145,8 127,9 175,9 151, 1 Nov. 160, 7 247,2 142,2 148,6 115,3 137' 1 165,4 147,4 189,6 179,6 
Dez. 193,9 277, 1 165,9 172,2 117,6 172,4 191,9 192,9 183,6 180,6 

1969 Jan. 126,B 148,3 130,6 136,5 106, 1 134,6 116, 1 113,0 122,6 97,7 
Febr. 119,4 131,4 129,0 134,9 105,2 126,9 86,9 84,6 85,1 73,6 
März 145, 1 ' 175,4 142,3 148,3 110,0 138,4 126,7 110,5 152,2 113,5 
April 147,6 170,0 146,9 153,6 11),4 138,6 133,9 115,7 158,3 146,0 
Mai 152,2 177,3 151,7 157,3 123,B 143,9 146,5 127,3 1,70, 1 163,1 
Juni 138,B 155,4 141,6 146,4 119,4 137,3 117 '7 109,2 130,9 112,7 
Juli 152,5 178,3 151,6 156,9 132,1 146,0 138,7 133,2 152,B 127,4 
Aug. 139,7 157,B 149, 1 155,0 123,4 146,1 112,7 107,2 117,2 106,B 
Sept. 147,0 174,5 141,0 145,4 122,6 143,0 129,4 114,7 153,B 115,0 
Okt. 168,3 218,7 153,6 159,2 129,6 153,0 168,3 142,3 217,1 163,2 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro-u.opt,Erzeuizn., Uhren Eh.m. Eh· m. pharmazeutischen, 
darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.ä.Erzeugniasen 

Jahr 
Monat :j.nsgesamt t)fen, Kühl.- insgesamt llundfunk-, 17hren u, u. Druck- q.e.runter 

schränken u. Möbeln Fernseh- u. Schmuck- er zeug- :l,nsgesamt 
Waschmasch. Phonogerät. waren niesen Apotheken :Drogerien 

1965 119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 117,6 
1966 128,6 113, 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 
1967 128,5 108,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145, 1 149, 1 167,0 124,1 
1968 131,7 106,2 143,4 132,0 128,2 132,0 151,5 160,7 185,4 128, 1 

1968 Okt. 150,2 126,4 170,B 132,9 149,9 111,1 165,3 164,4 198,4 119,6 
Nov'! 155,5 124,2 173,6 167,B 163,9 164,2 175, 1 165,4 196,0 122,9 
Dez. 202,9 156,7 206, 1 . 309,5 265,6 406,6 249,2 208, 1 209,9 197,0 

1969 Jan. 106, 1 87,0 115,4 108,8 118,4 98,4 145,4 162,9 200, 1 115,8 
Febr. 105,7 75, 1 120,3 101, 7 112, 3 88,0 137,8 158,7 198,5 109,2 
März 133, 7 93,3 155,5 120, 1 120,0 117,4 144,9 171,8 209, 7 124,5 
April 131,8 , 87,8 149,0 118,4 114, 1 115, 1 147 ,6 170,0 201,0 129,2 
Mai 139,7 98,3 154, 1 123,4 112,9 117 ,4 138,7 171,6 196,2 141,0 
,runi 132,7 96, 1 148,0 114,4 109,8 101, 1 133,3 165, 1 192,6 131,1 
Juli 148,4 109,5 165,3 135, 7 129,0 121,8 140,4 180, 1 203,4 152,0 
Aug. 142, 1 114,3 156,9 130,9 126,3 121,4 164,1 169,4 194,5 140,9 
Sept. 156,9 125,6 178,4 138, 1 141,6 122, 1 188,6 168,6 200,8 129,1 
Okt. 174,2 ng,2 200,5 152,7 167,4 130,6 190,5 181,2 218,2 1:53,8 

Eh.m. Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen und Nach Betriebstormen 
Jahr Kohle u. Büroeinrichtungen Eh.m. Konsum-
Monat Mineralöl- de.runter mit sonstigen Warenhaus- 1 ~er genossen- Filial- Ubrige 

erzeug- insgesamt Waren handele- ~  scha.ften unternehmen Unter-
niesen Kraftwagen Fahrrädern ipiternehmen 4) nehmen 

u. -rädern u.Mopeds 

1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5 
1966 114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149,; 158,8 120,7 146,8 125,5 
1967 116,2 121,2 121,6 105, 1 138,8 154,6 160,7 123,5 153, 1 125,9 
1968 126,2 118,2 118,0 111,3 141,8 168,8 171,4 128,7 168,4 1213,9 

1968 ·okt. 133,6 134,7 134,3 104,6 155,2 177,7 243,4 131, 1 185,7 137,3 
Nov. 127,2 119,0 115,3 98,6 152,6 221,0 315,5 135,3 198,8 142,3 
Dez. 160,8 124,0 109,2 140,2 162,7 276,0 245,4 155,3 2_23, 1 178,6 

1969 Jan. 141,5 103,1 103,3 78,2 114,9 156,9 105,5 123,4 165,7 118,2 
Febr. 147,4 114,5 118,7 68,2 121,3 129,7 124,1 122,0 154,8 112,6 
März 142,3 158,7 166,4 109,3 163,5 164,5 196,2 140,0 192,3 133,9 
April 133,2 162, 1 169,0 139,1 184,5 165,8 167,6 139,3 199,0 137,4 
Mai 117 ,7 156,8 162,4 143,3 177,9 173, 1 172,0 142,8 204,8 141,4 
Jtini 121,3 , 156, 7 159,4 129,4 142,i 153,6 144,7 128,0 183,6 130,6 
Juli 119,2 161,6 164,5 144,6 143,7 183,4 136,9 137,4 195,7 143,5 
Aug. 116,4 120,4 115,4 117' 1 140,3 161, 1 127,4 136,9 179,3 131, 7 
Sept. 140,6 148,6 149,3 110,8 154, 1 165,6 190,1 126,6 189,4 137,7 
Okt. 131,a 165,7 168,0 115,2 169,4 201,0 263,6 140,1 224,4 153,4 

Vgl, Fachserie F, Reihe 3/I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen ze e ~er er  Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art; Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Büchern und Fachzeitschriften.- 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemichtwaren. 
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Gast-Jahr 
Monat gewerbe 

2) ~ e m  

1965 115,6 113,6 
1966 120,4 11?,4 
196? 121,5 118,3 
1968 121,4 118,0 
1968 Okt. 120,9 117,9 

Nov. 111,8 115,4 
Dez. 115,8 120,9 

1969 Jan. 108,0 109,3 
Febr. 109,4 109,5 
März 115,0 114,4 
April 122,8 121,4 
Mai 140,3 135,6 
Juni 139,5 130,9 
Juli 145,4 131,7 
Aug, 150,0 134,1 
Sept. 140,4 129,1 
Okt. 6) 134, 1 129,6 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7, 

Meßzahlen der Umsätze'> des Gastgewerbes 
1962=100 

Gaststättengewerbe 2) e erber ~ ~e erbe 

Gast- undl Bars,Tan" 
Speise- 3)iahnhofs- Gafh und Ver- insgesamt Hotels 

Fremden-
1 gnügungs- Gasthöfe aeime u. 

wirtschaften lokale Pensionen 

113,3 110,8 113,5 123,9 121,3 ~  117,0 119,5 118,3 
117,9 

111,2 11?,8 130,8 129,0 131,2 126,9 125,7 107,6 120,4 132,3 130,9 132,3 128,4 132,3 11?,? 104,5 122,2 130,7 131, 1 134,6 126,6 129,0 
118,4 102,4 113,5 131,5 129,5 142,7 116,1 99,1 111,9 115,6 113,2 
120,7 106,5 

124,8 101,1 110,0 99,0 69,4 123,2 134,9 101,2 104,1 108,6 68,1 
109,9 99,3 100,8 124,9 104,0 110,2 94,4 103,1 

108,7 107,4 ?4,9 
113,9 

122,9 109,1 114,2 112,1 ?8,9 102,2 118,9 129,1 1'16,6 122,4 114,2 99,2 
121,6 105,0 123,? 130,8 126,8 133,8 121,4 112,3 136,1 113,0 137,3 143,1 154,0 160,3 147,? 144,8 131,5 111,1 132,8 132,8 164,4 162,3 157,0 194,2 
131,1 118,0 139,6 139,9 185,4 178,4 179,9 230,3 133,2 120,1 145,0 143,8 196,1 187,2 190,5 129,3 111,1 129,6 249,4 

140,7 173,2 179,6 ~ 191,0 
130,6 1 t1 ,8 124,4 137,3 147,4 165,8 125,6 130,4 

Verpflfl-)1 Obernach-
~ 4) tungs 5) 
msätze im Be-

erber ~e erbe 

118,8 ~  
125,1 144,0 
126,9 149,5 
125,0 157,8 
121,1 164,8 
97,5 113,0 

102,6 92,9 
102,4 113,3 
10?,2 119,6 
111,? 139,5 
121,4 152,6 
14?,4 184,0 
154,9 212,3 
172,3 247,5 
182,4 264,4 
159,0 241,0 
137, 1 196,9 

1) Zum Gesamt-Bruttoumsatz (einschl. Umsatz- bzw, Mehrwertsteuer) rechnen nieht nur der Gaststätten- und B 
dern auch Handwerks-, Handels- und sonstiger Umsatz von Unternehmen deren wirtschaftlicher S eharbergungsumsatz,son-
ner der Umsatz von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft wenn ~ e im eigenen G t t""tt chwerpd Jflkt im Gastgewerbe liegt;fer-
worden sind.- 2) Ohne Kantinen, Eisdielen Trink- und ImbiBhallen ~  14 .t d hn ~ 8 ahanen- un eherbergungsbetrieb umgesetzt 
(einschl. Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer) au; Verpflegung Aus 'eh k.- d 1 t't° 0 V e uasc k alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz 
e er ~ ~ un)d e ~ e er gehören ebenfalls z m m ~z ~ ~ m ~  ~ ~ ~~ ~ ~r ~ ~  t(Bedie,nungsgeld,Geträn-

gen ohne Frühstuck und Bädern (ohne medizinische Bäder).- 6) Vorläufiges Ergebnis: zw. e rwer B e:uer aus Ubernachtun• 

Fremdenverkehr'1 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- ,Erholungs Heilstät- Privat- Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat-
Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere ·nsgesamt Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere insgesamt 

1 000 ~ 

1967 Shj. 42 902,5 26 508,3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1967 Whj. 22 413,0 7 848, 1 4 134,2 10 151,9 2 340,6 46 887,8 23,7 16,5 32,3 71,6 3,4 19,7 
1968 Shj. 42 298,2 26 699,3 8 677,8 13 024,2 28 838, 1 119 537,6 43,6 55,0 66,5 90,5 . 40,0 48,8 
1968 Whj. 23 252,8 8 384,2 4 051,2 10 667,3 2 718,6 49 074,0 24, 1 17,4 31,2 74,5 3,8 20, 1 
1969 Shj. 44 328,5 27 848, 3 8 889,3 13 587,3 30 179,2 24 832,6 44,2 54,7 67,9 90,7 40,8 49,3 
1968 Juli 8 864,2 6 402,9 1 862,7 2 257,3 9 171,2 28 558,4 53,9 77,9 84,3 92,6 75,2 68,8 

Aug. 8 666,8 6 419,4 1 812,2 2 298,9 8 992,1 28 189,4 52,7 78, 1 82,0 94,3 73,7 67,9 
Sept. 7 141,0 4 338,8 1 391,7 2 179, 1 ' 3 717,2 18 767,8 44,9 54,5 65, 1 92,3 . 31',5 46,7 
Okt. 5 202,6 1 951,5 979,4 2 144,3 718,3 10 996,2 31,6 23,7 44,3 87,9 5,9 26,5 
Nov. 3 493,3 1 045,1 549,5 1 892,3 1.71,3 7 151,6 21,9 13, 1 25,7 80,2 1 ,5 17,8 
Dez. 3 077,2 972,3 402,4 1 297,0 399,7 6 148,q 18,7 11,8 18,2 53,2 3,3 14,8 

1969 Jan. 3 529,8 1 174, 1 567,4 1- 487 ,6 419,9 7 178,9 21,5 14,3 25,7 61,0 3,4 17 ,3 
'Febr. 3 696,5 1 464,8 709, 1 l 796,9 454,8 8 122,0 24,9 19,7 35,5 81,6 4, 1 21,7 

März 4 253,3 1 776, 3 843,5 2 049, 1 554,6 9 476,7 25,9 21,6 38,2 84,0 4,5 22,8 
April 4 930,2 1 935, 1 1 006,9 2 079,6 632,7 10 584,6 30,0 23,2 46,9 84,7 5,2 25,5 
Mai 6 098,8 3 027,1 1 227,7 2 240, 1 1 766,1 14 359,8 35,9 35,1 55,3 88,3 14, 1 33,5 
Juni 7 123, 1 4 922,8 1 468,7 2 217. 3 4 845,1 20 577,0 43,3 59,0 68,4 90,3 39,9 49,5 
Juli 9 137,6 6 525,3 1 900,3 2 360,l 9 438,8 29 362,7 53,8 75,7 85,6 93,0 75,3 68,4 
Aug. 9 263,0 6 865,0 1 871,8 2 390, 9 582,2 29 972,4 54,5 79,6 84,4 94,2 76,4 69,8 
Sept. 7 756,7 4 573,0 1 413,9 2 299, 1 3 838,9 19 881,6 47,1 54,8 65,8 93,6 31,6 47,9 

Jahr Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Monat Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groll- Italien Nieder- Oster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 

land Luxembg, reich britann. lande reich v .Amerika 

1967 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,3 654,9 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 57:3,8 
1967 Whj. 42 928,0 3 948, 1 177,5 182,7 399,4 341,6 230,4 351,3 197, 1 144,3 257,9 701,0 
1968 Shj. 109 694, 1 9 820,2 741,5 649,7 968,8 889,1 356,5 1 731,4 324, 1 508, 1 523,2 1 501,1 
1968 Whj. 44 885,1 4 188,9 193, 1 176,0 391, 7 354,4 240,8 391,5 215,4 154,4 269,0 701,8' 

1969 Shj, 1'14 218,7 10 613,8 750,3 652,9 887,7 935,3 392,3 1 895,4 341,9 519, 1 527,2 1 827,0 
1968 Juli 26 051,7 2 570,5 247,7 199,5 225,8 183,0 59,2 639, 1 55,9 162,5 109,7 356,7 

Aug, 25 943,3 2 238,9 208,2 124,8 309,7 210,3 90,7 374, 1 62,6 104,2 104,6 324,5 
Sept. 17 314, 7 1 450,2 81,0 89,2 142,7 146,7 64,5' 199,0 57,8 55,4 84,9 250,2 

Okt. 9 983,6 1 010, 1 42,8 59, 1 83,0 97,7 54,0 91,4 48,9 35,5 71,0 183,2 
Nov. 6 490,8 660,8 27,9 23, 1 60,9 52,9 42,6 50,6 36,6 25,0 42,7 113,6 
Dez. 5 585,6 563,0 28,3 24,9 60,5 42,, 1 30,3 59,9 25,3 20,5 31,3 91,1 

1969 Jan. 6 ~  579,6 29,2 16,6 52,3 49,5 31,2 60,8 30,6 18,4 35,3 96,9 
Febr. 7 455,4 666,6 33,8 21,5 70,2 54,3 40,2 69,5 34,2 25,5 42,8 103,7 
März 8 767,9 708,8 31, 1 30,8 64,9 57,8 42,5 59,3 39,8 29,5 45,8 113, 3 

April 9 595,4 989',2 46,7 72,5 90,2 102,0 54,3 85,9 44,0 52,9 69,0 140,7 
Mai 13 118,0 1 ~ 74,3 76,0 94,2 114,7 53,2 149,6 56,9 61,4 80,6 214,8 
Juni 19 006,4 1 570,6 88,8 93,2 95,4 138,4 50, 1 319,7 54,0 74,7 77, 1 290,4 

Juli 26 602,0 2 760,7 241,8 198,9 209,6 196,0 70,6 649,2 63,3 162,2 116,0 475,3 
Aug. 27 551,4 2 421,0 212,8 121,4 267,7 219,3 92,5 466,6 65,0 104,2 100,2 389,3 
Sept. 18 251,2 1 630,5 85,9 90,9 130,7 164,8 71,7 224,5 58,8 63,8 84,2 316,5 

Vgl, Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 800 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl, Sanatorien.- 5) Grundsätzlich ist 
das Wohnsitzland, nicht die e ~r e  (Nationalität), maßgebend.- a) Ab Januar 1969 einschl. der :Fremden ohne Angabe des 
Wohnsitzes, 
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Jahr Pflanzl. Insgesamt Monat und 
tierische 
Erzeugn. 

1964 D 767 051 2 079 
1965 D 845 651 1 975 
1966 D 901 272 1 764 
1967 D 929 437 1 829 
1968 D 1 024 422 1 956 
1968 Juli 1 028 776 1 619 

Aug, 1 000 578 1 225 
Sept. 1 097 034 843 
Okt. 1 227 321 1 487 
Nov. 1 136 652 1 908 
Dez. 1 029 326 1 618 

1969 Jan, 1 077 854 2 270 
Febr. 1 104 660 2 460 
März 1 185 216 1 391 
April 1 153 729 5 229 
Mai 1 063 328 1 707 
Juni 1 088 534 1 855 
Juli 1 197 738 1 444 
Aug. 1 119 248 1 188r 
Sept. 1 324 673 1 347 
Okt. 1 398 846 2 394 

1964 D 776 121 70 083 
1965 D 877 713 73 790 
1966 D 913 345 67 669 
1967 D 913 444 72 777 
1966 D 1 047 662 77 539 
1968 Juli 1 008 598 73 651 

Aug. 990 709 79 870 
Sept. 1 088 079 77 216 
Okt. 1 268 558 64 063 
Nov. 1 168 846 81 311 
Dez. 1 030 420 71 199 

1969 Jan. 1 118 463 81 542 
Febr. 1 101 664 74 484 
März 1 242 829 82 254 
April 1 160 404 93 132 
Mai 1 144 112 91 872 
Juni 1 129 642 88 588 
Juli 1 223 306 85 925 
Aug, 1 065 651 79 395 
Sept, 1 280 166 84 362 
Okt. 1 449 550 93 WS 

Warenverkehr11 mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 
Stahlbau-, Erzeugn. d, Bergbau- Eisen, Elektro- 1 Maschinen- technische Chemische Ernähr1'll!!s- liehe und Stahl, bauerzeug., industrie, Mineralöl- NE-Metalle 

Tabakwaren erzeugniase 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 
3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
273 793 1 273 27 892 122 797 197 438 43 536 
304 103 896 31 001 136 100 205 556 50 628 
321 494 850 37 924 135 015 217 451 53 395 
352 800 720 42 667 137 024 206 747 56 666 
384 051 757 53 064 144 265 224 629 67 721 
384 959 740 55 662 141 899 221 444 79 413 
382 471 759 48 034 135 302 207 260 65 381 
377 830 815 59 843 155 618 252 969 69 609 
452 122 994 64 861 167 491 273 577 77 848 
418 025 777 55 236 158 473 256 878 77 425 
334 714 626 71 398 166 187 261 467 56 945 
403 596 486 70 326 132 956 232 961 73 645 
379 843 506 70 607 160 655 242 741 74 121 
381 911 634 79 395 160 602 273 266 81 133 
378 347 708 85 852 167 622 269 391 80 364 
347 531 791 94 359 157 470 252 888 76 499 
356 479 875 84 693 164 008 255 711 73 813 
402 993 1 045 92 561 169 599 267 022 80 901 
387 508 996 88 116 147 688 240 702 71 261 
440 986 872 104 018 175 743 301 917 75 675 
476 841 2 557 105 808 194 871 304 827 81 911 

Lieferungen nach Berlin (West) 
178 639 43 770 67 100 123 114 59 57:3 54 110 
198 664 41 039 73 671 142 638 69 579 61 622 
202 203 41 198 75 484 150 650 74 363 65 945 
200 023 47 764 71 628 144 468 71 963 70 776 
231 361 50 641 96 004 160 799 67 660 81 051 
202 411 48 950 100 267 153 126 88 381 84 757 
220 210 41 033 92 380 147 015 63 943 63 217 
241 952 48 999 •98 166 169 943 93 577 77 075 
261 583 52 880 119 515 189 212 112 155 91 172 
265 148 54 036 102 735 185 447 101 644 89 366 
233 410 47 843 102 839 169 413 94 472 74 803 
236 263 52 833 121 175 164 750 99 980 BB 693 
234 884 49 461 102 058 174 139 95 774 95 879 
220 647 62 270 157 637 201 676 108 256 98 453 
205 885 61 460 135 458 186 712 98 477 94 059 
202 620 57 589 124 597 190 656 97 484 92 642 
197 426 51 221 138 090 180 900 95 784 91 730 
211 690 44 595 161 266 202 764 108 920 91 402 
204 908 37 177 140 042 160 597 92 610 66 846 
?6q 421 41 768 , 54 571 194 637 113 234 89 869 
286 844 51 154 164 030 231 638 129 319 109 :531 

Papier, Leder, 
Pappe, Lederwaren, 
Waren Textilien, 

daraus 4) Bekleidung 

20 658 44 052 
22 697 55 663 
24 560 70 743 
24 601 67 541 
25 696 82 943 
23 459 79 923 
26 319 93 528 
26 721 110 160 
34 212 112 009 
31 171 93 844 
24 731 70 851 
27 317 101 122 
29 614 104 064 
30 987 107 045 
31 299 91 014 
26 107 81 680 
27 729 77 046 
29 760 103 314 
30 198 106 376 
35 374 137 934 
37 002 134 646 

33 339 80 694 
38 046 100 938 
39 357 11t 247 
39 872 110 132 
45 626 121 514 
46 849 119 274 
43 772 108 077 
45 877 128 146. 
57 478 156 352 
51 365 140 062 
41 165 104 595 
49 144 138 692 
49 523 126 129 
53 711 147 854 
46 656 130 271 
46 004 131 262 
44 609 132 561 
49 986 154 041 
45 845 118 311 
52 640 161 102 
56 290 85 233 

Vgl. Fachserie P, Reihe 5. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Poet- und KleineteendUJ18en 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einaahl. 
Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Warenverkehr11 zwischen den Währungsgebieten der DM· West und der DM- Ost 
1000DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost 1ieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter de.runter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
1 

u. Mineral bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- erzeug-ölerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 
105 231 23 61.3 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 112 114 19 871 5 906 6 9,68 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 105 326 11 932 4 734 7 370 10 663 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 120 147 11 013 5 684 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 587 

128 171 13 128 5 333 8 002 14 434 134 871 21 290 30 551 29 124 24 412 133 528 12 518 6 130 9 934 14 309 129 596 21 292 29 938 29 402 20 907 180 977 11 597 10 175 12 519 20 892 163 156 30 716 24 543 40 953 30 199 
97 914 10 406 4 457 8 248 9 509 102 648 20 280 20 924 23 646 17 312 113 624 9 212 4 256 8 397 10 552 124 291 22 403 40 035 17 274 22 541 138 096 12 914 7 167 8 182 12 258 171 714 21 342 46 099 25 604 53 218 

136 472 13 395 9 215 9 222 12 563 138 452 24 001 24 343 29 765 34 471 141 287 8 810 8 392 9 721 14 777 183 845 27 640 43 976 42 438 36 898 121 141 11 854 7 488 7 121 13 402 183 124 32 661 47 222 41 852 31 206 
125 684 12 554 9 804 8 106 15 006 209 152 26 690 60 437 51 786 33 968 111 104 12 638 8 665 6 525 11 737 195 769 25 279 50 261 }7 895 31 187 145 846 12 023 13 915 7 605 17 574 212 755 27 880 48 618 '40 804 44 880 
153 510 13 293 8 227 7 997 18 014 188 157 31 312 38 930 37 953 38 824 

-
Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 

Textilien 

2 992 
3 937 
5 278 
4 213 

4 537 
5 670 
4 329 
3 057 
3 751 
4 796 
3 894. 
6 582 
5 787 
8 607 
7 262 
8 331 
9 278 

1) G::UUdlage fUr die.Ermittlung der Zahlen bilden die„fur.diesen Wa:enverkebr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nehmigungen. Die Bezuge und Lieferungen werden ohne Rucksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
nisse. - 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr Inegee8Jllt 
Monat 1) zueammen 

1964 MD 4 903 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1968 Okt. 7 836 1 572 

Nov. 7 198 1 643 
Dez. 7 218 1 617 

1969 Jan. 1 ä65 1 618 
Febr. 6 58 1 309 
März 8 218 1 612 
April 8 313 1 740 
Mai 8 097 1 791 
Juni 8 196 1 684 
Juli 8 585 1 617 

' Aug. 7 468 1.446 
Sept, 8 509 1 602 
Okt. 9 520 1 685 
Nov. 8 153 1 601 

1964 MD 119,7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 l\!D 142,0 113,8 
1967 MD ~  112,3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1968 Okt, 192, 1 127,6 

Nov. 175,9 132,8 
Dez. 173,9 129,7' 

1969 Jan, 186,3 132,8 
F1tbr. 163,8 104,3 
März 194,2 t25,6 
April 196,1 131,8 
Mai 188,6 132,8 
Juni 190,5 124,9 
Juli 202,0 120,9 
Aug. 176, 1 112,8 
Sept. 199,5 126,7 
Okt, 226,1 135,7 

1964 MD ,5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966.MD 6 719 164 
1967 MD 7·254 206 
1968 MD 8 296 249 
1968 Okt, 9 ~  305 

Nov. 9 2 6 292 
Dez. 9 905 257 

1969 Jan. 7 880 252 
Febr. 7 914 231 
März 9 813 283 
April 9 624 288 
Mai 9 '528 306 
Juni 9 346 2,95 
Juli 10 244 329 
Aug. 8 475 284 
Sept. 9 834 337 
Okt, 10 972 358 
Nov. 9 599 323 

1994 MD 122,4 17'.7,9 
1965 MD 132,9 183,5 
1966 'MD 147,9 181,4 
1967 MD 161,2 230,3 
1968 MD 186,9 265,5 
1968 Okt. 217,2 313,7 

Nov. 210,2 331,4 
Dez. 220,5 284,8 

1969 Jan. 176,5 275,8 
Febr. 177,6 24.8, 9 
März 217,9 285,8 
April 214,9 284,5 
Mai 210,6 292,4 
Juni 207,2 281,8 
Juli 225,9 ,316,0 
Aug, 187,2 281,2 
Sept. 216,6 320,0 
Okt. 243,4 378,8 

Vgl. IFacllserie G, Reihe 1., 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
~  und Ausfuhr nach Warengruppen 

Erna.hrungswirtschaft 
Na.hrungsmi ttel 

Lebende tieri- !pflanz- Genuß- Roh-
Tiere sehen liehen mittel zusammen sto!fe 

Ursprungs 

Einfäl!r 
'Tatsächliche Werte in Mill. Dlol 

32 237 718 182 3 684 910 
55 260 864 204 4 ~  953 
39 284 915 216 4 35 985 
18 276 886 203 4 387 986 
23 307 883 211 5 253 1 137 
28 391 934 219 6 16o 1 190 
22 '75 992 254 5 445 i 136 
16 '92 951 25"1 5 507 1 211 
20 380 990 228 6 050 1 276 
23 301 793 192' 5 477 1 136 
32 340 1 033 208 6 526 1 175 
35 316 1 160 228 6 475 1 204 
34 320 1 2Q5 232 6 215 1 249 
41 326 1 045 272 6 408 1 216 
37 326 975 278 6 804 1 267 
29 313 891 213 5 938 1 167 
32 376 960 233 6 822 1 189 
30 388 1 023 245 7 704 1 227 
21 360 1 002 218 6 448 1 163 

Index des Volumens 1962 = 100 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 i29,5 

129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 134,2 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 138,8 
50,8 100,5 119,1 113,5 148, 1 139,5 
62,5' 109,8 120,4 120,4 181,7 164,2 
74,6 133,1 128,7' 1;l5,.9 215,9 178, 1 
59,7 126,4 134,8 148,4 191 ,o 164,0 
40,9 130,6 129,2 148,4 190,0 172,0 
52, 1 129,6 137,1 136, 1 206,,0 179,8 
59,8 100,,6 106,2 110,8 186,4 156,8 
79,7 114,4 132,6 122,0 .220,5 166,4 
85,3 107,4 142,4 132,1 220, 1 ', 171,2 
85,1 109,8 143,7 130,2 :109,4 181,1 
94,2 110,4 126,4 145,3 214,8 176,7 
8!l,7 109,5 119,4 150,3 230,5 184,3 
70,5 104,1 115,B 121,8 199,9 173,0 
76,1 122,3 128,8 134,9 227,2 173,3 
73,6 128,9 1'9>8 141,0 259,5 181,8 

Aus:Cuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

11 28 68 27 5 253 210 
10 42 82 30 5 780 213 
10 45 78 32 6 525 236 
18 63 89 37 7 014 240 
21 80 101 47 8 008 264 
24 102 124 54' 9 207 295 
26 86 116 65 a a89 293' 
22 73 106 56 9 602 287 
23 76 108 44 7 574 257 
19 67 109 37 7 644 238 
20 81i 124 53 9 481 265 
25 95 118 49 9, 293 260 

" 110 111. 53 9 173 261 
33 109 103 50 9 000 255 
41 110 121 '56 9 El62 292 
31 101 111 41 8 142 235 
36 120 143 36 9 451 259 
39 108 163r 48 10 5'58 Z72 
33 93 146 51 9 228 244 

' 
Inder des Volumens 1962 = 100 

265,4 136, 1 150,0 274;3, 121 ,2 98,3 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 104,4 
189,5 203,7 180,4 159, 1 147,1 136,4 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 136,4 
402,5 352,3 222,6 256,9 185, 1 159,1 

214,8 181,3 . 207,1 17?,2 . 218,9 165, 1 
; 173,,7 149,1 . 175,9 140,3 . 216,1 155,1 . 213,3 155,3 . . 208,5 153,9 

205,2 151,0 . 223,6 177,9 . 184,8 141,4 . 214,1 151'1 
240,1 161,1 

Gewerbliche lfirtschatt 
fertigwaren 

Halb- 1 waren ~ e mme  
Vor- End-

erzeugnies& 

815 1 960 712 1 _248 
901 2 557 869 1 688 
901 2 649 880 1 770 
913 2 488 788 1 700 

1 136 2 980 1 054 1 926 
1 362 ' 607 1 297 2 310 
1 188 ' 122 1 151 1 970 
,1 ·204 ' 092 1 059 2 033 
1 362 ' 413 1 213 2 200 
1 113 3 228 1 106 2 122 
1 373 3 979 1 243 2 'l35 
1 305 3 966 1 2e1 2 685 
1 357 3 608 1 22a- 2 380 
1 378 3 813 1 293 2 520 
1 439 4 099 ' 1 44} 2 656 
1 350 3 422 1 177 2 245 
1 603 4 036 1 '96 2 634 
1 766 4 711 1 637 3 074 
1 287 4 000 ' 1 380 2 620 

120,8 130,0 133,2 128,2 
129,9 167,2 163,0 169,6, 
127,6 169,3 167,5 no,3 
132,6 158,6 157,4 159,3 
16,2,8 ·197,9 217,0 167,3 
196,4 242,0 26-5,8 228,8 
173,9 210,9 2'9,6' 194,9 
175,0 204_.9 218,1 197,5 
194,6 223,2 245,7 210(7 
164,9 209,4 222,0 202,4 
201,1 254,3 251,!i 255,9 
19'1,3 255,4 256,7 254,6 
194,2 229,2 245,9 219,9 
195, 1 241,0 255,4 233,0 
204,7 263,2 283,7 251,7 
186,3 218,4 ~~  . ,211,, 
211,9 259,2 253,0 
23,9,0 304,9 320,9 296,0 

478 4 566 987 3 578 
521 . 5 046 1 109 3 937 
596 5 693 1 227 4 466 
631 6 ,14} 1 381 4 762' 
714 7 031 1 522 ' 5 ,509 
765 8 147 1 724 6 42} 
748 7 848 1 709 6 U9 
789 8 5?,5 1' 678 '6 848 
739 6, 579 1 579 '·' 5 000 
681 6 725 1 505 5 221 
734 8 481 1 856 6 625 
714 8 319 1 777 6 542 
724 8 187 1 748 6 439 
701 8 043 1 725 6 318 
799 8 771 1 BBO 6 891 
702 7 204 1 623 5 581 
761 8 41,1 1 856 6 556 
863 9 423 2 020r 7 404 
754 8 230' 1 738 6 4\ll! 

1 

117,6 122,8 126,0 121,9 
127,4 1'3,7 141,5 „, ,4 
144,9 147,9 161,3 144,1 
162,3 160,5 189,0 152,:; 
163,0 186,7 215,7, 178,4· 
202,3 218,0 246,5 '209,9 
194,0 210,3 243,5 200,7 
205,5 223,2 237,5 219, 1 
188,0 173,4 2'!3 '5 159,0 
182,8 177,0 209,8 167,6 
196,4 221,6 ~  210,0 
191,7 218,8 249,9 209,8 
197,4 212,7 246,o 203,1 
186,8 210,2 241,2 201,3 
219,4 226,5 258, 1 217·,4 
188,2 186,8 223,2 176,3 
206,9 218,3 255,6 207,6 
222,4 246,3 276,0, 2'7,8 

'1) Rückwaren und ErsatzlUferUllgen sind nicht in den einze;Lnen Warengruppen, sondern nur, in der Gea&DJtein:- bmw. -:au'lfuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstallungslindern und Varbrauchsländarn " 

Mill.DM 

Jahr Frank- elgien- Nieder- Italien ll'roß- Schweden Dänemark Schweiz Monat reich Luxemburg lande britan. 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1964 MD 523 359 446 372 232 192 105 153 
1965 MD 654 451 569 546 262 206 124 185 
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 
1967 MD 707 453 606 536 244 181 97 176 
1968 MD 815 567 734 672 284 207 104 207 
1968 Okt, 1 002 700 869 860 308 243 118 251 

Nov. 915 591 814 705 284 193 113 223 
Dez. 883 608 795 697 296 ~  112 246 

1969 Jan, 995 695 838 722 309 229 116 244 
Febr. 955 625 754 720 300 221 118 231 
März 1 147 710 947 787 317 243 130 268 
April 1 149 714 980 809 326 229 133 255 
Mai 1 097 697 954 829 318 249 118 236 
Juni 1 128 766 957 788 313 240 124 241 
Juli 1 172 754 899 929 362 258 114 271 
Aug, 812 635 857 814 280 206 107 200 
Sept. 935 823 1 037 849 327 260 127 257 
Okt. 1 217 963 1 123 905 429 276 133 408 

Ausfuhr nach Verbrauoheländern 
1964 MD 619 407 561 383 226 272 175 380 
1965 MD 649 463 614 375 234 312 194 388 
1966 MD 768 535 666 471 261 298 194 406 
1967 MD 838 537 719 574 289 294 198 420 
1968 MD 1 020 620 843 631 336 321 202 476 
1968 Okt, 1 230 695 989 710 432 381 241 573 

Nov. 1 281 ' 648 925 711 347 406 222 545 
Dez. 1 312 776 926 797 397 401 242 585 

1969 Jan, 1 125 609 825 613 289 276 188 443 
.!i'ebr„ 1 130 688 859 645 297 328 210 462 
März 1 376 808 1 039 790 477 404 250 547 
April 1 287 816 961 733 383 370 218 512 
Mai 1 320 750 945 770 383 357 238 512 
Juni 1 356 790 898 772 439 363 220 513 
Juli 1 402 747 967 911 422 337 236 592 
Aug. 973 637 858 689 371 309 204 495 
Sept. 1 302 858 1 027 843 339 379 239 593 
Okt. 1 376 948 1 126 883 436 429 266 700 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Htshe des Umoatzee im Jahre 1968. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

Öater-
reich 

127 
143 
141 
12} 
147 
171 
172 
151 
154 
150 
180 
172 
165 
172 
192 
173 
207 
238 

275 
316 
352 
341 
368 
411 
407 
448 
294 
342 
412 
396 
400 
388 
443 
379 
438 
488 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklunasländer 
darunter Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. 1Jbrige zusammen Monat 1) zusammen Länder Länder Staaten Mittel-

2) 3) u. Kanada Länder 4) Afrika u. Sild-
Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1964 MD 4 903 3 692 1 699 690 737 365 1 004 326 349 
1965 MD 5 871 4 498 2 221 1 011 842 425 1 121 360 396 
1966 MD 6 056 4 608 2 314 996 839 '458 1 177 412 391 
1967 MD 5 849 4 446 2 303 916 792 437 1 142 394 370 
1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 056 831 500 1 299 492 372 
1968 Okt. 7 836 6 094 3 432 1 214 874 574 1 396 529 399 

Nov„ 7 198 5 529 3 025 1 086 819 599 1 332 487 393 
Dez, 7 218 5 594 2 983 1 136 841 634 1 269 522 335 

1969 Jan, 7 765 5 968 3 249 1 175 865 679 1 489 573 439 
Febr, 6 858 5 246 3 054 1 143 512 538 1 346 572 352 
März 8 218 6 433 3 591 1 273 988 581 1 488 590 429 
April 8 313 6 604 3 653 1 262 1 061 628 1 403 550 409 
Mai 8 097 6 373 3 577 1 223 1 004 569 1 441 575 430 
Juni 8 196 6 484 3 638 1 237 1 009 600 1 397 555 457 
Juli 8 585 6 826 3 755 1 333 1 089 648 1 381 509 442 
Aug. 7 468 5 747 3 118 1 076 931 623 1 413 512 466 
Sept, 8 509 6 668 3 644 1 307 1 033 685 1 463 490 507 
Okt. 9 520 7 598 4 209 1 629 1 015 745 1 504 526 474 
Nov. 8 153 0 429 3 469 1 239 966 755 1 340 522 407 

Ausfuhr nach Verbrauahelandern 
1964 MD 5 410 4 432 1 969 1 474 450 540 766 174' 259 
1965 JIJJ 5 971 4 868 2 102 1 612 543 611 861 186 278 
1966 MD 6 719 5 485 2 440 1 692 675 678 937 190 322 
1967 MD 7 254 5 895 2 667 1 719 732 777 973 200 342 
1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 882 995 831 1 075 220 373 
1968 Okt, 9 558 7 915 3 623 2 233 1 132 926' 1 198 254 412 

Nov. 9 236 7 599 3 565 2 109 1 038 887 1 163 241 424 
Des,- 9 905 8 205 3 811 2 343 1 019 1 032 1 197 263 426 

1969 Jan, 7 880 6 317 3 173 1 645 702 296 1 107 242 386 
Jebr. 7 914 6 497 3 322 1 810 603 762 1 037 224 341 
März 9 813 8 243 4 013 2 291 986 953 1 143 239 407 
April 9 624 7 983 3 796 2 073 1 115 999 1 i00 274 388 
Mai 9 528 7 966 3 785 2 107 1 088 986 1 148 243 372 
Juni 9 346 7 884 3 816 2 101 1 058 909 1 060 204 409 
Juli 10 244 8 491 4 027 2 243 1 172 1 049 1 294 284 454 
Aug, 8 475 6 878 3-156 1 923 851 948 1 160 260 392 
Sept, 9 834 8 191 4 030 2 200 1 024 936 1 200 262 397 
Okt, 10 972 9 178 4 334 2 541 1 184 1 119 1 299 293 435 
Nov. 9 599 8 086, 3 815 2 271 1 029 971 1 110 257 342 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Spanien 

62 
68 
66 
59 
71 
67 

129 
132 
122 

90 
83 
72 
62 
69 
71 
60 
62 
76 

101 
132 
161 
147 
141 
162 
159 
184 
142 
137 
183 
165 
178 
169 
189 
163 
153 
189 

A11,ien 

~  
343 
371 
376' 
431 
464 
446 
409 
474 
421 
468 
440 
435 
383 
428 
432 
459 
499 
'408 

331 
395 
423 
428 
478 
528 
494 
501 
474 
469 
493 
513 
530 
444 
552 
503 
538 
566 
505 

Verein. Japan Staaten 

672 53 
766 80 
765 86 
713 77 
737 97 
749 ' 107 
715 101 
732 96 
757 122 
439 94 
889 113 
959 133 
905 125 
908 129 
968 140 
811 134 
907 154 
896 175 

399 73 
478 63 
598 73 
655 106 
903 116 

1 005 121 
914 127 
919 131 
620 117 
534 100 
892 121 
983 130 
987 129 
946 106 

1 064 141 
757 122 
914 143 

1 046 142 

1 Oetblockländer 

1 zusammen darunter 

1 5) Europa 

201 183 
243 218 
262 231 
251 225 
284 255 
338 303 
328 297 
348 313 
300 268 
259 237 
290 263 
302 267 
272 246 
308 280 
366 334 
300 277 
370 329 
409 367 
377 351 

193 184 
223 196 
276 232 
365 295 
376 315 
420 350 
455 355 
483 411 
434 338 
362 296 
410 341 
440 363 
393 345 
380 ·319 
4'4 396 
415 355 
422 376 
469 401 
386 340 

1) Einschl. Schiffe- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder,- 2) Europäisohe llirtsoha:ttsgemeinsahaft,-
3) Europäische Freihandelsvereinigung,- 4) Eineohl. Ozeanien,- 5) Einschl. aaiatisahe Ostblockländer. 
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Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

. 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
'Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 ~ 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomni bu.eee 

Eisenbahnen 1) Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 5) 
insgesamt Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) 

lle- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-fbrderte kilometer förderte k1lometer förderte kilometer forderte kilometer färderte kilometer förderte kilometer Personen Personen Personen Personen Personen Personen 

94 97 94 97 94 94 143 140 89 94 135 137 
94 100 95 100 95 96 155 149 97 101 167 167 
88 94 93 101 92 96 165 155 97 104 187 182 
82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 208 203 
83 87 85 103 84 96 195 168 105 109 237 234 
82 85 82 92 81 92 174 157 73 7j 221 219 
78 90 85 109 83 94 189 165 132 146 248 248 
83 102 81 119 79 90 171 149 159 210 299 291 
81 108 77 113 75 85 170 152 151 201 307 294 
75 99 76 104 74 84 146 132 119 166 315 302 
94 92 88 120 85 100 214 180 145 174 318 310 
80 76 91 108 89 101 232 196 113 104 255 253 
86 76 93 102 91 105 239 200 86 62 186 187 
85 73 87 91 85 97 203 170 77 48 185 184 
85 74 90 95 87 101 287 221 61 41 188 190 
91 82 89 96 92 99 348 254 76 44 195 199 
87 so 88 97 85 98 322 238 74 54 224 228 
85 85 87 99 85 96 274 210 74 78 263 262 
82 97 88 118 84 96 304 220 120 163 306 301 
82 105 86 126 82 94 326 231 170 205 354 342 
82 119 81 119 78 89 248 191 153 201 370 354 
78 108 75 106 73 85 173 143 126 169 . .. . .. 
„. „. 93 128 88 102 385 268 144 177 .„ „. 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenzüberschreitender 
Be forderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausländ.!ahrzeuge 
Guter 6) 6) 7) 10) 

Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 
Güter 11) Güter 11) GUter 11) 

107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 T32 172 178 
102 102 98 114 116 141 144 192 203 
100 98 95 110 113 148 153 212 229 
109 108 103 120 126 171 176 233 238 
103 97 95 119 124 172 179 229 249 
105 108 102 128 133 184 191 243 264 
102 104 101 115 120 172 176 228 248 
112 112 108 134 138 196 198 233 254 
107 107 104 123 126 183 186 237 258 
114 112 108 134 140 192 199 255 278 
128 125 121 139 146 195 199 270 295 
128 125 120 131 138 169 174 263 287 
111 109 104 106 113 145 149 221 241 
111 109 102 115 124 137 145 216 219 
111 109 105 117 128 132 140 232 243 
117 115 112 123 131 151 160 252 261 
115 124 115 132 138 157 165 • 260 263 
111 115 112 126 131 161 166 258 260 
112 115 116 133 139 161 168 278 275 
120 129 125 137 141 169 1.75 266 264 
„. ... 117 ... „ . . „ ... „. „ . 

GUterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 

Effekti v-tkm Grenz- Beförderte Güter 15) Be- Nord- Be- Be-
f6rderte dar.auf verkehr im Verkehf m. Hafen Ostsee- förderte Effektiv- förderte Effektiv-
Guter insgesamt Schiffen bei insgesamt innerhalb außerhalb kanal 16) Güter tkm Guter tkm 

Emmerich der BRD 14) des Bundesgebietes 

107 101 102 110 114 83 115 102 121 125 176 163 
113 108 105 122 122 80 123 99 152 154 217 204 
121 113 109 133 126 85 128 98 182 186 248 226 
125 114 110 150 124 94 125 92 203 212 269 227 
136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 314 312 
137 120 113 159 131 87 132 94 243 251 261 224 
145 129 122 176 139 99 140 95 252 259 257 226 
140 127 116 172 137 98 138 93 233 246 240 209 
145 131 126 163 137 131 137 96 240 252 223 202 
148 128 121 187 139 140 139 93 238 248 261 225 
144 128 122 179 135 134 135 97 264 275 271 231 
149 131 125 178 144 103 145 95 287 302 280 234 
136 118 116 164 136 105 137 98 282 291 306 244 
117 99 95 134 142 88 144 89 280 296 319 247 
114 98 91 154 136 106 132 70 286 297 316 518 
121 105 96 166 134 90 136 84 331 340 332 329 
134 118 111 169 141 102 142 91 356 365 324 327 
147 131 125 173 147 119 148 89 305 318 328 339 
150 136 125 184 148 118 149 96 295 304 355 344 
157 144 134 184 145 126 145 l02 281 291 371 358 
158 145 136 185 143 136 144 94 293 298 337 317 „. „. „. „. „. ... . .. 95 ... „ . 343 3'6 „. „. „. . „ „. .„ „ . 96 .„ „. 323 325 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) 9 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl. freigestellten Schülerverkehr.- 4) Einschl. Ferienziel-
Reisen.- 5) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 6) Frachtpflichtiger Verkehrr 
7) Beladene Güterwagen in allen ZUgen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab Januar 1968 unvollständig.- 11) Im Bundesgebiet, in der sowje-
tischen :Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von Berlin.- 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13) :Beförderte 
Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet.- 14) Güter-Ein- und Ausgang Uber die Grenzzollstelle Emme-
rich.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fähr-
verkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs.- 16) Beförderte Güter im Durchgangs- und Teilstrecken-
verkehr. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 3) 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs verkehr 2) Personen-1 
Monat gemaß § 42 PBefG gemaß § 43 PBefG 1) ~ e m  u. Kombi- Last- m ~ e  Bef orderte Personen- Be forderte Personen- Beforderte Personeir !Befbrder1B Personen- nations-

Personen k1lora.eter Personen k1lometer Personen kilometer Personen kllomete1 kraftwagen 
1 vvv Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1965 MD 525 796 4 280 508 330 2 983 12 217 378 5 250 919 144 927 126 464 9 443 7 340 
1966 MD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 

1968 Juli 430 758 4 937 408 759 2 672 13 630 391 8 369 1 874 135 357 119 217 9 002 4 980 
Aug. 424 119 4 539 405 777 2 656 11 735 340 6 607 1 543 97 359 83 999 6 529 5 201 
Sept 475 706 5 067 451 335 3 048 16 597 449 7 775 1 570 133 981 116 300 9 236 6 826 

Okt. 510 844 4 678 485 971 3 205 18 613 506 6 260 968 164 528 143 185 10 967 8 b96 
Nov. 507 225 4 275 484 044 3 218 18 550 499 4 631 558 124 738 108 904 8 743 ·5 730 
Dez. 486 137 3 946 465 615 3 065 16 266 438 4 256 443 107 608 93 465 8 012 4 949 

1969 Jan. 505 194 4 138 478 804 3 192 23 023 569 3 368 377 118 416 103 944 8 144 5 109 
Febr. 485 020 4 021 455 982 3 032 25 249 591 3 789 399 147 114 131 553 8 869 5 386 
Marz 496 834 4 207 466 934 3 096 25 807 613 4 094 499 220 973 197 854 11 828 9 204 

Apri 473 639 4 151 448 389 2 924 21 274 524 3 976 704 218 325 196 503 11 905 7 656 
Mai 492 645 5 124 461 292 3 042 24 352 566 7 002 1 516 201 258 182 505 10 755 5 906 
Juni 466 941 5 301 432 480 2 879 25 349 577 9 112 1 845 183 967 164 745 11 160 5 851 
Juli 453 484 5 168 425 165 2 806 19 856 492 8 464 1 870 187 146 168 342 10 952 5 469 
Aug. 421 313 4 621 400 417 2 673 13 920 370 6 975 1 578 108 247 93 678 1 637 5 230 
Sept 505 990 5 371 468 355 3 107 29 907 669 7 728 1 595 169 803 149 581 11 051 7 409 
Okt. ... ... ... ... ... ... ... . .. 202 653 181 048 11 790 7 869 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter Schülerverkehr.- 2) Einsohl. Ferienziel-Reisen.- 3) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzübersobreit • 

Gewerblicher .lrernverkeb.r Fermrerkehr 
Jabr Werkfernverkebr 2) zusammen 2) au.sländiecher insgesamt 2) 
Monat Guterfernverkebr 1)/ 14öbelf ernverkehr Fahrzeuge 3) 

Beforderte UUtermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t lhll. tkm 1 000 t llliH. tkm 1 uuo t JUllo tl<lll 1 000 t 14111. tJaD5 1 000 t JiUl. tlm 

1%4 MD 6 ':16':1,7 1 828,2 ,6,2 16,7 2 561,6 441,1 9 ,87,? 2 286,0 76,,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 llID 7 304,4 1 924,8 60,7 18,2 2 842,6 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 289,3 11 111,1 2 718,9 
1%6 llll> 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 . 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 MD 7 009,2 1 872, 1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 110,8 369,9 11 411,1 2 823. 2 
1968 MD 7 691, 1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759,7 1 227,7 385,5 12 698,2 3 172,4 
1968 Juli 8 715,2 2 339,4 68,9 22,4 4 332,0 744,0 13 116, 1 3 105 18 1 247,5 418,7 14 363,6 3 524,5 

A11g, 8 043,7 2 125,4 67,5 21,6 4 055,0 697,0 12 166,2 2 844,0. 1 268,4 425,5 13 434,6 3 269,5 
Sept. 8 438,8 2 279,8 82,9 26,6 4 105,0 722,0 12 626,7 3 028,3 1 321,2 444,6 13 947,9 3 472,9 
Okt. 9 088,0 2 470,1 80,8 26,4 4 322,0 748,0 13 490,8 3 244,5 1 446,9 486,9 14 937,7 3 731,4 
Nov. 8 258,7 2 252,5 68,6 22, 1 3 621,0 630,0 11 948,3 2 904,6 1 359,4 457,5 1'3 307,7 3 362, 1 
Dez. 6 917,7 1 913,1 71,2 22,9 3 220,0 560,0 10 208,9 2 496,0 1 182,3 398,0 11 391,2 2 !:l94,0 

1969 Jan. 7 472, 1 2 090,0 56,8 19,0 3 037,7 543,7 10 566,6 2 652,7 1 155,7 361,8 11 722,3 3 014,5 
Febr. 6 881,8 1 948,5 49,9 16,8 2 639,5 475, 1 9 571,2 2 440,4 1 120,7 361,4 10 691,9 2 801,8 
Marz 7 987,4 2 ,16,0 68,4 23,3 3 333,3 600,0 11 389, 1 2 839,3 1 346,5 429,8 12 735,6 3 269, 1 
April 8 308,6 2 249,0 69,9 23,5 3 368,8 599,6 11 747,3 2 872,5 1 347,5 419,3 13 094,8 3 291,4 
Mai 8 222,0 2 212,5 62,5 21,2 3 567,5 624,3 11 851,9 2 858,0 1 382,7 429,1 13 234,6 3 297;1 
Juni 8 427,4 2 275, 1 68,9 23,0 3 458,6 608,7 11 954,9 2 906,7 1 422,0 438,3 13 376,9 3 345,0 
Juli 8 879,2 2 387,5 81,9 n,o 3 744,3 655,3 12 705,3 3 06q,7 1 424,3 435,6 14 1?9,6 3 505,3 

. 1) Einscbl, der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fabrenden Lastkraftfal!rzeuge.- 2) Ab 
Januar 1968 unvollstandig, daher ausgewiesene Ergebnisse geschatzt.- 3) Ab Januar 1968 wegen Wegfalls der Beförderungateuererklä-· 
rungen nach den Anschreibungen der ~re zz e e  daher Ergebnisse mit denen fril.herer Zeiträume nur bedingt vergleichbar.-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutscblands und dem Sowjetsektor von 
Berlin.- 5) Monatswerte 1968 aufgrund mittlerer Beförderungsweite 1967 errecbnet; Jahreswerte 1968 und Monatswerte ab Januar 1969 
aufgrund von re m e ~ er e  errechnet. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfälle Getotete Schwer- 2. ll Leicht- insgesamt Kraft- Pereonen-J Last- 4) Mopeds, Fahrräder 1'uBg11n&er Sonst:t.ge 1) verletzte räder 3) kraf twagen M'of as 

1964 JID 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 
1 

4 480 2 709 4 323 . 6 825 1 169 
1965 Mll 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 MD 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119 
1967 Mll 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 1'31 6 553 1 069 
1968 Mll 28 311 1 386 12 288 26 777 53 958 2 272 34 208 4 123 1 759 4 073 6 438 1 086 
1968 Juli 31 751 1 00 13 978 30 533 60 373 3 338 37 097 4 647 2 364 5 728 6 043 1 156 

Aug. 31 848 1 545 14 240 30 951 60 485 3 041 37 857 4 739 2 346 5 345 5 987 1 170 
Sept. 32 340 1 533 14 062 30 730 62 265 3 016 38 520 4 629 2 310 5 511 6 993 1 286 
Okt. 32 287 1 692 13 711 29 507 62 792 2 812 38 296 5 297 2 146 5 160 7 765 1 316 
Nov. 28 813 1 571 12 346 26 838 55 386 1 863 35 496 4 380 1 651 3 505 7 308 1 183 
Dez. 27 332 1 554 12 087 25 589 51 338 1 055 35 070 3 917 1 076 2 222 6 915 - 1 083 

1969 Jan. 19 847 955 8 523 18 076 38 045 931 24 675 2 952 886 1 980 5 786 835 
l'ebr. 20 060 881 8 186 19 667 38 519 695 25 820 3 461 677 1 542 5 302 1 022 
111!.rz 21 677 934 9 228 20 597 41 110 1 425 27 141 3 288 998 2 065 5 403 790 
April 25 435 1 192 11 133 24 425 48 820 2 156 31 757 3 612 1 451 3 046 5 871 927 
Mai 30 876 1 381 13 915 29 494 58 509 2 942 36 903 3 895 1 986 4 870 6 904 1 009r 
Juni 31 376 1 462 14 042 30 399 59 464 3 202 37 296 4 288 2 029 5 214 6 318 1 117 
Juli 32 492r 1 518 a 875 31 284 61 387 3 455 38 087 4 729 2 302 5 630 6 070 1 114 
Aug. 33 040r 1 591r 15 668 32 449 62 990 3 182 40 795 4 624 2 290 5 099 5 816 1 184 
Sept. 31 635 1 671 43 776 ... ... ... ... ... ... . .. . .. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb ~  Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugetührte Verletste.-
3) Einsohl. Kraftroller.- 4) Einsohl. Zugmaschinen. 

-

0
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Eisenbahnen" 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2) Leistungen im Guterverkehr3) 

'llagenachsk1lometer Effektiv- Beförderte GUter TariftonnenkiloI'leter 
tonnen- Expreßgut darunter darunter Jahr km der Gtiter- Be- Personen- Gep8..ck- ..verkehr fracht- fracht-Monat insgesamt darunter Gtiter- wagen- fdrderte kilometer verkehr 1nDgesamt pflich- insgesamt pflich-Reisezilge wagen in Stellung Personen 
allen tiger tiger 
Zügen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1964 MD 1 923 675 5 960 97 B93 3 187 29 013 27 001 
1965 MD 1 669 666 5 713 97 262 3 285 27 496 25 888 
1966 MD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 3'8 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1968 Juli 2 013 772 6 216 1 735 85 744 3 616 170 69 30 074 2B 550 5 505 5 284 

Aug. 1 964 766 6 009 1 668 79 299 3 302 136 65 28 810 27 311 5 278 5 060 
Sept, 1 884 691 6 019 1 701 96 391 2 993 60 69 29 664 28 236 5 327 5 118 
Okt. 2 011 652 6 973 1 951 85 128 2 540 36 80 34 245 32 763 6 123 5 906 
Nov. 1 961 596 6 691 1 915 97 977 2 449 21 77 32 967 31 593 5 911 5 703 
Dez. 1 846 649 6 029 1 590 89 862 2 881 24 99 29 437 28 427 5 301 5 145 

1969 Jan. 1 824 653 5 903 1 594 90 260 2 461 20 69 29 255 28 379 5 281 5 150 
Febr. 1 681 582 5 500 1 465 86 960 2 471 18 63 26 781r 25 996r 4 741 4 617 
März 1 927 65, 6 477 1 697 91 751 2 693 26 73 31 056 29 870 5 574 5 402 

. April 1 911 654 6 414 1 669 66 733 2 743 49 72 29 793 28 524 5 830 5 640 
llai 1 960 682 6 493 1 653 86 852 3 252 55 72 29 625 28 537 5 615 5 425 
Juni 1 996 740 6 468 1 647 84 346 3 397 83 68 29 013 27 753 5 445 '5 257 
Juli 2 230 840 7 191 1 835 86 587 3 970 173 74 32 101r 30 666r 6 276 6 064 Aug. 2 144 83'1 6 746 1 678 82 604 3 610 136 67 30 ~  29 075 5 703 5 504 Sept. 2 120 759 7 027 1 845 94 738 3 296 66 76 ... ... . .. ... 

Vgl. Facheerie H, Reihe 4. 
1) Sohienenverkehr der dem Bffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr.- 3) Ab März 1969 vorläuf.Ergebnis. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfemleitungen 
Binnenschif!ahrt 1) llineralöl in 

Beförderte Güter Geleistete RohrfernleitUJ:Jgen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der SBZ Grenzüberschreiten- Interna.-
Monat Binnen- Deutschl. u.d.Sowj. der, Verkehr 3) tionaler dar. auf dar. von Beförder- Tonnen-Sektor von Berlin Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen verkehr te Güter kilometer Versand Empfang Versand Empfang gangs- der BRD der BRD 

verkehr 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1965 llD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 629 3 629 2 088 4 657 745 1966 l4Jl 8 359 79 155 3 226 4 733 770 17 324 10 192 3 756 2 H.9 4 401 928 1967 Wl 7 981 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 747 931 1968 llD 8 340 77 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 
1968 Okt. 9 333 92 266 4 674 6 281 1 033 21 676 12 259 4 454 2 545 6 138 1 308 Nov. 8 317 80 237 4 136 5 623 773 19 166 10 926 3 865 2 274 5 671 1 209 Dez. 7 431 84 175 3 442 5 349 602 17 083 9 462 3 355 1 934 5 996 1 286 
1969 Jan. 6 548 44 39 3 926 5 401 707 16 664 8 994 3 322 1 874 5 727 1 186 Febr. 6 212 28 28 3 675 5 214 732 15 890 8 661 3 201 1 792 5 442 1 109 llärz 7 814 64 59 4 592 5 959 979 19 486 tO 683 4 020 2 262 5 873 1 218 

April 9 993 104 181 4 347 5 991 1 046 20 652 11 641 4 312 2 450 5 748 1 223 Kai 9 256 96 252 4 605 6 495 1 203 21 905 12 104 4 607 2 547 6 432 1 282 
Juni 9 467 147 276 4 501 6 426 1 244 22 061 12 356 4 723 2 629 6 499 1 290 
Juli 10 131 129 258 4 766 6 395 1 257 22 936 13 075 4 910 2 753 6 109 1 182 Aug. „. ... „. „. ... .„ ... ... . .. . .. 6 217 1 253 Sept. .„ ... „. ... „. . .. ... „. „ . .„ 5 659 1 172 
Okt. ... „ • . „ . .. ... ... . .. ... ... . .. 6 160 1 194 . 

Vgl. Fachserie H, Reihe 1. 
1) Einschl. Seeverkehr,der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.- 3) Ein-
schl. Verkehr ait den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder VerwaltUJ:Jg. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) der Häfen mit Häfen außerhalb d.Bundesgebietes 2) 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundee- europäische 5 )6) 1 außereuropäische Nord-

des Bundesgebietes Ostsee- insgesamt Ostsee-Monat' Kanal 4) geb.unter Häfen Kanal 4) 
~  _Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand El!lpfang 

1 000 llRT 1 000 t 

1964 l!D 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 94' 2 018 1. 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 9 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 098 3 528 9 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1966 l4D 763 739 6 626 4 696 3, 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772 
1968 Juli 1 408 1 369 7 692 5 875 3 631 9 877 339 1 ;;6 2 776 907 4 618 4 918 

Aug. 1 437 1 403 7 546 5 496 3 443 10 065 364 1 228 2 752 795 4 936 4 795 
Sept. 1 231 1 154 6 926 5 112 ; 47' 9 437 335 1 271 2 759 732 4 341 4 833 
Okt. 663 623 6 767 4 780 3 512 10 365 268 1 352 2 961 650 4 934 4 906 Nov. 4'2 427 6 270 4 732 3 453 9 480 263 1 409 2 620 817 4 371 4 889 Dez. 402 396 6 608 4 465 ; 460 10 277 229 1 406 2 925 800 4 919 4 587 

1969 Jan. 461 413 6 506 4 250 2 871 9 781 275 1 252 2 863 749 4 641 ; 616 
Febr. ·382 348 5 534 ; 799 2 970 8 728 211 l 124 2 452 663 4 278 ; 912 
Xärz 434 '95 6 578 4 425 3 454 10 155 264 1 294 2 976 859 4 761 4 679 
April 526 495 6 799 4 774 3 256 10 263 299 1 256 3 327 803 4 577 4 458 
llai 1 077 1 022 7 278 5 092 3 658 10 661 305 1 326 3 074 797 5 159 4 931 
Juni 1 203 1 172 7 712 5 368 3 608 10 107 317 1 146 3 231 746 4 666 5 081 
Juli 1 !X)O 1 465 7 952 5 813 3 606 10 351 353 1 227 3 255 785 4 731 4 957 
Aug, ... ... ... , .„ 3 702 ... . .. ... ... ... . .. 4 906 
Sept. ... .„ ... „ . ' 517 .„ . „ ... ... .„ „ . 4 778 

Vgl. Faoheerie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelsschiffe, dh in den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten,z.z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge-
z!lhl ~ 4) Durchgange- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Hafen außerhalb ~  
Bundesgebietes.- 6) Ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fährverkehr· mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- und Gü-
terverkehrs. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehreleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Monat dar.nicht- 1 

Flug- Pkm Poot-
insgesamt gewerbl. Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang km 

Verkehr 2) steiger tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 695 379 084 7 027 1 444 
1968 Juli 178 658 142 370 1 156,0 1 141,0 14 657 12 170 3 628 3 516 9 262 484 968 6 898 1 376 

Aug. 151 645 116 099 1 190,4 1 178,0 14 188 12 436 3 646 3 561 9 297 498 410 6 787 1 399 Sept, 136 696 106 141 1 162, 7 1 164,3 15 755 13 859 3 546 3 560 8 811 494 710 7 291 1 382 
Okt, 105 151 79 427 994,2 1 023, 1 17 759 15 024 3 877 3 845 8 139 418 399 8 264 1 545 Nov. 71 963 51 475 721,3 720,7 16 189 13 914 3 746 3 894 6 675 298 331 7 716 1 560 
Dez. 54 286 33 922 733,5 715,4 17 073 14 656 4 753 4 935 6 877 304 436 8 096 2 008 

1969 Jan„ 54 634 33 813 740,4 745,4 16 307 15 980 3 595 3 671 7 155 313 787 8 126 1 444 Febr. 52 687 33 692 708,3 703,2 17 546 16 601 3 576 3 706 6 507 296 908 8 402 1 421 März 103 531 80 218 900,3 874,6 20 352 20 083 4 046 4 162 7 522 376 850 10 003 1 606 
April 148 176 119 867 1 003,2 1 032, 1 17 146 16 562 3 646 3 714 8 346 418 992 6 425 1 495 Mai 191 292 157 447 1 236, 1 1 167, 5 17 126 16 171 3 731 3 802 9 224 497 609 6 323 1 515 Juni 195 191 158 779 1 266, 1 1 295,6 16 592 13 957 3 570 3 635 9 477 546 874 7 707 1 442 
Juli 202 632 163 648 1 369, 1 1 333,6 17 974 14 767 3 993 3 930 10 140 584 714 8 176 1 553 Aug. 196 037 155 950 1 343,6 1 349,4 15 850 13 916 3 592 3 647 9 819 576 398 7 514 1 414 

1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw, umgeladene Fracht oder Poet.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden ftir 1964 17 746, flir 
1965 26 098, für 1967 300, 1966 4 563 Starte nachgemeldet. 

Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Aufge- :Fernsprechdienst Ton- 3) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 

Gewdhnl. auf Zahl-
Jahr gewöhn- e1nge- Paket- gebene Sprech- Abgehende karten u. Guthaben Gut- 1 Laet-schrie- Tele- stellen Fern- Rundfunk- auf den i:onat liehe bene sendungen gramme 1 )2) geepräche genehmigungen 2) Postan- Konten 0 echriften weisungen 

Mill, 1 000 Mill. 1 000 Mill.DM 
1964 MD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 MD 796 11 26 1 925 6 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 064 
1966 MD 776 11 25 1 728 9 432 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1967 MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 587 13 806 8 153 ·3 539 35 93,9 35 908 
1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 988 14 958 8 468 3 754 38 181 38 161 
1968 Okt, 916 11 29 1 503 11 077 236 18 883 14 703 8 507 3 735 39 682 39 714 

Nov. 848 11 33 1 308 11 166 234 18 930 14 815 8 344 3 870 37 764 37 550 
Dez. 911 12 40 1 521 11 249 222 18 988 14 958 9 418 4 174 42 448 42 116 

1969 Jan. 830 11 22 1 279 11 347 233 19 054 15 142 8 836 3 927 42 792 43 333 
.Febr. 790 10 22 1 223 11 444 215 19 109 15 285 7 822 3 397 36 084 36 167 
März 878 11 27 1 450 11 543 237 19 150 15 378 8 780 3 720 38 933 38 722 
April 847 11 24 1 510 11 644 241 19 177 15 447 8 615 3 904 39 122 39 166 
Mai 779 10 22 1 613 11 735 239 19 202 15 501 8 853 3 992 39 027 38 903 
Juni 792 10 20 1 450 11 828 234 19 220 15 543 9 260 3 998 39 966 39 736 
Juli 780 11 22 1 648 11 928 257 19 224 15 581 9 791 4 023 43 967 44 121 
Aug. 728 10 20 1 575 12 O?O 239 19 243 15 627 8 873 4 008 39 231 39 267 
Sept. 870 11 26 1 518 12 126 261 19 267 15 687 9 328 3 951 40 657 40 504 
Okt. 962 12 30 1 499 „. . .. 19 297 15 762 9 735 4 028 43 430 43 471 

1) Haupt- und NebenaneohlUsse und t>f:f'entliche Sprechstellen„-
eohn1tt. 

2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Ohne Zweitgerate.- 4) l•lonatsdurch-

Posttechniechee Zentralamt 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen vonJnlindlschen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken f) 

Miii.DM 

Bargeld- Einlaiien 3) Kr841te 4) an 
wnlauf Termingelder Unternebmen Off entliehe Haushalte Jahres- bzw. Co.Kassen- Sichteia- mit einer Befrie tung und Pri va tjlersonen 5) Spar- Spar-Monatsende bestände lagen 3 Monate 1u1'.•u«u-

~ ~~~~~  bis unter 4 Jahre einlagen brief'& Qar.mJ.." eJ.-
insgesamt bis unter insgesamt und insgesamt und 

3 Monate 4 Jahre und darüber landri„tig lan.dristi1< 

1965 29 652 50 122 5 155 23 241 67 996 109 758 - 259 621 183 91,0 59 981 33 522 
1966 30 876 49 463 4 576 29 194 74 047 126 029 - 281 060 200 345 66 745 38 378 
19676l 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 17'8 80 973 44 759 

m~  32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818· 330 307 237 801 90 249 53 172 
32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 088 242 746 85 518 48 486 

1968 Okt. 31 830 59 522 7 944 40 746 78 116 156 942 1 507 321 894 232 715 89 635 52 822 
llov. 6 l n 321 61 319 8 444 41 131 78 142 157 734 1 615 324 945 234 966 89 728 52 879 
Dez. 6 32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172 
Dez. 32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798· 335 088 242 746 85 518 48 486 

1969 Jan. 31 715 57 143 8 794 41 648 86 040r 166 829 2 194 335 221 244 096 85 594 49 476 
l'ebr. 32 480 57 034 8 039 42 821 87 118 168 661 2 423 339 521 245 811 86 546 50 609 
März 32 580 59 892 6 555 43 176 87 034 169 655 2 603 344 044 247 403 85 899 50 867 
ipril 32 832 59 121 7 172 43 714 87 194 170 787 2 768 346 752 249 862 85 695 50 905 
llai 33 193 61 375 9 118 46 489 87 762 171 852 2 881 347 656 251 821 85 577 51 250 
Juni 33 611 63 469 7 297 45 399 87 990 172 950 2 970 354 185 254 078 84 782 51 539 
Juli 34 097 61 3H 8 290 44 127 88 162 173 916 3 166 356 301 256 944 84 198 52 046 
Aug. 34 103 62 712 6 067 45 039 88 824 175 342 3 294 360 575 259 722 85 535 53 110 
Sept. '3 866 66 532 8 469 47 788 88 896 176 007 3 403 363 937 261 413 86 072 53 747 
Okt. 33 987 64 911 9 671 47 464 89 3?7 177 W1 3 560 367 869 264 376 67 054 54 784 

1) Durch Umgestaltung der Bankenotatistik (ygl. Aufsatz "Umgestaltung der lla:nkenetatistik" im llonatsbericht der Deutschen :Bundesbank April 1969, 
S. 5 ff.) weichen die Angaben von den seitherigen Veröffentlichungen in mehrfacher Hinsicht ab. Die Angaben sind soweit möglich von der Deuts:blrl 
Bundesbank vergleichbar gemacht worden. Die DHferenzen zwischen den beiden Angaben für Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitäts-
bruch, Ab Januar 1969 sind die Angeben mit dem 2. Dezember ~erm  voll vergleichbar.- 2) Einschl. der im Ausland umlaufenden Dll-Noten und -llün-
zen.- 3) Einlagen l>ei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten,- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. llinschl. 
Wertpapierel Ausgleichs- und Deckungsf'orderungen sowie Sonderkredite der Deu.tseben Bundesbank.- 5} Einscbl. Deutsche Bundesbahn und DeutsChe Bl.n-
despoet.- 6 Dcppelnacbweie für 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Fußnote 1 ). 
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~~~  Ins-
gesamt zusammen 

1965 D 109 110 
1966 D 94 93 
1967 D 97 ,6 96,8 
1968 D 129,6 128,3 

1968 Okt. 135, 7 133,9 
Nov. 133,5 131,4 
Dez. 131,4 128,9 

1969 Jan. 135,5 132,8 
Febr. 137' 3 135,0 
März 137,6 135,4 
April 137,5 135 ,5 
Mai 143,4 141,7 
Juni 144,6 143, 7 
Juli 138,8 138,4 
Au,g. 144,0 143,7 
Sept. 146,0 144,9 
Okt. 151,9 .150,2 
Nov. 160,6 158,4 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31. 12.1965=100 

Produzierendes Gew.erbe 
Energ1ew1rtschaft, ~ r e 2 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- EiseD- Textil-
wirt- und Ma- -1 Straßen- und zusammen echaft, Stein- Stahl- zusammen Farben- schinen- fahrzetJ8- Elektro- Beklei-

Wasser- kohlen- in- werte 3) technik dungs-
ver- bergbau dustrie bau in-

sorgung usw. duetrie 

113 112 114 115 108 108 117 110 103 109 
90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 
95,9 109,0 97, 3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 

127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 

135. 3 149,6 170,7 107, 1 133,4 127,6 126,0 145,0 138,6 137,4 
133,4 151, 7 168,3 101,4 130,7 123, 7 124,6 141,4 135,5 136,4 
130,9 150,9 )66,8 97,0 128,3 119,6 121,4 139,4 132,7 137,4 
133, 7 155' 2 169,3 98,'6 132,6 121, 1 127,2 146,6 137,4 143,5 
137,4 157,4 178,9 102,9 134, 1 119,8 132, 1 150,7 135,4 149,8 
137,2 156,6 176,2 104, 1 134,9 118,8 132, 7 155,0 135,0 152, 7 
135,B 153,a 175,4 103,3 135,7 120,6 131,9 157,B 131,B 157,2 
141,3 160,8 190,2 105,8 142, 1 126, 7 136,4 165, 7 138,8 157,8 
144,5 163,5 196,6 108,7 143,7 124,2 142,J 167,2 140,8 161,9 
139,0 156,6 193,2 103,8 138,5 115. 5 142,7 164,3 133,4 159,0 
143,0 161, 7 197,4 106,4 144,4 121,0 145,6 ,172,5 137,7 164,2 
141,3 159,9 188,8 104,8 146,9 118,1 149,0 180,4 137,6 170,6 
145,0 165,8 191,7 105, 1 . 152,8 121,4 159, 3 181,1 146,0 

' 
179, 1 

155, 2 177,9 203, 7 114,6 160,0 119,4 172,4 183,0 169,5 192,5 

tlbrige 
Wirtschafts-

bereicbe 
Bau-
in-

duetrie darunter 
zusammen Iredit-

banken 

118 104 110 
93 96 104 

107,5 101,6 117,3 
131,0 136,6 167,7 

129,9 146,0 182,1 
127,5 145,5 180,7 
124,0 145,1 180,3 
127,9 151,0 189,4 
1}0,2 150,4 187,6 
129,3 149,8 187,7 
127 ,3 148,6 187,9 
129,0 152,9 194,3 
127, 1 150,3 192,8 
121,9 140,7 m:i· 121,2 145,9 
122,0 150,4 198,2 
124,2 161,3 213,4 
139,9 173,2 231,0 

1) Die Angaben tür die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben !Ur die Jahre aus den 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahl1ndustJ'."1e und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs. Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Jahres- bzw. Aktien- Nominalkapital Kurswert Di videnae 1) 
Durchschnittswerte 2) 

Monatsende gesellechaften Kurs Dividende 1) Rendi1'e 
Anzahl Mill.DM DM " 1965 627 23 880 80 050 3 152 335,21 13,20 3,94 

1966 614 25 425 70 823 3 369 278, 56 13,25 4,76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 373,77 13,00 3,49 
1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55 3,oo 
1968 Okt. 590 26 ~  114 368 3 346 426,59 12,48 2,93 

Nov. 590 26 887 112 119 3· 364 416,99 12,51 3,00 
Dez. 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55 3,00 

1969 Jan. 589 26 829 117 91·4 3 403 439, 50 12,68 2,89 
Febr. 589 26 833 116 070 3 428 . 432' 56 12, 78 2,95 
März 589 26 855 117 247 3 455 436,60 12,87 2,95 
April 589 26 986 117 087 3. 576 433,88 f3,25 3,05 
Mal 589 27 040 125 304 3 646 463,41 13,48 2,91 
Juni 588 27 034 120 707 3 675 446,51 13, 59 3,04 
Juli 588 27 338 117 897 3 750 431,26 13,72 3,18 
Aug. 586 27 586 125 604 3 754 455 '33 13,61 2,99 
Sept. 585 27 632 124 256 3 758 449,68 13,60 3,02 
Okt. 583 27 900 132 365 3 799 474,42 13,62 2,87 
Nov. 582 27 997 140 Ei52 3 843 502,38 13,73 2,73 

' 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende(einschl. O) herangezogen worden.- 2) Für 1 Stück zu DM 100,-. 

Kursdurchschnitt festve..Zinslicher Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen . Induetrle-

~~  steuerfrei tarifbeateuert steuerfrei tarifbesteuert obligationen 

5 " 5 1/2 " 6 " 
6 1/2 " 5 " 5 1/2 " 6 " 

6 1/2 " alle 
6 " 7 " 

1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 
1965 D 115,54 85,59 09, 19 92, 76 115, 11 85, 75 88,48 92, 31 96,45 95,48 99,76 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 106,84 79,05 80,26 84,30 

96,59 
93,14 92,02 96,57 

1967 D 113,81 81,50 85, 75 91,08 96, 73 113,47 81,45 84,88 90,75 96,33 95,35 99,80 
1968 D 120,08 81,65 85,93 93,04 99,00 119,23 81,77 85, 75 93,02 99,07 98,42 97,33 101,00 

1968 ~  121,69 82,76 87,83 95,42 100, 17 120,82 82,66 87,67 95,34 100,33 98,71 97,90 101,08 
N • 121,62 82,61 87,71 94,92 100,06 120,82 82,60 87,58 95,05 100,30 98,77 97,87. 101,10 
Dez. 121,79 82,63 87,81 95,00 100, 17 121, 17 82,55 87,69 95, 13 100,40 98,92 98,04 101,28 

1969 Jan. 122,08 82,84 88, 10 95,36 100,48 121,58 82,70 87,93 95,38 100,62 99,33 98,59 101,68 
Febr. 122,03 82,58 87,92 95,21 100,51 121,58 82,58 87,81 95,30 100,68 99, 19 98,46 101,62 
März 121,64 81,88 87,08 94,32 100,17 121,41 81,96 87, 10 94,51 100,52 9a,28 97,18 101,46 

April 121, 19 80,96 85,98 93, 17 99,75 120,98 81, 15 85,92 93,39 100,54 97,99 96,63 101,23 
Mai 120,67 80,39 85, 34 92,38 99, 17 120,55 80,69 85,24 92,63 99,94 98,37 97,08 101,18 
Juni 120,03 79,61 84,42 90,98 98,24 120,14 80,00 84,36 91,29 98,91 97,46 96,10 100,72 

Juli 119,30 78,79 83,79 89,51 97,09 119,67 79, 34 83,58 90,06 97, 17 97,02 95,21 100,32 
Aug. 119,10 78,66 83,29 89,11 96,73 119,53 79,25 83,26 89,80 96,98 97,01 95,43 100,19 
Sept. 118,66 78,43 82,83 88,60 95,82 119,20: 79, 16 82,82 89,02 96,33 96,45 94,75 99,47 

Okt. 117,96 78,27 82,48 88,45 95,26' 118,52 79,04 82,52 88,85 95,64 96,23 94,60 99,15 
Nov. 117,63 78,44 82,70 88,99 95,23 118,09 79,08 82,66 89,49 95,39 95,68 93,96 98,83 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 

' 

1) Die Angaben fü.r die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet,die Angaben für die Jahre aus den Mo-
natszahlen. 
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Umlauf' an 

Jahres-

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommun'alkreditinstitute 
Mill.DM 

Schuldverechrei bungen Darlehensbestand 1) 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
darunter ~~r~  bzw. Kommunal- Wohn- 1 gewerb- l landwirt- •I Schiffe- Sonstige 

' ilonat&ende insgesamt Hypotheken- insgesamt liehe schaftl1che sonstige Reine 
Pfandbriefe obliga- insgesamt Kommunal- hypotheken darlehen Darlehen 

tionen , Grundstücke darlehen 

1964 50 929 29 53'2 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 2 400 21 528 18 618 2 306 1 745 2 686 
1965 58 319 3'3 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 2 650 24 958 21 768 2 496 1 986 2 810' 
1966 62 922 35 828 ~  680 98 925 41 519 8 012 11 104 2 757 27 790 24 333 2 668 2 083 2 992 
'1967 n 090 39 205 7 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 2 223 3 591 
1968 84 812 43 373 34 902 i23 004 47 923 9 577 12 697 3 200 40 145 36 240 3 138 2 314 4 011 
1968 April 77 166 40 952 30 245 1n 208 45 125 8 818 12 091 3 '217 J5 379 31 633 2 798 2 254 3 527' 

Mai 76 150 41 260 30 792 114 175 45 378 8 962 12 101 3 180 35 889 32 113 2 856 2 253 3 535 
Jiini 78 898 41 438 31 255 114 986 45 457 8 977 12 218 3 313 36 419 32 610 2 846 2 226 3 530 
Juli 80'089 41 947 31 852 116 375 45 847 9 091 12 289 3 345 37 050 33 205 2 873 2 233 3 647 
Aug. 81 179 42 268 32 567 117 964 46 131 9 228 12 461 3 343 38 012 34 140 2 938 2 257 3 699 
Sept. 81 908 42 484 33 061 119 454 46 455 9 224 12 396 3 361 38 962 35 060 -2 962 2 284 3 811 
Okt. 82 723 42 691 3,3 671 120 817 46 817 9 328 12 555 3 397 39 584 35 621 2 980 2 219 3 877 
Nov. 83 4'35 42 954 34 067 121 727 47 167 9 429 12 593 3 427 39 753 3'5 761 3 049 2 306 4 003 
Dez. 84 812 43 373 34 902 123 004 47 923 9 577 12 697 3 200 40 145, 36 240 3 l38 2 314 4 011 

196.9 Jan. 86 776 43 783 36 070 124 630 49 932 - 9 049 12 814 804 39 908 30 828 3 112 2 772 6 240 
Febr. 68 01' 44 079 36 689 126 045 50 232 9 229 12 956 665 40 665 31 541 3 112 2 795 6 390_ 
'März 88 580 44 345 36 981 126 763 50 399 9 376 12 953 675 40 969 31 809 3 128 2 792 6 411 ' 
April 89 478 44 702 37 466 127 893 '50 699 9 471 12 956 654 41 495 32 177 3 167 2 800 6 651 • 
Jrai 9d 536 45 036 38 049 126 844 50 984 9 556 12 962 662 41 866 32 421 3 219 2 798 6 798 
Juni 90 993 45 232 38 246 •129 7B<l 51 217 9 614 13 088 665 42 285 32 603 3 210 ·2 n9 6 911 

Juli q2 129 ' 45 639 ~  969 131 ,„ 51 640 9 741 ,,, 103, 670 42 653 33 155 3 237 2 815 7 254 
Aug. 93 193 45 807 ~  835 132 623 51 961 9 882 13 141 597 43 679 34 005 3 259 2 810 7 295 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. , 
1} Unmittelbar an die private und ~ e e Wirtschaft gewährte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender ~e  jedoch ohne er ~ re
~e  196'4 bis 1968 nur e e ~b  ab Januar 1969 Jlleu-' IUld Altgeschllft. 

Konkurse, Ver'-lleichsverfahren und Wechselprotest• 

Konkurse, eillschl.,AnechluBkonkurse Vergleichsverfahren Insol"renzen 1) Weahselpro-

b~ e 
teste bei 

Produ- tlbrige 
~ 

dar. Produ- ins- dar._ Produ- tlbrige ins- dar. Landeszentral-
Jahr zieren- Handel Wirt- ge- Hand- zieren- Handel Wirt- ge- Hand- ziere-n- Handel Wirt- Band- banken, Geld-

Viertel- des achafts- werk des schafts- werk des ~ ge- werk' instituten u. 
jahr Gewerbe bereiche SSflt 2) Gewerbe bereiche samt 2) Gewerbe bereiohe samt ' 2) Postanstalten 

3) 
~  1 000 Mill.DM 

t964 MD 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 273 39 33,8 37,8 
1965 MD 69' 54 ·120 244 37 9 10 4 22 4 76 63 124 263 41 27,5 38;4 

' 1966 MD 89 64 122 275 47 17 10 5 32 7 103 72 127 301 52 29,3 50,4 
1967 MD 116 67 144 327 60 24 14 6 44 11 135 78 148 361 69 31,8 54,8 

_ 1968 MD 90 64 145 298 51 14 9 5 28 8 99 70 149 319 ' 56 25, 1 41,0 

1968 3.Vj. 240 167 439 846 124 34 18 11 63 21 264 182 447 893 139 71,3 1}6,5 
4.Vj. 266 202 436 904 155 27 22 23 72 19 285 221 457 963 169- 71,4 - 1 1,9 

1969 1.Vj. 25Ei 176 '449 881 146 33 32 20 85 19 , 280 205. 464 949 '161 62,5 109,0 
2.Vji 232 194 434 860 105 26 33 7 66 12 250 222 4}9 911 113 61,2 139,0 
3.V;J. 248 192 489 '929 113 48 33 17 98 28 285 217 503 1005 132 66,4 132,0 

> 

Vgl. Fachserie !, Reihe 3. 
1) Ohne AnsahluSkonkurae.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Posttechnisches 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne l'ostanstaHen. 

Öffentliche Sozialleistungen 
' ' 

, Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeltsfosenhilfe 
Hauptbetragsempflll'lger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Uberachu!f ( +) 

' Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar. Arbei teloBen- Fehlbetrag (-) 
Jahr insgesamt versicberung 1 hilfe insgesamt dartfnter inagesamt im l!echnungej. 
Monat darunter darunter 1) Beiträge versiche-1 hilf• bzw. 

zusammen mllnnlich ZU.81JD118D llllnnlich rung 2)4) 3)4) Berichtsmonat 
1 000 Mfll. DM 

196Th 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 +' 338,4 1965 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 ' 77,4 2,6 + 464,4 ·1966 D5) 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 '2,3 + 703,5 

196'7 - 356,0 319,8 236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575,3 1968 244,9 191 ,9 136,9 52,9 46,9 234,8 191 ,o 253,3 166,2 3,8 • 222,7 
1968 Jul,i 145,1 101,3 60, 1 43,9 38,9 272,8 213,1 170,7 84,8 3,0 + 102,1 

Aug. 128,9 89, 1 52,4 39,9 35,2 237,8 199,9 153,8 68,8 2,9 + 84,0 
Sept. 116, 1 79,9 47,0 36,2 31 ,8 231 ,4 195,4 145,5 63,4 2,6 + 85,9 
Okt. 113, 1 78, 1 45,5 35,0, 30,6 231,0 201,9 141 ,4 50,7 2,8 + 89,6 
Nov. 119,8 85,4 49,4 34,4 30, 1 214,6 192,7 155,0 54,5 2,6 + 59,6 ,Pez. 160, 1 124,4 81,8 35, 7 31 ,4 '280,3 215,5 213,2 96,8 '4,6 + 67,1 I 

1969, Jan. 293,6 253,4 200,5 40,2 35,4 238,8 192,6 257,1 173,3 3,2 - 18,3 
Febr. 293,7 251,4 202,2 42,3 37,2 216,7 174,7 363, 1 270,9 4,4 - 146,4 
llärz 242,2 191,9 150,9 50,3 44,9 227,9 173,8 477,9 380,0 ~ - 249,9 
April "133,5 91 ,6 58,7 41 ,9 36,9 217,3 182,3 351. 1 250,6 4,0 - 133,7 Kai 89,7 61 ,3 33,0 28,4 24,6 243,4 217,9 235,5 ~  2,9 +. 8,0 
luni 77,9 53,7 28, 1 24,2 21,1 268,0 227,6 193,0 9 ,6 2,6 + 75"0 
Juli 72,0 51',6 26,8 20,4 18,0 287,7 226,8 171,9 56,8 2,3 + 115,7 
Aug. 70,3 51,3 26,9 19,0 16,7 244,3 214,9 150,0 40,2 2,0 + 94,4 
Sept. 68,1 50,2 26,5 17,9 15,8 260,2 218,5 143,8 37,6- ~ 2' 1 + 116,4 

1) Einschl. des errechneten ZuschuSbedarfs für die Aufwendungen der Arbei tsloeenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbei tslo-
-, „engeld, AnschluS-Arbei taloeenhilfe, Schlechtwettergeld und Lohnausfallvergütung einschl. sonstiger Ausgaben. - 3) Unterstutzung. -

4) Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und Leistungseratattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempflll'lger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + ~ r bis November + 1/2 Dezember des laufanden Jahres). 

Bundesanstalt fll.r A'L'bei t 
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Jahr insgesamt 
Monats-
anfang 

zusaamen männlich weiblich, 

~ 28 °367 16 786 11 581 
1965 28 740 17 027 11 713 
1966 n 1> 28 924 17 135 11 788 
1967 28 697 16 960 11 737 
1968 ~ 123 17 113 12 0,10 
1968 April 28 908 17 010 11 898 

Mai 29 002 17 056 11 946 
Juni 29 049 17 158 11 890 
Juli 29 070 17 072 11 998 
Aug, 29 113 17 108 12 005 
Sept. 29 320 17 221 12 100 
Okt. 29 454 17 279 12 175 
Nov. 29 540 17 327 12 213 
Dez.- 29 589 17 347 12 242 

1969 Jan.- 29 429 17 213 12 215 
Febr. 29 512 17 276 12 236 
März 29 575 17 316 12 258 
April 29 643 17 397 12 246 
llai 29 733 17 445 12 288 
Juni 29 772 17 465 12 307 
Juli 29' 766 17 466 12 300 
Aug, 29 792 17 494 12 298 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 
insgesamt männlich insgesamt männlich 

1 000 

17 094 10 761 12 305 8 753 
17 201 · 10 873 12 320 8 806 
17 791 11 .143 12 069 8 684 
17 019 10 645 11 516 8 326 
16 697 10 456 11 366 8 231 
16 665 10 470 11 368 8 253 
16 681 10 476 11 380 8 262 
16 658 10 450 11 371 8 246 
16 571 10 397 11 342 8 219 
16 556 10 398 11 331 8 220 
16 707 10 477 11 340 8 216 
16 773 10 505 11 405 8 255 
16 817 10 521 11 477 8 303 
16 839 10 529 11 517 8 ,322 
16 E;29 10 3n 11 345 8 188 
16 655 10 395 11 387 8 216 
16 654 10 398 11 422 8 242 
16 626 10 429 11 511 8 328 
16 643 10 439 11 542 8 348 
16 628 10 426 11 543 8 345 
16 5-01 10 367 11 528 8 -334 
16 515 10 391 11 523 8 338 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 

m1 t sofortigem 
Rentenbezieher Anspruch auf 
und -bewerber Barleistungen 

insgesamt mannlich mannlich weiblich 

" 5 766 2 389 5, 32 5, 55 
5 885 2 431 5, 50 5, 78 
6 023 2 482 5. 52 5, 77 
6 242 2 577 4,82 5,04 
7 384 2 882 5, 35 5, 62 
7 296 2 841 5,27 5,87 
7 359 2 859 4,80 5,28 
7 413 2 881 4,73 5,01 
7 464 2 901 4,67 4,69 
7 510 2 921 4,75 4,72 
7 538 2 931 4,96 5,00 
7 567 2 941 5,25 5,52 
7 589 2 952 5,55 5,96 
7 612 2 961 5,40 5,54 
7 634 2 970 5,02 4,82 
7 672 2 990 6, 10 6,68 
7 696 2 999 7,23 8,31 
7 716 3 005 6, 13 7,07 
7 730 3 008 5,23 5,94 
7 749 3 015 4,73 5, 10 
7 767 3 021 '4,93 

i 
5,04 

7 787 3 027 5,04 51 04 

1) D,errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Xonatswerten-(Januar des ~e e  Jahres bis einschl. Januar des ~ e e  Jah-
res). 

Rentenbestand 2) .. 

, 
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Knappschaftliche Rentenversictierung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Ausgaben 
darunter 

Jahr darunter 1 Zahlungen Kranken- Kranken- Ver-Viertel- insgesamt Veraicher- insgesQlllt aus · Erstat- versiehe- insgesamt Aus- • Erstat- versiehe- Gesund- waltungs-jahr 1) tenrenten Bei.träge 
~m ~  tungen 4) ~ ~  

gezahlte tungen 7) ~ ~  
e m ~ 

kosfä}· Renten 6) nahmen 9) 

1 000 Mill. DM 

1964 720,9 397,2 3 677,5 , 150,6 ·1 943,6 550,3 - 3 639,6 3 198,?r 74,4 245,3 50,1 58,< 
1965 735,4 401,7 4 045,2 1 204,6 2 186,9 619,8 - 4 047,0 3 538,6r 89,2 291,2 55,5 58,0 
1966 725,8 389,2 4 385,5 , 133,2 2 524,6 694,0 - 4 479,0 3 892,0r 103,4 343,4 '64,6 61,3 
m~  735,5 ,88,4 4 893,2 1 000,9 2 969,6 891,0 - 4 964,9 4 334,6r 118,6 390,2 49,8 62,4 

742,9 '88,9 5 410,8 973,4 3 060,5 1 265,2 76,8 5 410,8 4 697,2r 135,3 450,9 53,8 63,6 
1968 1. Vj. 735,8 386,2 1 316,4 233,0 757,4 306, 7 18,;. 1 316,4 1 158,4r 32,7 99,9 7,8 15,3 

2.Vj. 733,9 384,9 1 345,4 244,2 760,8 314,0 20,0 1 345,4 1 173,?r 33,2 108,1 13,6 15,0 
3. Vj. 735,2 385„3 1 362,0 237 ,9 779, 1 319, 3 ~ 1 362,0 1 184,7r 34,7 110,8 13,7 15,3 
4. Vj. 742,9_ 388,9 1 387,0 258,3 763, 1 325, 2 19,4 1 387,0 1 180,3r 34, 7 132,2 18,7 17,9 

1969 1, Vj, „. „. 1 409,7 236,0 815,2 ;n4,7 22,7 1 419,7 1 247,5 37,1 109,_7 8,0 15, 3 

1) Vierteljahreszahlen nach der vierteljlihrlichen Statistik sind vorläufige Ergebnisse,- 2) Ende des Berichtaze<traumes.- 3) Zuschüsae und Er-
stattungen dee Bundes, hauptsächlich ne.ch § 128 RltG.- 4) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten fUr Wanderver-
sichertaJll'enten, für llanderungsausgleich (ab 1, Vj, 1968) und anteiliger Beiträge zur knappschaftlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 4,Vj. 
1967) sowie Ersatzleistungen sonstiger Stellen.- 5) Bei träge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner.- 6) Rentenleietungen und Beitrags-
eretattungen an Versicherte, llitwen (einschl. Witwenabfindungen) und Wauen sowie einschl. Zahlungen nach § 98a RICG (Knappschaftsauegleichelei-

,etungen).- 7) Zahlungen an die Rentenversicherung d-er Arbeiter und der Angestellten für Wanderversichertenrenten.- 8) Kosten der Krankenversiche-
rung der Rentner.- 9) Einechl. allgemeiner Ma.Snahmen zur Gesundheitsförderung.- 10) Persönliche und sächliche Verwaltungskosten einschl. Verfah-
renskosten.- 11} Vorläufiges Ergebnis. 

Finanzen und Steuern . 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden mit 10·000 und mehr Einwohnern und GeO:.eindeverbände 

Mill.DM 

Bauausgaben Schulden 
Kreis- Kreis-

Jahr ane;ehörige ane;ehörige 
Vierteljahr insgeeamt Kreiefreie Gemeinden Landkreise Bezirks- :l.llsgeaamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise Bezirks-,1) Städte mit 10 000 verbände 2) Städte mit 10 000 verbände und mehr l und mehr 

EinwOhnern Einwohnern 
1964 7 715,6 4 215;9 1 865, 1 1 210, 1 424,5 18 185,8 12 933,9 3 838,4 1 029,2 384,3 1965 8 032,5 4 381,1 1 930,0 1 270,8 450,5 21 831,4 15 419,8 4 651,7 1 277,5 462,3 1966 8 180,3 4 145,7 2 081,1 1 404,3 ~  24 786,4 17 290,3 5 365, 5 1 553,9 576,7 1967 7 435,7 3 676,4 1 953,6 1 397,2 40 ,5 27 035,9 18 717,2 5 831,8 1 838,2 646,7 1968 7 901,5 3 857,7 2 046, 1 1 497,9 499,9 28 913,8 19 695,4 6 349,0 2 157,1 712,2 
1967 1,Vj, 1 592,1 842,3 415,0 256,6 '78,2 25 414,5 17 677,3 5 5·42,3 1 600,7 594,2 2,Vj. t 727,9 866,9 462,6 304,6 93,8 25 828,6 17 980,8, 5 610,3 1 637,2 600,4 3.Vj. 1 800,0 840,6 483,9 367,3 ,108,2 26 251,9 18 224,6 5 684,7 1 709,3 633,3 4.Vj. 2 315,8 1 128,6 ~  1 ~  126,3 27 035,9 18 717,2 5 831,8 1 838,2 648,7 
1968 1,Vj. 1 639,0 878,2 385,6 289,9 85,3 27 494,t 18 955,4 5 981,2 1 902,'1 ~  2.Vj, 1 751,9 858,8 466,3 319,2 107,6 27 842, 19 191,5 6 039,6 1 950,1 660,9 ;.v;1. 2 109,4 981,5 575, 1 426,5 126,3 28 306,7 19 457,6 6 1'9, 1 2 029,6 680,4 4,Vj, 2 401,2 1 139,1 619,1 462,3 180,7 28 913,8 ~ 695,4 6 349,0 2 157, 1 712,2 
1969 1,Vj, 1 601,6 816,5 417,7 266,9 100,5 29 288,9 19 673,1 6 685,0 2 220,4 710,5 2.Vj. 1 796, 1 864, 3 528, 3 306,7 96,7 .29 523,6 19 812,6 6 736,8 2 263,0 711,3 3. Vj, 2 408,7 1 090,1 712,4 428,6 177,7 30 381,8 20 160, 5 7 153,7 2 327,9_ 7'59, 6 

1) Jahres- bzw. Vierteljahressumme.- 2) Stand am Jahres- bzw. Viert,eljahresende, ohne Kassenkredite. 



Jahr 
Monat insgesamt 

1964 MD 7 124,4 
1965 l'Jl 7 616,4 
1966 MD 8 093,7 
1967 MD 8 274,5 
1968 MD 8 798,6 

1968 Okt. 7 581,9 
Nov. 7 739,7 
Dez. 14 296,4 

1969 Jan. 8 513,8 
Febr. 7 907,7 
März 12 362,0 
April 7 668, 1 
Mai 8 409,4 
Juni 13 670,9 
Juli 9 016,5 
Aug. 9 335,7 
Sept. 14 179,4 
Okt.5) 9 441,9 
Nov. 10 279,2 

Jahr Einfuhr-Monat umsetz-/ 
Umsatz-

ausgleich-
steuer 3) 

1964 MD 189,3 
1965 MD 220,9 
1966 MD 220,7 
1967 MD 225,8 
1968 MD 582,8 

1968 Okt. 690, 1 
Nov. 715, 1 
Dez. 768,6 

1969 Jan. 681,1 
Febr. 865,6 
März 800, 1 
April 817,3 
Mai 858,6 
Juni 810,9 
Juli 819,5 
Aug. 881,0 
Sept. 851,9 
Okt.5) 902,9 
Nov. 1 219,6 

Jahr 
Monat insgesamt 

1964 MD 572,9 
1965 MD 610,1 
1966 MD 655,3 
1967 MD 711,6 
1968 MD 740,3 

1968 Okt. 622,4 
Nov. 1 055,7 
Dez. 590,4 

1969 Jan. 723,6 
Febr. 1 069,2 
März 642,3 
April 669,9 
Mai 1 133,4 
Juni 653,7 
Juli 684,8 
Aug. 1 117, 1 
Sept. 623,2 
Okt.5) 723,6 
Nov. 1 134,8 

-- --- ---- ----------

Kassenmäßige Einnah1nen aus Steuern 
Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Lein der 
Einkommen- Nicht 

des Bundes der Länder u.Körper- Veranlagte veranlagte Körper-
1) 1) schaf t- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft-

steuer steuer vom Ertrag steuer 
zusammen 

4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 
4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 ,233,2 112,6 680,8 
5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 
5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 
5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 

5 274,9 2 307,0 2 673,9 2 196,1 310,7 95,6 71, 5 
5 188,6 2 551, 1 2 373,6 2 080,5 136,2 50,5 106,4 
8 448,4 5 848,1 8 345,5 2 526,3 3 472,3 60,9 2 286,0 
5 421,0 3 092,8 3 644,9 2 629,6 385,5 218,7 411,1 
5 360,4 2 547,3 2 274,0 1 889,4 202,9 35,9 145,7 
7 115,0 5 247,0 7 084,1 1 576,6 3 429,9 79,3 1 998,4. 
5 442,9 2 225,2 2 392,8 1 722,3 387,7 148,4 134,5 
5 815,2 2 594,2 2 247,3 1 670,2 .299,1 92,3 185,8 
7 867,4 5 803,5 7 922,7 1 950,0 3 553,4 153,8 2 265,5 
6 228, 1 2 788,4 3 236,3 2 057,3 523,4 430,6 225,0 
6 272,0 3 063,8 2 994,9 2 296,0 289,7 286,0 123,2 
8 184,6 5 994,8 8 264,0 2 415,6 3 526,6 59,2 2 262,6 
6 592, 1 2 849,8 3 271,0 2 621,2 344,6 63,3 241,9 
7 033,, 3 246, 1 3 248,2 2 705,0 214,7 71,8 256,7 

Bundessteuern 
darunter 

Straßen- Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
güter-

verkehr-/ Kaffee- Zucker- Brannt-
Beförderw;>g- insgesamt Zölle Tabaksteuer steuer steuer wein-
steuer 4) mono pol 

76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 
73,7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
77,0 1 582,0 231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 
75,4 1 770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 
7,3 1 820,6 203, 1 499,3 87,0 10,7 165,8 

1,1 1 932,9 194,8 554,5 67,6 9,8 163,2 
1,0 1 795,9 178, 1 531,2 84,3 9,8 137, 1 
0,8 2 654, 1 211,3 798,4 98,0 18,2 188,3 
4,5 1 200,9 237,2 126,4 130,3 8,2 183,7 

18,3 1 923,1 215,8 489,4 52,9 9,3 174,0 
39,3 1 810,7 242,5 497,0 110,1 8,1 185,3 
35,0 1 681,6 187,1 512,8 77,2 8,4 194,5 
33,0 1 964,6 249,5 563, 1 92,9 9,2 217,5 
34, 1 1 848,8 217,0 405,7 86, 1 10,4 172,7 
37,9 1 957,4 231,6 564,7 86,7 9,5 145,5 
35,4 1 911,7 193,6 555,0 84,2 11,3 148,7 
34,, 2 029,4 265,4 462,2 103,8 13,8 151,8 
39,0 2 082,0 260,6 635,0 78,6 8,6 156,6 
39,0 2 062,7 303,4 498,7 96,2 8,5 183,8 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett-Vermögen- Erbschaft- erwerb- verkehr- fehrz.eug- Sicherung- u.Lotterie-ateuer steuer steuer steuer steuer steuer steuer 

160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
156,7 26,4 24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 
166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 
201,8 26,4 24,9 17,0 254,9 39,1 40,2 
188,4 28,7 31,2 24,9 270,2 41,6 42,0 

20,3 38,0 37,2 26, 1 304, 1 35,0 45,1 
506,3 34,8 36,8 22,6 253,9 40, 1 38,6 
51, 1 28,4 26,8 52,6 240,4 37,8 43,6 
40, 1 41,0 32,7 46,3 349,3 41,2 40,9 

498,6 23,6 32,4 39,7 238,9 76,6 47,6 
39,2 33,9 34, 1 37,2 305,2 49,2 39,3 
25,4 33,5 38, 1 30,4 334,9 49,0 44,7 

537,9 34,0 36,9 28,5 285,4 46, 1 39,7 
19,8 72,9 28,2 35?7 284,6 40,3 42,7 
35,3 3.S,9 43,5 44,0 310,8 41,4 49,5 

534,6 31,a 42,4 34, 1 248,3 44,9 37,0 
42,3 31,4 33,, 28,8 283,3 38,9 43,7 
60,0 39,3 45, 1 44,2 322,4 38,7 47,4 

544,6 ... . .. ... 263,7 . .. ... 

Bundessteuern 
darunter 

insgesamt Umsatz-
steuer 2) 

3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749,1 1 667,9 
3 907, 1 1 834.4 
4 021,3 1 558,2 

4 285,5 1 646,0 
4 310,4 1 788,9 
5 360,6 1 776,5 
4 145,2 2 230,9 
4 564,5 1 744,2 
4 635,6 1 841,8 
4 605,4 2 055,8 
5 028,7 2 158,3 
5 094.4 2 243,7 
5 095,4 2 244,9 
5 223,8 2 379,7 
5 292,2 2 212,3 
5 447,3 2 405,, 
5 896,2 2 560,0 

Mineralöl„ sonstige et euer 

505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 30,4 
785,3 '30,6 
823,0 31,'7 

907,6 35,4 
822,3 33,0 

1 307,4 32,5 
460,0 55,1 
945,7, 35,9 
738,7 28,9 
673,5 28,1 
806,2 26,3 
918, 1 38,8 
893.8 25,8 
889, 30,0 

1 002,1 30,3 
906,6 35,9 
934,1 38,0 

: 
' 

Nachrichtl. 
Lasten.:. 

Biersteuer ausgldch 

79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 
87,0 130,5 
91,8 131,6 

96,8 57 ,1 
101,4 311,3 
87,2 49,5 

104,5 43,1 
79,5 290,8 
77,7 42,Q 
87,9 491,7 

102,1 295,2 
111,4 30,8 
101,0 45,0 
119,6 254,1 
104,4 ,1,6 
104,1 56,,2 
103,8 ... , 

1) Einschl. des Anteils an der Einkommen- und Körperschaftsteuer; Bund: 1964 bis 1966 = 39 %, 1967 und 1968 = 37 %, 1969 = 35 ~  
Länder: 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 und 1968 = 63 %, 1969 = 65 %.- 2) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und 
Reste alte Umsatzsteuer.- 3) Ab 1968 F.in!uhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967.- 4) Ab 1969 Straßengüterverkehrsteuer nach dem Gesetz 
vom 28. Dezember 1968.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~ ~ ~  

1968 D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Des. 

1969 Jan. 
Febr. 
Mlirll 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 ~  1968 

1966 D 
1968 Jul.1 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Du. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 Ds) 
1968 D 

196!l D 
1968 Jul1 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
llQv. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Mllrs 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Industrieerseugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

101,6 101,6 
104,0 104,1 
105,8 105,9 
104,9 104,8 
109, 1 108,8 

99,3 99,0 
98,9 98,6 
99,0 98,7 
99,2 99,0 
99,3 99,1 
99,4 99,2 
99,6 99,3 

100,0 99,7 
100, 1 99,,9 
100,2 100,0 
100,4 100,2 
100,6 100,5 
100,8 100,6 
101,1 
101,5 

101,0 
101,4 

102, 1 102,0 
103,3r 103,2 
103,9 103,9 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962=100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff-1 Investi-
1 

Ver-

1 
Nahrungs-

insgesamt u.Produk- tions- brauche- und Genuß-
tionsgUter- gUter- gUter-2) mittel-

2) industrien 

101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 106,3 
108,7 105,0 109,7 112,7 108,0 

Ohne Ulllsatz- (Mehxwert-) steuer 
98,9 95, 1 99,2 102,2 100,9 
99,5 94,0 99,2 102,2 100,5 
98,7 94,3 99,3 102,3 100,4 
98,9 94,9 99,4 102,5 100,3 
99,0 95,0 99,5 102,7 100,4 
99, 1 95, 1 99,6 102,8 100,5 
99,2 95,4 99,7 102,8 100,7 
99,7 95,6 100,5 103, 1 100,9 
99,9 95,7 100,8 103,4 101, 1 

100,0 95,5 100,9 103,7 101,2 
100,2 95,9 101,2 104,0 101, 1 
100,5 96,3 101,3 104,3 101,2 
100,6 96,6 101,5 104,5 101,4 
101,0 97,0 102,0 104,8 101,6 
101,4 97,7 102,3 105,0 101,7 
102,0 98, 1 103,3 105,2 102, 1 
102,9r 98,6 105,2 105,6 102 ,'7r 
103,6 99,2 106,1 105,9 103,9 

Invest1-
tions-

gUter 3) 

102,8 
105,9 
108,6 
100,3 
113,2 

102,4 
102,5 
102,7 
102,tl 
103,0 
103,0 
103,1 
104,2 
104,6 
104,8 
105,2 
105,3 
105,4 
106, 1 
106,4 
107,6 
110,1 
110,9 

Bergbaul. Minera161erseugniase E1ektr. Strom, Eisen und Stahl Erceupiase lllld Jrohlenwertsto!fe Gas, Wasser Steine 
Erzeugnisse lllld ~ ~ e ~~r 
des Jroh1en- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt E1ektr. insgesamt 
bergbaues erseugniase Strom Stahl- u. 

Warmwalw.4 

105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 96,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,1 97,9 
110,4 88,1 88,t 107,4 104,"1 101,6 96,2 96,1 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 10„,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne Umsatm- (Mehxwert-) steuer 
105,0 9„,5 93,6 99,0 105,0 99,1 t14,7 84,4 
104,5 90,5 90,4 98,5 105,0 99,0 84,7 84,2 
104,8 90,8 90,8 98,5 105,0 99,0 85,6 85,2 
105,0 93,2 93,3 98,5 105,0 99,0 t!6,2 85,8 
105,8 94,3 94,4 98,4 105,0 99,0 86,2 85,9 
105,9 94,2 94,5 98,3 104,0 98,8 86,4 86,1 
105,9 93,8 94,1 96,3 104,8 98,7 86,7 86,4 
105,9 93,5 94,0 98,1 104,7 98,7 86,7 86,3 
105, 1 92,0 92,7 98,4 104,7 99,7 87,6 87,4 
104,8 90,1 90,7 98,7 104,6 98,5 87,9 87,7 
104,3 89,0 89,6 98,9 104,4 98,2 66,1 87,9 
104,4 88,8 89,4 99,0 104,; 98,1 89,7 89,5 
104,5 87,5 88,0 99,4 104,2 98,1 90,0 89,7 
104,6 86,7 87,2 99,8 104,2 98,0 91,3 91,1 
104,8 86,6 87, 1 100,0 104,2 98,0 91,4 91 ,2 
105,0 86,7 87,2 100,1 104,2 98,0 92,5 91,8 
119,0 86,4 86,8 100,3 104,1 97,9 94,0 93,5 
119,2 86,5 87,0 101 ,6 104,0 97,7 93,7 93,0 

Verbrauchs-
guter 3) 

101,9 
104,4 
106,7 
107,3 
111,4 

101,2 
100,8 
101,0 
101,3 
101,5 
101,6 
101,5 
101,8 
101,7 
101,7 
101,8 
102,0 
102,0 
102,1 
102,4 
102,6 
103,3r 
103,6 

llE-Me-
talle lllld 
-Metall-
halbzeug 

123,1 
141,3 
159,4 
136,2 
156,7 

141,8 
133,6 
135,0 
137,3 
136,2 
137,8 
140,5 
144,5 
145,9 
145,3 
152, 1 
153,3 
158,3 
158,2 
166,0 
163,4 
159,9 
165,0 

Gieflerei- Erzeugn. der Ziehereien Stahlbau-
erseugnisse und ll'..al twalzwerke und erzeugniase Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Eisen- Ziehereien Gewerblichej 1 rahl- u. insgesamt und insgesamt Stahlkon- insgesamt Arbeits- Irai't- Land-
empergui Kal.twalzw. atruktionen masch1Den 

100,9 98,0 96,8 102,2 90,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107'1 103,5 110,8 111,8 115,7 106,4 
104,5 99, 1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,3 
111,8 100,2 97,1 105,5 98,1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101, 1 90,7 87,9 95,5 88,tl 105,7 108,0 111,2 105,2 
101,3 90,3 87,7 95,9 89,0 105,7 108,0 110,6 105,2 
101,7 90,3 87,4 96,3 89,9 105,9 '108,3 112,7 105,4 
102,0 90,3 87,4 96,3 90,0 106,2 108,5 112,9 106,2 
102,3 90,9 87,7 96,7 90,8 106,3 108,7 113, 1 105,9 
102,4 91,0 87,5 96,8 91,1 106,5 108,9 113,1 106,0 
102,4 91,7 88,9 96,9 91,4 106,6 109,,1 113,2 106,1 
103,3 92,0 88,8 98,8 92,9 107,8 110,3 113,8 106,1 
103,3 91,7 88,2 99,2 93,4 108,3 111,0 114,1 106,3 
103,7 91,9 88,2 100,1 95,4 108,5 111,2 114, 1 106,4 
103,9 92,2 88,6 101,4 96,7 108,8 111,5 114,1 106,7 
104,0 92,3 89,0 101,7 97,3 108,9 111,7 114, 1 106,9 
104,2 93,3 90, 1 101,9 97,8 109,2 111,8 114,, 107,0 
104,4 94,6 92,6 104,0 101,4 109,5 112,3 114,2 107,1 
105,4 96,5 95,6 104,4 102,2 110,0 112,8 114,8 107,2 
108,4 97,7 97,2 105,4 104,3 111,8 114,6 114,8 110,8 
110,4 101,3 102,4 109,8 108,7 114,6 117,8 117,0 112,4 
111,6 102, 1 103,8 110,9 110,9 115,7 118,9 119,3 112,8 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
niese 

insgesamt 

101,4 
105,7 
105,4 
105,3 
111,6 

101, 1 
100,4 
100,7 
100,8 
101,7 
101,8 
101,9 
102,1 
101,5 
101,2 
100,5 
100,2 
100,3 
100,4 
101,0 
101,2 
112,7 
113,1 

Gießerei-
erzeugnisse 

inageaamt 

102,7 
108,1 
110,7 
106,4 
114,4 

10;,4 
102,ti 
103,2 
103,6 
103,7 
104,1 
104,2 
105, 1 
105,2 
105,4 
106,2 
106,5 
107 ,1 
107,4 
109,0 
111, 2 
112,9 
114,3 

Förder-
mittel 

104, 1 
108',6 
111,5 
112,7 
117,8 

106,6 
106,8 
106,!l 
106,9 
106,9 
106,9 
107,0 
108,2 
109,0 
109,6 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
110,1 
112,3 
116,6 
116,9 



Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
m~~  

1968 D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Jllirs 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Je.hr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~~~~ ~  

1961:1 D 
1968'Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
lioY. 
Du. 

1969 Jan. 
Febr. 
Jllirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962=100 

Straßentahrzeuge Feinmecb. u. optlsche 
Erzeugn. , Uhren e ~ Elektro-

Teile und technische Blech- u. 
Personen-u. Zubehör 1tlr Erzeugnisse Feinmech. Metall-

insgesamt Lastkraft- Kraii;- insgesamt Erzeugnisse waren 
wagen 1ahrzeuge 

100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,·1 102,·1 
101,2 100,6 103,9 102,7 104,8 105;1 105,9 
103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 
103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 
106,0 104,6 110,7 105,9 115,8 118,0 109,9 

Ohne Umsatz- {Mehrwert-) steuer 
95,9 94,7 100,2 95,8 104,8 106,B 99,5 
95,8 94,6 100,1 95,0 104,8 106,6 99,2 
95,9 94,0 100,1 94,9 105,1 106,8 99,3 
95,9 94,8 100,1 95,2 105,0 106,9 99,5 
95,9 94,0 99,7 95,2 104,7 107,0 99,6 
95,8 94,8 99,'/ 95,4 104,7 107,0 99,7 
95,9 94,8 99,8 95,5 104,7 10·1,o 99,7 
96, 1 95,0 100,5 96,5 105,7 10'1,B 100,2 
96,3 95,0 100,6 96,7 106,4 108,4 100,3 
96,3 95,0 100,6 96,ts 106,4 100,4 100,4 
96,5 95,0 101,4 96,9 106,5 108,4 100,5 
96,5 95,0 101,4 97,0 106,7 108,7 100,7 
96,5 95,0 101,4 97,4 106,8 108,7 100,8 
96,6 95,0 101,7 97,8 107,1 108,8 101,0 
96,6 95,0 101,6 97,9 107,4 109,0 101,5 
96,8 95, 1 102,0 98,6 108,3 109,7 102,9 
97,0 95,1 102,0 qg,8 110,0 110,2 104,9 
97,4 95,6 102, 1 100,7 111,5 112,5 105,8 

Schnitt- Holzwaren Holz-
lein- holz, schliff, Papier-

keramische Glaa und Sperrholz Zellstoff, und 
Rrseug- Glaevaren u. sonstiges inageeam• K!!bel Papier Pappe-
niaee bearbeit. und waren 

Holz Pappe 
103,'I 104,2 99,6 105,2 105, 1 99,4 103,2 
107,6 108,8 101,1 108,9 106,2 101,0 107,8 
110,7 112,3 100,j 112,6 111,ts 100,4 111,9 
108, 1 113,7 93,4 11}, 1 112,3 98,6 111,5 
112,9 119,1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 

Ohne Umaatz- {Mehrwert-) ateuer 
102,2 107,8 87,1 106,5 105,4 92,2 105,0 
101,8 107,6 87,0 106,4 105,4 92,4 104,8 
101,8 107,7 87,4 106,5 105,4 92,6 105,1 
102,9 108,1 8'1,7 106,6 105,3 92,8 105,5 
10;,o 108,4 88,4 106,6 105',3 92,9 106,0 
103,0 108,5 88,7 106,6 105,4 92,9 106,1 
103,0 108,5 89,3 106,7 105,4 92,8 106, 1 
103,2 108,9 90,3 107,2 105,7 92,7 105,7 
104,2 109,1 90,7 .107 ,6 106,0 92,8 105,4 
105,3 109,1 91,4 107,9 106,4 92,9 106,1 
105,3 109,9 92,2 108,4 106,8 93,2 106,4 
105,6 110,3 93, 1 108,7 107,0 93,4 107,2 
105,5 110,3 93,9 108,'/ 107,0 93,4 - 107,8 
105,8 110,4 94,5 109,2 107,2 94,2 106,6 
105,8 111,5 95,3 109,2 107,2 95,0 109,0 
105,8 112,1 95,7 109,4 107,5 95,4 109,9 
105,9 112,5 96,1 110,2 108,4 95,6 110,6 
107,0 112,9 96,6 110,8 109,0 95,5 1 111,5 

Musikin- Chemische 
strwaente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 
TUrn- und ohne einschl. 

Sportgerll ts 
Schmucltw. Xohlenwertstoffe 

104,3 98,'/ 98 ., 
10·1,3 102,1 102:0 
110,3 101,9 101,6 
112,1 100,5 100,4 
118,9 104,3 104,3 

' 107,6 94,5 94,4 
10·1,9 94,0 94,0. 
108,2 93,9 93,9 
108,3 94,0 93,9 
108,4 93,8 93,8 
108,5 93,7 93,5 
108,5 93,8 93,6 
100,8 93,a 93,6 
109,6 94,0 93,6 
109,7 94,0 93,6 
110,3 93,B 93,4 
110,3 94,0 93,6 
110,ts 93,7 93,3 
110,8 93,5 93,1 
110,7 93,3 93,0 
111,1 93,6 93,2 
111,5 93,.4r 9„,0 
111,6 9,,5 93,1 

Dlouckerei-1-l:ueuto:t:t- ~ Ulld 
ubeatwaren. 

erseugn1aee 

105,5 96,7 97,8 
109,9 97'1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
115,6 94,3 94,6 
118,5 ~ 95,1 

109,6 86,9 86,1 
109,6 86,9 86,2 
109,9 86,7 86, 1 
109,9 86,6 85,9 
109,8 86,6 85,9 
109,8 86,7 !15,9 
109,7 86,7 85,9 
109,9 87,0 85,9 
110,6 87,1 85,7 
111,4 87,2 85,0 
112, 1 87,6 85,1 
113,7 87,6 85,3 
113,7 87,6 85,7 
1n,9 87,8 86,5 
114,0 87,9 87,7 
114, 1 88,0 88,1 
'115,3 88,3 88,2 
115,8 88,5 88',9 

Lederwaren und Schube Erzeugnisse der Ernllhrungs1Dduetrie 
Jahr Leder !rextilien Bekleidung Mahl- und Butter u. :P:Leiach !abalr:waren Monat Schlllmllh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerseug- Molkerei- und 

nisse käse Fleiechv. 

1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111, 7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 10$, 1 113,6 100,1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117' 1 1ap,2 
m~~  107, 1 112,4 111,2 103,8 107,9 105,8 105,0 108,6 114,4 109,3 112,0 115,3 114,4 110,8 111,1 107,3 101,8 112,7 110,5 111,7 

Ohne Umsat11- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 100,8 96,7 107, 1 105,0 101, 1 
1968 Juli 101,3 104,4 103,6 100,2 100,3 100,5 97,7 106,4 103',7 100;6 Aug. 101,5 104,4 103,6 100,5 100,6 100,4 94,8 106,4 105,5 100,6 Sept. 101,9 104,4 103,6 100,6 100,8 100,3 94,2 106,8 105,8 100,6 

Okt. 102,0 104,4 103,6 101,0 100,9 100,3 93,9 107,2 105,8 100,6 
li'ov. 103,1 104,4 103,6 101,5 100,9 100,5 94,0 107,5 106,0 100,6 
Dez. 103,4 104,4 103,6 101,2 100,8 100,7 93,9 107,6 106,3 100,6 

1969 Jan. 104,3 105,6 104,4 101,4 101,4 101,0 93,8 107,'7 107,7 100,6 Febr. 104,6 105,9 104,7 101,7 101,5 101,2 94,0 107,6 107,7 100,6 
März 105,0 106,2 105, 1 101,9 101,5 101,3 94,8 107,6 107,9 100,6 
April 106,6 106,4 105,2 102, 1 101,6 101,3 95,2 107,5 107,3 100,6 Mai 106,9 106,5 105,4 102,2 101,7 101,4 95,6 107,6 107,1 100,6 Juni 107,5 106,6 105,3 102,3 101,8 101,6 95,5 107,5 107;8 100,6 
Juli 107,0 107,7 106,3 102,5 102,1 101,8 95,3 107,7 108,9 100,6 
Aug. 107, 1 108,0 106,6 102,5 102,7 102.0 94,8 107,7 109,6 100,6 
Sept. 106,9 108,1 106,7 102,6 102,9 102,4 94,6 107,9 111,9 100,6 
Okt. 106,6 108,5 107, 1 102,7 103, 1 103, 1r 94,5 108,1 112,1 '100,6 
llov. 106,7 108,9 107,5 102,7 103,2 104,5 94,5 108,2 114,0 -100,6 

Vgl. Fachse:rie K, Relhe 3. 
1) Induetrieeraeucnisae insgesamt ohne h'seugnisae 4ee Bergbaues, elektr. St,;om, Gas, WaBSer.- 2) Aui'teilung vfO,. Y.lSta 1963/4 
s. 235 ff.- 3) :rertigereeugniase nach ihrer yorwiegenden Verwandung,entaprechend der Yarengliederung 4ea llruttoprod.uktionsiDdeJ!;,-
4) Bis llllrs 1967 Uberwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten Wl2r4en.- 5) Einschl. Umute- (Mehrwert-} steuer. 

-754*-



Wirt- Landw.Produkte 
schafts- o. Sonder-

jahr 1) insgesawt kultur- ) 
Monat erzeugn. 2 

1965/66 l) 114,1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 

1967 /68 D 101,9 103, 1 
1968/69 D 108, 1 109,7 
1968 Okt. 106,7 108,9 

Nov. 110,0 111,9 
Dez. 111, 9 113,6 

1969 Jan. 111,8 112,7 
Febr. 111,4 111,8 
M!l.rz 113,0 112,3 
April 112,6 110;9 
Mai 110,2 110,0 
Juni 111,0 112,0 
Juli 112,0 112,6 
Aug. 111 ,6 114,0 
Sept. 111. 1p 113,9P 
Okt. 110,9p 113,8p 
Nov. 113,5p 116,1p 

' 
1967 /68 D 99,B 100,9 
1968/69 D 102,9 104,5 
1968 Okt. 101,5 103,7 

Nov. 104,7 106,6 
Dez. 106,5 108,2 

1969 Jan. 106,4 107,3 
Febr. 106,0 106,5 
Mlirz 107 ,6 107,0 
April 107,2 105,7 
Mai ·104,8 104,8 
Juni 105,6 106, 7 
Juli 106,6 107,2 
Au,g. 106,2 108,6 
Sept. 105,7p 108,4p 
Okt. '105,5p 108,4p 
Nov. 108,0p 110,Sp 

Wirt- Pflanzliohe 
schatte- Genuß-

jahr 1) mittel- Obst 
Monat pflanzen 

1965/66D 78,9 115,5 
1966/67 D 86,6 90,2 

1967 /68 D 51,7 99,6 
1968/69 D 59,0 78,6 
1968 Okt. 62,8 63,7 

Nov. 58,2 74,8 
Dez. 59, 1 78,0 

1969 Jan. 58,9 85,4 
:Pebr. 58,7 83,2 
März 58,3 91,7 
Apr,11 57,5 92,5 
Mai 58,0 92,5 
Juni 58,2 106,2 
Juli 58,2 146,4 
Aug. 58,2 78,0 
Sept, 68,1p 60,2 
Okt. 78,5p 60,1 
Nov. 78,5p 73,8 

1967 /68 D 51,3 98,6 
1968/69 D 56, 1 74,8 
1960 okt. 59,8 60,7 

Nov. 55,4 71,2 
Dez. 56,3 74,; 

1969 Jan. 56,1 81,3 
Febr. 55,9 '79,2 
März 55,5 87,3 
April 54,8 88,1 
Mai 55,3 88,1 
Juni 55,4 101, 1 
Juli 55,4 139,4 
Aug. 55,4 74,3 
Sept. 64,8p 57,3 
Okt. 74,7p 57,2 
Nov. 74,7p 70,3 

Vgl. :Pachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfruchte 

insgesamt e~~ ~~~  u. Hulsen- Saatgut Speise-fruchte insgesamt kartoffeln 

108,5 110,6 100,B 114,4 121,2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 
93,0 95,2 92,2 96, 1 97,6 88,9 
87' 1 90,7 90,6 85,7 90,4 75,6 
91,4 93,7 91,6 85,8 96,4 86,6 
95, 1 97, 1 92,5 85,6 103,2 99,3 
99,8 99,8 93,3 85,9 108,4 109,1 

101,2 99,5 94, 1 93,7 105,8 104,2 
107,6 101,8 94,8 100,2 109,2 110,4 
114,7 107, 1 95,4 101,4 121,0 132,3 
109,5 108,6 95,6 101,4 124,4 138,7 
105,5 108,5 94,8 101,4 125,3 140,3 
108,1 109,5 93,5 101,4p 129,0 147,3 
99,8 106,4 89,2 101,4p 126,7 142,9 
94,6 102,5 90,0 101,4p 116,4 130,7 
96, 3p 105,8 91,0 116,1p 120,6 139,0 

100,0p 108,2 92,0p 116,9p 125,0 147, 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer 
85,5 86,0 89,0 77,3 82,7 61,6 
88,3 90,7 87,9 91,5 92,9 84,7 
82,6 86,4 86,3 81,7 86,1 72,0 
86,7 89,3 87,2 81,7 91,8 82,5 
90,2 92,5 88,0 81,5 98,3 94,6 
94,7 95,0 88,9 81,8 103,; 104,0 
96,0 94,8 89,6 89,3 100,0 99,2 

102,2 96,9 90,3 95,4 104, 1 105,2 
109,0 102,0 90,8 96,6 115,2 126,0 
103,9 103,5 91,1 96,6 118,5 132, 1 
100,2 103,4 90,2 96,6 119,3 1}3,6 
102,6 104,3 89, 1 96,6p 122,9 140,3 
93,8 101 ,3 85,0 96,6p 120,6' 136, 1 
89,8 97,7 85,8 96,6p 1t0,8 124,5 
91,.j,p 100,7 86,7 110,5p 114,9 132,4 
'l4,9P 10;,op 87,6p 111,4p 11q,1 140,1 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 

106,6 
112,7 
113, 3 
113,6 
114,1 
114, 1 
114,1 
114,1 
114, 1 
114, 1 
114,1 
115,1 
115,4 
115,6 
116,6 
117,5p 

103,2 
107,3 
107,9 
108,2 
108,6 
108,6 
108,6 
108,6 
108,6 
108,6 
108,6 
109,6 
109,9 
110, 1 
111,0 
111,9p 

Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh Nutz-

Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und Milch 3) 
insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,B 112,9 
85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112,1 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
77,4 94,6 107, 1 ~ ~  106,5 110,5 111,9 

106,9 97, 1 113,2 116,6 124,0 111, 0 
89,4 97, 1 113,3 115,8 116,5 114,4 111 ,2 

104,3 97, 1 116,2 117,8 118,6 112,9 114,0 
117,0 97,1 117,6 119,0 119,0 116,1 115,1 
144,2 97, 1 

" 
115,8 120,0 120,8 123,9 111,2 

168,9 97, 1 114,8 119,6 120,4 123,9 111,2 
222,7 97, 1 114,8 117,4 118,2 129,0 110,6 
267,0 97,1 111,9 112,6 113,3 125,7 110,4 
180,2 97, 1 110,4 112,9 113,6 128,4 109,2 
107,9 97, 1 112,8 116,9 117,6 131,0 110,4 
76,3 97 ,1 113,3 118,2 119,1 129,8 110,4 
77,1 97' 1 115,8 121,1 12"2,0 128,4 111,9 
77,9 97, 1 116,6p 123,3 124,2 128,8 109,8p 
63,7 97 ,1p 115,7p 123,0 123,8 123,9 110,6p 
71 ,3 97, 1p 117,9p ,124,0 124,9 122,9p 114,8p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
76,0 90,1 104,5 103,5 104,0 107,9 109, 1 

101,8 87,5 107,8 110,4 111,1 118, 1 105,7 
85,1 87,5 107,9 110,2 110,9 108,9 105,9 
99,3 87,5 110,7 112,2 112,9 107,5 109,3 

111,4 87,5 112,0 113,4 114, 1 110,6 109,6 
137,3 87 ,5 110,3 114,3 115,1 118,0 105,9 
160,9 87,5 109,3 113,9 114,7 118,0 105,9 
212,1 87,5 109,4 111,8 112,6 122,8 105,4 
254,3 87,5 106,6 107,3 107,9 119,7 105,1 
171,6 87,5 105, 1 107,5 108, 1 122,3 104,0 

. 102,8 87,5 107,5 111,3 112,0 124a8 105,1 
72,7 87,5 107,9 112,6 113,4 123,6 105, 1 
n,4 87,5 110,3 115,3 116,2 122,3 106,5 
74,2 87,5p 111 ,Op 117,4 118,3 122,7 104,5p 
60,7 - 87,5p 110,2'p 117,1 118,0' 118,0 105,3p 
67,q 87,5p 112,3p 118,2 119,0 117;1p 109,;p 

Heu Sonder-
und kultur-2) 

Stroh erzeugn. 

120,4 103,2 
107,7 95,0 

104,8 86,0 
102,2 87,5 
98,3 79,0 

103,2 85,3 
105,2 89;9 
107 ,2 99,7 
106,2 105,4 
111,3 122,5 
111,0 134,3 
109,6 111,7 
107,2 97,8 
107,4 104,4 
106,0 79,4 
109,2r 74,4p 
110,8 72, 1p 
111,7p 79,2p 

103, 1 84,1 
97,2 . 82,2 
93,6" 73, 1 
98,3 80,1 

100,2 84,5 
102,0 93,8 
101, 1 99,2 
106,0 115,5 
105,8 126,7 
1Q4,3 105,2 
102,1 92,0 
102,; 98,3 
100,9 74,5 
103,9r 69,7p 
105,5 67,5p 
106,4p 74,3p 

, 

Eier Wolle 

105,2 95,4 
93,3 97,8 

86,3 78,4 
93,3 80,5 

103,4 75,0 
115,0 75,0 
121,2 75,0 
99,8 75,2 
87,0 79,9 

103,6 81,9 
100,8 . 86,6 
79,0 86,9 
76,0 87,5 
73,2 86,1 
82,5 84,1 
87,7 80,6 
77,7 81,6 
00,a 75,6 

84,0 76,7 
88,9 76,7 
98,5 71,6 

109,5 71,6 
115,4r 71,6 
95,0 71,7 
82,8 76,2 
98,7 78,0 
96,o 82,5 
75,2 82,8 
72,3 83,3 
69,7 82,0 
78,5 80,1 
83,5 76,7 
74,0 77 ,7 
77,0 72,0 -

1) Wirtschattsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der· V1erteljahresdurchachn1ttspre1se 
der einzelnen Waren mit den vierteljä.brlichen Verkautsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: GenuSmltte1-
ptl1U1zen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums tUr Ernä.brung, Landwirtschaft und 
:Porsten. 
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Forst- Rohholz Wirtschaftsiahr 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1967 D 83,0 

1968 D 77, 1 
1969 D 87,8 
1968 Okt. 76,8 

Nov. 81,5 
Dez. 65, 1 

1969 Ja:n. 86,6 
Febr. 87,7 
März 88,6 
April 89, 1 
Mai 88,6 
Juni 87,8 
Juli 88,3 
Aug. 88,6 
Sept. 89,3 
Okt,3) 90,2 

1968' D 79,0 
1969 D 90,4 
1968 Okt. 79, 1 

:<ov. 83,9 
Dez. 87, 7 

1969 Jan. 89,2 
Febr. 90,3 
Mä.rz 91,3 
April 91,8 
Mai 91,3 
Juni 90,4 
Juli gQ,C! 
Aug. 91 ,3 
Sept. Q'?,O 
Okt, 3 ) 92,q 

Vgl .. Fachserie M, Relhe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte11 

1962=100 

Stammholz 

zusam1nen Eiche B Rotbuche Fichte/ Kiefer B A B Tanne B 

92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 96,4 96,2 94,5 97,8 
81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
75,6 90,3 86,8 85,0 70,0 83,7 
87, 1 192, 1 93,5 91,5 83,1 92,4 
75,8 88,2 84,8 84,6 72,7 75,5 
80,9 90,0 91,4 90,1 76,9 65,9 
84,3 93,4 92,7 91,3 78,8 93,7 
85,6 95, 3 94,8 93,2 60,0 98,2 
87,0 107,5 95,0 92,4 81,1 96,3 
88,0 112,1 93,0 92,9 82,2 95,4 
88,3 107 ,2 93,9 91,8 83,9 93,7 
88,0 100,9 92,8 92,4 84,6 91,8 
87,3 101,3 92,7 91,0 84,8 87,4 
87 ,5 94,7 95,8 92,6 86,0 86,9 
88,1 93, 1 94,6 90,4 87,4 86,3 
88,8 99, 1 104,2 87,4 88,5 84,9 
89,6 94,9 99, 7 90,6 89,5 86,0 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
77,5 92,8 88,9 87,1 71,8 85,9 
89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 
78, 1 90,8 87,3 87, 1 74,9 77,8 
83,3 92, 7 94,1 92,8 79,2 88,5 
86,8 96,2 95,5 94,0 81,2 96,5 
88,2 98,2 97,6 96,0 82,4 101,1 
89,6 110,7 97,9 95,2 83,5 99,2 
90,6 115,5 95,8 95,7 84,7 98,3 
90,9 110,4 96,7 94,6 86,4 96,5 
90,6 103,9 95,6 95,2 87,1 94,6 
~  104,3 95,5 93,7 87,3 90,0 

J0, 1 q7,i; 98,7 94, 5 88,6 89,5 
90,7 95,9 97,4 93, 1 90,0 88,9 
91 ,5 102,1 107,3 90,0 91, 2 87,4 
92,3 . 97, 7 102,7 93,3 92,2 88,6 

Gruben- 1 
1 

Faser- Brenn-
holz 

90,3 

1 

90,3 

1 

103,5 
91,1 93,8 102,7 
89,4 94,7 102,0 
76,8 85, 1 99,9 

67,9 76,6 100,0 
76,3 85,3 105,2 
67,4 75,2 ~  72, 1 79,, 9 ,4 
74,0 82,4 104,1 
75,8 84,3 106,5 
75,5 84,3 107,5 
76,6 84,4 107,9 
77,3 88,7 106,0 
78,5 87,3 fo3,4 
77, 1 85,5 102, 1 
77,2 87,7 102,9 
77,2 87,2 102,4 
78,0 88,1 102,6 
83,2 90,4 100,6 

69,6 1e,5 102,7 
78,6 87,9 108,4 
69,4 77,5 98,5 
74,3 81,5 100,3 
76,2 84,9 107,2 
78, 1 86,8 109,7 
77,8 86,8 110,7 
78,9 86,9 111,1 
79,6 91,4 109,2 
80,9 89,9 r ~ ~ 79,4 88,1 
79,5 90,3 106,0 
79,5 89,8 105,5 
80,3 90"7 105,r 
85,7 93, 1 103,6 

1) Nur r ~e 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der V1erteljahresdurchschnittspreise !Ur die 
einzelnen GUte- bzw. Stärkeklassen mit viertelJährlichen Verkau!smengen.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

W1rt-
schaf ts- Gesamt-

Jahr 1) inde.x 
r-t"onat 

1964/65 D 95,9 
1965/66 D 93,9 
1966/67 D 96,2 

1967 /68 D 85,9 
1963/69 D 87 ,2 
1968 Okt. 81,2 

Nov. 96,6 
Dez. 119, 1 

1969 Jan. 117,0 
Febr. 110,8 
März 109,3 

,April 97,5 
Mai 86,B 
Juni 71, 1 
Juli 53,8 
Aug, 64,7 
Sept. 74,8 
Okt. 82,7 

1967 /68 D 88, 1 
1968/69 D 91,6 
1968 Okt. 85,3 

Nov. 101,4 
Dez. 125, 1 

1969 Jan. 122,9 
Febr. 116, 3 
März 114,8 
April 102,4 
Mai 91,1 
Juni 74,7 
Juli 56,5 
Aug. 67,9 
Sept. 78,5 
Okt. 86,B 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

~ b me  

darunter 
zusammen 

Topfp.flanzen 
darun"t.er 

Treibhaus-! Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
Hor'tensien roeen tulpen 1 nelken aprengeri Cyclamen 

95,3 102,2 

1 
103,7 90,9 

1 

91,5 98,B 100,9 99,0 106,9 
93, 1 105,8 110,7 91,3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96, 1 103,3 112,6 94,3 9J' 5 99,9 97,4 98, 1 106,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
84,9 91,0 93,2 aa,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100, 1 
86,2 92, 1 94,9 86,9 79,0 99,4 95,3 106,5 101,5 
79,0 89,3 109, 1 73,6 92,8 99, 1 104,8 
96,3 118,0 93,0 91,6 99,2 104,9 

122,0 145,7 132,5 117,1 94,5 95,6 103,6 
120,0 154,0 104,2 117,4 99,6 92,7 100,2 
113,2 174,9 88,0 99,5 108,6 91,0 

115,5 
96,5 

111,1 148,9 83,7 101,4 120,6 94,4 96,4 
97 ,6 115,6 73' 5 90,7 121,9 96,5 110,8 
86,4 94,4 

9§,1 
80,6 117 ,5 90,5 105,3 

68,4 66,4 49,5 95,6 93,6 94,8 103,8 
49,2 50,8 78,4 39, 7 87 ,3 91,4 103,8 
61,5 58, 1 80,5 59,0 85,9 91, 1 104, 1 
72,8 69,9 97 ,7 72,9 86,9 90,8 103,2 
81,2. 81,5 106,5 84,7 87,2 95,2 104,2 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
87, 1 92,7 94,6 92,3 80,3 97,9 96,7 111,2 100,8 
90,5 96,7 99,7 91,3 83,0 104,4 99,9 111,8 106,2 
83,0 93,8 114,6 77,3 97,4 104,1 110,0 

101, 1 123,9 
13g, 1 

97, 7 96,2 104,2 110, 1 
128, 1 153,0 12),0 99,2 100,4 108,8 
126,0 161,7 109,4 123,3 104,6 97,3 105,2 
118,9 183,6 92,4 104,5 114,0 95,6 

121,3 
101,3 

116,7 156,3 87,9 106,5 126,6 99,1 101,2 
102,5 121,4 77,2 95,2 128,0 101,3 116,3 
90,7 99, 1 84,6 123,4 95,0 110,6 
71,8 69,7 99,9 52,0 100,4 98,3 99,5 109,0 
51,7 53,3 82,3 41,7 91,7 96,0 109,0 
64,6 61,0 84,5 62,0 90,2 95,7 109,3 
76,4 73,4 102,6 76,5 91,2 95,3 108,4 
85,3 85,6 111 ,8 88,9 91,6 100,0 . 109,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Azaleen 

97,3 
93,5 
89,7 

tl5,2 
87,3 
98,3 
95,8 
90,7 
86,6 
85,4 
86,2 
90,1 
81,4 

91,1 

89,0 
91,7 

103,2 
100,6 
95,2 
90,9 
89,7 
90,5 
94,i; 
85,5 

95,7 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durob Wä&un8 der Monatspreise für 
die einzelnen Blwnenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63. 
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 - 100 

Wirt- Landw. Waren und Dienstleistungen fur die lauf<mde Produktion 
schafts- Betriebs- Handels- Futtermittel Nutz- Pt'lanzen- Brenn- und 
jahr 1) mittel zusammen dllnger Futter- Saatgut und schutz-
Monat insgesamt zusammen Zuchtvieh mittel zusammen getreide 

1964/65 D 104,4 104, 1 107 ,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 93,4 
1965/66 D 107,7 107,4 107,4 104,6 101,1 117 ,5 120,5 96,9 95,5 
1966/67 D 109,9 109,6 107,9 106,3 99,5 105,4 120, 1 102,7 104,8 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1967 /68 D 110,1 109,5 107 ,2 103,8 91,2 87,7 109,8 10),3 127,6 
1968/69 D 111,5 110,0 107 ,6 103,3 92,9 103,2 123,0 101,6 107,0 
1968 Okt. 110,3 108,7 105,1 103, 1 91,3 92,3 113,9 103,7 107,7 

Nov. 110,3 108,6 105,6 102,9 91,5 92,5 112,5 103,7 108, 1 
Dez. 110, 7 109,2 107,3 102,9 91,9 92,5 115,6 103,7 107,8 

1969 Jah. 111,5 110, 1 108,4 102,9 92,6 92,5 123,1 99,5 107 ,4 
Febr. 112,0 110,6 110,7 103,4 93,2 92,5 122,9 99,5 107,4 
März 112,9 111, 7 111,6 103,5 93,4 106,8 127 ,9 99„5 107,2 
April 112,6 111,2 111,8 103,2 93,6 109,4 124,7 99,5 106, 1 
Mai 112,9 111,3 109,6 103,0 93,9 109,4 127,2 99,4 105,7 
Juni 113' 1 111,5 108,4 103,0 94, 1 109,4 129,8 99,4 105,6 
Juli 112,3 110,5 102,4 102,8 94, 1 109,4 128,6 99,5 105,3 
Aug. 112,4 110,4 102,2 102,5 91,2 109,3 127,1 99,4 105,2 
Sept. 112,8 110,5 102,4 102,4 90,5 109, 1 127 .5 99,4 105,1 
Okt. 11;,2 110,6 102,8 102,7 90,8 118,4 122,8r 98,6 105,6 
Nov. 113,6 110,0 102,g 102,9 g1 ,O 120,5 121,9 98,6 105,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1967/68 D 105,9 105,6 102,0 101,3 89,0 85,7 107,1 9s,"7 121,4 
1968/69 D 102,4 101,7 97,0 97,8 88,0 97,8 116,6 91,5 96,4 
1968 Okt. 101,3 100,4 94,7 97,6 86,5 87,4 108,0 93,4 97,0 

Nov. 101,3 100,4 95,1 97,5 86,8 87,7 106,7 93,4 97,4 
Dez. 101,7 100,9 96,6 97,5 87, 1 87,7 109,6 93,4 97,1 

1969 Jan. 102,4 101,7 97',6 97,5 87,7 87,7 116,8 89,6 96,7 
Febr. 102,9 102,2 99,8 97,9 88,4 87,7 116,6 89,6 96,7 
März 103,7 103,2 100,6 98,0 88,5 101,2 121,3 89,6 96,5 
April 103,5 102,8 100, 7 97,7 88,7 103,7 118,2 89,6 95,6 
Mai 103,7 102,9 98,8 97,6 89,0 10;,7 120,6 89;6 95,2 
Juni 103,9 103,D 97,7 i 97,6 89,2 103,7 123,0 89,6 95, 1 
Juli 103,2, 102, 1 92,3 '97,4 89, 1 103,7 121,8 89,6 94,9 
Aug. 103,3 102,0 92, 1 97,1 86,4 103,5 120,5 89,5 94,8 
Sept. 103,6 102.,2 92,2 97,1 85,8 103,4 120,9 89,5 94,7 
Okt. 104,0 102,; 92,6 97,2 86, 1 112,2 116,4r 88,8 95, 1 
Nov. 104,4 102,6 92,7 97,5 86,2 114,2 115,6 88,8 95,2 

Waren und Dienstleistungen für die lau:Cende Produktion Neubauten und Maschinen 
Wirt- Unterhalt. v. Maschinen u.Geräten Neuanschaffung größerer schaf ts- Allgemeine Unter-

Jahr 1) Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten Acker-Monat schafts- der zusammen Reparaturen Hilfs- zusamqien 
ausgaben Gebäude materialien schlepp er 

1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103,1 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 , 13' 1 109,0 108,8 11),0 107,0 107,8 
1966/67 D 110,5 113,6 113, 1 ' 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1967/68 D 112,9 112,6 116,0 122,3 105,7 112,3 113,2 112,0 114,6 
1968/69 D 114,9 117,5 120,5 128,4 107,6 116,5 118,1 115,8 119,0 
1968 Okt. 114,8 116,4 119,8 127,6 107,2 115,8 117,1 115,2 118,6 

Nov. 114,8 116,9 120,0 127,8 107,3 115,8 117 ,5 115,1 118,4 
Dez. 114,9 116,9 120, 1 127,9 107,4 115,9 117,5 115,1 118,1 

1969 Jan. 115,0 116,9 120,5 129,4 107,7 116,4 117,5 115,9 119,1 
Febr. 115,0 117 ,3 120,8 128,9 107,7 116,9 118,0 116,5 119,5 
März 115,0 117 ,3 120,9 129,1 107,8 117,1 118,0 116,7 119,8 
April 115,1 117,3 '121,0 129,2 108,0 117,2 118,0 116,9 119,8 
Mai 115,2 121,0 121,3 129,5 108,2 118,3 121,6 116,9 119,7 
.runi 115,2 121,0 121,7 129,9 108,4 118,6 121,6 117,2 120,4 
Juli 115,4 121,'0 121,9 13'0, 3 108,6 118,6 121,6 117,3 120,4 
Aug. 116,0 123, 1 122,3 130,8 109,0 119,3 123,6 117,4 120,4 
Sept. 116,2 123, 1 122,9 131,4 110,0 120,6 123,6 119,2 121'1 
Okt. 116,4 123, 1 124, 1 133,2 110,8 121,8 123,6 121,0 122,5 
Nov. 116,6 123, 1p 125,8 135,4 112, 1 122,3 123,6p 121,8 123,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
l967 /68 D 108,5 107,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107 ,9 106,8 109,2 
1968/69 D 105,4 105,9 108,5 115, 7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 
'1968 Okt. 105,3 104,9 107,9 114,9 96,5 104,3 105,5 103,B 106,9 

Nov. 105,4 105,3 108,1 115,1 96,6 104,4 105,9 103,7 106,7 
Dez. 105,4 105,3 108,2 115,2 96,7 104,4 105,9 103,7 106,4 

1969 Jan. 105,5 105,3 108,5 115,7 97,0 104,9 105,9 104,4 107,3 
Febr. 105,5 105,7 108,8 116, 1 97,0 105,3 106,3 104,9 107,7 
März 105,5 105,7 108,9 116, 3 97, 1 105,5 106,; 105, 1 107,9 
April 105,6 105,7 109,0 116,4 97,2 105,6 106,3 105,3 107,9 
Mai 105,7 109,0 109,2 116,6 97 ,4 106,6 109,6 105,3 107,9 
Juni 105,7 109,0 109,6 117,0 97,6 106,8 109,6 105,6 108,5 
Juli 105,9 1.09,0 109,8 117,4 97,8 106,8 109,6 105,6 108,5 
Aug. 106,4 110,9 110,2 117,8 98,2 107,5 111,4 105,7 108,5 
Sept. 106,6 110,9 110,7 118,4 99,1 10{3,6 111,4 107,4 109,1 
Okt. 106,8 110,9 111,8 120,0 99,8 109,7 111,4 109,0 110,3 
Nov. 107,0 110,9p 113,; 122,0 100,9 110,2 111 ,4p 109,7 111,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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Treibstoffe 
Treib-
stoff e 

78,6 
82,6 

106,; 

162,7 
94, 1 
96,1 
97 ,2 
96,4 
94,5 
94,2 
93,5 
92,0 
90,8 
90,0 
89,5 
88,8 
88,3 
87,9 
87,5 

154,4 
84,8 
86,6 
87,6 
86,8 
85,1 
84,8 
84,3 
82,9 
81,9 
81,1 
80,7 
80,0 
79,5 
79, 1 
78,8 

Maschinen 

Landmasch. 
und Cj-eräte 

103,9 
106,3 
108,4 

110,0 
113,4 
112,5 
112,5 
112,7 
1 t3,5 
114, 1 
1t4,3 
114,6 
114,7 
114,8 
114,8 
115,0 
117,7 
119,8 
120,3 

104,9 
102, 1 
101,3 
101,3 
101,6 
102,2 
102,8 
103,0 
103,2 
103,3 
10;,4 
103,5 
103,6 
106, 1 
107,9 
108,4 



Jahr Gro.8b&D4el r~ ~~ 
Mo11&t inege-t Saaten,Pf 

sen, 'Putter-
"-· Dtl!lg„1 t-
teln sowie 
leb.!ieren 

1964 100,8 101, 1 
1965 102,9 10,,5 
1966 104,0 1().4,4 

m~  10J,5 99,8 
106,6 99,4' 

1968 97,6 93,3 
1968 Juli 96.z '92,3 

.lug. 96, '91,0 
Sept. 96,6 91,0 
Olct. 97,3 91,3 
llov. 97,e 92,2 
Des. 98:t 93,6 

1969 Jan, 98.4 94.5 
Pebr. 98.5 95,7 
llllr• 98,a 96,0 
.lpr1l 99,1 96,0 
Mai g9,3 95,7 
Jlllli 99,6 96,1 

~~ §§:i 94,5 
92,5 

Sept, 100,1 93,6 
Okt. 101,9 94,3 
lfov. 1 102,1 95,() 

Index der Gro&handelsverkaufspreise 
1982-100 

111rtaohartagruppen -(inatitv.tionelle Gl1e4e1'UJIC) 
Gro.8ban4el •1 t 

teztila teclm. Cheat- ):oll.J.e, Bols,Bols-
Roheto!!en kaJ.ilD 11D4 aonet.feeta. kSo.,Eieen, balbwareu, llchrott u. 

n.Balbwaron, Roh4rogen, llrennetoffen BE-Metallen l!auetoffen 80Jl9tifeD 
l!lluten llll4 Xautaohull: u. u.lliDeral6l- u.Balboeug u. Inatalla- nfal -

Pellen l'.llD•t-1 er1eU&DieeeD ebe~ 
atotfen 

107,6 97,7 96,2 102,6 103,8 90,5 
101,1 98,3 99,9 104,1 105,5 94,2 
109,6 99,6 99,8 105,1 106,4 87,0 
90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102,1 110,2 104,5 107,0 90,6 

Ohne Umsa ts- (Mehrwert-) ateuer 
90,2 93,1 99,8 94,6 97, 1 82,Ö 
87,7 91,3 98,5 93,4 96,3 82,9 
89,0 89,9 96,4 93,4 96,4 82,4 
91,2 91,4 98,6 94,2 96,5 82,1 
93,9 93,7 99,9 94,6 96,7 82,5 
95,8 92,6 100,3 94,7 96,8 81,8 
95,3 90,0 100,3 95,2 96,9 81-,9 
95,5 91,0 100,1 95,8 97,4 81,9 
95,5 90,6 99,4 96,4 97,B '82,1 
96,6 91,7 98,9 97,2 98,1 82,8 
97,8 91,5 97,9 99,0 98,6 83,, 
98,3 90,4 97,6 101,2 99,4 85,1 
96,1 90,1 97,4 102,7 100,1 86,5 
94,4 88,8 97,0 103,9 100,7 93,8 
94,7 92,4 96,9 105,7 100,9 95,2 
94,5 92,9 96,9 106,7 101,4 97,9 
90,0 93,3 104,5 107,0 102,1 97,3 
86,2 99,2 104,5 107,1 102,7 92,5 

·=·-"· Genulla tteln 

100,2 
103,3 
104,3 
105,2 
106,5 

99,5 
96,1 
98,1 
97,1 

·911,7 
100,2 
100,5 
100,8 
100,9 
102,0 
103,6 
103,3 
103,0 
102,7 
102,1 
102,1 
100,3 
100,0 

Wirtaohartagruppen (1Dst1 tutionelle Glie481'lllll) Warengruppen 
r ~ e  att 

elell:tr.- )harmaseut, Getre1de, l!ioen- u.Me- teclm, ,fein- Pahrseusen u,ll:onet. Saaten, textile Jahr tallwareD aech.„, opt. u.Maech. teohD.:Be4arf tecllll. 
M•t sowie •• !er- :lraeup., (ohne Gh.m. u.Spe•ialb•- llrsellgD. , Papier, :Plltter- ud lloheto:cte Olleaill:alien, Dental-,La- l'apiezwaren llllngu1 ttel, u.Ballntaren, tigw:aren aua Schlnlcll:-,Le- Spesialllaech 4arf verach. bor-' J:ran- u,Druclc- leben4a l!llute, 7elle Roh4rogen 

J:unatstotren er ~ d. :=·-111rt•oharte- kenpneg-. erseupiaaen !fiere Glaa, 7einll:e- u.llptelw.so- u. Genu8ll t- sweige Prieeur-raailc u. Bols wie Mlle11t- telgeverbH) be4ar1' l inatrumenteu 

1964 102,0 101,0 100,9 101,1 103,0 96,5 101,6 100,6 99,6 
1965 106,0 104,2 102,1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 
1966 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,B 102,0 
~~~~  105,8 1'04,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 

110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 

Olme IJllsat,,_ (Mehrwert-) •teuer 
1968 100,2 95,6 97,7 102,5· 11'2,7 97,4 93,6 92,3 94,5. 
1968 JUli 99,6 94,8 97,4 102,8 112,7 97,0 92,0 90,0 93,2 -

J.ug. 99,S 94,8 97,7 103-,0 113,0 98,1 90,7 92,0 91,5 
Sept. 100,1 94,7 97,8 103,1 ' 113,, 98,2 90,7 93,5 ·92,9 
Okt. 100,3 94,8 97,9 103,2 11,,2 99,1 91,0 95,6 95,1 
•ov, 100,8 94,9 98,1 103,5 113,2 99,2 91,8 96,8 -93,4 
De•. 100,9 95,1 98,1 103,6 113,3 99,2 93,2 98,0 90,2 

1969 Jan, 101,0 94.9 98,2 103,7 113,3 99,2 93,8 98,6 91,5 
Pebr, 101,7 95,3 98,4 103,9 113,3 99,1 

' 
95,5 99,9 91,1 

1111"• 101,9 95,4 98,4 104,2 113,4 99,2 95,8 102,0 9J,1 
J.pril 102,4 95,9 98,5 104,9 114,0 ' 99,4 95,4 104,2 93,5 
Mai 105,2 96,2 98,5 105,4 114,2 99,5 94,4 104,1 92,4 
Jlllli 10,,6 96,7 98,8 105,8 114,3 99,7 94,7 101,4 91,9 
Juli 104,5' 96,7 99,0 105,6 114,5 99,9 92,7 99,1 90,6 
Aug, 105,2 97,6 99,1 - 105,B 114,5 102,1 90,7 100,0 95,0 
Sept, 101, 1 99,3 99,6 t06,6 115,0 102.5 91,7 100,4 95,7 

, Oll:t, 109,1 100,7 101,0 106,7 115,2 103,4 92,3 96,5 95,7 
Nov. 111, 1 101,5 101,9 107,0 -115,2 104,0 92,9 92,2 102,9 

'War•ft""' 11""'"" 
Hol• ,Hol•-' elektro- J'al:lraeqe, phazaaeut', 

llelcle14UDg, Eisen- UD4 Maeoh. (ohne u.koemet.IR-
Jahr l!iseJ1,Stalll, halbwaren, Sohrott u. Vl.1che, A.ue- Meta1lwaren, teohD. ,fein- Speaial- „llgD. ,Den-
1!011&t lll!-Metalle llausto1'1'e, aonatige .llahrUDg•- u. stattunga- Pertiparen . meoh. u.opt. mascll,dea tal-, Labor-

u. deren nichtelel<tr. Abfallstot'fe Genullmi ttel artill:el u. aue Xunet- J:r•eupiaae, •ahrungs- u. u.l'.ralllcen-
Balbuug Installa- Schuhe sto.t.ten u.a. SohmUctwaren Genuimi ttel- . pflegeart., 

tionabedarf u.a. gwerbee) Pr1seurbe4.-
.lrtilcel 

1964 102,6 104,2 89,7 100,1 104,3 101,0 101,7 101,0 102,4 
1965 104,0 106,2 93,5 103,1 107,6 105,7 106,1 102,3 104,4 
1966 105,0 106,6 66,3 104,6 110,1 106,5 109,1 104,3 110,2 

~~~~  99,4 104,1 77,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 
101,6 106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 11h4 108,1 ~  

Ohne u.aats- (llehrwttt-) et euer 
1968 91,9 96,7 82,2 .99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1968 Juli 90,9 96,0 83,1 98,1 102,7 94,8 103,0 97,6 109,9 

Aug, 90,9 96,1 82,6 98,0 102,9 95,0 103,0 91,9 110, 1 
Sept. 91,7 96,1 82,9 97,2 103,0• 95,3 103,0 98,0 110,3 
Oll:t, 92,2 96,3 82,8 98,3 103,1 95,3 103,2 98,1 1t0,4 
llov. 92,3 96,3 82,1 99,5 103,1 95,6 103,6 98,3 110,4 
Dez. 92,6 96,6 82,1 100,0 103,1 95,8 103,8 98,3 110,5 

1969 Jan. 93,3 97,2 62,4 100,5 103,2 95,6 103,6 98,4 110,4 
Pebr. 93,7 97,6 82,4 100,6 103,4 95,9 104,0 98,6 110,4 
Mirs 94,3 97,7 83,1 \01,3 103,4 96,0 104,2 98,6 i10,5 
April 95,9 98,2 83,6 102,7 103,7 96,2 104,6 911,7 110,8 
Mai 98,1 99,0 85,4 102,8 103,7 96,7 105, 1 98,7 110,9 
J11D1 99,3 99,7 87,1 - 102,7 103,8 97,0 105,7 99,0 111,0 
Juli 100,5 100,4 95,3 f0215 104,0 98,1 105,8 99,2 110,8 
.lilg. 101,7 100,6 96,7 102,0 104,2 98,9 106,9 99,2 110,8 
Sept, 102,3 101,1 99,8 102,0 104,4 100,1 108,7 ~  111,2 
Okt. 103,1 101,8 98,9 100,8 104,6 101,7 111,0 101,1 111,3 
Hov. 103,5 102,4 93,5 100,s 104,7 103,3 111,8 102,0 111,3 

Vgl. Pachserie M, Reihe 8, 
1) ltinschl. 1flllaat•- e r er~  s1'euer. 
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Bekl.eicl.11Dg, 
Wllache, A.ua„ 
eta ttunge-u. 
Sportart11tel 

•owie a1t 
Sohuhen 

104,1 
107,3 
109,9 
109,9 
11',4 

102,6 
102,7 
103,0. 
103,1 
103,i 
103,1 
103,1 
103,3 
103,5 
103,5 
103,8 
103,8 
1.03,9 
104,1 
104,2 
104,5 
104,6 
104,7 

J:ohle, 
aout. t'eate 
JIL"ennstoffe, 
M1Deral6l-

ersell8Diue 

98,1 
99,8 
99,7 

104,6 
110,2 

99,7 
98,5 

~  
99,8 

100,3 
100,4\ 
100,2 

99,5 
98,9 
97,8 
97,5 
97,4 
97,0 
96,9 
96,8 

104,6 
104,5 

Papier, 
Papierwaren, 

Druckerei-

~ ~ b
· a:rtilcel 

98,6 
102,1 
104,5 
104,5 
107,9 

97,6 
97,, 
98,4 
911,5 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,4 
99,5 
99,6 
99,9 

100,1 . 
102,3 
102,7 
103,4 
103,9 



Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
m~ ~  
1968 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 

Jahr 
llonat 

1965 D 
1966 D 
m~ ~  
1968 Okt. 

llov. 
Dez. 

1969 Jan, 
Fsbr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

Jahr 
lilonat 

1965 D 
1966 D 
1967 D2) 
1968 D 
1968 Okt. 

Bov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Fabr, 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli-
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Grundstoffe 

insges. inl!lnd. e.usl!lnd. 

105,9 105,5 107,2 
107,2 106,7 108,7 
103,4 102,3 106,8 
99,2 97,6 103,9 
99,5 97,9 104,0 

100,0 98,7 103,9 
99,8 99,0 102,3 

100,4 99,5 103,0 
100,5 99,7 103,0 
100,6 99,7 103,2 
100,6 99,5 103,6 
100,5 99,6 103,2 
101,1 100,3 103,4 
101,6 100,9- 103,8 
102,3 101,5 104,5 
102,5 101,9 104,5 
10;, 1 102,7 104,3 

Index der Grundstoffpreise 
1982 • 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundetoff e industrieller Herkunft 
Grundstoffe aus der Land- Bergbaul.Erzeugn., Erzeugn. der 

Grundstoffe Energiewirtschaft, Wasser und Forstwirtschaft, industrieller Herkunft Fischerei ins- Kohle, Strom, 
gesamt Erd6l Erze Gas, 

1) Wasser 
insges. inländ. aueländ. insges. inl!ind, auel!lnd. inländisch und ausländisch inl!lnd. 

109, 1 110,4 106,7 104,9 104,1 107,5 99,4 95,7 114,3 102,0 
110,2 111,9 106,9 106,2 105,3 109,6 99,6 95,9 113,7 102,8 
104, 1 104,2 104,0 103,2 101,8 108,1 101,8 100,0 108,7 103,3 
1oq,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105, 1 98,6 96,1 106,6 101,6 
101,7 101,7 101,8 98,7 96,9 105,0 98,9 96,5 106,4 101,5 
103,8 104,4 102,7 98,8 97,2 104,5 98,5 96,1 105,6 101,4 
103,7 104,5' 102,1 98,6 97,5 102,4 97,6 95,0 104,4 101,3 
104,3 105,4 102, 1 99,2 98,0 103,5 97,8 95,1 105,0 101,3 
104,3 105,5 102,2 99,3 98,1 103,4 97,3 94,5 104,3 101,3 
104,4 105,5 102,3 99,4 98, 1 103,7 96,9 93,9 104,8 101,1 
10;, 1 103,5 ~ 99,8 98,4 104,2 96,3 92,9 105,6 100,9 
102,2 102,5 101,7 100,0 98,8 103,9 95,9 92,1 106, 1 100,8 
103,1 103,8 101,6 100,5 99,4 104,2 95,5 91,4 107,2 100,8 
103,8 104,7 102, 1 100,9 99,8 104,6 95,5 91,2 108,0_ 100,7 
103,3 104,7 100,7 101,9 100,6 106,3 95,7 91,3 109,5 '100,7 
103,9 105,4 101,1 102, 1r 100,9 106,2 95,7 91,5 108,4 100,7 
104,0 105,4 101,3 102,9 102,0 105,8 98,2 95,9 106,; 100,6 

Gliederung nach Erzei:tgnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und naoh Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft Grund-

Grundstoffe des verarbeitenden Gewerbes 3) atof!e d, 
Jein- J Holz- Kunst-

Bahrunga-
Eieen, ~  u. Genus-Steine ~~~  chemische keramische bear- schliff, stoffer- mittelge-insgesamt und Erzeugn, ·,1 bei tetee Holzwaren Zellstoff, zeugniaee Leder Te:>:tilien werbee 

Erden u. Metall-Erzeugn. Glas und Holz Papier (Halb- insgesamt halbzeug-j Glaewaren u. Pappe ze11g) 

inl!lndisoh und ausländisch 
105,7 106,5 111,3 96,5 102,0 105,1 105,5 103,3 93,4 103,8 105,5 112,8 
107,4 107,4 116,0 95,0 102,3 104,2 104-,6 102,6 92,8 120,4 104,9 114,4 
10;,1 106,3 108,3 94,0 100,1 98,2 102,8 101,5 89,4 111,5 101,4 108,1 
98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2 
98,3 98,7 104,9 88,o 95,5 93,5 96,5 94,0 80,4 105,7 98,8 101,8 
98,4 98,7 105,1 87,7 95,6 93,8 96,3 93,8 80,3 106,6 98,9 103,4 
98,3 98,4 105,6 87,4 95,5 93,2 96,5 93,1 79,7 106,3 98,o '104,3 
99,0 98,2 107,2 87,8 95,5 94,3 97,2 93,3 80,0 107,5 98,2 104,6 
99,4 98,5 107,8 87,8 95,6 94,8 97,1 93,5 79,9 107,7 98,4 104,2 
99,6 98,7 108, 1 87,6 95,6 96,1 97,3 93,5 79,8 108,0 98,5 104,3 

100,5 98,9 110,0 87,8 96, 1 96,7 97,3 94,1 79,8 109,7 96,7 103,2 
100,9 99,1 110,9 88,0 96,5 97,7 97,4 94,3 79,6 109,9 99,0 102,9 
101,6 99,4 112,4 87,9 96,5 98,2 97,4 94,3 79,7 111,2 99,2 104,2 
102,2 99,6 113,3 88,3 96,5 99,2 97,4 95,2 eo,o 110,8 99,3 105,3 103,4 99,8 116,5 88,1 96,5 99,9 97,3 95,9 79,8 111,0 99,2 106,1 103,6 100,0 116,6 88,4 96,5 100,3 97,5 96, 1 79,7 111,5 99,3 107,3 
103,7 100,4 116,7 88,4 96,6 101,4 97,5 96,4 80,1 111,0 99,3 108,1 

Gliederung nach Warengruppen der AuSellhe.ndelset&tietik 
Grundstoffe der Grundstoffe der gewerblichen. 

Ernährungswirtsohaft Wirtschaft 
Grundstoffe der Grundstdfe Grundetoff e der gewerblichen Halbwaren :E:rnl!hrungewirtsohaft Lebende zur Genuß- Wirtaohai't Strom, u.Vorexis.m. 

Tiere mittelher- Gas und Rohstoff& Grundstoff 
Stellung Wasser oharakter 

inaeesamt inl!lnd. ausl!lnd, inl!lnd, u. ausl!lnd, insgesamt inländ. BUBländ, inlllnd, inländ. u. ausländ, 
111,5 111,8 110,8 118,4 99,7 103,9 103,'.5 105,8 102,0 99,5 105,1 
112,6 113,4 110,5 120,4 99,3 105,3 104,4 108,0 102,8 99,7 106,8 
107,4 107,3 107,5 111,0 100,1 102,0 100,6 106,5 103,3 95,6 103,4 
102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98, 1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
103,7 103,6 104,0 113, 1 94,6 98,0 96,0 104,0 101,5 94,1 98,6 105,7 105,8 105,6 11.f, 9 93,9 98,o 96,3 103,3 101,4 94,2 98,7 105,9 105,9 105,8 115,9 93,1 97,7 96,7 100,9 101,3 93,1 98,5 
106,4 106,6 105,7 116,8 93,6 98,3 97,1 102,0 101,3 93,6 99,2 106,2 106,3 105,8 116,4 93,6 98,5 97,4 101,8 101,3 93,7 99,4 106,0 106,2 105,7 114,3 93,7 98,6 97,5 102,2 101,1 94,1 99,5 
104,5 10410 105,8 109,7 93,4 99,2 98,0 102,7 100,9 93,9 100,2 
103,7 103,1 105,1 109,8 93,1 99,4 98,4 102,4 100,0 93,2 100,7 
104,8 104,8 105,1 113,6 93,2 99,8 98,8 102,7 100,8 92,9 101,3 
105,9 105,8 105,9 114,9 93,3 100,1 99,2 102,9 100,7 92,8 101,8 
105,7 106,0 104,6 117,6 94,0 101,1 100,0 104,4 100,7 93,1 102,9 106,6 106,9 106,0 119,7 96,0 101,1 100,2 104,0 100,7 92,7 103,1 
107,1 107,0 107,5 119,8 98,1 101,7 101,3 103,1 100,6 93,5 103,7 

Vgl. Pacheerie lil, Reihe 2, 
1) Und sonstige bergbaul. Erzeugnisse, er ~ erze 2) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer bmw. ohne Eintuhrumsatzsteuer.-
3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft, 
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1 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Einfuhr- "Guter aus Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
Jahr güter 

1 Dritt-
d. Land- Erzeugn. Monat ins- EWG- u.Forst- Erzeugn. Milleral- d.Eisen-gesamt wirt- ins- ins- des Eisen- Erdbl, ins- eil er- Steine schaffen schaft, gesamt Kohlen- und gesamt erze roh gesamt zeug- den und Ländern Fischerei berg- nisse Erden Ferro leg bau es Industr. 

1964 D 103,7 103,3 103,9 104,9 103,3 98, 1 105,4 '15,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
19651 D 106,3 106,2 106,3 109, 1 105,3 98, 7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
1966 D 108,2 106,5 109,0 109,5 107 ,7' 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96, 1 
1967 D 105,9 106,3 105,7 105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
1968 D 105,4 105,9 105, 1 103,3 106,1 101,4 98,3 87,4 100, 1 106,8 93, 1 111, 5 93,8 

1968 Okt. 104,4 104,5 104,3 100,2 105,8 101,2 98, 1 86,9 100,4 106,6 94,5 111,7 93,7 
Nov. 105,8 106,6 105,5 104,9 106,2 100,7 98, 7 86,9 99,4 107, 1 94,2 112,6 93, 7 -
Dez. 106',4 107 ,4 105,9 105,6 106,7 101,0 '99, 1 86,6 99,0 107,6 94,0 112,8 94,5 

1969 Jen. 106,9 107 ,O 106,8 104,8 W7,6 101,R 98,5 86,9 100,0 108,5 91,2 113,3 94,9 
Febr, 107,3 107,8 107,0 106,3 107,6 101,2 99,9 85,9 99,3 108,6 84,0 113,4 95,2 
März 108,2 110, 1 107,3 109,3 107,8 101,0 99, 1 85,3 98,9 108,9 81,6 113,9 96,2 
April 108,8 110,5 107,9 109,7 108,4 100, 7 99,3 85,6 97,5 109,7 78,6 113,7 97,5 
Mai 108,7 109,8 108,2 108,9 108, 7 98, 1 99,4 85,5 91,9 110,4 79,4 114,0 98,8 
Juni 109,4 110,4 108,9 110,0 109,2 98,0 99,5 85,5 90,8 111,0 77 ,5 114,3 100,,0 
Juli 109,5 110,5 109,0 109,2 109,6 98,0 100,9 85,7 90,3 111, 5 77,2 114,8 102,8 
AU€;. 109, 7 109·,3 110,0 106,0 111,0 98,8 101, 1 66,6 90,3 113,0 77,6 114,9 104,3 
Sept. 109,3 109,0 109,5 104-,6 111,0 99,5 102,5 85,7 90,5 113,0 78,3 114,8 103,6 
Okt. 105,8 105,4 106,0 98,9 108,2 94, 1 103,1 82,0 84,9 110, 5 75,6 114,0 , 100,8 
Nov. 105,5 104,8 105,'l 98,6 107,9 94,0 107, 1 82,7 83,6 110, 1 71,0 113,4 100, 3 

1 

Gliederung nach dem.produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industr.ie 
Jahr 

NE- l Ma- Elektro- t m ~~~~  1 Schnitt-: Holz-Monat Chemi- Leder- Erzeugn. 
Metalle schinen- Straßen- tech- und Sperr- !schliff der u.Metall- bauer- fahr- sehe holz u. Zellst.: Leder waren Tex- Beklei- Ernah-halbzeug zeU€;- zeuge nische optische ~ Papier und tilien dung rungs-
~~~~~ ~  msse Erzeugnisse be~~~~  Pappe Schuhe industr. 

1964 D 113,7 103,5 103,4 105, 1 \18,3 98,0 106,0 103,6 110,1 99,0 108,3 107,0 107,5 
1965 D 130,0 104,6 103, 7 107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109, 1 110,6 
1966 D 145,4 107,6 105,2 111,1 99, 1 95,7 110,9 104,7 140, 1 102,4 107,9 114, 7 111,6 
1967 .D 137,2 108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 106, 1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 
1968 D 148,7 108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101,1 132,3 100, 1 103,5 112,':l 102,8 

~  Okt. 143,5 108,9 107,2 101,3 95, 1 90,7 '106,0 101,6 133,2 100,1 104,0 112,7 103,5 
Nov. 145,2 109,0 107,8 101,2 95,4 91,0 107,2 101, 7 135,3 100,1 104,5 113,4 104,3 
Dez., 149,9 109,0 '107,8 101,6 95,1 91,3 107,8 101,9 139,5 100, 1 103,9 112,2 104,8 

1969 Jan. 155,4 ~  2 108,1 101,7 93,0 92,0 109, 1 102,6 140,3 ·l03,0 104,6 112,1 105,4 
Febr. 156,9 110,1 108, 1 102, 1 93,0 91,8 109,7 102,8 139,0 103,3 105,0 112,2 105,7 
Marz 157,8 110,1 108, 1 102,3 ,93,0 91,9 112, 3 103,3 138,8 103,3 105, 1 112,2 106,0 
April 164,0 109,9 108,1 102,7 93,4 92,1 112, 7 104,5 141,8 103,3 105, 1 111 ,7 106,0 
Mai 164,6 110,0 108, 1 103,5 93,3 92,2 113,9 104,5 142,7 106,0 105,6 111,7- 107,5 
Juni 168,3 110,0 107 ,9 104,1 93,7 92,4 113,9 104, 7 146,3 ~ 1 106,3 111,7 108,2 ' 
Juli 166,6 110,0 108,2 103,5 93,8 93,0 115,8 106,2 147,3 108,? 106,5 111,9 108,8 
Aug. 176,8 110,1 108,2 104,7 94, 1 93,4 116,5 106,9 146,7 109,4 106,6 112,8 109,8 
Sept, 175,5 109,7 108,2 104,3 94·,3 - 93,4 116,6 106,8 150, 1 109,0 105,6 111,1 112,0 
Okt. 167,8 107,2 104,1 103, 1 91,4 91,6 116,2 105,2 145,8 108,1 103,3 109, 7 ,111, 3 
Nov. 175,3 105, 1 103,4 100,9 881 2 90,9 115,3 104,0 143,8 106,7 101, 7 109,3 111,3 

Gli ede,rung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernahrungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft ' 

Jahr Nahrungsmittel Fertigwaren 
Monat 'ins- , Lebend,e tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- ! 'End-

darunter 
ins- Vor-gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren gesamt Investi Ver-

erzeugnisse tions- brauche-Urspr_ungs güter 1) güter1 )2) 
1964 D ,105,9 125,6 ' 108,1 102, 1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98',7 
1965 D 110,s 130,8' 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8' 104,4 106,0 97,0 1966 D 110,i;i 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0' 99,0 
1967 D 101,1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
1968 D 104,2 110,6 104,9 104,1 102, 1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108,1 102,6 

1968 Okt. 101,4 108,0 108,8 98,5 101,4 105,6 100,7 113,6 104,3 101,6 105,7 107,8 ~  

Nov. 105,6 111,3 112,9 103,9 100,8 106,0 100,8 114,4 104,5 102,0 105,9 107,9 ,103,6' 
Dez. 106,4 112,6 114,0 105,0 100,5 106;4 100,9 115,8 104,7 102,5 105,8 108,1 '103, 1 

1969 Jan. 105,8 115,3 110,5 104,9 101,2 107,3 101,4 118,0 105, 1 103,2 106,0 108,3 ~  Febr. 107,2 120,7 109,7 107' 1 101 ,3 107,3 101,2 117,5 105,4 103,4 106,5 109,0 
März 109,8 123,7 113,2 110,1 101,2 107,6 101,4 117,7 105,8 103,8 106,7 109,, 1 101, 1 
April 110, 1 123,6 110,6 111, 5 100,6 108,2 101,3 119,5 106,3 104,8 106,9 109,3 100,3 
Mai 109,9 125,7 108,4 112,1 100,2 108,3 99,8 120,2 106,8 105,6 107,3 109,6 101,0 
Juni 111,2 132,0 109,?. 113,4 100,2 - 108,7 99,5 121,2 107,3 106,7 107,4 109,8 100,8 
Juli i10,7 132,4 110,5 112,3 100,3 109,0 99,5 121,4 107,9 107,9 107 ,4 109,9 100,9 
Aug. JOB,2 131, 1 112, 7 107,2 101,4 110,4 99,9 125,3 108,4 108,8 107,8 110,3 101,4 
Sept. 108,1 131,4 116,0 105,3 103,9 109,8 99,0 124,9 108,0 108, 1 107,5 109,8 101,3 
Okt. 104,0 128,4 113,5 99,2 105,3 l06,6 94,? 121, 1 105, 7 105,7 105,3 107,5 99,4 
Nov. 104,:? 125,2 116, 1 98,6 105,7 106, 1 93,8 122,4 104,4 105, 1 103,5 105,3 96,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe .1. 
1) Hauptsäohlich El).derzeugnieee, nach ~rer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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' 
Jahr 
lllonat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
:März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

19681 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
tlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 ,D 

1968 Okt. 
Nov. 

'Dez. 
1969 Jan. 

Febr. 
J(ärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962=100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1 
Güter für Land- Guter fur den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel 
Zwiechenj 

wirtschaft für die Sonstige Roh-
darunter Industr. darunter Dauer- Güter mate- ins- Investi- Ver-

und das ins- saison- hafte Ge für den rialien produkte gesami; tions- brauche-ins- sonstige gesamt ins- ab- brauche- privaten 3) 3) 3) güter 4) guter 3) gesamt Futter- Gewerbe gesamt hangige guter Ver-
mittel, Waren 2) brauch 

102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106, 7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110, 7 111,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107, 1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107,4 106,} 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106, 1 106,3 

96,0 92,9 105, 1 104,0 102,4 96,4 110,2 105,3 101,1 107,5 104,6 105,9 104,0 
97,4 95,3 105,7 108,2 107,9 106,0 111,6 106,9 102, 1 108,0 107,5 106,0 108,2 
97,8 96, 1 106,5 108,1 107 ,5 104,2 110, 7 108,7 102,8 109,0 107,5 106,0 108,1 
98,1 96,1 107,4 107,3 106,4 101,2 111,7 107,7 103, 1 110,5 107 ,o 106,2 107,3 
98,1 96,0 107,4 109, 1 108,7 104, 1 112, 1 108,6 102,5 111,0 108,4 106,4 109,1 
96,5 93,8 107,6 113,0 114,8 115,7 112,5 108,1 102,3 111,5 111,0 106,8 113,0 
95,9 93,0 108,1 113,7 115,9 120,0 112,2 108,5 101,8 113,0 111,6 106,9 113, 7 
98,4 96,5 108,0 113,5 115,7 114,5 112,3 107,6 101,1 113,7 111, 5 107,1 113,5 
98,7 96,5 108,4 115,0 118,7 119,9 112,5 105,5 101,0 114,9 112,5 107, 1 115,0 
98,6 96,5 108,7 114,5 118,0 120, 1 113,2 104,8 101,0 115,4 112,2 107,3 114,5 
98,6 96, 1 109,8 111,7 113,2 112,4 114,0 105,9 101,3 117,6 110,3 107,4 111,7 

100,0 98,4 109,5 110,8 111,7 108,3 113,3 106,5 101,0 117,4 109,6 107,0 110,8 
99,5 98,3 106,4 105,3 104,1 94,4 110,8 105,6 97,6 114,8 105, 1 104,6 105,3 
98,7 98,2 106,3 104,5 103,9 g4,9 108,2 103,8 97, 1 115. 5 103, 9' 102,8 104, 5 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

ins- aus ins- aus darunter ins- aus ins- aus 
EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern Weizen gesamt Ländern gesamt Ländern 

105,3 111,5 102,4 100,6 112,7 98,7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 127,3 137,6 
110,7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137, 1 145,2 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119, 1 110,0 132,7 133,1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101, 1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,0 

102,0 124,8 91,3 91,8 114,8 88,2 94,9 129,6 146,7 122,3 1 l9,3 140,8 109,8 
105,5 130,7 93,5 94,2 116,5 90,7 95,2 129,0 147,2 121,3 122,9 147,6 111,9 
106,6 133,0 94,2 95,0 117,6 91,5 95,6 127,7 146,8 119,6 124,2 149,4 113,0 
10Ji,9 125,0 94,0 94,8 117,8 91,2 95,8 127,5 145,7 119,6 126,5 149,4 116,3 
103,6 122,8 94,5 94,6 118,0 90,9 96,6 125,6 143,8 117,8 131,3 149,8 123,0 
105,0 128,6 93,9 92,5 118,0 88,5 95,1 123,9 141,4 116,4 132,2 148,5 124,9 
103,0 123,8 93, 1 91,9 118,7 -87. 7 94,2 120, 1 141,3 111,0 131,2 142,5 126,2 
101,9 117,6 94,5 93,2 118,3 89,2 93,8 119, 7 141. 5 110,4 132,8 141,4 129,0 
103,0 118, 5 95,6 92,9 117,El 88,9 93,9 120,0 141,6 110,7 137,6 141,3 136,0 
102,8 118,5 95,3 92,3 118,0 88,2 94,2 120,2 141,6 111,0 137,3 140, 1 136,1 
103,2 121, 1 94,7 90,3 113, 7 86,6 90,3 120, 1 144,5 109,6 135,5 138,9 134,0 
103,7 123,4 94,3 89,4 114,2 85,5 87 ,2 1 119,4 137,9 111, 5 137,3 147,2 132,8 
100,1 118,6 91,4 86,4 113, 5 82,1 83,1 114,3 136,7 104,7 132,2 144,9 126,5 
99,9 121,:? 89,8 85,9 114,4 81,5 81,9 110,4 136,0 99,4 132,2 152,6 123, 1 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

ins- aus ins- aus ins- aus ins- aus daruntez 
gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt-

Ländern Ländern Ländern Landern Kase 

111 ',ß 118,7 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 107,6 95,1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121, 1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123,1 100,2 109,0 95, 1 111,4, 117,7 . 93,9 113,9 126,2 98, 1 126,9 
110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136, 1 102,5 137,3 
98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 

102,7 105,5 99,9 86,4 98,4 79,5 121,8 135,4 83,7 121,8 141,4 96,5 140,6 
106,8 112,1 101,5 86,9 98,0 80,5 135, 1 150,9 91, 1 123,0 143,5 96,7 141,1 
109,3 117,7 101,1 87,2 97,3 81,4 138,9 156, 1 91, 1 123, 1 143,7 96,6 141, 1 
111,1 119,; 103, 1 86,7 96,0 81,4 112',1 '123, 7 79,6 123,0 143,4 96,7 141, 1 
111,8 121, 1 102,7 85,7 96,3 79,6 104,7 113, 7 79,6 124,3 143,5 99,6 143,4 
114,1 122,9 105,4 86,2 97,2 79,8 125,4 139,0 87,6 122,8 140, 1 100,5 140,5 
111. 7 121 ,o 102,5 86,6 97,6 80,3 112,0 122,9 81,4 122,5 139,6 100,5 140,0 
111, 7 118,6 104,8 88,4 97,5 8;,o 93,4 99,4 76,7 122,7 139,8 100,5 140, 1 
113,7 117,6 109,9 90, 1 100,4 84,1 95,5 101,9 77,6 123,0 140,5 100,5 140,6 
116,4 121,2 111. 7 91, 1 102,1 84,7 93,7 99,7 76,9 123, 1 140,6 100,5 140,7 
120,2 125,3 115,0 92,4 102,3 86,7· 104,3 111,9 83,2 123, 1 140,6 100,4 140,8 
127,8 135,4 120,3 93,2 103,9 87,1 104,3 111,9 83,2 123, 1 141, 1 99,9 140,7 
133,9 139,6 128,4 91,4 98,4 87,4 92,0 97,7 76,3 119,7 137-, 7 96,5 134,9 
134,3 1U,9 12419 87,6 98,3 '81,4 97,0 103,1 79,8 118,9 136, 7 95,9 134,6 

f 
1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs-oder ernteabhängige Waren, und zwar Kar-
toffeln, Fr1eohobst 1 Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zubehör 
und Ersatzteile.- 51 Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr-
Jahr güter Güter für 

1 
Monat ins- EWG- Dritt-gesamt 

Länder 

1964 D 102,5 102,9 102,2 
1965 D 104,8 105,1 104,6 
1966 D 107,0 106,7 107,1 
1967 D 106,9' 106,7 107,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 

1968 Okt. 105,6 105,0 105,9 
Nov. 105,8 105,2 106, 1 
Dez. 106,8 106,2 107,1 

1969 Jan. 108,6 107,8 109, 1 
Febr. 109,0 108,1 109,5 
März 109,2 108,3 109, 7 
April 109,8 108,9 110,3 
Mai 110,3 109,3 110,8 
Juni 111 ,o 110,1 111 ,4 
Juli 111'5 110,5 112,0 
Aug. 112,3 111,1 112,9 
Sept, 113,2 112,0 113,8 
Okt. 113,1 112,4 113,5 
Nov. 11314 113, 1 113,6 

Jahr Erzeugn. Monat d.Ziehe- Stahl- 1 Ma-reien, )lau- schinen-
Kalt- bau-
walz- erzeugnisse werke 1) 

1964 D 101,4 102,9 103,3 
1965 D 103,3 105,4 107,3 
1966 D 101 ,B 107,2 110,7 
1967 D 99,5 107,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111 ,6 

1968 Okt. 97,2 103,3 112,0 
Nov. 98,1 103,9 112,4 
Dez. 98,6 104,6 114,0 

1969 Jan. 100,7 106,0 116,7 
Febr, 101,6 107,5 116,9 
März 102,4 107,5 117,1 
April 102,8 107,5 117,3 
Mai 104,9 108,3 117,4 
Juni 106, 1 109,5 117,8 
Juli 108,0 111,0 118,0 
Aug. 110,7 113,4 118,7 
Sept; 112,2 114,7 121 ,3 
Okt. 112,9 115, 1 122,7 
Nov. 114,7 116,7 122,9 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d.Land- Erzeugnisse des ErzeugnJ NE-u,Forst-
wirt- ins-

Kohlen-[Kali-und 
Mineral- Steine d,Eisen l\!etalle 

schaft, gesamt ins-
berg- Stein-

ins- oler- und schaffen u.Metall 
Fischere· gesamt salzberg gesamt zeug- Erden den und halb zeug 

nisse Ferro leg einschl. baues Industr. Edelmet. 
101 ,8 102,5 104,7 105,3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117 ,9 
105,6 104,8 107,0 107 ,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93, 7 161,8 

105,8 105,6 102,9 104,0 86,6 105,7 95,5 105,5 93,3 153,5 
105,5 105,8 103,0 104,0 87, 1 106,0 95,5 105,6 93,5 155,3 
105,6 106,8 103, 1 104,1 87' 1 107,0 95,5 105,8 94,6 161, 1 
107,1 108,6 103,9 104,7 89,4 108,9 94,6 107 ,2 97,8 ~ 
107,2 109,0 103,6 104,3 89,5 109,3 93,0 107,4 99,8 168,6 
108,3 109,2 102,0 102,6 89,8 109,6 89,4 107,4 102,0 169,0 
110,0 109,8 102,8 103,3 90,7 110,2 89,0 107,4 105,7 175,4 
110,7 110,3 102,2 103,2 85,5 110,7 88,9 107,5 108,7 176,6 
110,5 111 ,o 102,3 103,3 85,5 111 ,4 87,7 107,9 113,3 182,5 
109,5 111'5 102,7 103,5 87,4 111 ,9 87,2 108,0 116,3 180,1 
107,6 112,3 103, 1 103,8 87,9 112,8 87' 1 108,8 119, 1 191 ,3 
108,7 113,2 102,4 103,0 88,4 113,8 86,6 109,0 120,5 190,, 
106,7 113,2 104,4 105,4 87,7 113,6 85,7 109,2 118,5 184,1 
104,8 113,5 107,8 110,2 76,8 113,8 83,4 110,0 119,9 187,6 

Gliederung na-0h dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-
Straßen- tech- Feinmech Eisen-, 

Chemi- l ~  Glas u. 1 Gummi-u Erzeugn. 
fahr- nische u,opt. Blech-u, Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-

Erzeugn., Metall- sehe mische tilien rungs-zeuge Er zeug- Uhren waren Erzeugnisse waren industr. niese 

101,4 101,1 103,9 102,5 99,1 102,8 106,2 101,9 103,0 111,7 
103, 1 104,2 108,9 106,3 100,1 105,2 109,3 102,3 102, 1 111,.6 
105,7 105,9 111,B 109,2 100,4 109,2 110,4 101 ,B 101,7 113,5 
107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,3 102,6 111 ,4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98,1 107,9 

107,5 102,0 111, 7 107,9 95,6 113,7 110,6 96,6 98,2 107,5 
107,5 102,0 111,7 108,2 95,5 113,7 111 ,4 96,5 98,1 107,6 
108,4 102,5 112,9 109,5 95,8 115,0 111 ,7 97,0 99,3 107,9 
109,3 1 04,6 115,2 112,0 96,2 116,5 113,5 97,2 100,4 108,5 
109,5 104,8 115,9 112, 1 95,9 116,8 113,6 97, 1 100,7 109,2 
109,8 104,7 116,6 112, 1 96,0 118,8 113,5 97' 1 101,0 108,8 
109,9 105,0 116,7 112,5 96,0 119,2 113,6 97,1 100,7 109,2 
110,2 105, 1 117,0 112,7 96,2 119,3 113,5 97,3 100,8 109,2 
110,2 105,4 117,0 112,8 96,3 119,4 113,5 97,5 100,9 109,8 
110,2 106,3 117,0 113,0 96,7 119,4 113,8 98,2 101 ,1 109,3 
110,2 106,9 117, 1 113,8 96,8 119,4 113,9 97,9 101,0 109, 1 
110,0 107,7 118,2 115,7 96,9 119,4 115,6 98,1 101,2 109,0 
109,3 107,8 118,6 117,0 96,3 114,5 115,8 97,7 99,9 106,B 
109,3 107,0 120,4 117,7 95,6 114,4 114,4 97,4 99,8 106,5 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- tieri- 1 pflanz- Genuß- ins-

1 
darunter 

gesamt sehen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Vor- End- Investi- Ver-
Ursprungs gesamt stoffe waren gesamt erzeugnisse tions- brauche-

güter 2) güter'2)3) 

h964 D 110,3 118,3 111,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102, 1 101,5 102,3 103,3 102,3 
~  D 111,1 128,7 108,1 96,9 104,6 105, 1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
~  D 113,8 130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0 
~  D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6' 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 110,4 109;4 

h968 Okt. 108,1 128,9 102,4 92,2 105,6 103,2 100,1 104,6 106,0 97,7 108,4 110,4 109,6 
Nov. 107,5 128,8 102, 1 CJ0,7 105,8 103,4 100,3 104,8 106,2 98,0 108,6 110,8 109,6 
Dez. 107,B 129,3 102,9 91,0 106,8 104.,2 100,4 106,0 107,2 98,9 109,7 112,3 110,2 

1969 Jan. 108,4 130, 1 104,0 90,3 108,6 105, 1 101,5 106,9 109,2 101,1 111, 7 114,8 111,3 
Febr. 109,0 130,4 104,9 90,7 109,0 105,7 101, 1 107,9 109,6 101,6 112,0 1'15,2 111,6 
März 108,9 131 ,3 104,3 90,7 109,2 105,3 99,9 107,9 109,9 102,5 112, 1 115,4 111, 7 
April 109,7 132,5 104,4 92,2 109,8 106,9 100,3 110, 1 110,3 103,8 112,3 115,5 111,8 
Mai 110,2 132,3 104,4 92,3 110,3 107,0 100,3 110,2 110,9 105,4 11,2,5 115,6 111 ,9 
Juni l 1Q,5 - 135,4 103,8 92,3 111,0 108,6 100,4 112,5 111,4 106,9 112, 7 116,1 112,0 
Juli 109,9 135,7 103,0 92,6 111,5 109,3 100,6 113,4 111,9 108,0 113,0 i 16,6 112,2 
Aug. 109,2 137,1 101,1 92,6 112,3 111,3 100,7 116,4 112,5 109, 1 113,5 1'17,2 112,3 
Sept. 109,9 137,8 101,4 93,3 113,3 110,8 100,8 115,6 113,7 110,0 114,8 119,1 112,1 
Okt. 108,2 134,3 101,4 92,7 113,2 110,3 101,0 114,7 113,7 108,6 115,3 120,0 111 ,5 
Nov. 107,4 134,5 101,0 91,9 113,5 111,4 104, 1 114,9 113,9 109,2 115,3 120, 1 111 ,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Jahr1) 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr,) 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr1) 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

'Okt. 
Nov. 

Einzelhandel Nahrungs- u. 
insgesamt zusammen Genußmitteln 

versah.Art 2) 
und mit Ge-
mischtwa.ren 

102,6 102,6 102,9 
104,6 105, 2 105,5 
106,7 107,2 107,5 
107,2 107,5 107,5 
107,2 106,3 106,3 

107,1 106,2 106, 1 
106,7 105,2 105,2 
106,6 104,7 104,7 
107,0 105,4 105,4 
107,4 106,4 106,4 
107,6 106,8 106,7 
108,0 107,6 107,5 
108,2 107,9 107,8 
108,3 108,2 108, 1 
108,5 109,0 108,8 
108,7 109,5 109,3 
108,8 109,7 109,4 
108,8 109,4 109,2 
108,5 108,4 108,3 
106,6 108,2 108, 1 
108,9 107,B 107,7 
109,3 108,0 107,8 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einze1handel mit Nahrungs- und Genußmitteln und 
darunter mit 

Kartoffeln, Mil oh, Fischen und 

Gemiscbtwaren 

Kaffee, GemUse, Milcherzeug- Fisch- Süßwaren Tee und Obst und niesen, Fett-
Südfrüchten waren u. Eiern erzeugnissen Kakao 

94,4 106,1 112,2 99,9 98,6 
102,6 108,4 122,6 96,2 96, 1 
102,5 109,6 132,3 99,2 99,6 
96, 1 111,0 132,1 90,9 96,9 
91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 

94,2 110,8 124,6 97,1 96,1 
65,9 110,9 125,2 97,1 96,1 
81,8 111,1 129,5 97,2 96,1' 
85, 1 111,5 132,6 97,1 96,0 
88,9 113,3 133,3 97,1 96,0 
89,9 113,8 132,5 97,2 96,0 
94,6 113,9 133,e 97,3 96,0 
98,7 113,3 132,4 97,5 96,0 

100,5 11'.5,4 129,5 97,5 96,0 
104,7 11'5,7 131 1 8 97,7 96,0 
109,3 113,4 132,2 97,8 96,0 
112,6 113,0 133,5 98,1 96,0 
110,1 113,0 1'3,0 96,2 96,0 
102,4 113,1 132,5 98,3 96, 1 
90,1 113,6 139, 1 98,5 96,2 
94,0 113,7 141,3 98,7 96, 3 
93,4 113,6 149,0 96,9 96,4 

Getränken !l'abakwaren 

100,9 100,6 
100,1 100,6 
10h9 101,4 
105,2 107,6 
104,2 109,0 

104,1 109,0 
104,1 109,0 
104,0 109,0 
103,9 109,0 
103,8 109,0 
103,8 109,0 
103,7 109,0 
103 1 8 109,1 
103,8 109,1 
103,7 109,1 
103,7 109,1 
103,6 109,1 
103,9 109,2 
104,0 109,2 
104,2 109,2 
104,4 109,2 
104,6 109,3 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit 
Elektro-, Optik-

mit Textilwaren davon mit erzeusmiaeen u.Ubren 
darunter mit dar.mit 

mit Eisen-, Haushalte- Elektro-
zusammen Schuhen zusammen Metall- u. keramik erzeugn. 

zusammen Textil waren Ober- wasche, und Kunst- u.-glae- Möbeln zusammen (a.n.g.), 
verech. Art Wirk- und Schuhwaren etoffwaren Rund:runk-, 

2) bekleidung Strickwaren (a.n.g.) waren Pernseh-u. 
Phonoger. 

103,6 103,5 103,2 103,8 102,3 104,3 103,1 101,6 102 1 8 104,0 98,7 94,5 
105,6 105,5 105,2 106,2 103,9 106,2 105,7 104,3 105,5 106,5 99,4 93,5 
108, 1 107,7 107,3 106,6 105,6 110,5 107,6 105,6 108,0 109,1 99,9 92,4 
109,2 108,2 108,0 109, 1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,3 109,5 98,9 89,7 
109,1 108, 1 107,6 106,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109,1 98,7 87,8 

109, 1 106, 1 107,B 108,7 106,B 114,6 107,6 105,2 110,0 109,1 98,9 87,9 
109,1 108,1 107,8 108,7 106,9 114,7 107,B 105,2 110,0 109,1 96,9 87,8 
109,2 108,2 107,9 106,7 106,9 114,8 107,8 105,2 110,1 \ 'f09,0 98,9 87,7 
109,4 108,3 106,0 106,9 107,0 115,1 107,7 105,2 110,1 108,9 98,9 87,6 
109,4 106,3 106, 1 106,9 107,0 115, 1 107,7 105,2 110,2 108,9 99,0 67,6 
109,4 108,3 108,1 106,9 107,1 115,2 107,7 105,2 110,2 108,9 98,9 87,6 
109,6 108,5 108,2 109,0 107,4 115,4 107,7 105,2 110,2 109,0 99,0 87,4 
109,6 108,6 106,3 109,1 107,4 115,3 107,9 105,4 110,4 109,0 99,0 87,4 
109,7 108,6 108,4 109,1 107,5 115,3 108,0 105,5 110,5 109,2 99,0 87,3 
109,7 108,7 106,4 109,3 107,6 115,4 106,0 105,5 110,B 109,2 99,2 87,3 
109,0 108,7 108,4 109,3 107,7 115,5 106,0 105,6 111,0 109,2 99,2 67,3 
109,s 106,B 106,5 109,4 107,7 115,5 108,1 105,7 111,3 ~  99,4 87,3 
109,9 108,8 106,5 109,4 107,7 115,6 108,2 105,9 111,5 109,3 99,6 87,4 
110,0 108,9 108,6 109,5 107,9 115,6 106,4 106,0 111,6 109,5 99,6 87,4 
110,3 109,3 109,0 109,9 108,2 ~ 106,6 106,4 111,9 109,6 99,7 87,4 
110,7 109,6 109,3 110,1 106,6 116,4 109,2 ~ 112,4 110,1 100,1 87,o 
111,1 110,0 109,7 110,6 109,0 117,1 109,9 107,9 113,0 110,9 100,„ 87,8 

Einzelhandel mit pharma.zeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel 111 t 
Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und !tlinerallllerzeugnieeen 1'ahrzeugen, llaschinen Einzel-mit Papier- darunter davon mit und BUroei!lrichtungen handel llit waren und !tlinerallll- dar. mit sonstigen Druck- zusammen zusammen erzeugniasen Fahrzeugen, Waren erzeugniseen Apotheken Drogerien Brennstoffen ( !l'ankstellen zusammen deren Teilen 

Absatz) u. Zubehllr 

106,2 101,9 102,2 101,4 106,7 107,7 99,B 100,7 100,6 103,4 
111,4 103,2 103,5 102,5 109,4 110,9 96 1 8 101,6 101,1 103,6 
116,0 108,7 109,9 io1,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,7 104,7 
120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 11h3 107,4 103,6 102,7 103,9 
122,7 112, 7 114,9 110, 6 118,0 118,6 113,2 105,1 103,5 104,2 

122 1 8 114, 1 117,0 111,1 115,8 116,4 112,0 105,4 103,9 104,4 
122, 1 114,1 117,0 111,1 116,5 117,1 111,9 105,5 103,9 99,9 
122,6 114, 1 117,0 111,1 117,8 118,6 112, 1 105,6 103,9 99,5 
122,3 114, 1 117,0 111,1 120,1 121,2 112,2 105,6 103,9 99,9 
'122,5 114, 1 117,0 111,1 120,6 121,8 112,3 105,6 103,9 102,1 
123,2 114,1 117,0 111,1 120,8 122,0 112,0 105,6 103,9 103,3 
123,9 114,1 117,0 111,2 121,0 122,4 111,3 105,5 103,7 106,0 
123,6 114,2 117,0 111,3 120,5 122,0 110,4 105,6 103,7 109,8 
122,9 114,2 117,0 111,3 120,2 121,7 109,6 105,9 103,9 108,5 
123,6 114,2 117,0 111,3 116,0 116,9 109,3 105,9 103,9 105,2 
125, 1 114,9 117,5 112,5 115, 1 115,9 108,9 106,0 104,0 105,2 
125,0 114,9 117,5 112,5 115,9 116,9 108,4 106,0 104,0 104,9 
125,5 114,9 117,5 112,5 116,3 117,5 107,9 106,1 104,2 102, 1 
126,6 114,9 117,5 112,6 117,0 118,4 107,4 106,2 104,2 99,3 
128,7 114,9 117,5 112,6 118,5 120,3 106,0 106,1 104,1 100,6 
128,5 114,9 117,4 112,6 126, 5 129,4 105,9 106,5 104,2 102,6 
127,7 115,2 118,0 112,7 129,0 1:52,3 105,8 107,0 104,3 104,7 

1) Die Monatsindices beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices Bind einfache Durcheohnitte aus cien Monatsindi-
ces. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Zum Aufsatz: „Der neue Preisindex fur die Lebenshaltung von Angestellten-und Beamtenhaushaltenmit höherem Einkommen" 

Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 
1962=100 

Le bensb.al tunp; He,unt.e:ru'Ct>e ? 

tJbr1ge Waren und 1>1ens1'.Lels'tungen Perei:Sn-
ohne Nahrungs- Elek- Waren und Nr für liehe Aua-

~~~~  sa:i.son- und Ge- Woh- triz1tat, Dienat- Verkehrs- flir die Bildungs- etattung; nußm1 ttel Kleidung, zwecke, Kbrper-insgesamt abhang1ge (einschl. Schuhe nungs- Gas, leiatungen Nach- und Ge- und eonetige 
Waren miete Brenn- f'Ur die Unter- Waren u. 

3) Verzehr m atoffe Haushalts- richten- eundhei ti:r haltunga- Dienet-Gaststatt.) uber- pflege führung m1ttlun2 zwecke leiatungen 

1963 D 102,5 102,4 102,4 102,2 104,4 102,0 102,2 101,2 104,2 102,9 102,3 
1964 D 104,4 104,8 103,8 103. 7 109,9 101, 7 103,4 102,2 108,4 106,0 103,5 
1965 D 104' 2 107,3 106,6 105,9 115,9 102,2 104, 7 102, 7 115,6 109,6 106,0 
1906 D 110, 7 111,} 109,6 108,B 123,6 102 ,5 106,9 105,2 124, 7 113,4 109,5 
1967 D 113, 1 114,0 110,1 110,0 132 ,2 104,3 106,9 107 ,7 130,8 116,7 113, 1 
1968 D 115,8 117 ,o 110,0 110,0 142,4 112,3 107, 7 110,5 138,3 120,4 116,4 

1962 Jan. 99, 3 99,2 99,4 99,1 98,9 100,2 99, 7 99,5 97,9 99,9 99,4 
Febr. 99,5 99,3 99,8 99, 1 98,9 100,3 100,4 99,5 98,2 99, 7 99,5 
Marz 99,9 99,4 100,3 99. 3 98,9 100,3 101,2 99,5 98,3 99,B 99,6 
April 100,2 99, 7 101, 1 99,6 99, 7 99,3 100,3 100,0 99,4 99,5 99,6 
Mai 100,1 99, 7 101,0 99,9 99, 7 98,9 99,B 10Q,O 99,5 99,4 99,4 
Juni 100,1 99,9 101'1 100,0 99, 7 99,0 98,B 100,1 99,6 99,6 99,4 
Juli 100, 1 100,0 100, 7 100,2 100,4 99,4 98,5 100,1 100,2 99, 7 99,4 
Aug. 99,6 100,2 99,0 100,3 100,4 99, 7 98,0 100,1 100,9 99,9 100,5 
Sept. 99,8 100,4 98,B 100,4 100,4 100,0 9a,9 100,2 101,1' 100,4 100,5 
Okt. 100,0 100,7 99,0 100,6 101,1 100,5 99,8 100,3 101,5 100,5 100,8 
Nov. 100,4 100,8 99,5 100,7 101,1 100,9 101,2 100,3 101,7 100,9 100,9 
Dez. 101,0 100,8 100,4 100,9 101,1 101, 1 103,4 100,3 101,7 100,8 101,0 

1963 Jan. 101 ,7 101,4 101,6 101 ,4 102, 7 101,7 102,4 100,9 103,0 101,3 101,3 
Febr. 102,5 101,5 103, 1 101,6 103,0 103,2 104,3 101,0 '103, 1 101,5 101,4 
Marz 102,6 101, 7 103,3 101,8 103,0 102,9 103,2 101,3 103,1 102,0 101,5. 
April 103,0 102,0 104,5 102,0 104,2 101,8 102, 1 101,3 103,2 '102,7 101,6 
Mai 102, 7 102,0 103,6 102,2 104,2 101,1 101,7 101,3 103,3 102,9 101,6 
Juni 102,2 102,2 102,5 102,2 104,2 100,9 100,6 101,4 103,4 103,0 101,6 
Juli 102, 1 102,4 101,5 102,4 105,0 101,0 100,4 101,4 104,6 103,1 101,6 
Aug. 101,9 102,6 100,5 102,4 105,0 101,1 100,8 101,1 104,6 103,1 103,2 
Sept. 102, 1 102, 7 100,9 102,5 105,0 101,4 101,7 101,2 104,9 103,2 103,2 
Okt. 102,6 103, 1 101,6 102,6 105,5 102,6 102,0 101,2 105,5 103,5 103,4 
Nov. 103, 1 103,4 102,6 ' 102' 7 105,6 102,8 102,6 10\,3 105,7 104,} 103,6 
Dez. 103,6 103, 7 103,4 102,8 105,9 102,9 104,6 101,3 106,0 104,7 103,6 

1964 Jan. 104, 1 104,2 104,0 103,3 107,7 103,0 104,4 101,7 106,1 105, 1 102,8 
Febr. 104,2 104,3 104,1 103,4 107,8 103,0 104,4 101,7 106,e 105,4 102,8 
MB.rz 104,2 104,4 104,1 103,4 107,9 102,8 104,8 101,7 106,8 105,4 102;9 
April 104,3 104,5 104, 1 103, 7 109,3 101,4 103, 7 101,7 107,5 106,0 10},0 
Mai 104 ,4 104,5 104,5 103,8 109,3 101,2 102,9 101,8 107,7 105,9 102,8 
Juni 104, 1 104,6 104,0 103,8 109,4 101,1 101,7 101 ,a 101,9 105,9 102,9 
Juli 104,2 104, 7 103,8 103,8 110,2 101,2 101,6 101,8 108,4 106,1 103,0 
Aug. 104,3 105, 1 103,3 103,9 110,3 101,0 101,9 102,9 108,5 106,2 103,9 
Sept. 104,2 105,0 103, 1 103,6 110,4 1Ö1 ,1 102, I 102,9 108,6 106,0 104,1-
Okt. 104,7 105,4 102,9 103,9 111 ,9 101 ,4 103, 7 102,9 109,8 106,3 104,5 
Nov. 105, 1 105,5 103,8 104,0 112,0 101,s 104,3 102,9 110,7 106,6 104,6 
Dez. 105,3 105,5 104,2 104,2 112, 1 101,6 105,3 102,4 no,a 106,8 104,6 

1965 Jan. 105,8 106,0 104,6 104,9 114,0 102,4 104,8 102,3 111,9 107,4 104,S 
Febr. 105,9 106,1 104,4 105, 1 114, 1 102,4 105,1 102,4 112, 3 107,9 104,9 
Marz 106, 1 106,3 104,9 105,2 114,2 102,3 105,0 102,5 112,4 108,3 105,1 
April 106, 7 106, 7 106,3 105,4 115,, 100,8 104, 1 102,4 114,6 109,3 .105,2 
Mai 106,8 106,B 106,6 105,6 115' 1 101,0 104,6 102,4 114,6 109,a 105,1 
Juni 107, 1 107,0 107,5 Hl5, 7 115,2 101,6 103,6 102,5 114,7 109,a 105,1, 
Juli 107,5 107,4 108,0 105,9 116,2 101,7 1'03,1 102,8 116,8 110,0 105,5 
Aug. 107,4 107,8 106,9 106,0 116,4 101,9 103,4 102,9 117,4 110,0 106,8 
Sep"t. 107,5 108,0 106,7 106,4 116,5 102,4 104,1 102,9 117,7 110, 1 106,9 
Okt. 107,9 108,4 106,8 106,8 111,9 103,0 104,9 103,0 117,9 110,7 107,3 
Nov. 108,3 108,6 107,8 107,1 116,0 10,, 1 105,6 102,9 110,5 110,9 107,} 
Dez. 108,8 108,7 108,4 107,2 118, 1 103,2 107,4 103,0 118,8 111,2 107,4 

1966 Jan. 109,6 109,7 108,9 107,8 120,7 '103,3 107,6 103,7 121,3 111,6 - 106,5 
Pebr. 109,8 109,9 109,3 107,9 120,9 103,6 107,3 103,7 121,4 112,1 105;5 
März 110,0 110,1 109,6 108,2 121, 1 103,5 107,0 103,6 121,7 112,7 108,6 
April 111,0 110,9 111,1 108,4 122,8 101,8 107,2 105,7 123,0 113, 1 108,7 
Mai 111,1 111,1 111,1 108,5 122,9 101 ,1 106,6 105,9 124,3 113,4 106,7 
Juni 110,8 111 ,2 110,6 108,5 123,0 101,3 105,6 106,0 124,8 113,4 108,5 
Jl.lli 110,8 111,5 109,8 108,7 124,4 101,4 105,5 106,0 125 ,9 113,7 108,,7 
Aag. 110, 7 111,8 108,8 108,9 124,5 101 ,6 105,5 106,4 125,9 113,7 110,0 
Sept. 110,6 111,9 108,4 109,2· 124,6 102,2 105,9 105,6 '126,0 113,7 110,5 
Okt. 111,0 112,2 108,4 109,5 126,2 103,1 106, 7 105,4 127,4 114,2 ·110,9 
Nov. 111 ,5 112, 3 109,5 109, 7 126,2 103,5 108,0 105,4 127,5 114,2 111 ·' Dez. 111 ,9 112,4 109,8 109,8 ~  103,7 109,4 1?5,5 127,5 114,7 _ 111,4, 

1967 Jan. 112,4 113,0 109,8 110,0 128,3 104,1 108,9 106,9 128,5 115, 1 112,5 
Febr. 112,5 113, 1 109,9 110,1 128,4 104,2 108,6 106,9 128,5 116,0 112,5 
Marz 112, 7 113,4 110,7 110,l 128,4 103,8 108,1 106,9 128,5 116,1 112,5 
April 112,9 113,6 111,0 110,2 130,3 101,4 107,6 101,0 12a,5 116,6 112,5 
Mai 113,0 113,6 111,3 110,2 130,5 101,3 107,4 107,0 128,5 116,7 112,2 
Juni 113, 1 113,9 111,4 110,1 132,0 101,8 105,5 107,3 130,3 116,4 112,2 
Juli 113,4 114,3 111,1 110,0 133, 3 104,2 105,0 108,0 132,6 116,5 112,4 
Aug. 113,3 114,6 109,6 110,0 134,0 106,3 105,3 108,5 132,7 116,9 113,8 
Sept. 113,3 114,6 109, 1 109,9 134,3 105,3 106,0 108,5 132,7 117,0 113,9 
Okt. 113,4 114,7 108,6 109,9 134,9 105,6 106,4 108,6 132,8 117,5 114,1 
Nov. 113,b , 14,8 109,3 109,9 135,7 106,0 106,8 108,5 132,e 117,5 114,2 
Dez. 113, 7 114,8 109,1 109,9 136,0 107,1 106,S 108,5 132,8 117,9 11•,2 

1968 Jan. 115,3 116,2 110,5 109,9 138,1 113,6 107,3 110,2 137,2 119,4 115,8 
Febr. 115 ,5 116,3 110,2 109,8 138,9 114,4 108,4 110, 1 137,5 120,1 115,8 
Marz 115,6 116,4 110,2 109,9 139,8 113,3 108,6 110, 1 ' 137,5 120,2 115,8 
April 115. 7 116,5 110,3 109,8 140,8 110,e 109,0 110,2 137,6 120,, 115,8 
Mai 115,6 116,6 110,1 109,8 141,8 109,6 108,0 110,1 137,7 120,5 115,8 
Juni 115,8 116, 7 110,5 109,9 142,2 109,9 107,8 110,1 137,8 120,4 115,8 
Jali 115,8 117, 1 109,7 110,0 143,0 110,6 108,0 110,a 138, 7 120,5 116,3 
Aug, 115,6 111,2 109,0 110, 1 143,3 11 t,O 106, 7 110,8 138,6 120,3 116,4 
Sept. 115,7 117,4 108,7 110,2 144,0 , 12,2 106,6 110,8 138,9 120,5 117,, 
Okt. 116, 1 117,6 109,4 110,3 144,9 113,7 106, 7 110,9 139, 1 120,5 117,5 
Nov. 116,6 111,a 110,3 110,4 145,6 114,1 107,6 110,9 139,5 t20,a 117,3 
Dez. 116,8 111,9 110,6 110,4 146,5 114, 1 108,1 110,6 139,8 ~  117,4 

1969 Jan. 117,5 118,3 111,4 110,6 149,6 114,4 108,9 110,0 140,4 121,6 118,0 
Pebr. 117,8 118,5 111 ,7 110, 7 150,4 113,4 110,1 110,0 14.0,7 121,6 118, 1 
M'B.rz 118,0 118, 7 112,0 110,7 151, 1 113,0 109,7 109,9 141,3 121,7 118,4 
April 118,1 118,9 112,6 110,9 152. 3 111, 1 108,7 110,0 141,5 121,6 118,5 
Mai 118,3 .119,0 113,0 111 ,o 152,6 110,8 108,8 109,9 142, I 122,0 llB,5 
Juni 118,4 119,1 113,0 111,0 153, 1 110, 7 108,8 109,9 142,3 122,1 118,6 
Juli 118,4 119,3 113,0 111,1 153,5 110,4 108,1 109,9 142,4 122,5 118,6 
Aug. 118,3 119,6 112,2 111,1 153,9 110,7 107,5 109,8 143,5 122,6 121,0 
Sept. 118,5 119,8 112,2 111,5 154,2 111,5 108,1 109,§ 144,4 123,2 121,1 
Okt. 118,8 120,1 111,9 111,9 154,5 114,9 109,1 109, 145,0 123,6 - 121,2 
Nov. 119,2 120,5 112,1 112,3 155, 1 115,9 110,1 109,7 145,7 123,6 121,3 

1) Die Monatsindices beziehen sich. jeweils au.r den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahreeindicea sind eintache Durchschnitte aus den Mouta-
indices. - 2) Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 3) Kartoffeln, Gemüse, Obst, SU4-
früchte, Eier, Prischfisch sowie Blumen, Kohle und Heizöl. 
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1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Okt. 
Jlov„ 
Dez. 

1969 Ja. 
'Febr. 
llirz 
Apr;il 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 

1964D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 D 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan, 
Febr. 
llärz 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug.' 
Sept. 
Okt. 
11.ov. 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Okt. 
JFov. 
Des. 

1969 Jan. 
lPebr, 
Jlärz 
April 
11&1 
Juni 
JUli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Okt. 
lov. 
Dez. 

1969 Jan. 
l!'ebr; 
März 
AprÜ 
Mai 
Juni 
Juli 

'Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jfov. 

Lebenshaltung 

insgesamt 

105,4 
108,7 
112,"7 
114,6 
116,4 

116,6 
117,2 
117,6 
118,4 
118,7· 
118,9 
119,, 
119,3 

'119,6 
119,5 
11-9,2 
119,5 
119,9 
120,4 

ohne 
saison-

e.bhangige 
Waren 

7) 

105,9 
108,8 
113,2 
115,6 
117,8 

118,4 
118,7 
118,8 
119,; 
119,5 
119,7 
119,9 
120,0 
120,1 
120,3 
120,5 
120,9 
121,3 
121,7 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

(einschl. 
Verzehr 

in Gast-
statten) 

105, 1 
108,B 
112„2 
112, 1 
111,1 

110,6 
111,6 
112,0 
112,9 
113,1 
113,5 
114,2 
114,7 
115,0 
114,8 
114,0 
114,2 
114,0 
114,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962=100 

Kleidung, 
Schuhe 

103,6 
105,8 
108,7 
110,0 
110,0 

110,3 
110,4 
110,4 
110,6 
110,7 
110,8 
110,9 
110,9 
111,0 
111,1 
111,1 
111,5 
111 ,9 
112,3 

lfohnungs-
mie.te 

8) 

Hauptgruppe 6) 

Elektr1-
zitat, 

Gas,Brenn-
stoff<f 

Uhr. Waren 
u. Dienst-
l.eistungen 
fur die 

Haushalts-
fuhrung 

Alle privaten Haushalte 1 ) 
111,4 
117,a 
127, 1 
135, 7 
146,0 

148,6 
149,2 
150,1 
153, 1 
154,0 
154,7 
155,8 
156,2 
156,8 
157, 1 
157,5 

· 157,8 
158,2 
156,7 

105, 1 
107,1 
108,4 
109,9 
116, 7 

118,6 
119, 1 
119,2 
119,4 
119,Q 
118,7 
115,5 
114,9 
115,4 
115,6 
116, 1 
117,4 

'122,7 
124,4 

102,9 
104,8 
107,0 
101,1 
107,8 

106,7 
107,7 
1.06, 1 
108,9 
110,1 
109,7 
108,8 
108,8 
108,8 
1oa,2 
107,5 
108,0 
109,0 
110,1 

War;en und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-

zwecke, Kbrper- und 
Nachrioh- und Unter-

tenU.ber- Gesund- hal tungs-
m1 ttlung ei tapflege zwecke 

104;4 
105,2 
109,5 
112,9 
116,0 

116,4 
T16,4 
116, 1 
115,4 
115,4 
115,4 
115 ,5 
115,4 
115,4 
115,4 
115,3 
115,0 
115,0 
115, 1 

106,9 
112,3 
119, 5 
123, 6 
130,5 

131,2 
131 ,4 
131, 5 
132,0 
132, 1 
132, 3 
132,4 
132,9 
132,9 
133,0 
133,5 
133,9 
134,2 
134,7 

10.0,5 
110,2 
114,0 
117,8 
121t1 

i21 ,5 
121 ,6 
121 ,a 
122, 1 
122,2 
122,2 
1n,4 
122,6 
1·22,8 
123,0 
123,2 
123,7 
124,0 
124,2 

4-l'ereonen-Al!'be1 tnehm.erhauebal te mit mittlerem Einkommert des alleinverdienenden Haushal tsvorstandes 2 ) 
105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 
109,0 108,9 109,0 107,1 116,5 106,1 

103,4 105,7 105,6 
1'06,2 106,8 109,2 

112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 
114,4 115,4 112,0 112,1 138,2 108,5 

108,3 111,2· 115,2 
108,3 114,3 117,6 

116,1 117,5 111,1 112,0 148,4 115,9 108;5 117,0 125,3 

116,3 
117,0 
117,; 
118,1 
118,3 
118,6 
119,0 
119,3 
119,7 
119,5 
119,5 
119,6 
119,8 
120, t 

106,4 
110,7 
115,2 
116,8 
118,5 

'118,6 
119,4 
119,9 
121, 1 
121,4 
121,8 
122,2 
122,6 
123,1 
122,0 

.122,5 
122,6 
122,9 
12,,4 

105,3 
109,7 
113,5 
114,2 
115,6 

114,5 
116,2 
117,1 
119, 1 
119,9 
120,6 
121,4 
121,7 
121,9 
120,6 
119,2 
119,4 
119,3 
120,0 

118,2 
118,5 
118,7 
119,3 
119,4 
119,6 
119,6 
119,7 
119,9 
120,1 
120,4 
120,8 
121,4 
121,8 

110,2 
111,5 
111,9 
112,9 
11;,1 
113,5 
114,4 
114,9 
115,4 
114,9 
114,4 
114,1 
113,7 
113,9 

112,2 
112,3 
112,3 
112,4 

,112,6 
112,7 
112,7 
112,8 
112,9 
112,9 
113,0 
113,4 
113,B 
114.„2 

2-Personen-Haushal te 
105, 1 104,4 
109,5 107,2 
112,6 110,5 
112, 1 111,8 
110,4 112,0 

109,3 
110,6 
111,; 
112,4 
112, 6 
113,1 
114,0 
114,6 
115, 1 
114,4 
113,6' 
113,5 
113,0 
113,3 

103,8 
108,5 
110,a 
108,8 
107,2 

104,1 
107,1 
108,6 
11'1,2 
112,4 
113,5 
114,9 
115,3 
115,4 
113,3 
110, 1 
110, 1 
109,4 
110,3 

112,2 
112,3 
112,3 
112,5 
112,6' 
112,7 
112,6 
112,e 
112,9 
113,0 
113, 1 
113,4 
113,B 
114,2 

Einfache 
104,5 
106,7 
109,9 
111,5 
111,6 

111,a 
111,9 
111,9 
112,1 
112,2 
112,3 
112,4 
112,5 
112,6 
112,6 
112,7 
113,1 
113,5 
114,0 

151, 7 
152,5 
153,5 
157,9 
159,0 
159,9 
161,0 
161,6 
162,2 
162,6 
163,0 
163,3. 
163,8 
164,0 

117,6 
118,0. 
116,1 
118,3 
118,0 
117,6 
115, 1 
114,6 
115, 1 
115,2 
115,7 
116,8 
121,2 
122,,5 

108,7 
108,9 
108,9 
108,9 
108,g 
109,0 
109,1 
109,1 
109,3 
101},4 
109,5 
109,7 
110,, 
110,5 

117,8 
117,6 
117,6 
116,9 
116,9 1 

116,9 
111,0 
116,9 
117,0 
116,9 
116,8 
116,6 
116,6 
'116,9 

von Renten- und Sozialhilfee111pf!lngorn3 > 
113,3 105,6 104,5 110,3 
120,0 108,4 107,5 111,0 
132,2 1-10,4 110,1 120,1 
,140,6 111,4 110,5 124,3 
150,9 119,1 111,7 126,7 

154,0 
154,7 
155,6 
159,5 
160,5 . 

'161,5. 
162,5 
163,0 
163,7 
164,2 

~ 
164,6 
165,2 
165,5 

121,1 
121,5 
121,7 
121 ,s 
121,7 
121,6 
118,1, 
117,5 
, 18,3 
118,6 
119,2 
120,6 
126,0 
127 ,e 

112, 1 
112,3 
112,3 
112,4 
112,5 
112,6. 
112,7 m:z 
113,1 
113,2 
113,4 
113,8 
114,3 

Lebenehal tWJg eines Undee4.l 
112,0 104,7 101,5 
118,5 107,1 103,8 
129,5 109, 1 105,6 . 
138,0 110,3 106,0 

~ 119,3 106,7 

151,6 
152,3 
153,3 
157,7 
158,8 
159,8 
160,9 
161,5 
162, 1 
162,7 
162,9' 
163, 1 
163,7 
163,9" 

121,2 
121,5 
121,7 
121,B 
121,6 
121,4 
118,2 
117.7 
118,2 
110,> 
119,0 
120,,1, 
124.4 
125,8 

106,8 
106,9 
1,06,9 
107,0 
107,0 
107,0 
107,1 
107,2 

'106,9 
107,0 
107,1 
107,2 

.107,7 
108,3 

126,B 
126,8 
127,0 
127,0 
127,0 
127,0 
127,0 
127,0 
127,2 
127, 1 
127,1 
1e1, 1 
127,1 
127,2 

115,0 
119,6 
130,3 
141,8 
153,6 

154;3 
154,4 
154. 7 
155,0 
155,3 
155,3 
155,3 
155,,3 
.1.56,5 
155,6 
155,6 
155,6 
155,6 
155,7 

126,0 
126,1 
126,2 
126,B 
126,8 
126,9 
127,0 
127, 1 
127,0 
127,1 
127,2 
127,3 
127,5 
127,8 

105,7 
109,9 
117,0 
120,0 
125, 1 

,126, 1 
126,1 
126,3 
126,8 
126,8 
126,9 
126,9 • 
127,0 
126,9 
127,0 
127,2 
127,3 
127,4 
127,B 

106,2 
110',4 
116,2 
116,6 
126,7 

127,5 
127,6 
127,7 
128,; 
128,3 
128,4 
128,5 
128,6 
128,4 
128,5 
128,6 
128,9 
129,0 
129,4 

103,4 
106,3 
109.,2 
111,6 
115, 1 

1115,1 
115,4 
115,6 
116,0 
116,1 
1 v.;,9 
116, 1 
116,4 
116,6 
117,2 
117,4 
118,1 
118,2 
118,2 

106,8 
109,s 
113,9 
116,7 
122,4 

122,6 
122,8 
122,9 
12h3 
124,6 
1?4,8 
124.9 
125, 1 
125,1 

. i25,; 
125,3 
125,6 
126, 1 t 
12?,6 

111, 1 
11a,5· 
125, 1 
1;1,3 
137,5 

137,9 
138,2 
138,4 
138,8 
138,9 
138,8 
139,2 
13915 
139,9 
140,5 
140,6 
141 ,3 
14t,6 
141,5 

er ~ 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

103,6 
106,0 
108,8 
111,4 
114,Ö 

114,9 
~  

114,9 
115,2 
115,3 
115,4 
115,6 
115,6 
115, 7 
115, 7 
117,5 
117,6 
117,8 
117,9 

106,7 
109,7 
113,4 

' 117,6 
122,4 

124,0 
124,Q 
124,0 
124,4 
124,5 
124,6 
124,7 
124,7 
124,7 
124,8 
128,7 
128,8 
128,9 
129,0 

107,4 
111,5 
116,5 
120,5 
126,2 

.127,6 
127,7 
127,6 
127,7 
127„9 
128,1 
128, 1 
128,2 
128,2 
128,3 
130,2 
130,3 
130,4 
130,7 

Vgl. l'achaerie I!, Reihe 6. 
1) LebenohaltWJge,ausgaben von rd. 740 DM •onatÜch naoh den Verbrauohaverhältniseen von 1962.- 2) Lebenehalt\lllgeauegaben voh rd. 742 lJl4 monatlich 
nach den Verbraucheverhl!ltnissen von 1962.- 3) LebenshaltWJgsausgaben von rd. 310 DM 1110natlich MCh den Verbrauchsverhältnissen von 1%2.- 4) Be-
darfutrulttur 1965 fUr den llindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr.- 5) Die llonatsindices beziehen eich jewßilB e.uf den Preiutand 
von l!onatamitte.- Die Jahre!lindicea sind einfache Durchschnitte aus den l!onatsindicee.- 6) Ne.oh dem GUterverzoichru.• für den Privaten Verbrauch 
(Gliederung nach dem Verwendungezwook) .- 7) Kartoffeln, Gemüse, Obet,Südfrilchte, Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex !Ur die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte auSerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne e z ~ 8) Bei den Preieindicee für die Lebenshaltung von mittleren 4-Pereonen-Arbeit-
nehmerhauahal.ten, von Renten- und Sozialhilfeempfängern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen. nlU" solche Neuba.uwobnungen,erfaßt,die im 
Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 9) Ohne ?re"i.ereihe .tur Wasserverbrauch. 
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'' 

~  

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Okt. 
!rov. 
Dez. 

1969 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~~  

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Pebr. 
l!lirz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 

~  

1964 D 
1965 D 
1,966 D 
1967 :0 
1968 D 

1968 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1,969 Jan. 
l!'ebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Jltli 
AQg. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs- und a.enußmi ttel 
Mehl, 

Milch Brot Nähr- Frisch- Alkohol- Verzehr Frische mittel Kar- Zucker, Genuß-Fleisch Fiaclle Eier Käse, und wid Kar- toffeln SUßwaren freie mJ.ttel in Gast-Butter BackWa:ren toff eler- gemüse obst Getr8.nke statten 
zeugn1sse 

111,8 114,7 106,0 107,8 107,6 104,2 81,9 90,6 96,3 100,1 100,9 100,3 109,6 117,7 128,3 119,4 109,1 112,3 105,6 106,1 96,1 105,4 98,4 102,2 99, 7 115,2 123,0 138,8 115,6 110,4 119, 1 107,5 110,6 96,6 100,1 98,3 104,8 102,7 122,6 118,6 139,1 111,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,8 106,2 104,7 126,2 111,4 135,3 107,0 114,2 123,1 110,5 80, 1 89,6 89,5 96,4 105,8 104, 1 135,8 

112,8 140,9 110,7 113,9 123,2 110,7 75,6 73,6 83,0 96,2 105,3 103,9 137,3 113,2 141,7 116,6 116,0 123,2 110,6 79,3 83, 1 85,6 96,2 105,3 103,8 137,2 113,9 140,7 122,3 116,2 123,3 110,6 82,8 91,5 82,1 96,2 105,3 103,8 137,0 
115, 1 142,5 123,0 116,3 123,3 110, 7 89,0 108,8 83,3 96,4 105, 1 103,8 137,0 115,4 140,4 111,4 116,5 123,3 110, 7 92,5 112,3 90,9 96,6 105,6 103,7 137,2 1T5,8 136 ,3 111,3 116,5 123,3 110,a 94,2 117,4 93,4 96,7 106,0 103,7 137,6 
115, 5 139,4 115,9 116,5 123,4 110,9 100,3 126,7 96,8 96,9 106,0 103,7 137,8 115,4 139,7 110,3 116,7 123,5 110,9 121,6 127,1 102,2 97,1 105,9 103,7 137,9 115,7 141,4 103,3 116,7 123,9 110,9 149,7 109,2 112,7 97,1 106,5 103,6 138,1 
116,3 140,6 102, 1 116,7 124,1 111,0 136,7 88,2 123,4 97,3 107,2 103,6 138,4 117, 1 139,8 102,0 116,8 124,4 111,0 .113,2 75, 1 117,6 97,4 107,6 103,6 138,8 119,3 148,9 107,4 116,9 125,0 111,1 113, 7 81,2 100,7 97,6 107,9 103,7 139„2 
120, 1 151,6 106,7 117,0 125,9 111,2 113,5 77,5 91,0 97,8 108,2 103,6 139,5 120,8 161,9 105,9 117,2 127,0 111,2 114,8 80,5 86,3 98,0 108,6 103,9 140,0 

Kleidung, Schuhe Elektrizi tat, Gas, Brennstoffe tlorige Waren und Dienstleistungen 
fUr die Haushal tsfllhrung 

Leib- Wohnungs- Heim- Heiz- u. Elek- 1 Sonstige Ober-, wäsche u. miete Elektri- Flüssige textil., Kochger., trische nichtel, 
be- sonstige Schuhe 9) zitS.t Gas Kohle Brenn- Möbel ijaus- Bel euch- Haushal tsmasqhinen kleidung Unte:rbe- stoffe halte- tungs-

kleidung wäeche kbrper' und .-geräte 

104,3 99,9 104,4 111,4 100,1 102,5 109,6 99,9 104,2 104,3 101,3 95,7 102,4 107,0 100,5 106,2 117,7 101,0 104,4 113,5 95,4 107,3 103,7 102,7 96,3 105,1 109,8 102,4 110,6 127,0 102,4 105,7 115,7 91,6 110,3 104,8 103,4 95,4 107,2 110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108, 1 110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,B 110,4 105, 7 100,1 88,8 108,8 

110,4 103,4 115,6 148,4 112,5 120,3 124,3 108, 1 110,2 106,0 99,8 ~ 109,0 110,5 103,5 115,6 149, 1 112,5 120,4 124,9 109,6 110,2 106,1 99,8 88,1 109,1 110,5 103,6 115,7 150,0 112,5 120,3 125,2 109,6 110,2 106, 1 99,7 a8,o 109,1 
110,6 103,8 115,9 153,0 112,4 120,5 125,4 111,2 110,3 106,2 99,6 87,8 109,1 110,7 103,8 115,9 153,9 112,4 120,5 125,6 105,9 110,4 106,3 99,6 87,8 109,4 110,0 103,9 115,9 154,7 112,4 120,5 125',4 104,0 110,5 106,3 99,6 87,6 109,5 
111,0 103,9 115,9 155,8 112,4 120,5 119,7 98,1 110,6 106,3 99,6 87,4 109,a 111,0 104,0 116,0 156,1 112,2 121,2 118,6 96,9 110,6 106,4 99„6 87,3 110,1 111,1 104,0 116,1 156,7 112,3 121,0 120,1 95,0 110,6 106,3 99,6 87,3 1l0,2 
111,2 104,0 116,2 157, 1 112,3 120,5 120,9 93,7 110,6 106,3 99,6 87,2 110,5 111,3 104,1 116,2 157,5 112,3 120,4 122,0 93,9 110,8 107,0 99,7 87,1 110,6 
111,7 104,3 116,6 157,8 112,3 120,7 124,4 94,7 110,9 107,2 99,9 87, 1 111,0 
112,0 104,8 117,0 158,2 112,3 120,7 135,2 96, 7 111,5 107,6 100,2 87,2 111,6 
112,4 105, 1 117,6 158,6 112,3 120,6 138,7 97,2 112,4 107,9 100,6 87,3 112,5 

1 

Waren und Dienstleistungen :f'ür Pers.Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Bildungs- und sonstige W&.relf. u. 

Nachrichtenübermittlung die Körperpflege Gesundheitspflege Unterhal tungazwecke Dienstleistungen 

Ar2t-, 
Rundfunk-, Dienst-

Kraft- Fremde Nach- Kranken- Theater, Sonstige Perotsn- leistun-
fahrzeuge Kraft- Verkehre- richten- Ver- Friseur- ter- haue-und Ferne eh- Kino, Waren u. liehe gen des 

und •toffe leistun- über- brauche- 1e1atun- brauche- sonstige u.Phono- Sportver- Dienst- Aus- Be her-
Fahrräder gen mittlung gilt er gen guter Dienst- geräte u. anate.lt. leiStun- stattung bergungs-leistun- Zubehdr gen gewerbes gen 

99,7 99,6 110,5 111,6 103,3 112,7 101,0 112,6 90,8 114,9 108,0 103,7 '107,7 99,6 99,4 111,9 112,9 104,7 120,9 102,2 126,4 88,0 121,9 112,3 )06,4 111,a 101,3 95,4 11e,3 129,4 107,0 132,0 109,8 140,9 85,9 131,7 116,1 108,7 117, 1 101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,8 82,3 139,6 120, 1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147, 1 115,9 171,B 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 

102,5 109,8 124,5 134,9 111,4 147,6 117,8 172,3 78,9 151,0 124,9 112,5 130,3 102,5 109,6 124,5 134,9 111,4 147,7 117,8 173,0 78,9 152,0 125, 1 112,5 130,3 102,5 108,1 124,7 1:$4,9 111,5 147,8 117,8 173,6 78,8 152,0 125,2 112,6 1,30,3 
102,5 104,0 124,7 134,9 111,9 148,2 117,8 175,0 78,6 152,4 125,4 1 )2,9 130,5 102,5 103,8 124,8 134,9 111,9 148,4 117,8 175,8 78,6 152,8 125,4 113, 1 130,7 102,5 103,5 124,8 134,9 111,9 148,5 117,8 176,9 78,5 152,8 125,6 113,1 130,0 
102,5 103,1 124,8 134,9 111,9 148,6 117,8 177,5 78,4 152,8 125,7 114,0 '130,8 102,5 102,6 124,8 134,9 111,8 146,8 116,8 178,4 78,4 153,0 125,8 114,1 130,0 102,5 101,9 125,2 134,9 111,5 146,9 116,8 179,1 78,4 153,2 126, 1 114,3 130,8 
102,5 101,6 125,0 134,9 111,5 149,2 118,9 179, 1 76,4 ~ 126,4 114,4 130,8 102,5 100,5 125,0 134,9 111,8 149,3 118,9 182, 1 76,5 153,4 ' 126,4 114,5 135,9 102,5 98,6 125,0 134,9 111,9 149,5 116,9 184, 1 78,4 154, 1 126,6 114,9 135,9 
102,6 97,9 124,9 134,9 111,9 149,8 118,9 185, 2 78,6 154,4 121,0 115,5 135,9 102,6 97,9 124,9 134,9 112,0 150,7 119,4 185,9 78,6 154,6 127,3 115,6 136,0 

. Pufinoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Löhne und Gehälter 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Industrie Energie ... Bergbau Grundstoff- u. l?roduktionsgUter1ndustr1en 

Jahr,) einschl. wirtsch, St 1 _ ! Braun- u, 1 l Kali- und Eisen- NE-
und Industrie 

Monat Hoch-u. Wasser- insgesamt 
8 n Pech- Erz- Stein- Ubriger insgesamt d. Steine S=l-2 ) 

Metall-
Tiefbe.u kohlen- salz- Bergbau u.Erden 1ndustrie 

versorg. bergbau industrie 3) 

ll!lmnliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1966 D 44,7 46,3 41,8 41,2 44,6 45,4 43,8 46,5 45, 5 48,0 44,2 45,2 
1967 D 43,0 45,8 40,7 40,0 43,7 43,9 42,2 45,9 43,8 46,6 42,; 42,8 
1968 D 44,0 44,B 42,3 41,9 43,7 44,5 44,2 45,6 44,5 46,9 43,5 44, 1 

1968 April o,e 44,8 41,8 41 ,; 43,3 44,6 43,2 45,6 44,4 47,0 43,4 44,0 
Juli 44,5 44,9 42,3 41,8 43,6 45,0 43,9 46,4 45,0 47,B 44,1 44, 5 
Okt. 44,7 44,9 42,8 42,4 .43,7 44,9 44,6 45,6 45,0 47,B 44,2 44,6 

1969 Jan. 4',9 43,8 43,3 43,0 44,4 45,7 44,4 45,4 44,4 45,6 44,0 44,8 
April 44,8 44,5 42,9 42,5 43,8 45,8 43, 7 45,9 45,2 47,9 44,6 44,9 
Juli 45, 1 44, 5 42,9 42,5 44,7 45, 6 44,2 46,4 45, 6 48,7 44,8 45, 2 

Bruttostundenverdienst in DM 

1966 D 4;e4 4,91 4,99 5,08 4,60 4,63 4,70 4,42 4,92 4,69 5, 10 4,61 
1967 D 4,99 5,11 5,14 5,25 4,69 4,78 4, 75 4,55 5,08 4,78 5,24 5,00 
1968 D 5, 18 5,30 5,33 5,45 4,78 4,98 4,97 4, 75 5,30 4,97 5,46 5,25 

1968 April 5,10 5,29 5, 19 5,27 4,78 4,90 4,99 4,83 5,27 4,89 5,40 5,18 
Juli 5,27 5,33 5,48 5,63 4,79 5, 10 5,01 4,82 5,38 5,05 5,57 5,34 
Okt. 5,31 5,35 5,49 5,63 4,85 5, 10 5,04 4,77 5,39 5,07 5,59 5,36 

1969 Jan. 5,41 5,62 5,34 5,40 5, 12 5, 12 5,19 4,73 5,50 5,09 5,70 5, 54 
April 5,56 5,83 5,41 5,44 5,27 5 ,28 5,52 5,05 5, 70 5,23 5,89 5,64 
Juli 5,65 5, 92 5, 52 5, 56 5,21 5,48 5,64 5, 30 5,79 5, 46 5,94 5,73 

e ~ e Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1966 1l 41,,1 .,,3 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 41,5 43,6 40,7 41,3 
1967 ll 39,8 43,0 40,; 42,3 39.1 39,7 
1968 D 40,6 42,5 I I I I I I 40,7 41,8 40,1 40,6 

1968 April 40,6 42,5 ~ ~ ~ ~ I ~ 40,8 41,5 40,1 40,5 
Juli 40,7 42,8 ~ 40,9 42,5 40,2 40,7 
Okt. 41,1 42,5 I I I I I 40,8 42,4 40,5 40,B 

1969 Ja!!.. 40,7 41,8 I ~ 1 ~ ~ ~ '40, 7 41,4 40,3 41,0 
April 41,2 42,3 ;, 41,3 42,8 41,1 41,4 
Juli 41,1 42,3 I I I I I 41,2 42,4 40,9 41,1 

::Bruttostundenverdienst in DM 
1966 D 3,33 3,46 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 3,46 3,59 3,52 3,42 
1967 D 3,46 3,65 3,62 3,67 3,63 3,58 
1968 D 3,60 3,80 I I I I / I 3, 79 3,80 3,79 3,74 
1968 April 3,54 3,80 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 3, 76 3,74 3,71 3,67 

Juli 3,66 3,81 3,85 3,84 3,86 3,81 
Okt. 3,70 3,84 I I I I I I 3,86 3,87 3,92 3,85 

1969 Jan. 3,77 4,03 1 1 1 1 1 1 3,91 3,94 4,01 3,98 
April 3,85 4, 15 4,02 3,97 4,08 4,03 
Juli 3, 96 4,21 / / I r I / 4, 16 4, 19 4,17 4, 13 

GrundstoU- und Produktioiis"11terindustrien Investi tionsaüterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 

Jahr1} Jlineral- Chem. Chemie- Holz- Zell- Gummi- u. Stahl- u. I Ma- . 1 Straßen- 1 Sohif.f- 1 Luft-

llonat l!l- Industrie !aser- bearb. Stoff- u. asbeat- insgesamt Leicht- echinen- br~e
;fahr-

verar- papier- verarb. metal1- zeug-
beitung 4) industrie Industrie erz.Ind. Industrie bau 

!!!l!l!!!liche Arbe1t2r 
Bezahlte Wochenstunden 

1966 D 44,4 45,9 44,4 45,8 48,1 43,9 44,4 46,1 44,7 43,6 4 7,5 44,2 
1967 D 44,0 44,5 43,7 44 18 47,3 41,0 41,9 43,7 42,2 40,0 46,0 42,6 
1968 D 42,8 44,1 43,4 45,1 47,2 43,3 43,6 44,8 43,9 43,2 47,1 42,3 
1968 April 42,9 44,1 43,7 45,2 47,3 42,8 43,3 43,9 43,6 42,6 46,6 41,7 

Juli 43,0 44,5 43,5 45,5 47,3 43,7 44,1 45,5 44,3 43,7 47,3 42,2 
Okt. 42,8 44,4 43,0 45,6 47,3 43,9 44,5 46,4 44,8 43,7 47,6 42,6 

1969 Jan. 42,3 44,1 43,2 44,6 47,2 43,6 44,2 45,0 44,8 43,3 47,6 42,6 
April 43,6 44,6 43,8 45,6 47,5 43,8 44,9 46,0 45,5 44, 1 48,5 42,9 
Juli 43, 2 44,9 43,5 46,0. 47,6 44,3 45,0 46, 5 45,5 44,5 48,7 42,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1966 D 5,20 5,01 5,06 4,09 4,76 4,99 4,82 4,90 4,83 5, 17 4,93 4,68 
1967 D 5,41 5,25 5,25 4,22 4,90 5, 12 5,03 5,09 5,03 5,43 5,25 4,94 
1968 1l 5,73 5,51 5,54 4,36 5,08 5,34 5,23 5,27 5,23 5,64 5,39 5,06 

1968 April 5,82 5,60 5,60 4,32 5,09 5,25 5, 11 5,H! 5,11 5,51 5,25 4,96 
Juli 5,74 5,57 5,63 4,39 5,07 5,45 5, 35 5,38 5,36 5,77 5,55 5, 19 
Okt. 5,80 5,50 5,50 4,47 5,24 5,48 5,37 5,43 5,38 5,78 5,47 5,20 

1969 Jan, 5,91 5,60 5,66 4,54 5,31 5,51 5,52 5,58 5,54 5,93 5, 66 5,39 
April 6,24 5,97 6,09 4,66 5,47 5,63 5,59 5,68 5,61 6,00 5,73 5,45 
~  6,20 6,00 6,05 4,80 5,47 5,94 '5,71 5,80 5,75 6,13 5,87 5,57 

Weiblich! Arbei;.er 
Bezahlte Wochenstunden 

1966 1l 41,8 41,6 40,7 42,0 41,8 41,3 40,9 41,7 41,2 41,3 42, 1 40,3 
1967 D 41,6 40,5 40,1 41, 1 41,5 39,4 39,3 40,2 39,7 38,4 41,5 39,9 
1968 D 41,0 40,7 40,3 41,2 41,9 40,9 40,3 40,8 40,5 40,9 41,4 40,2 

1968 April 41,0 40,8 40,7 41,3 42,0 40,6 40,1 40,3 40,5 40,6 40,9 39,0 
Juli 40,8 40,8 40,0 41,1 42,0 41,1 40,5 40,8 40,4 41,0 41,2 40,4 
Okt, 41,3 40,7 ~  41,6 42,1 40,9 40,9 41,5 40,9 41,2 41,2 40,6 

1969 Jan. 40,8 40,6 39,6 41,4 41,8 40,8 49,3 40,5 ,40,9 40,6 41,7 39,7 
April 40,9 41,2 40,2 42,1 42,3 41,4 41,0 40,9 41,3 41,4 41,5 40,7 
Juli 41,1 4i ,1 39,6 41,B 42,2 41 ,2 40,8 41,0 1 41,1 41,6 43,4 40,5 

Bruttoetundenverdienet in Jlll 

1966 D 3,61 3,38 3,57 3,29 3,40 ;, 64 3,43 3, 33 3,46 4,06 3,47 3,36 
1967 D 3,82 3,59 3,78 3,39 3,55 3,78 3,58 3,47 3,64 4,25 3,68 3,56 
1968 D 4,04 3,76 3,93 3,51 3,68 3,94 3,73 3,60 3,78 4,41 3,71 3,68 

1968 April 4,03 3,76 3,94 3,48 3,64 3,88 3,64 3,49 3,70 4,29 3,63 3,62 
Juli 4,04 3,83 3,99 3,53 3,67 4,01 3,82 3,71 3,87 4,52 3,82 3,77 
Okt. 4, 12 ;,eo 3,96 3,59 3,81 4,03 3,63 3,73 3,BB 4,53 3,62 3,80 

1969 Jan. 4, 15 3,83 4,02 3,65 3,65 4,08 3,95 3,84 4,03 4,65 4,03 3,93 
April 4,31 3,98 4,20 3,76 3,89 4,13 4,01 3,9'3 4,06 4,72 4, 10 3,99 
oluli 4, 35 4, 12 4,36 3,86 3,92 4, 37 4,09 3,99 4, 12 4,85 4,26 4,02 

Vgl. Fachsarie III, Reihe 15/t. 
1) D errechnet aus 4 llonataergebnisaen.- 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke),- 3) Einsohl. llE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemie-
taeerindustrie. - 5) Einsohl. llauhandwsrk, 

-767*-



Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Investitionsgtiterinduatrie Verbrauchsgüterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 
Jahr1 ) Elektro- Feinmech. Stahl- Jlolz- Spiel-, Papier- .Druoke- Kunst-
lf.onat techn. u. o:pti- verf .- insgesamt Feinkeram. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe- rei-u. sto:ff-

sehe sowie EBM-Waren- Industrie industrie waren-u.a. verarb. Verviel- verarb. Industrie Uhrenind. Industrie Industrie Industrie Industrie ~  Industrie 

Mannliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstwiden 

1966 D 43,7 43,3 44,7 44,5 45,5 44, 1 44,5 44,2 45,7 43,9 45, 1, 
1967 D 41,9 41,6 42,2 43,0 43,8 42,9 43,1 42,6 44,0 43,0 43,9 
1968 D 43,0 42,2 44, 1 44,0 44,4 42,7 43,9 43,0 45,0 43,7 45,1 
1968 April 42,6 42,0 43, 7 43,9 44,3 42,2 44,0 42,8 44,7 44,0 44,8 

Juli· 43,3 42,4 44,5 43,9 44,3 43,4 43,8 43, 1 44,9 43,6 45,2 
Okt. 43,6 42,9 45,3 44,7 44,9 43, 5 44,8 43,9 45,9 44,3 45,8 

1969 Jan. 43, 1 42,5 44,8 44, 1 44,7 ~  43,1 43,5 45,6 43,9 44,9 
April 43,8 43,3 45,4 44,5 45, 1 43,2 44,0 43,5 45,5' 44,7 45, 1 
Juli 43,9 43, 1 45,5 44,3 45, 2 43,5 44, 2 44, 1 45,7 43, 9 45,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1966 D 4,59 4,53 4,69 4,64 4,40 4,85 4,54 4,40 4,50 5,80 4,41 
19&7 D 4,79 4,77 4,85 4,80 4,50 4,96 4,72 ,4,54 4,65 -, 5-,97 4,56 
10}66 D 4,96 4,<J3 ' 5,04 4,'99 4,66 5,29 4,86 4,1i9 4,67 6,19 4,73 
1968 April 4,87 4,83 4,94 4,96 4,66 5,24 4,83 4,63 4,84 6,23 - 4,70 

Juli 5,09 5,03 5, 14 5,05 4,68 5,38 4,92 4,76 4,93 6,26 4,80 
Okt. 5, 11 5,05 5, 18 5, 11 4,77 5,41 5,00 4,61 4,96 6,27 4,85 

1969 Jan. 5,26 5,20 5,31 5,_16 4,S2 5,43 5, 13 4,91 4,99 6,'31 1,,93 -
April 5,30 5,28 5. 38 5,33 5,01 5,60 5,22 5,03 5,24 6,72 5,04 
Juli 5. 40 5, 36 5,4q - 5, 45 5,09 5,63 5,30 5,09 5,35 6,80 5, 16 

e b ~ e Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1966 D 40,7 40,9 41,3 40,9 42 ,2 41,5 41,8 41 ,4 41,3 40,9 '41,6 
1967 D 39,2 39,7 39,7 39,6 41,1 40,8 40,3 40,0 40,2 40,4 40,7 
1968 D 40,0 40,0 40,9 40,6 41,3 40,8 41,1 , 39,9 40,8 40,8 41,4 
1968 April 39,8 39,8 40,6 40,7 41,4 40,7 41,4 40,0 40,8 40,9' 41,4' 

Juli 40,2 40, 1 41,0 40,6 41,1 41,0 40,9 40,1 40,9 40,7 41,5 
Okt. 40,7 40,6 41,4 41,0 41,7 41,3 41,7 40,4 41,5 41,2 41,6 

1969 Jan. 40, 1 40, 1 40,7 40,7 41,5 40,6 41,0 40,5 41,0 40,9 41,1 
April 40,6 40,7 41,7 41, 1 41,6 41,2 41,2 41,4 41,5 41,3 41,5 
Juli 40,3 40,3 41,4 41,0 41 ,6 41,1 41,4 41,6 41,4 40,9 41,4 

BruttostUjld•nverdienet in DM 
.' 

1966•D 3,35 3,38 3,31 3,29 3,23 3, 17 3,25 3;13 3,10 3,46 3,15 
1967 D 3,50 3,57 3,44 3,39 3,32 3,27 3,37 3,25 3,24 3,59 3,25 
~  D 3,65 3,71 3,56 3,52 3,43 3,45 3,49 3,35 ~  3,75 3,36 

1968 April 3,56 3,62 3,50 3,47 3,42 3,39 3,47 3,29 3,35 3,76 3,32 
Juli 3,74 3,79 3,66 3,58 3,47 - 3,51 3,52 3,40 ~  3,80 3,43 
Okt. 3,75 3,82 3,69 3,62 3,51 3,54 3,56 3,46 ,44 3,79 3,45 

1969 Jan. 3,87 ~  3,79 3,67 3,56 3,58 3,70 3,54 3,46 3,82 3153 
r ~ 3,93 4,01 3,85 3, 75 3,75 3,62 3,77 3,62 3,64 4,07 3,60 

Juli 4,00 4,05 3,91 3,88 3,82 3,69 3,84 3,70 3, 71 4,12 3,70 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrun&s- und GenuBmi ttelindustrien 
Jahr1} Leder- 1 1 

Fleisch- 2'abak- Hoch-
Beklei- Bra\l.Br.ei und 

Monat erzeugende 1 verar- Schuh- Textil- dunge- insgesB.111t Brot- verar- und verar- Tiefbau beitende industrie induetrie beitende Mälzerei beitende 5) Industrie Industrie Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte e ~ e  

1966 D 46,, 43,3 41,2 45,2 43,4 47,4 46,7 48,4 ' 45,8 42,9 44,6 
1967 D 44,1 42,0 39,4 43,2 41,7 46,B 46,2 47,6 '44,9 42,5 43,6 
1968 D 46,1 43,3 41,9 44,4 42,9 46,5 46,0 48,5 44,5 42,J 44,1 

I 1968 April 45,6 43, 1 41,2 44,4 43,4 ~ ~ 46 ,&- 48,2 45,1 42,0 44,1 \ 
Juli 46,2 43,4 42, 1 44,3 42,9 45,7 49,1 0,3 42,5 44,9 
Okt. 46,B 44,5 42,2 45,2 43,6 47,7 46,0 49,0 44,1 4;2,3 o,a 

1969 Jan. 46,5 43,7 41,8 45,3 43,0 45,7 4,5,6 48,1 43,8 41,9 41,9 
April 46,5 43,6 41,8 45,3 43,2 46,4 

' 
46,7 48,5 44,9 41,7 44,6 

Juli 46,9 43,6 42,2 44,6 42, 7 47,7 46,0 48,7 46,4 42,a 45,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1966 D 4,55 4,51 4,50 4,18 4,43 4,47 4,53' 4,53 , 4,74 4,62 ·h96 
1967 D 4,68 4,62 4,42 4,35 4,50 4,65 4,69 4,65 5,00 4,78 4,96 
1968 D· 4,84 4,77 4,59 4,56 4,67 4,so 4,86 4,83 5,20 4,\)3 5,16 
1968 April 4,80 4, 73' 4,54 4,47 4,61 4,78, 4,85 4,79 5, 17 4,93 5,04 

Juli 4,84 4,83 4,65 4,63 4,73 4,85 4,90 4,90 5,23 4,99 5,20 
Okt. 5,01 4,89 4,68 4,69 4,79 4,93 4,91 4,95 5,35 S,02 ; 5,28 

1969 Jan. 5,06 i:&i' 4,74 4,71 4,87 4,94 4,94 4,96 5,39 5,04 5,40 
April 5' 13 4,84 4,78 4,97 5,08 5,05 5,15 5,47 5,24 5,63 
Juli 5. 29 5, 16 4,90 5,02 5, 14 5,22' 5, 19 5, 30 5, __ 57 5,41_ 5,64 

Weiblic!l.e Arbe1te;i: 
Bezahlte Ylochenstunden 

1966 D 41,4 41, 1 39,6 41,0 40,6 42,5 42,7 43,4 41,6 40,3 42,5 
1967 D 40, 1 39,8 37,9 39, 5 39,2 42,2 42,2 42,6 41,4 ~ 41,4 
1968 D 42, 1 40,8 40,2 40,5 40,4 42,2 42,6 43,6 41,5 39, 41,8 
1968 April 41,6 40,9 39,7 40,6 40,6 41,9 43,2 43,2 42,1 :n,4 41,6 

Juli 42, 1 40,8 4-0,4 40,5 40,3 42,6 42,8 44,2 42,o ':g:5 41,4 
Okt, 43,0 41,4 40,7 40,9 40,7 42,9 43,0 44, 1 41,2 42,6 

1969 Jan. 41,8 40,7 40,3 40,8 40,3 42,2 42,3 44,0 41,0 4-0;0 -41,2 
April 42, 1 41,0 40,2 41,2 40,9 42,5 43,8 43,6 42,0 40,2 42,4 
Juli 42,8 41 ,4_ 40,7 A.1,1 40,5 42,9 43,1 44,2 43, 1 40,6 - 4},5 --

Bruttostundenverdienst in DM , 
1966 D 3,31 3, 14 3,47 3,34 3,28 3,05 3, 11 3,24 3,69 · 5:H 3,62 
1967 D 3,42 3,20 3,42 3,48 3,34 3, 16 3,20 3,33 3,86 3,67 ; 1968 D 3,55 3,33 3,56 3,63 ~  ~  3,33 3,48 4,00 3,44· 3,86 
1968 April 3, 54 3,26 3,50 3,56 3,42 3,26 3,32 3,46 3,97 3,43 3,74 

Juli 3,55 3,39 3,62 3,69 3,52 3,31 3,36 3,52 4,00 3,49 ~  
Okt. 3,65 3,43 3,64 3,73 3,60 3,36 3, 39 3,57 4,18 3,55 4, 0 

1969 Jan, 3,69\ 3,42 3,68 3,76 3;65 3,40 3,45 3,57 4,21 3,55 3,96 
April 3, 75 3,51 3,76 3,81 3, 72 3,50 3,54 3,68 - 4,23 3,73 4,28 
Juli 3,89 3, 59 3,s5 3,99 3,87 3„62 3,69 3,86 4,26 3,81 4,22 

Fußnoten vgl, vorhergehende Seite. 
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Jahr1) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Juli 
Oltt. 

1969 Jen, 
April 
Juli 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Juli 
Oltt. 

1969 Jen. 
April 
Juli 

Jahr1) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
196B D 
1968 April 

Juli 
Oltt, 

1969 Jen, 
April 
Juli 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
196B April 

Juli 
Okt, 

1969 Jan, 
Apr1l 
Juli 

Jahr1) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
196B April 

Juli 
Oltt. 

1969 Jan. 
April 
Juli 

1966 D 
1967 D 
196B D 
1968 April. 

Juli 
Oltt. 

1969 Jan. 
April 
Juli 

Jahr1) 
llcnat 

1966 D 
1967 ll 
1968 D 
1968 April 

Juli 
Okt, 

1969 Jan, 
April 
Juli 

1966 D 
1967 D 
196B D 

1968 April. 
Juli 
Oltt. 

1969 Jen. 
April 
Juli 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Industrie Energiew. 

Produkt1onagUterinduatrien 

Handel, einachl. und 1 Braun- 1 1 
Kali- u, Industrie Eisen-

Kredit, Bau, ohne Waaaer- 1nagaaamt Stein- u.Peoh- Er•- Stein- fibrigor insgesamt der und 
Vers. ins- Bau varag„ kohlen- ! salz- Bergbau Steine Stahl-

geaamt Bergbau u.Erden industrie 

1111.nnliche Allgostoll te 
1 1"4 1 205 1 192 1 165 1 285 1 280 1 335 1 270 1 314 1 248 1 225 1 200 1 133 
1 175 1 247 1 236 1 247 1 300 1 295 1 361 1 280 1 314 1 271 1 270 1 237 1 164 
1 234 1 310 1 300 1 302 1 376 1 374 1 403 1 341 1 404 '1 339 1 337 1 295 1 250 

1 217 1 289 1 280 1 296 1 346 1 339 1 391 1 316 1 403 1 324 1 319 1 277 1 223 
1 251 1 332 1 322 1 306 1 408 1 412 1 418 1 349 1 416 1 365 1 360 1 318 1 278 
1 268 1 347 1 337 1 322 1 405 1 406 1 414 1 394 1 423 1 366 1 '73 1 325 1 295 

1 293 1 373 1 366 1 347 1 421 1 416 1 443 1 418 1 458 1 403 1 394 1 333 1 320 
1 325 1 407 1 396 1 387 1 429 1 423 1 447 1 444 1 514 1 375 1 436 1 363 1 349 
1 353 1 436 1 423 1 404 1 451 1 438 1 487 1 448 1 555 1 463 1 475 1 410 1 370 

Weibliche Angestellte 
690 754 752 813 796 784 862 735 857 780 805 759 744 
720 784 783 873 823 811 899 762 SB6 797 836 769 764 
752 819 818 913 659 842 955 789 933 837 876 819 800 
742 805 804 9()4 844 819 954 775 936 835 862 805 778 
760 833 832 920 875 862 958 793 937 848 890 832 817 
768 837 836 924 877 864 956 822 942 848 895 831 823 
787 859 858 942 897 872 1 044 840 974 865 911 B44 B43 
BOB 877 875 965 906 B79 1 052 837 1 011 868 938 855 855 
823 895 893 986 924 896 1 050 837 1 008 928 968 BB7 B74 

Grundstoff- und Produktionagttterinduatrien Invosti tionegUtorinduatr16n 

NE- 1 Mine- Chem, Chemie- l Zoll- l Gummi- Stahl- l 1 StraSon-1 l Luft-
llatall- ral6J.- Indu- f'aaer- ::;;: 'atotf'-u. und ~ ~ fahr: SchiU- fahr-

1nd. j verar- atrie indu- bei t papier- aebeat- insgesamt zeug-
2) beitung 3) atrie • erzeug„ verarb„ metall- saug 

Industrie bau 

llllnnliche Allgootell te 
1 179 1 319 1 297 1 201 1 126 1 269 1 155 1 189 1 177 1 196 1 2B2 1 146 1 197 
1 219 1 3B6 1 349 1 247 1 161 1 '31 1 189 1 229 1 209 1 235 1 331 1 1SB 1 274 
1 287 1 461 1 409 1 326 1 223 1 387 1 251 1 295 1 303 1 299 1 401 1 236 1 341 
1 258 1 455 1 395 1 312 1 206 1 379 1 2„ 1 270 1 274 1 273 1 373 1 214 1 323 
1 313 1 474 1 430 1 356 l 233 1 389 1 272 1 322 1' 339 1 328 1 432 1 269 1 36B 
1 329 1 485 1 442 1 346 1 258 1 H6 1 2BO 1 335 1 353 1 „9 1 441 1 267 1 384 
1 361 1 5•o 1 459 1 389 1 264 1 462 1 302 1 374 1 369 1 360 1 4B8 1 29B 1 431 
1 377 1 546 1 521 1 427 1 309 1 476 1 323 , 397 1 417 1 409 1 514 1 }32 1 414 
1 406 1 501 1 565 1 4BB 1 344 1 476 1 390 1 420 1 43B 1 431 1 558 1 351 1 456 

WeibUche Allgeatellta 
763 876 850 812 671 780 763 743 756 736 791 707 711 
7B7 923 SB5 852 6B3 808 789 772 782 764 8„ 732 749 
822 967 927 895 704 841 832 B04 812 797 B67 758 783 
802 958 918 886 703 832 816 786 795, 719 847 743 765 
838 976 943. 911 706 836 851 B22 831 816 SB7 770 805 
B47 984 946 911 715 seo 851 824 828 815 SB7 772 807 
876 1 020 959 929 730 SB9 864 B54 858 847 921 805 833 
887 1 034 1 001 977 749 893 B76 ~~  B72 856 931 796 ~~  895 1 053 1 035 1 005 778 898 927 ' BB7 869 945 BOB 

Inveati t1cnagUter- V arbrauchegUterinduatrien induatrien 

Elektro- Peinmeoh. ,, Stal>l- l!'ein- Holz- 1 Spiel-, , Papier-
1 

Drucke-. Kunst- 1 Leder-
teohn. u.opti- verform- kera- Glaa- vera.r- Sohauok- und rei- u. atoff- erzeu- 1 verar-
Indu- eahe soW'ie EBM- imrgesamt mische il>du- bei t. war8ll- pappe- Ver- ~  gende be1t. 
strie Uhren- W'&X"en- Indu- strie u.ä. verarb. vielf'. 

induatrie atria Industrie 1ndustr1' Industrie 

llllnnliche' Angeatell te 
1 160 1 1BO 1 156 1 163 1 106 1 132 1 147 1 142 1 190 1 326 1 155 1 m 1 086 
1 ·199 1 214 1 192 1 209 1 13B 1 173 1 184 1 1B7 1 225 1 3B1 1 205 1 1 112 
1 260 1 277 1 254 1 273 1 202 1 239 1 237 1 238 1 286 1 452 1 266 1 376 1 176 
1 235 1 258 1 2'1 1 261 1 192 1 224 l 222 1 220 1 273 1 452 1 251 1 367 1 161 
1 285 1 300 1 271 1 289 1 213 1 257 1 250 1 254 1 300 1 470 1 283 1 396 1 183 
1 299 1 311 1 289 1 307 1 234 1 270 1 276 1 263 1 323 1 472 1 310 1 389 1 210 
1 334 1 342 1 329 1 332 1 25B 1 ~~~ 1 297 1 281 1 345 1 m 1 335 1 444 1 243 
1 351 1 363 1 350 1 36B 1 2SB 1 1 329 1 330 1 3BB 1 1 360 l 497 1 273 
1 370 1 384 1 369 1 400 1 313 1 343 1 360 1 334 1 427 1 594 1 404 1 520 1 285 

Weibliohe Angestellte 
744 733 725 722 724 691 67B 701 726 782 722 711 693 
773 759 753 750 748 720 698 717 752 819 753 732 728 
806 787 7B3 784 7B7 763 724 743 786 855 790 773 775 
787 772 765 775 781 754 717 728 7B2 B55 780 775 764 
B23 B04 797 794 7,2 771 732 756 794 866 802 782 786 
829 802 B01 799 BOB 777 733 759 797 864 804 772 795 
856 B36 B31 B13 m 800 HI m B16 875 B23 797 812 
864 844 837 838 814 B43 92B 839 B40 B13 
874 859 848 858 847 820 784 814 860 942 871 853 809 

Verbrauohagüterinduatrien llahrunga- und Handel, Kre41 t1nst1 tute und Veraioherungagewerbe GenuSllli ttelin.d.uetrie:tL Hoch-

Groß- 1 Schuh- 1 ~ J 
Be- Brauerei Tabak- und Bin- und 1 Kredit- Ver-

klei- 1nege8amt und verar- !iefbau linageaamt Auafuhr- Einael- inatitute aiohe-

ltnduatr1e 
dungs- llälzere.!1. beit. 4) 

~  
runga-

Induatrie hendel gewerbe 

llllnnliche Angestellte 
1 100 1 132 1 065 1 130 1 219 1 122 1 359 1 028 1 041 978 1 048 1 039 
1 126 1 185 1 110 1 187 1 2B5 1 186 1 383 1 068 1 075 1 014 1 102 1 076 
1 16B 1 254 1 179 1 237 1 333 1 265 1 439- 1 121 1 127 1 050 1 170 1 141 
1 15B 1 238 1 167 1 222 1 316 1 253 1 411 1 110 1 114 1 040 1 166 1 11B 
1 179 1 273 1 192 1 246' 1 339 1 284 1 466 1 130 1 137 1 054 1 177 1 168 
1 203 1 288 1 221 1 278 1 368 1 298 1 483 1 149 1 161 1 080 1 1B1 1 171 
1 227 1 314 1 240 1 285 1 391 1 319 1 472 1 171 1 177 1 114 1 207 1 1B5 
1 246 , 335 1 267 , 311 1 399 1 331 1 567 1 199 1 203 1 121 l 247 ,1 245 
1 278 1 380 1 299 1 339 1 423 1 401 1 609 1 227 1 234 1 157 1 270 1 253 

Weibliche Allgeatell t,e 
663 720 720 722 836 777 777 649 6B1 597 730 736 
671 748 749 756 877 823 803 679 707 622 775 771 
709 7BO 7B3 790 914 875 846 710 740 644 81B B13 

700 167 773 {B1 903 B73 831 103 730 639 B1B 793 
121 793 192 795 912 B85 B65 714 746 645 823 831 
731 796 804 813 950 892 857 724 755 659 B21 840 

742 809 816 B26 970 919 872 741 777 672 B44 849 
758 829 835 841 974 921 921 762 792 682 886 903 
771 B63 , 854 861 984 971 932 775 813 695 896 911 

Vgl., Pachserie II, Reihe 15/II. 
1) D errechnet aus 4 Jlonataergebntaaen.- 2) Einaohl. ll'B-JletallgieSerei.- '3) Ohne Chemiefaaerheratellung.- 4) Einschl. Handwerk. 
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Jahr 
Monat 

1964 MD 
'1965 MD 
'1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
~  April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
19'68 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

--------------- ------

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 
Ausgaben je Haushalt und Monat11 

DM 
Käufe für'den Privaten Verbrauoh naoh Verwendunuezweoken 

Elektri- Ubrige Güter für er ~  
Woh- zität, Güter liehe 

Nah- Genuß- Klei- nungs- Gas, f.d.Haus- Verkehr, Körper- Bildung Aus-rungs- mittel dung, mieten Brenn- halte- Nach- und u.Unter- stattung; ins-mi t:tel 2) Schuhe u.ä. 3) stoffe ~ 
richten- Gesund-

~ Sonstige! gesamt 
u.ä. über- heits- Güter 

mittlung pflege 5) 7) 

Sonstige 
Aus-

gaben 8) 

Haushaltstyp 1 (2-Peraonen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfsempfängern mit geringem Einkommen) 
182,26 27' 14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 10,49 163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10, 61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 174,17 30,27 31, 14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6,13 420,19 10,68 171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12,53 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6, 10 439,52 18,53 

168,48 34,11 26,51 84,44 33, 15 30,21 20,77 15,13 17,01 5,58 435,39 21,97 
170, 11 34,85 25,21 83,44 32,70 35,43 15,48 25,50 14,15 5,87 442,74 15,88 
173' 33 31,91 21, 18 83,64 25,38 25,36 18,89 13,49 14,68 17,40 425,26 18,11 
176,79 32,20 32,47 84,34 29,45 37,31 16,99 18,52 16,19 13,09 457 ,35 16,82 
178,56 34,71 25,43 84,61 40,08 34,58 20,69 12,98 12,86 5,73 450,23 22,48 
160,81 32,46 22, 79 87,68 38,61 32,79 21,27 13,20 14,08 4,01 427,70 15, 13 
177 ,33 33,48 24,93 89,43 39,67 35,08 12,21 14,26 16,21 4,33 446,93 17,18 
169,04 34,27 32,84 90,02 30,01 32,50 12,92 14,46 19,46 2,47 437,99 18,59 
179,03 47,71 46,14 89,83 41,79 38,79 12,02 19,30 32,70 5,04 512,35 28,55 
157,67 31,51 34,50 95,38 39,16 31,25 12,98 13,92 ~  4,52 443,42 21,79 
158,71 32,97 29,49 97,37 42,33 34,71 10,59 12,88 13,54 4,12 436,71 16,93 
172,79 35,16 25,21 97,71 38,08 36, 10 14,58 17,71 20,06 5,87 463,27 18,39 
173,67 35,57 25,03 96,69 32,84 38,58 20,70 16,49 15,74 5,96 461,27 21,19 
179,29 35,24 31,96 97,21 28187 31,86 16,04 17,22 16,11 9,82 463,62 18,91 
167,82 32,77 24,46 97,37 40,82 40,75 14,75 14,99 16,58 4,28 454,59 18., 16 
183,42 35,23 28,47 98,55 26,88 34,05 1·5,99 f7,70 20,13 5,76 466, 18 17,40 185,49 36,23 31,41 96,87 44,94 40,81 19,05 13,03 17,53 9,96 495',32 16,49 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73,18 28, 17 54,84 22,45 823,33 193,99 
299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,'H 85,11 30,27 57,58 25,20 881, 10 206,78 
309,16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926,19 226,81 
307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 
295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23, 11 928,09 257,01 
291,58 52,55 107,12 139, 12 45, 14 88,78 124,33 34,31 49, 18 15,56 947,67 239)03 
299,61 51,94 94,65 138,03 48,30 97,54 149,32 34,52 55,69 13,20 982,80 258,52 
297,69 51,71 75,14 139,61 48,11 77,32 74,04 30,44 54,04 35,06 883,16 251,32 
3,00,91 49,93 97,37 142,21 40,00 66,22 113 ,83 31,56 58, 15 62,90 963,08 257, 11 
311,71 53,67 67,43 142,58 45,37 87,09 89,39 31,06 54,70 55,68 938,68 270,46 
276,26 47,43 80,60 141,48 45,66 100,14 68,46 31,70 58,37 21,53 871,63 255,70 
298,37 52,04 112,31 148,06 44,79 88,23 62,67 34,98 60,28 8,86 910,59 253,74 
294,93 52,09 126,57 147 ,53 41,30 93, 19 86,26 31,69 72,09 12,09 957,74 292,72 
324,23 81,31 154,94 148,11 54, 14 115,13 81,34 42,52 123,53 33,28 1 158,53 296,54 
276,36 50,42 94,96 152,87 51,54 90,70 76,25 41,49 55,82 14,41 904,82 268,74 
279,40 50,43 67,80 154,04 56,68 87,62 ' 94,63 35,11 51,48 11,75 888,94 271148 
295,64 51,85 96,45 153,60 49,37 102,18 95,07 35,57 48,98 11,91 940,62 ~  

306,84 53,03 103,82 155,71 53,95 108,42 145,12 32,88 61,91 18,94 1 040,62 276,'74 
321,80 54,44 109,06 155,65 46,39 94, 17 68,16 35,57 59,23 15,33 959,80 290,69 
298,57 51,00 86,87 159,58 50,10 91,75 86,23 30,90 52,93 30,38 938,31 297184 

313,75 54,20 101,72 158,33 38,81 95,31 192, 10 34,15 57,69 82,09 1 128,15 294,47 
317 ,56 57,27 70,71 159,22 43,89 103,92 94,67 33,19 65,04 72,82 1 018,29 306,36 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angeete1lten mit höherem Einkommen) 

440,33 175,79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 409,46 
377,11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 1s 125,37 67,79 1 571,88 396,, 18 
385,14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436·, 15 
381,83 68,?9 170,42 217 ,50 62,20 169,28 240,96 106,18 135,74 69,19 1 621,89 444,83 
379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 
383,74 69, 13 189,73 227,26 61,74 159,98 183,59 113,90 123,28 58,37 1 570,72 460,76 
388,50 66, 18 156,66 228,42 61,57 151,94 233,50 109,53 107,33 59,34 1 562,97 487,02 
389,95 62,64 124,82 230,41 60,59 127,42 236,93 103, 10 113,98 76,09 1 525,93 502,27 
385,43 62, 18 164,78 229,66 62,28 177,84 304,79 103,00 143,99 164,14 1 798,09 452,85 
403,84 67,38 105,84 231,56 58,59 103, 15 186,56 107 ,64 138,32 199,83 1 602,71 454,23 
360,76 63,65 145, 14 232,88 66,36 180,74 205,3.1 88,46 131,71 39,64 1 514,65 459,67 
382,32 70,38 206,33 234,26 65,64 183,56 278,40 91,99 127,41 30,67 1 670,96 456,38 
386,85 77,96 225,28 234,05 59,77 189,17 211,10 112,09 146,77 29,75 1 672,79 484,47 
407,54 104,89 249, 19 233,81 66,26 247,05 255,38 129,95 262,86 59,52 2 016,45 588,38 
354,36 60,31 183,34 241,ii5 ao,20 174,46 180,11 112,62 126,62 30,24 1 543,91 509,54 
352,48 61,91 123,50 243,33 78,67 141,22 168,79 101,81 108,52 24,23 1 404,46 480,95 
380,99 68,20 170,71 242,93 86, J2 147,50 353,97 116,65 124,81 56,60 1 748,48 513,39 
387,64 69,67 181,48 243,.53 67,84 182,08 263,45 102,52 123,68 54,67 1 676,56 487,23 
408,81 70,42 185,27 246,92 62,27 161,37 300,76 108,81 115,00 49,50 1 709,13 483,73 
386,62 65,80 140,77 ?45,85 75,96 140,44 250,11 96,41 110,00 81, 15 1 593,11 494,11 
401,50 61,78 156,95 247,82 64,04 143,89 319,89 96,11 131,08 246,91 1 869,97 490,41 
417,83 66,50 121,08 247,55 56,81 124,79 197,95 85,.48 133,23 186,02 1 637,24 491,99 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

~
gaben 
inage-

samt 8) 

367,60 
394, 12 
430,87 
441,00 
458,05 
457,36 
458,6;! 
40,37 
474, 17 
472,71 
442,83 
464,11 
456,58 
540,90 
465,21 
453,64 
481,66 
482,46 
482,53 
472,75 

483,58 
511,81 

1 017,32 
1 087,88 
1 153,00 
1 144,90 
1 185,10 
1 186,70 
1 241,32 
1 134,48 
1 220,19 
1 209, 14 
1 127,33 
1 164,33 
1 250,46 
1 455,07 
1 173,56 
1 160,42 
1 211,08 
1 317 ,36 
1 250,49 
1 236,15 

1 422,62 
1 324,65 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76 
2 066,72 
2 096,97 
2 031,48 
2 049,99 
2 028,20 
2 250,94 
2 056,94 
, 974,32 
2 127,34 
2 157,26 
2 604,83 
2 053,45 
1 885,41 
2 261,87 
2 163,79 
2 192,86, 
2 087,22 
2 360,38 
2 129,23 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtsohaftarechnungen.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 3) Eillachl.Ktetwert ~ 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizitat,Gas,Brennstoffe u.ä. sowie Ubrige Güter für die Hau8haltsfiihrung 
enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie 
in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditil!.stitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherber-
gungsgewerbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Rück-
zahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr darunter Monat Ziga- Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Fein- Pfeifen-
retten Zigarren schnitt tabak gesamt Ziga- Fein- 3) Pfeifen- retten Zigarren schnitt tabak 

3) retten Zigarren schnitt tabak 3) 
Mill.Gt t föll. D!J Pf Je St DM je kg . 

1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 ?EO 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,3 24,50 31,9 41,9 

1968 Okt. 9 959 351 471 173 1 037 922 92 15 8 9,3 26,15 31,6 43,3 
Nov. 9 152 324 431 163 953 848 84 14 7 9,3 25,96 31,9 44,9 
Dez. 6 981 221 309 95 716 645 57 10 4 9,2 25,55 32, 1 42,7 

1969 Jan. 9 690 317 549 162 1 000 899 76 17 7 9,3 23,97 31,8 43,5 
Febr. 9 035 266 809 183 935 840 62 25 8 9,3 23,24 31,5 45,4 
März 9 288 265 425 175 950 863 65 14 8 9,3 24,65 32,4 47,0 
April 9 030 266 400 163 924 840 64 13 7 9,3 23,91 32,2 44,0 
Mai B 492 264 434 163 875 787 66 14 7 9,3 25,02 32,3 42,9 
Juni 8 817 312 467 250 922 818 77 15 11 9,3 24,87 32,8 44,0 
Juli 10 174 304 485 139 1 038 944 74 15 6 9,3 24, 18 31,8 41,1 
Aug. 9 476 234 774 130 968 879 59 24 5 9,3 25, 12 31,2 42, 1 
Sept. 10 078 344 438 156 1 043 935 88 14 6 9,3 25,50 32,2 40,1 
Okt. 10 682 345 483 149 1 103 992 89 15 6 9,3 25,73 32,1 42,<} 

' 

Bierausstoß Versteuertes J.!ineralöl 
darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl 5) anderes Heir;!ll 
lllonat Vollbier Leichtöl 4) (Diesel- Schweröl u. Flüssiggas Heizöl Heizöl 

kraftsto!.f) Reinigungs- llL u. L 5) 14,S u. ES 6) extrakte 6) 
1 000 hl 1 ooo dz 1 000 hl 1 000 dz 

1965 MD 6 098 6 004 39, 795 11 ~~ 11 ~~ 5 35<} 455 118 19 554 14 254 
1966 'llID 6 342 6 249 43 717 12 628 12 627 5 753 444 170 22 080 15 197 
1967 MD 6 438 6 349, 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 
1968 llID 6 593 6 505 48 954r 13 855r 13 854r 5 921 441 325 27 455 14 105r 

1968 Okt. 6 779 6 712 47 627 14 818 14 817 7 342 486 439 24 190 14 576 
'Nov. 5 885 5 776 50 588 13 462 13 461 6 393 453 429 25 541 17 117 
Dez. 6 726 6 543 69 836r 13 516r 13 509 5 295 452 441 36 839 21 165r 

1969 Jan. 5 943 5 874 65 734 12 813 12 797 4 740 359 449 40 266 19 743 
Febr. 5 551 5 490 67 456 11 429 11 412 4 445 330 407 42 357 19 762 
März 6 161 6 069 67 494 13 603 13 585 5 735 395 376 40 477 20 336 
,April 7 153 7 063 61 581 15 380 15 362 6 634 421 412 35 671 18 332 
llai 7 743 7 654 52 547 16 015 15 999 6 316 453 359 27 607 17 661 
Juni 7 411 7 329 53 093 15 886 15 865 6 522 440 344 29 138 16 473 
Juli 8 T53 B 644 51 343 17 277 17 261 7 247 497 372 27 130 15 957 
Aug. 7 654 7 580 46 069 16 084 16 065 6 897 431 384 22 273 15 963 
Sept. 7 371 7 309 • 52 754 15 571 15' 551 7 771 459 507 25 033 18 775 
Okt. 7 463 7 411 56 689 16 383 16 362 7 950 492 608 25 183 22 285 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Absatz der 
Rübensäfte, 

darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt er ~ weinzwecken 8) Getriillken zucke.r uild -sirup zucker-
10) abläu!el 

11 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

1965 V;jD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 ' 135 

1968 3.Vj. 641 708 327 31 804 3 075 5 068 357 139 
4.Vj. 756 776 405 47 466 2 086 5 206 334 139 

1969 1.Vj. 829 829 435 29 577 3 147 ; 921 366 133 
2.Vj. 750 728 :;:;9 '24 340 4 707 4 485 357 141 
3.Vj. 624 712 315 32 125 :; 071 5 037 370 150 

~  ?achserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten e e~r ze e 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fUr Zigaretten, e e ~  und 
Pfeifentabak stellen Annl!herungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerze\1811i&se,-
Außerdem werden noch andere mineralölhaltige Kraftstoffe (bis 31.12.1966) und ab 1,1,1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe 
nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- 5) Ab 1.1,1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der 
Nr. 27.07-G des Zolltarifs.- 6) Ab 1.1.1969 andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarife, Reinigungsextrakte 
nach § 1· Abs. 2 Nr. 3 MinöStG.- 7) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behält-
nissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasche = 0,75 l.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker 
im Yerhältnie 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere Rübenzuckerlösungen.- a) Außerdem 217 §98 hl Zusatzstof.fe (BGBl I s. 1042).-
b) Deegl. 246 967 hl. 
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Sehr geehrte Leser! 
t 

Die Bezugspreise der Zeitschrift „ Wirtschaft und Statistik" sind in den 

letzten fünf Jahren unverändert geblieben, obwohl sich die Druckkosten 
·laufend erhöht haben. Leider sind wir nicht mehr in der Lage, 

die bisherigen Preise länger zu halten. Wir bitten deshalb um Ihr 

Verständnis, wenn ab Jahrgang 1970 der Preis für das Einzelheft auf 

DM 9,- und für das Jahresabonnement auf DM 100,- festgesetzt wird. 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 

Neue Bücher für Ihre Fachbibliothek! 

Grundriß der Währungspolitik 
von Prof. Dr. Otto Veit unter Mitwirkung des Instituts 
für das Kreditwesen, 3„ durchgängig erneuerte Aufl., 
864 S., Ln. DM 82,-; Stud.-Ausg. brosch. DM 66,-
ln der Diskussion über die Hauptfragen der Währungs-
politik verschärfen sich die Gegensätze. Der Autor bietet 
eine systematische Fundierung, die über Ereignisse und 
Meinungen des Tages hinausgreift. 
„Es ist nicht nur ein Nachschlagewerk für die Bankpraxis, 
sondern auch ein ausgezeichnetes Lehrbuch für den se-
samten Bankennachwuchs und die Studenten der Wirt-
schaftswissenschaften." . Süddeutsche Zeitung 

Rüstungsfinanzierung 
Dämonie und Wirklichkeit 
von Dr. Lutz_Köllner. 172 S„ Pb. DM 20,-
0bwohl die volkswirtschaftllche, historische und staats-
politische Bedeutung der Rüstungsfinanzierung gerade in 
Deutschland nach zwei Weltkriegen eine eingehende Wür-
digung verlangt, ist die Zahl fundierter Darstellungen be-
merkenswert gering. Dieses Werk bietet einen Überblick 
über die finanz- und währungspolitischen Aspekte dieses 
Problems in Vergangenheit und Gegenwart. 

Fritz Knapp Verlag 

Das internationale Währungssystem 
Mängel und Reformen 
von Dr. Carl Hudeczek, 136 S„ Pb. DM 12,-
Es gibt kaum ein anderes Thema der Währungspolitik, das 
international so leidenschaftlich diskutiert wird wie die 
Zukunft des Währungssystems der westlichen Welt. Der 
Autor, ein erfahrener Wirtschaftspolitiker und- Währungs-
experte, legt einen leicht lesbaren und doch genauen Leit-
faden durch die komplizierten Probleme des internationalen 
Währungssystems vor, die sonst meist nur sehr abstrakt 
und theoretisch behandelt werden. 

Internationale Anleihen 
Aufgaben, Bedeutung und Grund-
probleme 
von Dr. Christian Humbert. 216 S„ brosch. DM 25,-
Eine sowohl für den Schuldner als auch für den Gläubiger 
internationaler Anleihen sehr interessante Darstellung, die 
wichtige Informationen betriebs- und volkswirtschaftlicher 
Art vermittelt. Ein Fachbuch - gerade zum Zeitpunkt zahl-
reicher internationaler Emissi.onen auf dem deutschen Kapi-
talmarkt - von höchster Aktualität. 
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